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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.
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An Aufruf zur KeZrüuduug eines Nerdaubes
für internationale UerMiMg.

Georg Jellinek , Franz v. Liszt, Otfried illippold,
Nodert Piioty , Walther Schücking, Emanuel v. Uümann
veröffeiltlichen folgenden Aufruf:

Einst ist es bte Aufgabe und das Ziel unseres
Volkes gewesen, den nationalen Staat  vorzuvc-
reiteil . Wir wissen, welchen Fortschritt , vornehmlich
auf wirtschaftlichem Gebiet , wir dieser Staatsgründung
verdanken, aber ein neues Zeitalter bringt neue For¬
derungen . Schon haben die technischen Umwälzungen
eine Epoche des Internationalismus herbeigeführt,
aber die politische Organisation der Kulturwelt ist
hinter ihr zurückgeblieben bei dem Nebeneinander un¬
verbundener Einzelstaaten . Während man mit
Windeseile in ununterbrochener Bahnfahrt den Kon¬
tinent durchqueren kann vorn Atlantischen bis zum
Stillen Ozean , während das Meer zwischen England
und dem Festland schon längst zu einer großen Brücke
geworden, deren aber kühne Flieger gar nicht mehr be-
dürfen , starren die Kulturnationen in Waffen gegen¬
einander . Wem die nationale Kultur am Herzen liegt,
der wird mit uns erwägen , welche Blüte der heimischen
Zivilisation überall begründet werden könnte, wenn es
möglich wäre , ein Zeitalter der internatio¬
nalen V erständi gu n g in der Politik
heraufzusühren . Tie Zeit drängt . Wenn . die
R ü st u n g e n der großen Mächte in dem fetzigen
Tempo fortschreiten, so bedeuten sie ein Wettlaufen
z u m R u i n. Morgen kann cs gelten, zu derLand - und
Seearmee , für die hinreichende Mittel kaum noch aus-
zutreiben sind, eine Lu ft arme  e zu rüsten ! sollte
es aber nicht eine Möglichkeit geben, mit dem natio¬
nalen Gedanken den internationalen zu vereinen?
Haben nicht die Zeitgenossen der Reichsgründung auch
eineil Ausgleich gesunden zwischen so gegensätzlichen
Bestrebungen >vie dem Legitimismus , der die Erhal¬
tung der souveränen Dynastien , und dein Nationalis-
n'.us , der den deutschen Einheitsstaat wollte? Sind
nicht die Ansätze zu einer Versöhnung  zwischen
Nationalismus und Internationalismus auf den
Haager Konferenzen schon längst gemacht worden?

Es gilt nur , das dort Begonnene weiter fortzu¬
führen . Wir müssen noch einem anderen politischen
System im Siaatenverkchr streben, wir müssen zu
diesem Zweck besonders die internationale Schieds¬
gerichtsbarkeit auszubauen und überhaupt Verträge
mit den anderen Nationen zur Vermehrung der Bürg¬
schaften des Weltfriedens hcrbeizuführcn suchen. Auch
sonst muß bei internationalen Konflikten planmäßig
auf eine Klärung und Verständigung hingearbeitet

werden. Um dieses Ziel zu erreichen, muß die offenl-
liche Meinung der Völker aufgerufen und allmählich
organisiert werden. Hier handelt es sich nicht um eine
einseitige ethisch-humanitäre Bekämpfung des Krieges,
mit der allein wenig auszurichten ist, hier handelt es
sich um praktische Ziele der internationalen Politik.
Wir zweifeln nicht an dem guten Willen unserer regie¬
renden Kreise, auf eine Befestigung der politischen
Lage hinzuarbeiten , aber noch fehlt dafür ein starker
Rückhalt an unserer öffentlichen . Meinung . _ Wir
Deutsche sind infolge unserer politischen Leidens¬
geschichte erst Jahrhunderte später zu dem National¬
staat gelangt als die Mehrzahl der anderen modernen
Kulturnationen , noch erblicken wir darum in der Er¬
füllung der einseitig nationalen Aufgaben das höchste
politische Ideal und verkennen nur zu leicht den Um¬
stand, daß die Kulturstaaten bei der Lösung dieser
nationalen Aufgaben voneinander abhängig sind. Des¬
halb begegnen wir den Bestrebungen , die aus der Er¬
kenntnis dieser wechselseitigen Abhängigkeit erwachsen
sind und die in. anderen Ländern schon ein tieferes Ver¬
ständnis und eine weite Verbreitung gefunden haben,
mit stärkerein Mißtrauen , als ein klares und volles
Bewußtsein der nationalen Verantwortlichkeit zulassen
sollte. Gerade das Volk der Denker sollte sich gern da¬
von überzeugen, daß im letzten Grunde die gemein¬
samen Interessen der konkurrierenden Staaten größer
sind wie ihre Rivalitäten , und daß darum eine inter¬
nationale Verständigung möglich ist.

In dieser Überzeugung haben sich die hier genann¬
ten Männer zusammengefunden zur Begründung eines
Verbandes für internationale Verständigung . Wir
-vollen Verständnis wecken für die Notwendigkeit einer
auf sicherer Grundlage ruhenden Politik und ejnes
weiteren Ausbaus der schon heute vorhandenen Ansätze
zu einer internationalen Organisation . Alle deutschen
Männer und Frauen ohne Unterschied der Partei sind
uns willkommen. Sic alle können und sollen uns
helfen, das Verständnis für unsere Ziele in unserem
Vaterlande zu verbreiten . Bereits haben eine Reihe
unserer ersten Namen auf den Gebieten der Wissen¬
schaft Kunst und Technik diesein Aufruf zugesiimmt.
Männer wie Karl v. Ambra,  Julius Bachem,
Wilhelm van C alter,  Hermann Cohen.  Friedrich
Curl ins,  Paul Ehrlich , Max Fleisch mann
(Halle). Wilhelm Förster.  Berthvld F reit den -
t h a I, Ernst Haeckel,  Adolf H a r n a ck, Karl
v Hei geh Karl Lamp recht,  Theodor Lipps,
Hermann Muthesius.  Paul Natorp.  Friedrich
N a u m a n n, Martin R a d e, Heinrich S i e v e kr n g.
Friedrich v. T h t c r f ch . Ernst T r ö l t sch, Max
Weber,  Heinrich W e i n e l haben uns erlaubt , daß
ihr Name hier genannt werde. Und nicht minder haben
führende Politiker und Parlamentarier uns ihre Zu¬
stimmung zu diesem Aufruf gegeben uiid uns ihre Mit¬
arbeit zugcsichert. Bevor wir jedoch mit einer größe¬
ren Anzahl von Namen und mit einer genauerenUm¬

Kemlleton.
(Nachdruck verboten.)

heimisches NaLUrreben.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

II.
Die Kecke.

Ich habe den großen Vorzug , auf dem Lands zu
wohnen, dicht bei der Großstadt . _Eine Höhe verbirgt
mir ihren Anblick. Statt unzähliger , hastender Men-
schen erblicke ich in den Saatfeldern von meinen Fen¬
stern aus lustige Hasen, friedlich marschierende Reb¬
hühner , und zur Frühlingszeit schlafe ich uiiter dem
Spektakulieren des Käuzchens ein und erwache von deni
Ruf des Kuckucks und des Pirols ^ Der nahe Wald und
die Bergeshöhen bringen die köstlichste Luft und die
Tannen an meiner Gartenböschung . gedeihen kräftig
und brauchen nicht, wie ihre unglücklichen Schwestern in
der Stadt , unter den Schwefelsäureniederschlägen der
Rauchmassen zu verkümmern . Ja , ich bin durch ein gut
Stück Natur von der Unnatur getrennt , und diese
Natur begleitet inich bis an die Peripherie der Stadt,
wenii ich gezwungen bin , unten im Häusermeer des
Talkessels meinem Berufe nachzugehen. Zur Rechten
stehen im Lenz die Obstbäume — man möchte sagen dis
an den Hals — im wogenden, grünsilberigen Korn , unö
im Herbste huschen mir die Eichhörnchen vom Felde her
über den Weg, eine Nuß im Maule , die sie auf einem
nahen Nußbaum gestohlen haben, ohne sich einer Übel¬
tat bewußt zu sein. Dann wandere ich am Eichenforst
dahin , der mit Lärchenbäumen besäumt ist. .. Wie lose
Schleier wehen die Ästchen um sie her , im Frühling mit
feinem Grün und .im Herbste mit lauterem Golde ge¬
schmückt Meisen turnen zirpend durch das Geäst und
mit wüstem Geschrei ickwinat ück ein Eichelhäher tiefer

, in den Wald hinein . Tann begrüßt mich mein treuester
Weggefährte , die alte Hecke, die sich einen halben Kilo¬
meter lang bis hinter die ersten Häuser der Stadt an
der Straße dahinzieht . Man hat sie. gewiß schon vor
einem halben Jahrhundert , in zwei Gliedern am Felde
vorbei gepflanzt , loahrscheinlich, um dieses zu schützen
vor denen, die der damals wohl noch sehr hinterwäldleri¬
schen Straße ein wenig aus dem Wege gehen wollten.
So ist sie denn glücklicherweisestehen geblieben in die
Jetztzeit hinein , wo die Straße zivilisierter wurde und
man den an ihr hinlausenden Fußsteig gar zu einem
wohlgepflegten „Terrain -Kurweg " erhob.

Sebr wählerisch war man bei der Anpflanzung der
Hecke in der Auswahl der Heckensträucher nicht. Mair
nahm, was man gerade fand , von allem etwas , am
meisten aber von den Sprößlingen unseres lieben
Hornbaums , der Hain - oder Weißbuche, die sich ausge¬
zeichnet zur Heckenbildung eignet , da sie sich, mi Trieb
gestutzt, von unten aii energisch verzweigt . Nicht um¬
sonst bildete sie im Mittelalter deii Hauptbestandteil der
„Gebücke", dieses wildverslochtenen zähen Gestrüpps,
das manche Lehne eines Schloßbergs oder gar , wie beim
einst berühmten „Rheingauer Gebäck , ganze Landstriche
fast so gut gegen plötzliche, feindliche Angriffe schützte,
wie heutzutage ein Gewirr von Stacheldrähten , so
bildet denn die Hagebuche auch den Hauptbestandteil
meiner freundlichen Hecke, und sie ist so dicht, daß sie
im Sommer wie eine feste, grüne Mauer dasteht, die im
Winter zu einer raschelnden, braunen wird , denn sie
hält die dürren Blätter , bis sie die Knospen der neuen
Blätter im Vorfrühling aus ihren Blattwinkeln herab¬
stoßen, ins moderne Verderben . Gewiß hat der dichter
die Hainbuche im Sinne gehabt, als er von einem
winterlichen Baume sang:

Er schläft, doch hält er fest.
Wie auch die Stürme jagen,
Den letzten, welken Nest
Mus seinen LxWnmsmam.

schreibung unseres Programms vor die Öffentlichkeit
treten , möchten wir zunächst hierdurch weitere Kreise
zum Eintritt in den zu gründenden Verband entladen.

Ähnliche Ziele wie von uns in Deutschland werden
auch in anderen Ländern verfolgt und wir hoffen,
später mit solchen ausländischen Organisationen zu-
sammenwirken zu können. .

Alle Zuschriften sind zu richten an die Mitunter-
zeichneten Professor Dr . für . Otfried Nipold . nt
Frankfurt a. M ., Niedenau 62. oder Professor Dr . jur.
Walther schücking in Marburg a. Lahn.

NoUtlsche Kbrrfichl.
§lntev  de » Kulisse».

L . Berlin,  17 . Mai.
Trotz der gegenteiligen Versicherungen einiger

Zentrumsblätter besteht unter den Abgeordneten der
Zentrumspartei der lebhafte Wunsch,  daß die an
die Wahlrechtsreform gewandte Arbeit nicht fruchtlos
sein möge. Es haben bereits vertrauliche Beratungen
mit konservativen Führern über eine Abänderung
der Herrenhausbeschlüsse stattgefunden , ulid es ist also
nicht richtig, wenn neuerdings wieder von ^ anderer
Seite die einfache Ablehnung und damit das Scheitern
der Wahlrechtsvorlage als wahrscheinlich oder gar als
sicher hingestellt wird . Zu denen, die am eifrigsten
wünschen, daß etwas zustande komme, gehören vor
allem einige adelige Mitglieder der Fraktion . Darüber,
w a s geplant wird , beobachten die wenigen Einge¬
weihten noch strenges Stillschweigen . Es wird sich aber
in erster Linie gewiß um ein Kompromiß  in der
Trittelungssrage handeln . Die Zentrumspresse oder
wenigstens einige größere Zentrnmsoroane sind ge¬
beten worden , der Fraktion nicht vorzngreisen und
den Lesern das Vertrauen  zu den parlamentari-
schcir Vertretern der Partei zrr empfehlen, die die Be¬
dürfnisse und Interessen der Zentrumspartei besser zu
übersehen vermöchten als die Wähler im Lande . Man
darf ruhig sagen, daß diejenigen Zentrumsblätter , die
immer noch bei dem kategorischen „Unannehm¬
bar"  verharren , nicht informiert sind. Von solchen
Stellen aus wird man wahrscheinlich unserer Mittei¬
lung ein Dementi entgegensetzen. Wir erklären im
voraus , daß wir sie auch in diesem Falle aufrecht er¬
halten . Daran , daß die Regierung einem Kompromiß
zwischen Zentrum und Konservativen ihre Zustimmung
geben würde , scheint man gar keinen Zweifel zu hegen.

Z«m Uckrtertttg der Demokratische»
Mereinigirng

schreibt die „Liberale Korrespondenz " : Tie
Demokratische Vereinigung hat sich auf ihrem Partei¬
tage in Cöl 'n das Recht gewahrt , überall , wo sw es sur
erforderlich hält , eigene  Kandidaten aufzustellen.

Für die Hecke wäre es gut , wenn sie nur aus Hain¬
buchen bestünde, aber gutmütig und gesellig, wie dieses
Gewächs ist, hat es auch weniger verträglichen Kame¬
raden Aufnahme in seinen Reihen gewährt . Da sind
ein Anzahl Eichen, die sich herrisch ihren Platz er¬
stritten und ihn behaupten . Man hat sie, wie alle diese
Heckenpslanzen, in Manneshöhe gekröpft und alle paar
Jahre wieder gekröpft, so daß ein ordentlicher, mit
seinen Höhlungen und Stumpfen ganz abenteuerlich
wirkender Holzkopf eirtstand, von dem aus die vielen
Äste emporschossen, rupvig uiid ungepflegt , wie die
Haare des Struwwelpeters . Auch eine Linde hat sich
angesiedelt, scheint sich aber iiicht besonders wohl in der
Gesellschaft zu fühlen, ganz, wie die Paar Eschen, ow
Wohl von ihrer stolzen, germanischen Urahne , der Well¬
esche Yggdrasil!. träumten und zu ihrer Höhe empar-
streben wollten, bis ihnen die grausame Heckenschere
einen Strich durch die Rechnung macyte. . Aber das
Streben ist auch im Stumps lebendig geblieben , wo,->u
hieße die Esche denn sonst Wohl Fraxiiius excelsior,
Wenn sie nicht unentwegt zilr Höhe strebte, lind so sind
ihre Schossen mindesten einen Meter höher als die der
benachbarten Hainbuchen, denen sie oben das Licht
streitig macht und unten die Nahrung , denn die Esche
treibt ' ihre Wurzeln weit aus . Die Nahrungsfrage ist
überhaupt ein bedenkliches Kapitel für die arme Hecke,
beim wo sie steht, ist nur wenig Mutterboden , und der
bröckelige Grauwackenfels liegt gar nicht tief . Man
merkt es den au der Ostseite des Weges gepflanzten
Roßkastanien an , wie sehr sie bei solchen Bodenverhält¬
nissen zu kämpfen haben, aber die Hecke hat es insofern
gut , als die Wegarbeiter den Straßenabraum , der so
viel schönen, von Rädern zermahlenen Pferdedünger
enthält , mit Vorliebe in die Hecke werfen . Und dann ist
ja hinter der Hecke das weite Ackerfeld, das wohl oder
übel regelmäßig gedüngt werden muß , so daß die
Heckensträucher mit davon profitieren . Ein paar
SLwarzvyriMsche haben sich.zwischen ihnen angesiedell.
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’̂ctlfo auch gegen fortschrittliche Mandatsinhaber und
Mandatsbewerber . Rein formell kann ihr selbstver¬
ständlich kein Mensch dieses „Recht" streitig machen;
aber mit dem Ziel der Demokratischen Vereinigung,
die Reaktion  niederzuringen , ist die Ausübung
dieses „Rechtes" unter Umständen durchaus unverein¬
bar. Es mag Wahlkreise geben, wo der Sieg der Reak¬
tion ausgeschlossen ist, auch wenn die Demokratische
Vereinigung ihr Glück versucht. Andere Kreise aber,
die die Demokratische Vereinigung notorisch ins Auge
gefaßt hat . sind so gelagert , daß eine Absplitterung
von auch nur einigen hundert Stimmen die Chancen
der Reaktion entschieden begünstigen  muß . Die
Demokratische Vereinigung ist längst den verhängnis¬
vollen Gang gegangen , eine eigene Parteiexistenz führen
zu wollen, anstatt , wie sie es erst erstrebte , rein „er¬
zieherisch" auf die Linksparteien einzuwirken. Als
eigene Partei mit eigenen Kandidaten muß sie gegen
'alle anderen Parteien kämpfen und erschwert sich da¬
durch ihre Existenz selber aufs stärkste. Auf die
Wählerschaft wird ihr Vorgehen um so eigenartiger
wirken, als sie bisher in ihrer ganzeü Versammlungs¬
praxis — zwar nicht die Rolle einer Hilfstruppe
der Fortschrittlichen Volkspartei,  die
sic wahrhaftig mit Recht ablehnen konnte — wohl aber
die Rolle einer Hilfstruppe der Sozial¬
demokratie  gespielt hat , während sie nun in den
Wahlkämpfen praktisch zu einer Hilfstruppe der
Reaktion  sich auswachsen wird . Daß sie bei ihrem
Vorgehen nicht einmal auf entschieden liberale Männer
Rücksicht nehmen wird , ist charakteristisch für die rein
aufs Persönliche  gestellte , den politischen Effekt
außer acht lassende Art dieser neuen Partei . Dabei
zeigt der Fall Schücking aufs neue, ivie wenig die
Organisation gefestet ist, und wie stark man in
Spliterrichterei arbeitet . Auch die gewachsene Mit¬
gliederzahl kann über die innere Schwäche  der
Partei nicht hinwegtäuschen.

Deutsches Keich.
* „Die Taufe des Erbgroßherzogs von Mecklenburg-

Schwerin findet am 7. Juni statt . Zur Teilnahme
an der feierlichen Handlung treffen als Vertreter des
Herzogspaares von Cumberland , das fetr dem 7. April
am Hofe feines Schwiegersohnes, des Großherzogs von
Mecklenburg, voeilt und am 21. Mai Schwerin wieder
verlassen wird , Prinz Maximilian von Baden und
seine Gemahlin Marie Luise zu Braunschweig und
Lüneburg , die älteste Tochter des Herzogspaares , in der
hiesigen Residenz ein." Diese mecklenburgische Hof¬
notiz schließt alle Erörterungen , die über ein mögliches
Zusammentreffen des Kaisers mit dem Herzog von
Cumberland entstanden sind. Auch in dieser mecklen¬
burgischen Frage ' gilt der 8 1 der mecklenburgischen
Ilrverfassung : „Et bliwwt Allens bi 'n Ollen ."

L. Das Ende drs neuen „Falls Traub ". Von einem
neuen „Fall Traub " wird berichtet, d. h. vou einer
neuen Denunziation gegen diesen Führer der kirchlich
Liberalen in Rheinland und Westfalen. In einer
Dortmunder Zeitung war gesagt worden, daß Traub in
einem Vortrage über Mutterschutz die „neue Ethik" im
Sinne Helene Stöckers befürwortet und die schlimm¬
sten Ausartungen der Frauenbewegung entschuldigt
habe. Wenn dieser Zeitungsartikel , der gewiß nicht
denunziatorisch gemeint war , die Grundlage einer
Denunziation von anderer « eite gebildet hat , so dürfte
der Anfang der Sache zugleich ihr Ende fein. Denn
der Bericht stellt die Tinge völlig auf den Kopf, und
die „Dortm . Ztg ." hat ihn auch bereits widerrufen.
Sie ist anscheinend von einem Böswilligen düpiert
worden.

— Der Deutsche Techniker-Verband hatte sich
während ,Ler Pfingsttage in Stuttgart zu seinem
20. Verbaudstage versammelt . An 300 Abgeordnete
wohnten der Tagung bei. Zur Eröffnungsfeier , an der
Staats - und städtische Behörden teiluahmen , sprach

die im Frühjahr zwischen dem Grün so feierlich wie im
Konfirmationskleide stehen. Sie sind bescheiden und an-
fprucGlos ; ein heimtückischer Nachbar aber ist eine
Ulme. Wie eine segnende Hand breitst sie ihre fächer¬
förmigen Zweige über die Hainbuchensprossen aus , aber
es ist übel mit dem Segen bestellt, sie nimmt den Armen
nur das Licht. So entwickelt sich auch unter den schein¬
bar so friedfertigen .Heckengefährten ein erbitterter
Existenzkampf, dem schon mancher arme Kämpfer zum
Opfer fiel, denn es sind einige weite Lücken,da, die
wucherndes Brombeergerank vergeblich zu schließen
trachtet . So hat man denn wenigstens ein paar Fen-
ster zum Ausblick beim Entlangschreiten an der grünen
Mauer , durch die man über ein weites Feld hin in das
blauende Waldgebirge in der Ferne schauen kann.

Die Hecke ist seit einigen Jahren nicht geschluckten
worden. Das wird ihr wohl nächstens wieder einmal
bevorstehen. Tann gibt 's mächtige Haufen der prächtig¬
sten Erbsenreiser , doch mit dem Stolz der grünen Mauer
ist es dann auf ein Jahr oder mehr vorbei. Man wird
dann die Stumpen in ihrer grotesken Häßlichkeck sehen,
und der Wind wird im Winter den Schnee zwischen
ihnen hindurchtreiben , so daß mau durch hohe Schnee¬
wehen wird waten müssen, wenn man des Weges geht.
Wer nach und nach wird sich die Hecke wieder von ihrem
Schrecken erholen , und im Frühjahr wird es dem
pflanzlichen Kleinzeug zu ihren Füßen möglich fern, sich
ordentlich zu entfalten , denn dann hat es Licht und Luft
gegeben. Am meisten profitiert das grasartige Stren-
kel davon, das sich überall an der Heckenböschung ange-
siedelt hat und einen wunderbaren Flor seiner weißen
Blütensterne entfalten wird . Freilich , der unange¬
nehme Geselle, der Ackersenf, macht ihm streckenweise
empfindliche Konkurrenz . Hier und dort hat sich auch
das einst offizinelle gelbsaftige Schöllkraut ein Plätzchen
erobert und streckt neugierig seine Bllltenkopfe hervor,
und an anderen Stellen macht sich der kriechende Hahnen¬
fuß. breit, und. kokettiert mit, , seinen avldleuürenoe,;

Wiesbadener Tagblair.
Herr Professor Wilbrandt -Tübingen über „Technik
und Organisation " und legte die Zusammenhänge zwr-
scheir beiden klar . Sie ergänzen sich zu einander zum
Vorteil unseres Wirtschaftslebens , so daß es für die
Techniker Pflicht ist, sich mit Fragen der Organisation
zu befassen. Das wird nicht ilur ihnen in ihrem Kampf
um eine bessere Wertschätzung zum Vorteil gereichen,
sondern vor allem auch der Allgemeinheit . Bei den
Verhandlungen erweckteir die Berichte über die günstige
Entwicklung der Kasse sowohl als auch die gute Wir¬
kung der übrigen Einrichtungen den Beifall der Abge¬
ordneten . Eingehend wurde das soziale  Pro¬
gramm des Verbandes beraten , weiter auch die Reichs-
Versicherung, das Beamtenrecht und die Arbeitszeit.
Nach langen Verhandlungen wurde eine neue Satzung
angenommen , bei der besonders interessant war , ob
künftig Arbeitgeber  als ordentliche Mitglieder
aufgenonimen werden können. 18 000 « stimmen er¬
klärten sich dagegen, ohne damit die notwendige Zwei-
drittel -Mehrheit für diese Satzungsänderung zu er¬
reichen. In einer Entschließung wandte sich der Ver¬
bandstag an das Reichsamt des Innern , um durch
eine Vermittlung zu versuchen, die gegenwärtige
Bauarbeiteraussperrung,  die auch dem
Technikerstande schweren Schaden zufügt , zu beenden.
Als Ort der nächsten Tagung wurde Cö ln bestimmt.
Die Teilnehmer gingen auseinander in dem Bewußt¬
sein, ein gutes Stück Organisationsarbeit für den
technischen Berufsstand im Interesse der Allgemeinheit
geleistet zu haben.

* Ter Hauptzeuge gegen den Kaiserdelegicrten
Schröder gestorben. Ter frühere Gendarm Muenter
und spätere Magistratsbureauassistent ist plötzlich an
einer Gallensteinoperation gestorben. Gegen Muenter
schwebte beim Magistrat eine Disziplinaruntersuchung
und gleichzeitig ein Verfahren wegen Meineides . Dieses
Verfahren war soweit gediehen, daß Muenter verhaftet
werden sollte. Muenter ist dadurch weiteren Kreisen
bekannt getvorden, daß er als Gendarm Aussagen in
dem Aufsehen erregenden Prozeß gegen den Kaiser-
delegierten Bergmann Schroeder gemacht hat , gegen
den bekanntlich jetzt das Wiederaufnahmeverfahren
Lurchgeführt ist.

Rechtsprechimg irrrd PerwkMtmg.
* Zweiter preußischer Nichtertag. Am Dienstag

trat in B e r l i n, wie schon kurz gemeldet, unter starker
Beteiligung von Richtern und Staatsanwälten . der
zweite preußische Richterlag zusammen. Landgerichls-
rat Kode - Berlin  erstartete den Jahresbericht,
in dem unter anderem darauf verwiesen wird , alle
Hoffnungen und Wünsche des deutschen Richterstandes
auf eine Neuordnung der Strafprozeßreform würden
solange nicht erreicht werden, als das Schwurgericht
immer noch als ein noli me tangere gilt . Das -Schwur¬
gericht in seiner jetzigen Gestaltung entspreche nicht den
Anforderungen , die der Rirhterstand an einen zuver¬
lässigen Gerichtshof stelle. Tie Stellung des Berufs¬
richters müsse maßgebnder werden, als sie bisher war.
Landgcrichtsdirektor Grimm - Wiesbaden  formu¬
lierte in einem Referat über die „Ausbildung
und Anstellung der p r e » fe tf dj e n Richter
und Staatsanwälte"  feine Forderungen aut
stärkere Berücksichtigung der Strafrechtswissenschaft
und Kenntnis wirtschaftlichen Lebens im Universitäts¬
studium . Psychologie, Psychiatrie und internationales
Staats - und Privatrecht seien mehr zu lehren . . Der
rein theoretischen Umversitätsansbildung müßten
gerade in den ersten Semestern mehr Praxis und mehr
Gegenwartsprobleme entgegengestellt werden. Nach
bayerischem und österreichischem Muster sollte ein
Zwischenexamen eingeführt werden. Im Universitäts-
siudium könne gut ein halbes Jahr gespart werden,
das dann der praktischen Ausbildung zum Nutzen ge¬
reichen werde. Eine Beschränkung der Zahl der Refe¬
rendare und Assessoren sei dringend zu empfehlen.
Der zweite Referent , Landtagsabgeordneter Land¬
gerichtsdirektor Botst  Y- Halberstadt , verlangte ein

Blumen . An einigen , freieren Stellen bildet die Vogel¬
miere mit ihrem frischen Grün und ihren feinen , weißen
Sternchen einen kleinem dichten Teppich. Ich tue beim
Heimweg gern einen Griff hinein , denn zu Hause habe
ich immer ein paar geflügelte Kostgänger , die für
dieses zarte Grün ein starkes gastronomisches Interesse
haben. Vielseitig ist die Flora der Kleinpflanzen an
der Hecke gerade nicht, und wenn man einmal einen
vereinsamten Veilchenbusch mit einigen Blüten , an eine
knorrige Wurzel geschmiegt, entdeckt, so glaubt man
Wunders, was man gefunden habe. Desto reichhaltiger
ist die Klein -Fauna . Solch ein alter , innen hohler und
vermorschter Eichenstumpf beherbergt gewiß viele
Dutzende von verschiedenen Tieren , vom unheimlich be¬
weglichen Skolopender bis zur Käfer - oder Schmetter-
lingslarve , die im weichen Holzmüll gebettet, geduldig
der Auferstehung harrt . Ameisen haben im Mürbholz
ihre Wohnungen aufgeschlagen und große Weinberg¬
schnecken oder ihre kleineren Vettern mit rosa¬
roten oder geringelten Häuschen leben unter dem
Heckenschutze und machen von da ihre Aus¬
flüge airf den Fußpfad . An manchen Tagen
muß ich mich wohl zwanzigmal bücken, diese leichtsinni¬
gen Wanderer aufzunehmen und auf das Feld zu spen¬
dieren , damit Unachtsamkeit oder Bosheit die armen
Häuschenträger auf dem Wege nicht zuschanden trete.
Mäuse und Eidechsen huschen im Gestrüpp dahin und
eine Blindschleichehatte sich sogar eines Tages dort ein¬
gestellt. Wie gastfreundlich die Hecke gegen die Vogel¬
welt ist, das zeigt sich im Winter . Man kann dann die
verlassenen Nester im kahlen Geäst leicht erkennen. Und
wenn die letzten Gluten des Abendhimmels über dem
Schneefeld verlöschen, dann hebt sich das dunkle Geäst
vor diesem Hintergründe besonders wirksam ab, zumal
die fernen Verzweigungen des Schwarzdorns sehen aus
wie ein schwarzes Spitzengewebe. So bietet die Hecke
wäbrend des ganzen Jahres immer etwas Neues und
verrürzr -mir in. angenettmer Weise den Weg,
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Universitätsstudium von vier Jahren und eine schärfere
Prüfung und ist einig mit dem ersten Referenten in der
Forderung : mehr Praxis im Studium , keine Ver¬
schärfung in der Zulassung zum Studium , aber pein¬
lichere Examina . Tie Richterschaft, nicht die Advoka¬
tur . wie in einigen westlichen Ländern , müsse die Blüte
der Justiz sein. In der Diskussion fanden die An¬
regungen der Referenten Beifall und Ergänzung . Nur
gegen die Verlängerung des Studiums auf vier Jahre
erhoben sich Bedenken. In der Abstimmung einigte man
sich auf die Verlängerung des Universitätsstudiums
bis zu 3% Jahren und auf die Einführung einer
Zwischenprüfung . Tie Beschlußfassung über Einzel¬
fragen wurde ausgesetzt: bis zum nächsten Richtertage
sollen sich die Einzelvereine damit erst beschäftigen.
Amtsrichter Freytag -Hanau sprich hierauf über
Fortbildungslehrgänge für Richter und Staatsanwälte.
Er hielt zur Förderung der Rechtspflege rechtswissen¬
schaftliche Lehrgänge für Richter und Staatsanwälte
dringend geboten. Im wesentlichen sollen sich die
Fortbildungslehrgänge erstrecken auf das geltend«
bürgerliche Recht und auf das Strafrecht . Auf Antrag
des Landrichters Boy-Tanzig und des Amtsgerichts¬
rats Rix-Berlin wurde beschlossen, die Einrich¬
tung besonderer Fortbildungslehrgänge Leim preußi¬
schen Justizminister anzuregen . Zum Schluß ftöS
Landgerichtsrat Kode-Berlin ein Begrüßungstelegramn»
des italienischen Richtervereins bekannt,

Herr und Flsttr.
Dicnstjubilämn . Ter in Büdingen lebende Prinz

Alfred zu Isenburg und Büdingen , der als Oberst¬
leutnant a ln suite der Armee geführt wird, beging
gestern den Tag , an dem er vor 50 Jahren in das
Heer eingestellt wurde . Der Prinz wurde damals im
Alter von 18!/2 Jahren zum Leutnant ä ln »ulte des
6. Ulcmen-Regiments ernannt.

* Die reichsgesetzliche Regelung der Dienstzeitberechnun«
für die Pension der Mililäranwärter . Nachdem Preußen
im vorigen Jahre die Berechnung der Dienstzeit für die Pension
der Militäranwärter endgültig durch eine Verordnung des
Staatsministeriums geregelt hat , ist eine entsprechende Rege¬
lung nunmehr auch für die im Reichs dienst  angestellten
ehemaligen Militärpersonen erfolgt, da in allen derartigen Be¬
amtenfragen das Reich und Preußen stets gemeinsam borgehen.
Es handelt sich bei dieser Frage um die Auslegung der Be¬
stimmungen des 8 46 Absatz 3 im Reichsbeamtengesetz vorn
Jahre 1907, wonach bei der Berechnung der Dienstzeit auch die
Zeit in Anrechnung kommen soll, während welcher ein Beamter
als anstellungsbercchtigte ehemalige Militärperson nur vor¬
läufig oder auf Probe im Zivildienft des Reiches, eines
Bundesstaates oder der Regierung eines zu einem Bundesstaat
gehörenden Gebiets beschäftigt worden ist. Diese Bestimmung
war nun vielfach dahcn ausgelegt worden, daß eine Nicht¬
anrechnung dann stattfinden soll, wenn die betreffende Stellung,
in welcher die ehemalige Militärperson beschäftigt gewesen ist.
den Militäranwärtern nicht Vorbehalten war oder wenn die
Dienstleistung nicht um Zwecke einer späteren Anstellung er¬
folgte oder wenn der Beschäftigung nur ein zivilrechtlichesVer¬
hältnis zugrunde lag . Alle diese Einschränkungen sind nun¬
mehr durch die von der Reichsregierung borgeiwmmene Inter¬
pretation der betreffenden Bestimmung des Reichsbeamten¬
gesetzes beseitigt worden. Das Reichsamt des Innern hat allen
Reichsbehörden hieriiber eine entsprechende Mitteilung zuaehen
lassen. Die Wünsche der Militäranwärter auf diesem Gebiet
sind damit also endgültig erfüllt.

Ausland.
Gsterrekch -M« airrm.

Die Bosnienfahrt des Kaisers. Die Rückfahrt des
Kaisers Franz Joseph erfolgt über Spalato , von wo das
Kriegsschiff „Korber" den Monarchen zunächst nach Pola
bringen wird. In Pola findet eine Flottenparade statt.
In Triest, Graz und Klagenfnrt wird ein kurzer Aufenthalt
genommen.

Dcrüscher Kricgerbesuch. Zum Teil recht beifällig wird
den Pariser Morgenblättern über den Besuch deutscher
Veteranen aus französischen Schlachtfeldern berichtet. So
schreibt man aus Dijon : Eine Gesellschaft Deutscher, die
den Krieg im Jahre 1870/71 in der Schlacht bet Nuits mit-
gefochten haben , ist in Dija eingetrofsen und besuchte das

Eine lange Gutshofmauer unterbricht die Hecke. Das
ist eine sehr öde Wegstrecke. Zum Glück haben sich ein¬
zelne Mauerbienen in den Fugen der Mauer ange¬
siedelt. so daß es doch noch etwas zu beobachten gibt, ehe
die freundliche Hecke wieder beginnt . Da ist sie aber
schon eigentlich keine Hecke mehr , denn sie ist der Schere
und der Kultur entwachsen. Aus den Eichenstumpen
wurden stattliche, verknorrte Bäume , die ihre wage¬
rechten Äste fast über die ganze Straße breiten . Eine
wilde Kirsche und ein wilder Birnbaum haben sich dort
auch zwischen Schwarzdorn angesiedelt und im Früh¬
jahr blüht das da nur so um die Wette und man hat
das Gesumm der schwelgenden Bienen wie fernes
Glockengetön im Ohr.

Weiter setzt sich die Hecke in einen Abhang fort,
der, nachdem ein wilder , sehr malerischer Rosen¬
strauch als Vorposten hingestellt wurde , ganz
mit Schlehen bestanden ist. Dann macht sie dicht
an der Stadt Schluß mit einem hohen Ufer , an dem sich
ein Streifen von Hainbuchen und Eichen hinzog. Wie
dickes Flechtwerk, sehr malerisch anzusehen, lagen die
Wurzeln über diese Böschung, und der Zaunkönig hatte
da zwischen dem Wurzelgewirr und unter überhängen-
dem Rasen den besten Nistplatz. Das ist nun auch leider
anders geworden. Villen sind entstanden . Wo einst
das interessante , baumüberragte Ufer war , hat man
eine hohe Mauer aufgeführt , hat aber , um wenigstens
etwas Naim zu retten , eine Anzahl der Bäume mit
dem Mauerwerk unterfangen und gestützt. Einige haben
sich das gefallen lassen, andere sind bei dieser „Rettung"
eingegangen . Jeden Tag begrüße ich die Übriggebliebe¬
nen der alten Herrlichkeit und es ist mir , als flüsterten
sie: „Weißt du noch, wie schön wir einst in der Hecke
standen ?" Und ich nicke ihnen zu und antworte : „Ja.
die ganze Villen - und Mauerherrlichkeit gäbe ich daran,
stündet ihr wieder, wie vor Jahren , als trutzige Natur-
Hecke an der Straßenböschung ."
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Schlachtfeld und den Kirchhof, auf welchem Deutsche, Fran¬
zosen und Italiener ruhen, die an der Schlacht teilgenommen
haben. „ _

Eine Strcikdrohung der französischen Eisenbahner? Da
einer der Staatsbahndircktoren es ablehnte, eine Abordnung
des Syndikats der Eisenbahner zu empfangen, welche mit
ihm über die Bemessung der Wohnungsgelder verhandeln
sollte, nahm der Durchführungsausschuß des Eisenbahner-
syndikates einen Beschlutzantrag an , in dem ziemlich unver¬
blümt mit dem Streik gedroht wird, falls die Leiter der
Staatsbahnen bei ihrer Weigerung verharren sollten, mit
dem Syndikat in Verhandlungen einzutreten.

Grrglair».
Ein großer Ausstand in der Baumwollindustrie? Die

Abstimmung der Baumwollfabrikenbesitzervon Lancashire
über die sünfprozentige Lohnreduktion ist beendet. Sie soll,
Wie verlautet, die notwendige Mehrheit von 80 Prozent der
Stimmen für die Herabsetzung ergeben haben. Das Ergebnis
Wird wahrscheinlich einen großen Ausstand zur Folge haben.

Serben.
Zum Kanalbau Donau - Ägäisches Meer. Eine inter¬

nationale Finanzgruppe wurde in Belgrad wegen einer
Konzession vorstellig zum Barl eines Kanals, der die Donau,
Morawa , Wardar mit dem Ägäischen Meer verbinden soll.
Der König  reist mit dem russischen Gesandten an die
untere Donau, um dort einen geeigneten Platz zur Anlage
eines Don au Hafens,  der als Ausgangspunkt der
Donau-Adriabahn dienen soll, zu besichtigen.

Tiirbsi.
Der Aufstarrd in Albanien. Kriegsminister Mahmud

Schesket-Pascha hat in Prisrend folgende Ansprache an die
Bevölkerung gehalten: „Ich bin gekommen, um anzuraten,
Ruhe zu halten und die Gesetze zu achten, aber nicht um
zu bitten. Zu meiner Unterstützung habe ich 50 000 Sol¬
daten und 60 Batterien. In kurzer Zeit werde ich 160000
Soldaten haben und werde, wenn die Unterwerfung nicht
erfolgt, rücksichtslos Vorgehen." Der Kricgsminister reist
auch nach Jpek und Dschakowa.

UkrsMMlMS des mentfdjen Mrermeins.
Sch. Straßburg i. E., 17. Mai.

1. Verhandlungstag.
(Ausführlicher Bericht.)

Die Weite „Alte Eisenbahnhalle", in der die Wareri-
'öotfe tagt, war das einzige Lokal in Straßburg , das 5000
'deutschen Lehrern Kongretzstätte sein konnte. Die Riesen-
reklameschilder störten den imposanten Eindruck der Riesen-
versammtung nicht, die heute zu ihrer ersten großen
Sitzung  znsammentrat, nachdem gestern abend, wie draht¬
lich gemeldet, die übliche festliche Begrüßungsfeier voraus¬
gegangen war. Aus allen Teilen Deutschlands, von Königs¬
berg bis Konstanz, haben sich die Delegierten, die zum Teil
eine Zwcitagereise antrcten mußten, in der Festhalle oin-
gefunden. In der vorderen Reihe sicht man einige Lehrer-
Parlamentarier , die festlich geschmückte Tribüne ist für den
Vorstand bestimmt, der sich nach der zu Beginn der Ver¬
handlungen vollzogenen Wahl aus den Herren Röhl-Berlin,
Löschner-Stuttgart und Will-Straßburg zusammncsetzt. Die
würzige Eröffnungsrede des Vorsitzenden wurzelt in den
Ausführungen: Endlich sei die Rheingrenze  auch für
den Deutschen Lehrerverein gefallen, der keine Vereinigung
nach Konfessionen, sondern nach Nationen wolle, der sich um
das politische und religiöse Glaubensbekenntnis der Mit¬
glieder nicht kümmere. Rach Begrüßungsansprachen erhält,
stürmisch begrüßt, der Vorsitzende des Bayerischen Lehrer¬
vereins, der Abgeordnete Schubert,  ein greiser, aber
jugendfrischer Herr, das Wort zu dem Festvortrag:

Ziele und Ausgaben des Deutschen Lehrervereins.
Beifallsstürme durchbrausen den Saal , als er nach einer
Charakterisierung der idealen Bestrebungen des Deutschen
Lehrervercins zur Polemik  gegen die Zentrums¬
presse  und die den Verein bekämpfenden elsässischen
Bischöfe  übergeht. Der Verein stehe auf nationalem
Boden, seine Versammlungen durchflutet die Liebe zum
deutschen Vaterland und Volke. Er enthalte  sich jeder
Einwirkung auf politischem und religiösem Gebiet. Pro¬
testanten, Katholiken und Juden arbeiten erfolgreich mit¬
einander. Die Abwehr gegen hierarchischeAnsprüche
des Ultramontanismus und der evangelischen Orthodoxie
seien nicht Kampf gegen das Christentum. Unbeschreiblicher
Jubel bricht los , als er betont, wenn das Christentum hie
und da an Innigkeit verloren habe, dann mögen die sich
reumütig an die Brust schlagen, die Religion und Poli¬
tik  verquicken, und als er dem elsässischen Statthalter für
sein Eintreten für den Lehrervcrein gegenüber den Bischöfen
dankt. Wer nicht ultra montan  sess werde mit dem
Stigma der Gottentfrcmdung bedacht. — Schubert, dem die
mehrtausendköpfige Versammlung mit atemloser Spannung
lauscht, schließt seine Rede mit kräftigen Worten: „Wir
wollen den Frieden. Muß aber gekämpft werden, dann
werde gekämpft. Nehmt mein Vermächtnis mit auf den
Weg: „Seid einig, dann ist der stärkste Feind machtlos.
Seid furchtlos und treu. Vorwärts in Gottes Namen!"

Kaum hat der Redner geschlossen, da erhebt sich die Ver¬
sammlung wie ein Mann und jubelt dem greisen Manne
minutenlang  zu . Tücher und Hüte werden geschwenkt
in einer Begeisterung,  die alles mit sich fortrcißt. Die
Ovationen wiederholen sich, als der Vorsitzende bewegt denr
„Schubert der deutschen Lehrer" dankt.

Nach der Mittagspause hält Rektor Höhne  aus Berlin
einen Vortrag über:

Jugendfürsorge.
Die wirtschaftlichenund sozialer Verhältnisse unserer

Zeit nötigen dazu, eine planmäßig geordnete Jugend¬
fürsorge als eine der dringendsten Kulturausgaben anzu¬
erkennen, ist der Grundton der Leitsätze des Referenten.

Die Abendstunden sind, wie in der letzten Abend-Aus¬
gabe schon mitgetcilt wurde, einem Festmahl und Fcstauf-
führungcn gewidmet.

Morgen werden Referate über „Schulleitung und
Schulaufsicht"  die Tagesordnung beherrschen.

In der zweiten Hauptversammlung des Deutschen
Lehrervereins  wurde das auf die vorgestrige Huldi¬
gungsdepescheaus dem Zivilkabinett des Kaisers einge-

Wiesvadenrr TagMatt.
trosscne Antwortstelegramm bekanntgegeben, welches besagt,
daß Seine Majestät der Kaiser und König den hier versam¬
melten Volksschullehrcrn für das erneute Gelöbnis treuer
Anhänglichkeitdanken lasse. — Auch der Statthalter Gras
Wedel, der vorgestern die beiden Vorsitzenden der Versamm¬
lung Röhl-Berlin und Löschner-Stuttgart empfing und sich
mit diesen sehr eingehend über die Lehrervereinstagung
unterhalten hatte, hat der Versammlung folgende Drnk-
depesche gesandt: „Der zur diesjährigen Tagung im Schatten
des alten ehrwürdigen Münsters,'eines herrlichen Denkmals
deutscher Baukunst, vereinten Lehrerversammlung sage ich
wärmsten Dank für ihre freundliche Begrüßung. Ich ver¬
binde damit den Wunsch, daß ihr Wirken von reichen Er¬
folgen begleitet sein und daß ihre gemeinschaftlichen Be¬
strebungen der ihnen anvertrauten deutschen Jugend auf
wissenschaftlichem, religiösem und methodischem Gebiet zum
Nutzen und Segen gereichen möchten. Gras Wedel." — In
der gestrigen Versammlung protestierte der 1. Vorsitzende
Röhl-Berlin entschieden dagegen, daß auch vorgestern wieder
wie seinerzeit in München tendenziös gefärbte Berichte über
die Lehrervereinstagung verbreitet wurden, und zwar, wie
feststeht, von dem Vertreter eines bekannten Berliner
Korrespondenzbureaus. In jenem Bericht wurde u. a. ge¬
sagt, die Staatsminister für Kirchen- und Schulangclegen-
heitcn von Bayern und Baden seien vorgestern zur Lehrer¬
vereinstagung erschienen gewesen, was nicht wahr ist. Fer¬
ner heißt es in jenem Tendenzbericht: Die Vertreter der
Bremer Lehrerschaft, die sich jüngst für Bebel erklärt hätten,
erregten allgemeines Interesse bei der gegenwärtigen
Tagung. Von solchem allgemeinen-Interesse konnte hier gar
keine Rede sein. Ebenso unrichtig sei es aber auch, daß der
vorgestrigen Vertreterversammlung ein Antrag aus Aus¬
schluß der Bremer Lehrer Vorgelegen hat. Der Vorsitzende
erklärte, daß sich die Vorstandschast gerichtliche Schritte gegen
diese Firma Vorbehalte. Hieran schloß sich ein Fachvortrag
von O. Salchow-Charlottenburg über Schulleitung und
Schulaufsicht

Luftschiffe und Aeroyinne.
Die deutsche Delegation zur Pariser Lnftschiffahrts-

konferenz besteht aus folgenden Herren: Dr . Kriege, Wirst.
Geh. Legationsrat und Justtzrat im Auswärtigen Amt, Mit¬
glied des ständigen Schiedshofes, erster bevollmächtigter
Delegierter, Dr . Lewald, Geh. Oberregierungsrat und
Vortragender Rat im Reichsamt des Innern , zweiter bevoll¬
mächtigter Delegierter, Do. Hergesell, Geh. Regiernngsrat,
Ordentlicher Professor an der Universität Straßburg , Vor¬
sitzender der Internationalen Kommission der wissenschaft¬
lichen Lustschisfahrt, technischer Delegierter, Goeppert, Lega¬
tionsrat , ständiger Hilfsarbeiter im Auswärttgen Amt,
juristischer Delegierter, Herwardt v. Brttenseld, Hauptmann
voni Lustschifferbataillon, militärischer Delegierter, Dr.
Gauß, Assessor im Auswärtigen Amt, Sekretär der Dele¬
gation, Dr . Freiherr v. Hahn, Assessor im Auswärtigen Amt,
Sekretär der Delegation.

Aus Stadt mrd Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . Mai.
— Aus dem Bauamt . Im städtischen Hochbauaint ist

man angestrengt beschäftigt mit den großen Bauprojekten,
die der städtischen Verwaltung Vorbehalten sind. In der
besonderen Bauabteilung für das Adlerbad  sind die
Entwürfe beendet und zur eingehenden Beratung der Stadt-
verordneten-Dersammlung vorgelegt worden, die sie ihrer¬
seits an den Bauausschnß verwies. Dieser wird am kom¬
menden Freitag darüber beraten, woraufhin hosferttlich in
der nächsten Stadtverordneten-Versammlung die Verabschie¬
dung dieser Vorlage erfolgen wird. Für das Projekt der
Gemäldegalerie  im Anschluß an die alte Kolonnade
sind die Entwürfe auch fast beendet. Dieser Umstand be¬
weist, daß dir städtische Verwaltung an ihrem Bauplan fest-
bält. Auch die Entwürfe für das Bibliothekgebäude
an der Rheinstraße gehen ihrer Vollendung entgegen. Es
sind nur noch unbedeutende Arbeiten zu beenden, woraufhin
das ganze Projekt dem Ministerium zur Begutachtung un¬
terbreitet wird. Wenn nicht große, unvorhergesehene
Schwierigkeiten etntrcten, können die Entwürfe noch ini
Laufe des Sommers genehmigt werden, so daß vielleicht die
Stadtverordneten-Versammlung sich im Herbst mit dem
Projekt befassen und die Mittel dafür bewilligen kann. Es
wäre dann spätestens in: nächsten Frühjahr möglich, mit
dem Bau zu beginnen.

— Die Erschließung des Nordens. Die Gelände-Ver¬
kaufskommission des „Vereins naffauischer Land- und Forst¬
wirte" schreibt uns : „Der Aufsatz „Die Erschließung des
Nordens" in der Nr. 225 des „Wiesbadener Tagblatts ",
Morgen-Ausgabe vom Mittwoch, den 18. Mat, enthält
einige Sätze, deren Inhalt den Tatsachen nicht entspricht.
Es heißt dort unter anderem: „In dem Distrikt, der von der
nördlichsten dieser Querstraße, der Jdsteiner Straße , dem
Waldweg und der Händelstraße begrenzt wird , soll das
Krüppelheim errichtet werden, vorausgesetzt, daß die schon
lange schwebenden Verhandlungen zwischen den beteiligten
Korporationen zum Abschluß kommen. Soweit wir unter¬
richtet sind, hat diese Lösung Aussicht auf allseitige Zustim¬
mung, denn die beteiligten Vereine haben sich mit den Vor¬
schlägen zufrieden gegeben usw. Wahrscheinlich wird mit
den Vorarbeiten für den Bau nach Verhandlungsabschluß
noch in diesem Jahr begonnen werden können." Demgegen¬
über muß sestgestellt werden, daß die Verhandlungen zwi¬
schen den beteiligten Korporationen („Verein für Krüppcl-
sürsorge" und „Verein naffauischer Land- und Forstwirte")
zu einer Einigung noch nicht geführt haben, sondern daß sich
im Gegenteil neue Schwierigkeiten ergeben haben, die es
nicht unmöglich erscheinen lassen, daß die fraglichen Vcr-
handlnngen dazu führen, daß der „Verein für Krüppelsür-
sorgs" von dem Gelände am Jdsteiner Weg überhaupt ab¬
sieht. — Wenn es in dem Aussatz weiter heißt, daß diese
Lösung Aussicht auf allseitige Zustimmung habe, denn die
beteiligten Vereine haben sich mit den Vorschlägen zufrie¬
den gegeben, so können hierunter wohl nur diejenigen Ver-
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eine gemeint sein, die seinerzeit gegen die Errichtung des
Krüppelheims im Norden der Stadt überhaupt protestier¬
ten, wie die einzelnen Bezirksvereine usw. Hierzu sei be¬
merkt, daß es doch dem dermaligen Eigentümer des Gelän¬
des am Jdsteiner Weg, nämlich dem „Verein naffauischer
Land- und Forstwirte", wird überlassen bleiben müssen, zu
entscheiden, in welchem Fall er unter der Entwertung seines
nahezu 60 Morgen großen Baugeländes (Hof Geisbcrg)
mehr zu leiden hat, einerseits, wenn das Krüppelheim an
der Rosselstraße oder wenn es andererseits am Jdsteiner
Weg errichtet wird . Sollte nach Ansicht des „Vereins
naffauischer Land- und Forstwirte" die Schädigung im letz¬
teren Fall die größere sein, dann wird er eben auf einen
Austausch seines Geländes gegen dasjenige an der Rossel-
stratze einfach nicht eingehen. — Daß mit den Vorarbeiten
für den Bau des Krüppelheims an der Jdsteiner Straß-
wahrscheinlich noch in diesem Jahr wird begonnen werden
können, ist demnach eine irrige."

— Bezirksausschuß. Die Eheleute Joseph Jung,  die
Ehefrau Philipp F r e n s ch, sowie die Katharina
Sasschrath , alle in Rothenbach,  haben in einem
Subhastationstcrmin ein früher ihren Schwiegereltern ge¬
höriges Hausgrundstnck käuflich erworben, später ihrer
Mutter ein Jnsttzrecht in diesem Hause zugestanden, und sie
weigern sich nunmehr, eine von ihnen angcsorderte Umsatz¬
steuer zu entrichten, weil sie das Anwesen unmittelbar von
den Eltern gekauft hätten und weil die angeforderte Steuer
in ihrer Höhe nicht berechtigt sei. Gestern wurde die Klage
abgewiesen, nur bezüglich der Ehefrau Frensch wurde die¬
selbe als berechtigt anerkannt und der Kreisausschuß für
nicht befugt erklärt, diese mit einem Bettag von bis zu 15 M.
zur Steuer zu veranlagen.

— Frühjahrstoilette . An mancherlei Zeichen ist zu be¬
merken, daß es nun mit Macht auf den Sommer geht. Nicht
etwa nur an der ganz unverhältnismäßigen Temperatur,
die seit einigen Tagen der Mai beschert hat, nachdem er fast
zwei Wochen hindurch mit herbstähnlichen Aprillaunen die
verzweifelnde Menschheit ärgerte. Auch nicht an den ge¬
legentlichen Anzeigen der Restaurateure, daß „der Garten
eröffnet" wäre. Solche Ankündigungen wollen bei uns
nichts besagen, denn wir befinden uns ja glücklich im Be¬
sitz, wir haben noch Sommergärten und Gartenlokale, in
denen richtige, im Boden gewachsene, dicht belaubte Bäume
stehen. Nein, an all diese Anzeichen ließe sich nicht die
Schlußfolgerung knüpfen, daß für den Großstädter der
Frühling gekommen sei. Es gibt untrüglichere Zeichen für
diese Tatsache, und diese äußern sich meist inmitten der
Stadst wo häufig weit und breit kein Baum zu sehen ist
und Blumen auf einem Balkon oder ein Blumenstrauß als
Dekoration im Schaufenster das einzige natürliche Grün
sind, das des Passanten suchendes Auge erblickt. Andere
Dinge weisen mit unumstößlicher Gewißheit auf den Wandel
der Jahreszeiten . Da sint̂ zum Beispiel die B a u g e r ü st e,
die jetzt in fast allen Sttaßen stehen. Das Bauhandwerk
zwar leidet unter den Nöten der Aussperrung und muß
freiwilliger Muße sich hingeben, aber dafür haben die
Tüncher  und Maler sich über zahlreiche Häuser herge-
macht, um sie stattlich herauszuputzen und ihnen eine Som-
mertoilctte zu geben, überall sind die Herren vom langen
Pinsel an der Arbeit, das Äußere der Stadt zu verschönen.
Häuser und Zäune, Bänke und Tische, Gitter und Ballone,
nichts entgeht ihren künstlerischen Eingebungen, und wo nur
irgend ein Hausbesitzer den Auftrag erteilt zur Verschöne¬
rung seines Besitzes, flugs erscheinen'die Tüncher und be¬
mühen sich redlich im Schweiße ihres Antlitzes, das Lob
jener zu verdienen, die mehr öder weniger berufen sind,
Kritik zu üben. Denn wer an der Straße baut, muß sich
das Urteil der Leute gefallen lassen, folglich auch der, der
an der Straße „pinselt". Doch es ist erfreulich, zu sehen, daß
heute Maß und Ziel in der Verwendung der Farben gehal¬
ten Wird und Wüste Pinselorgien zu den Dingen gehören,
an die wir unter den veredelnden Einflüssen der modernen
Kunstbewegung heute nur noch mit Schaudern denken. Helle,
miteinander harmonierende Farben werden bevorzugt und
mit Vorliebe der haltbare Olfarbcnanstrich gewählt. So
bekommen die Straßen ein freundliches Aussehen und ge¬
winnen an Helligkeit. Auch bei der kaiserlichen Post ist der
Winter nunmehr überstanden und offiziell Sommer gemacht
worden Der Bestelldienst hat sich ja schon seit einigen
Wochen sommerlich eingerichtet, aber die weißen  Bein¬
kleider der Beamten sind dieser Tage erst hervorgeholt wor¬
den und eben auch werden die Briefkästen mit dem üblichen
postblauen Ansttich versehen. „Frisch gestrichen" steht fast an
jedem Kasten der Stadt , und wer nicht vorsichtig seine Post¬
sachen einwirst, kann leicht ein unangenehmes Andenken
mitnebmen. Vielleicht wäre es nicht unpraktisch, wenn man
die Kasten abwechselnd streichen wollte, den gestrichenen
außer Betrieb setzen und durch einen Anschlag auf den näch¬
sten, im Betrieb befindlichen, Hinweisen würde.

— Hat der Halleysche Komet auf die Witterung Ein¬
fluß? Zu dieser Frage wird uns geschrieben: „Der größte
Teil der Gelehrten gibt bereits zu, daß ein Einfluß des
Halleyschen Kometen sowie anderer großer Kometen auf
unsere Witterung nicht von der Hand zu weisen ist. Einen
Einfluß des Kometen auf die Witterung zu leugnen wäre
nur dann angängig, wenn wir erstens genau über die Er¬
scheinungsformen und den Charakter des Kometen unter¬
richtet wären, und wenn wir zweitens die Ursachen der
Witterungsänderungen genau kennen würden. Aus diesen
beiden Voraussetzungen, die aber bisher völlig unbekannt
sind, würde sich, wenn sie bekannt wären, drittens der Schluß
ziehen lassen, daß entweder der Komet einen Einfluß aus
das Wetter hat oder daß die Witterungsbildung von ihm
vollständig unabhängig ist. Wir wissen bisher nur, daß
merkwürdigerweise mit dem Erscheinen großer Kometen
eigenartige Wetterzustände auf der Erde herrschen. Die
Witterung in diesem Monat, wo am Eismeer Hitze war und
Italien Winterkälten hatte, ist unter allen Umständen sehr
ungewöhnlich zu nennen. Es wäre natürlich verkehrt, mit
apodiktischer Sicherheit behaupten zu wollen, daß ein Zu¬
sammenhang zwischen diesen beiden eigenartigen Erschei¬
nungen besteht. Trotzdem kann man aber einen Zusammen¬
hang mit ziemlicher Gewißheit voraussetzen. Denn wenn
auch der Komet wegen seiner geringen Maße aus die Erde
selbst keinen Einfluß hat, so ist doch anzunehnien, daß eine
so ungewöhnliche Erscheinung, die immerhin die beträcht¬
liche Größe von rund 50000000 Kilometer hat. auf die Lust-
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Verhältnisse einen gewissen Einfluß ausübt , zumal ja sicher
anzunehmen ist, daß die Lust eine noch geringere Festigkeit
besitzt als der Komet und sein Schweif. Es kommt hinzu,
daß der Kometenschweif anscheinend eine elektrische Erschei¬
nung ist, die für das Luftmeer entschieden von großer Be¬
deutung sein muß. Das jetzige schöne Wetter wäre dann
durch einen Ausgleich zu erklären, der inzwischen einge¬
treten ist."

— Ausstellung Wiesbaden 1909. Soeben ergeht an die
Garantiesondszeichnerder vorjährigen Ausstellung die Auf¬
forderung, vorläufig 10 Prozent der gezeichneten Summe an
die Deutsche Bank einzuzahlen, woselbst auch die vorläufige
Schlußabrechnungeinzusehen sei. Diese vielen wohl nicht
willkommene Benachrichtigung schickt die Deutsche Bank
im Auftrag des Liquidationsausschusses.

— Militärisches. Am Samstag kehrten die beiden
Feldartillerie-Regimenter Nr. 27 und 63 von ihrer drei¬
wöchigen Übung im Scharfschießen, das sie aus der „Senne"
bei Paderborn abhielten, in ihre Garnisonen zu Gonsenheim
und Wiesbaden, resp. Mainz und Frankfurt a. M. zurück

— 2. Deutscher Kongreß für Säuglingsfürsorge. Am
20. und 21. Mat findet in München der 2. Deutsche Kongreß
für Säuglingsfürsorge statt. Von dem reichhaltigen Pro¬
gramm dürsten besonders folgende Gegenstände Interesse er¬
regen: Professor Schloßmann und Regierungsrat Pistor-
Darmstadt werden über „Säuglingsschuh in der Reichsver-
stcherungsordnung" referieren; Professor Keller-Berlin wird
den Entwurf eines Reichsammengefetzes vorlegen. Am
zweiten Tag wird der Vortrag des Bezirksarztes lio. Dörf¬
ler über die „Säuglingsfürsorge auf dem Lande" von allge¬
meinem Interesse sein. Im Auftrag des Wiesbadener
Magistrats nimmt Herr Br . Hirsch  an den Verhandlungen
teil. Wir werden über den Verlauf des Kongresses ge¬
nauer berichten

—Deutscher ZahnärztcvcrSand. Gelegentlich des
kürzlich in Würzburg abgehaltenen Deutschen Zahnärztetags
wurde ein Wirtschaftlicher Verband deutscher Zahnärzte mit
mehr als einem halben Tausend Mitgliedern gegründet.
Sitz des Verbandes ist München; 1. Vorsitzender ist Hos-
zahnarzt 3> . Greve-München, 1. Schriftführer Zahnarzt
Lohr-München.

— Vereins-Jubiläum . Die „Wiesbadener Lckal-Stcrbe-
versicherungskasse" feiert ain Samstag , den 4. Juni , abends
Wz Uhr, ihr 25jähriges Bestehen durch einen Familie n-
abend  im Saal des „Turnerheims ", Hellmundstraße 25.

— Ganturnfcst. Am 22. und 2.3. Mai findet das dies¬
jährige Gauturnfest des „Turngaus Wiesbaden" auf dem
Exerzierplatz an der Aarstraße, gegenüber dem Restaurant
„Waldeck" statt. Das Wetturnen beginnt am Sonntagvor-
»littag 7 Uhr, um 11 Uhr folgen Spiele und nachmittags
3 Uhr Vorführungen der Jugend - und Damenabteilungen,
Freiübungen, Riegen- und Kürturnen, Spiele und Prcis-
verteiluna. Montagnachmittag 3 Uhr finden Wetturnen und
Spiele der Knabenabteilungen statt.

— Schwindlerin. In einem Biebricher Hotel logierte
sich am SamStag eine Frauensperson ein, aß und trank und
behauptete, daß sic am anderen Tage noch eine Freundin er¬
warte. Auch ins Fremdenbuch trug sie sich ein. Dann ging
sie in ein größeres Geschäft und suchte sich für 180 M.
Waren, Blusen nsw., aus , die sie sich ins Hotel erbat. Der
Geschäftsinhaber war aber vorsichtig und telephonierte in
das Hotel, wo die Person angegeben hatte, man möge die
Waren annehmen, da sie bereits bezahlt seien. Während¬
dessen ging die Betrügerin in der Nähe auf und ab. Sie
muß aber herausbekommen haben, daß der von ihr beab¬
sichtigte Schwindel durchschaut war , denn plötzlich war sic
verschwunden. In Mainz tonnte sie aber schon verhaftet
werden, so daß sie jetzt der Anklage wegen Urkundenfäl¬
schung, Zechprellerei und Bctrugsvcrsuchs entgegensicht. Es
handelt sich um eine rückfällige Schwindlerin, die auch von
Wiesbaden aus gesucht wird und in Mainz sich ähnlicher
Schwindeleien schuldig gemacht hat.

— Im Alkoholdusel sprang vorgestern abend ein schon
älterer Mann aus Wiesbaden vor dem Landeblock der
Lokalboote in Biebrich in den Rhein. Das immerhin noch
nicht sehr warme Wasser ernüchterte den Mann jedoch der¬
art , daß er sich an den Ketten sesthielt und um Hilfe rief,
die ihm auch zuteil wurde. Von der Polizei wurde er dann
in Schutzhaft genommen.

— Das Schwanenpaar auf dem Schloßgartenweiher in
Biebrich genießt jetzt Eltcrnfreuden. Es zeigte sich vor¬
gestern der Welt mit drei Jungen , zu denen aber noch meh¬
rere kommen sollen, da weitere Eier in der Brütung be¬
griffen sind.

Anglo-American Chttich of St. Augur.Uue. Memorial Service
and Requiem for His late Majesty ICing Edward VII. Friday,
May 20. at 11. a.. m. NB. Only Seat-holders and those provi-
ded with cards of invitation can be admitted to the Church
before 10. 45: F. E. Freese M. A., Chaplain.

Theater, Kunst, Vortrage.
* Saut Friedenskongreß in Wiesbaden. Auf der Samstag-

nacbmittagS-Tagesardnuug des Kongresses steht u. cp auch der
Punkt „Internationaler KindcrauStausch". Als Referent ist
Herr Lehrer Aupperle aus Heilbronn gewannen. Ta die
SamStagnachmittagssitzuug eine geschlossene ist. können Inter¬
essenten für diesen Punkt gegen vorherige Anmeldung Zutritt
erhalten. __

Geschäftliche Mitteilungen.
* Darmstädter Schlotzfreiheit-Geldlotterie . Von dieser

Lotterie sind der Stadt Darmstadt insgesamt 8 Serie » von je
120MO Lösen und je 3329 baren Geldgewinnen im Betrage
von je 45 MO M. genehmigt worden, welche je eine abgeschlossene
Lotterie darstellen. Die Ziehung der ersten Serie findet be¬
stimmt am 7. Juni d. I . statt . Haupttreffer 20 000 M. in bar,
Preis des Loses 1 M. Die Lose sind auch in Preußen zum
Vertrieb zugelassen und durch die Könial. Preußischen Lotterie-
Einnehmer oder die durch Plakate erkenntlichen Loscvcrkaufs-
stelleu zu beziehen. _

Aereins -Nachrickiten.
* Die Gcsangirbteilung des „W iesbadener Militär-

Vereins.  E . V." macht nächsten Sonntag , den 22. Mai cr.,
nachmittags IV» Uhr, vom Sedanvlatz einen Familienausflug
rach Wehen, Restauration „Deutsches Haus ".

* Die diesjährige Herrentour des „W iesbadener  B e-
g m t e n v e r e i n s" findet bet jeder Witterung am 21. und
22. d. M. nach Wetzlar, Braunsels usw. statt. Abfahrt am
Srmstaa . den 21„ d. M .. mittaas 1 Ubr 8 Min . Zusammen¬

künfte Samstagabend 8% Uhr in . der Domschenke in der
Heusergchse in Wetzlar, am Sonntag um 1 Mir im Solmserhof
in Braunfcls (Mittagstisch) ,

Vcrerns-Fcste.
Wusnahme frei bis zu 20 Seilsu.S

• Der „K ondi t o r e n derer  n W i e Sb a d e n", gegr.
1890, unternahm am Pfingstmontag einen Ausflug nach Schier¬
stein a. Rh. (Saalbau „Deutscher Kaiser") . Die herrlichen
Räume waren bereits um 5 Uhr bis auf den letzten Platz be¬
setzt. Zur Unterhaltung trugen bei Fräulein Conradi und die
Herren Golonsky und Wetters und ernteten für ihre wohlge-
lungenen Vorträge allseits lebhaftesten Beifall . Die Musik, ein
Teil der Kapelle des Füsilier -Regiments Nr . 80, spielte zum
Tanz auf . Bei der Polonäse wurden den Damen Schoko¬
lade. den Herren Blumensträußchen überreicht. Der Vorsitzende
Herr Heinrich Büchler dankte den Festteilnehmern für die
freundliche Unterstützung und zahlreiche Beteiligung und lud, die
Gäste zum nächsten, am 6. Juni auf der „Alten Adolfshöhe"
stattfindenden Feste ein. Nur allzu schnell verliefen die schönen
Stunden und um 11 Uhr rüstete sich alles zum Aufbruch.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
p- Schierstein, 17. Mai . Der hiesige Verschöne¬

rn  n g S v er c i it entfaltet gegenwärtig wieder eine emsige
Tätigkeit . Unter Führung seines rührigen Vorsitzenden ver¬
suchte die Bankkommissionwieder eine Anzahl herrlicher Punkte
der Umgebung aus , um hier Bänke aufzustellen. Wo bei den¬
selben der nötige Schatten fehlt, werden Bäume angevflanzt.
Auf Anregung des Vereins wurde auch ein unbebautes Terrain
links von 'der Dotzheimer Straße geebnet. Hier sollen Sträucher
aller Art angepflanzt werden zum Schutze der heimischen Vogel¬
welt , zum Nutzen der Landwirtschaft und zur Freude aller
Naturfreunde . Auch hat der Verein durch seinen lobenswerten
Sammelsinn schon eine stattliche Summe zusammengebracht,
um später an einem günstig gelegenen Punkte einen Turm zu
errichten. Leider reicht aber der Fonds bis jetzt noch nicht, und
iverden immerhin noch einige Jahre verstreichen, bis der Ge¬
danke zur Ausführung kommen kann.

s?s Dotzheim, 18. Mai . Eine gemeinsame Übung der
Pflicht - und Freiwilligen Feuerwehr,  verbunden mit einer
Besichtigung der Löschgeräte durch den Kreis-Brandmeister
Tropp von Biebrich, findet am Donnerstag , den 19. d. M.,
nachmittags 6% Uhr, in hiesigem Rathaushof statt.

a. Erbenheim, 17. Mai . Ein Kind des Fuhrmanns Haupt
ivurde gestern von einem H i tzs chl a g getroffen. Das Kleine
befindet sich in ärztlicher Behandlung.

8 . Rambach, 17. Mai . Die öffentliche Impfung
für die Erst- und Wiederimpflinge der hiesigen Gemeinde findet
am 27. Mai , die Jmpfnachschau am 3. Juni d. I . statt . Das
Jmpfgeschäft beginnt für die Erstimpflinge um 2 Uhr und für
die Wiederimpflinge um 3 Uhr int Sitzungssaal der Bürger¬
meisterei. Die Verhaltungsmaßregeln während und nach der
Impfung werden den Eltern demnächst ausgehändigt werden.

Uassarnsche Nachrichten.
Brandstiftung.

h . Diez, 17. Mai . Wie der „Ems. Ztg ." berichtet wird,
legte die 34 Jahre alte Dienstmagd Johannette K. aus Klingel¬
bach in der Nacht zum 14. Mai au den Wohngebäuden ihrer
Dienstherrin , der Witwe Bayer-Oranienstein , Feuer an . Das
Feuer wurde im Entstehen unterdrückt. Die K., eine geistig
zurückgebliebene Person , wurde verhaftet und in das hiesige
Gefängnis gebracht. Wahrscheinlich ist das Motiv der Tat
Rachsucht.

R. Lnngenschwalbacb, 17. Mai . Die Non dem herrlichsten
Wetter begünstigten beiden Pfingstfeiertage brachten uns einen
Passantenverkehr,  wie wir ihn jahrelang nicht mehr
hatten . Hunderte und Abertausende fuhren und wanderten
nach dem romantischen Wispertale oder anderen ebenso schönen
Seitentälern . Eine gewaltige Anzahl wandte sich nach der Aar
und ihren schönen Burgen , nach Katzenelnbogen und dem
Jammertal . Am Abend des ersten Feiertags kehrten viele
müde Wanderer hierher zurück, um den anderen Morgen wieder
rüstig durch die im heitersten Frühlingsschmuck prangenden
Gegenden zu pilgern.

— Idstein , 18. Mai . Am 22. Mar findet im Restaurant
Merz hier eine Versammlung des Vereins junger
Landwirte  statt , in welcher Herr Landwirtschaftsinspektor
Di-. Hornh-WieSbaden über die Aufgaben des Vereins junger
Landwirte im Untertaunuskreise spricht.

m . Rüdesheim a. Rh., 17. Mai . Ter Gemeinnützige
Bauverein  für den Rheingaukreis hat sein Geschäftsjahr
1909 abgeschlossen. Die Bilanz schließt in Einnahmen und
Ausgaben mit 163122.65 M. ab. Der Verein bat 102 Mit¬
glieder und eilt Gcschäftsauthaben von 50 404 M. Die Er¬
werbshäuser haben einen Wert von 130 000 M ., die Hypothcken-
schulden 96 887.94 M.

Ans der Umgebung.
Eine Luftschiffhalle als Denkmal.

in . Homburg v. d. H., 18. Mai . Auf Wunsch des Kaiser?
soll bekanntlich an der Stelle , wo in Homburg  die erste
große Parade der deutschen Luftflotte stattfand , irgendein
dauerndes Erinnerungszeichen an diesen geschichtlichen Augen¬
blick errichtet werden. Die Anregung des Kaisers ging dahin,
dem Erinnerungszeichen zugleich einen für die deutsche Luft¬
schiffahrt praktischen Zweck zu geben. Man geht nun mit dem
Plane um, an dieser Stelle , wo die erste Parade der deutschen
Luftflotte stattfand , eine Luftschiffhalle  zu errichten.
Zum Bau dieser Halle sind bereits 50 020 M. gezeichnet. Das
Andenken an die erste Luftflottenparade , die an dieser Stelle
stattfand , soll durch eine Marmortascl festgehalten werden,
auf der der Tag der ersten deutschen Luftflottenparade eingc-
meißelt werden soll. Zugleich wird eine Inschrift darauf Hin¬
weisen, daß diese Luftschiffhalle als Andenken an die Parade
gebaut worden ist.

in . Homburg v. d. H.< 18. Mai . Die Bewegung zur Ein¬
führung des Acht uhr - Ladenschluss es,  die hier mit
ziemlich großer Energie eingeleilet worden war , ist leider im
Sande verlaufen , da sich mehr als ein Drittel der Ladenbesitzer
gegen den Schluß der Läden um 8 Uhr gewendet haben.

tz . Marburg . 17. Mai . In Nr . 219 Ihres Blattes gaben
Sie eine Korrespondenz der „Franks . Zta ." wieder, wonach die
hiesige Polizeibehörde auf Intervention der hiesigen protestan¬
tischen Geistlichkeit die Taufe des Ballons „Mar¬
li u r g" an einem Sonntag verhindert habe, da angeblich die
5öeiligkeit des Sonntags durch diesen Akt entweiht werde. An
dieser ganzen Darstellung ist kein Wort  lv a h r und die
Klagen über „Engherzigkeit evangelischer Geistlicher" fallen in
sich zusammen. Tatsache ist vielmehr, daß die Taufe des
Ballons völlig programmäßig und unbehindert an dem be¬
treffenden Sonntag vorgenommen worden und daß es der
evangelischen Geistlichkeit gar nicht eingefallen ist, das verhin¬
dern zu wollen. Sic hat vielmehr, als ihr aus der Bevölkerung
Bedenken gegen die Vornahme der Taufe an einem Sonntag
übermittelt wurden, erklärt , daß sie diese Bedenken nicht teile.

= Mainz , 17. Mai . Der diesjährige Ausflug  des
Mainzer Journalisten - und Schriftstellervercins findet Sonn¬
tag . den 22. Mai , mit dem Cöln-Düsseldorfer Dampfboot nach
Bacharach statt . Von da Spaziergang ins Steeger Tal nach
Steea zum gemeinschaftlichen Mittagessen, dann Besichtigung
der Ruine Stahlberg usw.

— Mainz , 17. Mai . Der Mainzer Karnevalklub, der stets
aktuell ist, ladet zu dem bevorstehenden Weltuntergang
zu einem großen „A b schi e d s ko in in e r s " ein. Nach dem
Programm findet nachts 2 Uhr der Abmarsch aus dem „Schösser-
Hof" statt . Auf dem Markt wird das Trauerlied „Heut seh'n

wir uns zum letztenmal" gesungen. Hierauf Empfang des
großen Kometen mit dem Willkommrur : „Salem Hallepkum!"
Nach dem Zusammenstoß Abfahrt durch die Milchstraße nach
dem Universum zurück zum „Schöfferhof", wo eine vorzügliche
„Kometenschwanzsuppe" den von der Katastrophe Erschöpften
gereicht wird.

rs . Hanau , 17. Mai . Am ersten Pfingstseiertag starb hier
nach längerem Leiden der Restaurateur des hiesigen Ostbahn¬
hofes Adolf Steher,  der jahrelang eine hervorragende Rolle
im Bunde deutscher Gastwirte  gespielt hat . Er war
10 Jahre lang dessen Vorsitzender. Erst als er vor zwei Jahren
von Leipzig nach Hanau übersiedelte, legte er den Bundesvorsitz
nieder. Auf der letzten Bundestagung in Darmstadt wurde cr
zum Ehrenvorsitzenden des Bundes deutscher Gastwirte gewählt.
Der Verstorbene hat sich in wirtschaftlicher Beziehung hervor¬
ragende Verdienste um den Gastwirtestand erworben. Zuletzt
noch legte er den Grundstein zur Altersversorgung der Bundes¬
mitglieder . ^ _ _ ____ __ __ __

Sport.
* Pferderennen zu Stuttgart -Weit. Neckar-Preis . 2466

Mark 1 E . Schmidts Bijou (Leiß), 2. Blumenhanne, 3.
Gleichen. 88 : 10; 31, 1 : 10. — Verkaufs-Jagdrennen.
1200M 1 Graf P . Stauffenbergs Cabra (Lt. Fürst Wrede),
2. Little John , 3. Saphir II . 14 : 10. — Preis von Donau-
eschingen. 2000 M. 1. Gestüt Weits Sideslip (Schtäfkc),
2. Tattting , 3. Ttteing.

sr. Der Fußball-Länderkampf Deutschland-Belgien, der
in Duisburg stättfand, endete mit der Niederlage der
deutschen Mannschaft von 3 : 0.

Kleine Chronik.
Zur Einweihung des Zeppelin-Denksteins. Gras

Zeppelin hat die Einladung zur Einweihung des Zeppelin-
Denksteins im Zeppelingehölz bei Bützow, den 21 Guts-
Pächter des Dorfes Zeppelin errichtet haben, angenommen.
Graf Zeppelin wird bei dieser Gelegenheit gleich die Ur-
sprnngsstätten seines Geschlechts, die bei Zeppelin und
Bützow liegen, besichtigen.

Die besorgten Landsleute. Unter dieser Spitzmarkc
erzählt die „Berliner Zeitung am Mittag ": Die Heiserkeit,
an der Roosevelt leidet, ist Veranlassung gewesen, daß von
allen Seiten Berge von Hustenheilmitteln nach der ameri¬
kanischen Botschaft von Verehrern und Verehrerinnen ge¬
sandt wurden. Eine kleine in Berlin studierende ameri¬
kanische Gcsangsnovize sandte Roosevelt eine Kiste Back¬
pflaumen und riet ihm, mindestens zwei Pfund bis zu
seiner Vorlesung zu essen, da dies die Stimme klar niachc.
Am Schluß ihres Begleitbriefes fügte sie schüchtern hinzu,
sie wisse nicht, ob der Präsident Alkohol vertrage, sonst könne
sie auch rohe Eier, in Kognak geschlagen, empfehlen.

Eine Hundertjährige. Am Psingflsamstag feierte im
Armenhanse zu Paderborn die Witwe Zcngcrling ihren 100.
Geburtstag.

Der Halleyschc Komet und der Ballon „Leipzig". Für
die Nacht vom 18. auf 19. oder je nach der Gunst der Um¬
stände vom 19. bis 20. Mai wird eine Nachtfahrt des Ballons
„Leipzig" beabsichtigt, an der neben dem Führer, Professor
Pfaff, noch zwei Physiker und ein astronomisch geschulter
Student teilnehmen sollen.

Komet und Erdbeben in Uesküb. In Uesküb war der
Hallehsche Komet nachts nach 2 Uhr sichtbar. In dem¬
selben Augenblick, da der Komet erschien, erbebte die Erde
mehrere Mal heftig. Die Bevölkerung, die beide Ereignisse
in Zusammenhang bringt, ist von Panik ergriffen und
glaubt steif und fest an den bevorstehenden Weltuntergang.

* Der Komet und der Eölner Humor. Der Eölner
Humor hat sich natürlich den „Weltuntergang" nicht ent¬
gehen lassen. Die Flora zeigt für Mittwoch, den 18. d. M.,
ein Fest an mit denr Programm : „1. Teil . Henkersmahlzeit
an reservierten Tischen. Letztes Konzert des Flora -Orchesters
vor dem Weltuntergang. Fackelpolonäscdurch den Par?
zur Betrachtung des herannahcndcn Kometen. Ball und
Abschiedstrunk. Punkt 12 Uhr : Großer Krach! Zusammen¬
stoß der Erde mit dem Kometen. Weltuntergang unter
Palmen ! 2. Teil. (Gelangt nur zur Aufführung, falls oer
„Krach" gut uberstanden.) GemeinschaftlichesLied: „Et
hält noch immer got gegange! Fortsetzung des Balles.
Wicder-Eröffnungsfeier in allen noch stehcngcbliebenen
Sälen und Palmenhäusern der Flora ." Das wird jeden¬
falls ein sidcles Fest!

Ein Zwischenfall bei den Londoner Beisehr,ngSfeier-
lichkeiten. Bei der Überführung der Leiche König Eduards
nach der Westminster-Hall ereignete sich vorgestern vormittac
ein aufregender Zwischenfall. Dicht vor dem Buckingham-
Palast stürzte ein Pferd eines königlichen Wagens und der
Wagen drohte umzustürzen, was indessen durch die Geistes¬
gegenwart eines Dieners verhindert wurde. Die Pferde
wurden ausgespannt und die Polizei entfernte den Wagen.

Unwetter. In Nordhauscn und Umgegend hat ein
schweres Gewitter mit Hagelschlag die Straßen unter
Wasser gesetzt. Eine 21jährige Dame wurde von einem
Sturzbach mitgerissen und ist ertrunken.

Ein schweres Unwetter in Berlin. Ein Gewitter, das
von einem Hagelschlag  begleitet war . wie er seit
Jahren nicht beobachtet wurde, verursachte im Osten, Süd-
osten und Süden von Berlin und Umgebung großen
Schaden. In den Gärten, Parkanlagen usw. wurden die
Blüten zerschlagen. Auf den Feldern lag der Roggen strich¬
weise wie gemäht und bot einen trostlosen Anblick.

Unwetter auch in Ungarn. Dreitägige Stürme, ver¬
bunden mit Wolkenbrüchen und Hagelschlag, haben in ver¬
schiedenen Komitaten großen Schaden angerichtet. In der
Gemeinde Hodos wurde eine Schafherde samt ihrem Hirten
von einem Bergabhang durch herabstürzcnde Wassermengcn
fortgerissen. Viele Schafe sind umgekommen, der Hirte ist
verschwunden.

Banknotenfälscher. In Sofia und in ganz Bulgarien
wurden zahlreiche Verhaftungen von Banknotenfälschern
vorgcnommcn. Bisher konnten bereits bulgarische,
rumänischeu-d serbische Banknoten im Werte von 2 600 000
Frank beschlagnahmtwerden.

Ein Raubmord. Am Samstag wollte sich der Kassierer
einer Hütte in Mährisch-Ostrau, Eduard Stephan , in die
Bergwerkskanzleibegeben, um die Löhnung an die Arbeiter
auszuzahlen. Ans dem Wege dorthin wurde er aus einem
Hinterhalt überfallen und durch einen Revolverschutz in den
Nacken auf der Stelle getötet. Die Mörder raubten ihm
einen Betrag v-m 4894 Kronen. In der Stadt herrscht über
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die Tat die größte Bestürzung , da dies der 5. Mordanschlag
innerhalb zweier Monate ist, der in dem betreffenden Berg¬
werk verübt wurde . Bon den Tätern fehlt jede Spur.

Ein Lustmord . In der Nähe der Eminenz -Grube zu
Kattowitz wurde die 16jährige Tochter des Hüttenarbeiters
Cowroznik , die ihrem in der Martha -Hütte beschäftigten
Vater Essen bringen wollte , ermordet aufgefunden . Ein
blutbeflecktes Messer fanden drei Männer , die den Mörder
fliehen sahen , ihn leider aber nicht einholen konnten , unter
der Leiche liegen . Der Unhold hatte das Mädchen über¬
fallen und erstochen.

Zur Ernrordung der Prostituierten Arnholz . Die Blut¬
tat vom Dezember v. I ., der bekanntlich die Prostituierte
Arnholz zum Opfer fiel , wurde jetzt wieder durch den Fund
eines weiblichen Unterschenkels in Erinnerung gebracht , der
in der Spree bei der Brommh -Brückc gemacht wurde . Die
Leichenschau ergab , daß das Glied zur Leiche der Arnholz
gehört.

Zu dein Dampferunfall auf der Havel . Der Unfall des
Sterndampfers „Leopold von Ranke", der am ersten Pftngst-
feiertag durch einen Zusammenstoß mit der Eisenbahn-
Drehbrücke in Spandau hcrbeigeführt wurde , scheint ent¬
gegen der bisherigen Annahme doch ein Opfer gefordert zu
haben . Die 18jährige Tochter des Bureauvorstehers Wiehn
aus Charlottenburg , die sich an Bord des Dampfers befand,
wird seit dem Unfall vermißt.

Eine verhängnisvolle Kahnpartie . Auf dem Gute des
Freiherrn von Hollen in Ostholftein ertrank bei einer Kahn¬
fahrt , an der vier Kinder des Freiherrn von Hollen und
zwei Kinder des Landeshauptmanns von Schleswig -Hol-
ftein , des Grasen Platen zu Hallermund , teilnahmen , die
zwölfjährige Tochter des Grasen Platen infolge Kenterns
des Bootes . Die übrigen Insassen konnten gerettet werden.

20 Arbeiter durch eine Explosion getötet . In den
Fabrikräumen der American Sheet and Tinplate Company
zu Canton (Ohio ) wurden durch eine Explosion etwa
zwanzig Arbeiter getötet . Von den übrigen in der Fabrik
beschäftigten Arbeitern blieb kaum einer ohne Verletzung.

Von einer Kanone überfahren und getötet . In Coblenz
fiel ein Artillerist bei der Fahrt durch die Straßen von einer
Kanone , und zwar so unglücklich, daß ihm beide Näder über
den Kopf gingen und der Tod auf der Stelle eintrat

Von einenr Lastautomobil überfahren und getötet . In
Rhbnik überfuhr ein Lastautomobil einen zwölfjährigen
Knaben , wobei dieser in gräßlicher Weise ums Leben kam,

Opfer der Berge . Ein Münchener Tourist ist auf dem
Rofan abgestürzt . Er wurde schwer verletzt von einer
Rettungsmannschaft zu Tal getragen.

Große Fabrikdiebstählc . In mehreren Handschuh¬
fabriken zu Johann -Georgenstadt wurden umfangreiche
Handschuh- und Lederdiebstähle aufgedeckt. Es sind 130
Handschuharbeiter daran beteiligt . Der Schaden wird auf
mehrere hunderttausend Mark geschätzt.

Ein schweres Bauunglück . Auf einem Fabrikneubau
in Monheim bei Düsseldorf sind beim Emporziehen einer
Maschine mehrere Arbeiter tödlich verunglückt.

6? Wohnhäuser nicdcrgebrannt . In der Ortschaft
Zemplin -Vasarhety im Zempliner Komitat sind 67 Wohn¬
häuser samt den Nebengebäuden niedergebrannk.

Eine große Feuersbrunft . Wie die „Aaence Ottomane"
aus Bayrut meldet , wütete dort eine große Feuersbrunst.
Der Schaden wird auf 4 Millionen Frank geschätzt. Der
Brand wurde durch eine Gas -Explosion verursacht , wobei
sine Panik entstand . Mehrere Personen sind umgekommen.

Der Fall Hofrichtcr. Der Termin der Schlußverhandlung
gegen den Oberleutnant Hofrichter , der auf vorgestern ange-
sctzt war , ist verschoben 'norden , weil wegen des Geistes¬
zustandes des Angeklagten noch eine Untersuchung schwebt.

Die Cholera in Petersburg . Im Newawasser zu
Petersburg wurden Cholera -Erreger sestgestellt; die Zahl
oer verdächtigen Erkrankungen nimmt zu.

Letzte Nachrichten.
Die Beisetzungsfcicrlichkciten in London,

Vlissingen , 18. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Kaiscr
Wilhelm ist heute vormittag kurz nach 10 Uhr hier ein¬
getroffen und begab sich sofort an Bord der „Hohenzollern ".
Me „Hohenzollern " ist um 11 Uhr in See gegangen.

Berlin , 18. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Auf Befehl
des Kaisers wird die deutsche Marine bei den Beisetzungs-
Zierlichkeiten für den verstorbenen König Eduard durch eine
Deputation , bestehend aus dem Groß -Admiral Prinz Hein¬
rich von Preußen , Kapitän zur See Oppermann , Komman-
oarst des Schiffes „Rheinland ", und Fregattenkapitän Egidy
von der Marinestation der Ostsee vertreten.

Dresden , 18. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Prinz
Johann Georg von Sachsen ist heute vormittag nach London
abgereist , um als Vertreter des Königs von Sachsen der
Beisetzung des Königs Eduard beizuwohnen.

Wien , 18. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Erzherzog
Franz Ferdinand ist nach London abgercist , um den Kaiser
bei der Leichenfeier zu vertreten.

_ Paris , 18. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die fran¬
zösische Abordnung zu den Leichenfeierlichkeiten in London
ist unter der Führung von Minister Pichen heute vormittag
lach London abgereist.

Maler Skarbina gestorben.
.. hd . Berlin , 18. Mai . Professor Franz Skarbina,  der

berühmte Maler , ist heute früh hier im Alter von 61 Jahrengestorben.
Ein Rcvolver -Attcntat.

hd . Breslau , 18. Mai . Die Mitglieder eines
Köuigshütter Stenogräphen -Vereins , die mit ihren
Angehörigen einen Ausflug nach dem Gasthause in
Hicschewald unternahmen , wurden ans deni Rückwege
von einem Manne , der sich im Gebüsch versteckt hatte,
aus einem! Revolver beschossen. Ter „Königshütter
Zeitung " zufolge wurden zwei Damen schwer verletzt.
Zwei Damen und zivei Herren erhielten Streifschüsse.
Ter Täter ist unbekannt entflohen.

47 Personen ertrunken.
Alcxandrow (Gouvernement Jekaterinoslaw ), 18. Mai.

(Eigener Drahtbericht .) Auf der Djepper geriet ein vonH Arbeitern besetztes Fahrzeug gegen ein Riff. 47 Per¬
sonen sind ertrunken.

Drei junge Leute beim Baden ertrunken.
Berlin , 18. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Beim Baden

an verbotenen Stellen sind gestern drei junge Leute e r -
trunken. Zwei kamen im Müggelsee um, wo sie zu weit in
den See geschwommen waren , so daß sie auf dem Rückwege
versanken.

Ein Doppelselbstmord.
Berlin , 18. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Ztvei Mädchen,

die bei dem Gärtner Vogel in Potsdam in Stellung waren,
suchten gemeinsam den Tod in der Havel.  Die eine,
die 18jährige Blumenbinderin Arnold, wurde bei . der Frcund-
schaftsinsel, die andere, ein Dienstmädchen Wegewitz, wurde bei
den Potsdamer Laubenkolonien ans Ufer geschwemmt.

Eine Liebes-Tragödic.
hd . Nürnberg, 18. Mai . Eine Liebes-Tragödie hat sich in

dem Nachbarorte Weißenbrunn abgespielt. Dort unterhielt seit
längerer Zeit der Landwirt Kratzer ein Liebesverhältnis mit der
Bauerstochter Klara Hupfer, dem bereits zwei Kinder ent¬
sprossen waren . Da die Eltern des Mädchens in eine eheliche
Verbindung nicht einwilligten, beschloß Kratzer, Rache zu
nehmen. Er lauerte der Hupfer aus, als sie von einem Ver¬
gnügen nach Hause zurückkehrte, und bewarf sie mit Steinen.
Das Mädchen wurhx von einem Steiuwurs so schwer getroffen,
daß ihm der Schädel zertrümmert  wurde und es
nach wenigen Minuten starb.  Der Täter ist seitdem ver¬
schwunden. _

Chemnitz, 18. Mai . (Eigener Trahtberickst.) Heute
vormittag fand im kaufinännischen Veremshause die
erste Hauptversammlung des Evangelisch-
Sozialen Kongresses  statt , der aus allen
Teilen Deutschlands zahlreich besucht ist. Der Vor¬
sitzende, Geheimrat Professor Harnack-Berlin , eröffnete
die 21. Tagung mit einer Ansprache, worin er die Er¬
schienenen begrüßte . Ter Redner gedachte zum Schluß
der Häupter der deutschen Staaten und brachte ein be¬
geistert aufgenonrmenes Hoch ans den König August
von Sachsen und den deutschen Kaiser aus.

Brauuschweig, 18. Mai . (Eigener Drahtbericht .)
Der Bund der deutschen Verkehrsvereine hielt hier
seine 9. Bundesversammlung ab, aus der 45 größere
deutsche '-Städte vertretet ', waren . In der Sitzung , ztl
der u . a. der Staatsminister Hartwig erschienen war,
wurden mehrere Resolutionen angenonmien , betreffend
die Abschaffung der Fahrkartensteuer , zur Hebung des
Fremdenverkehrs und zur Einheitlichkeit des Verkehrs¬
gebietes im Deutschen Reich.

wb . Strasiburg i. Eis., 18. Mai . Als beachtens¬
werten Nachklang zum Elsaß -Lothringischen Sänger-
Bundesfcst in Kalmar betonen die Blätter die Tatsache,
daß vier altelsässische Mühlhauser Gesangvereine , die
bisher dem Elsässischen Bunde nicht angehörten , noch
kurz vor dem Feste ihren Beitritt erklärt haben. Dieser
aus freien Stücken gefaßte Entschluß wird als be-
merkenswertes Symptom des allmählichen Anschlusses
gedeutet. Die „Straßburger Neue Zeitung " konsta¬
tiert mit Genugtuung , daß hinter den Dkühlhauser
Fahnen eine die ganze Bürgerschaft repräsentierende
Vertretung einherschritt, an ihrer Spitze der Bürger-
meister Iustizrat Klug und der Landesausschuß -Abge¬
ordnete Diemer -Heilmann.

Petersburg , 18. Mai . (Eigener Drahtbericht .)
Nach der Eröffnung der heutigen Sitzung der Reichs¬
duma  legte das Mitglied der extremen Rechten Graf
Bobrinski entschiedenen Protest ein gegen ein ihm zu¬
gegangenes Memoire englischer und irischer Parla¬
mentarier in der sinnländischen Angelegenheit.

Petersburg , 18. Mai . (Eigener Drahtbericht .)
Das Bezirksgericht verhandelte heute die Duell-
a f s ä r e des gegenwärtigen Tumapräsidenten Gutzkow
mit den: Grasen Uwarow . Es verurteilte Gutzkow zu
vierwöchiger Festungshaft und Uwarow zu drei¬
wöchiger Haft in der Hauptwachc.

*
Spandau , 18. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der Un¬

fall  des Sterndampfers „Leopold von Ranke" forderte neben
dem 18jährigen Fräulein Wiehn vermutlich noch ein zweites
Opfer . Es rst der Polizei Anzeige erstattet worden, daß noch
ein junges Mädchen vermißt wird.

wb. Stratzburq i. Elf ., 18. Mai . Wie ein Privattelegramm
der hiesigen „Neuen Zeitung " aus Dessau  zu melden weiß,
hat der dort tagende Verüandstag der Feuerbestattungs -Vereine
Deutscher Sprache aus eine Anregung Jereke-Straßburg ein¬
stimmig beschlosten, den nächsten Verüandstag in Straßburg
abzuhalten . _ _

Letzte fjnttfrf 10« ndjri dtten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 18. Mai . (Eigener Drahtbcricht .) Die fort¬
gesetzt enttäuschenden Berichte über den Geschäftsgang bei
der ausländischen und heimischen Montanindustrie wirkten
heute verstimmend auf die Tendenz ein. Fast alle Hüttcn-
und Elektrizitätswertc , sowie auch Kohlenaktien litten unrcr
Realisierungen.  Eine Ausnahme machten Phönix,
Obrrschlesische Hüttenwcrte und Obcrschlefischcr Eisenbahn¬
bedarf , da bei diesen Unternehmungen günstige Verhältnisse
obwalten sollen. Die Gcsamthaltung spiegelte gleichfalls
eine Minderung der Unternehmungslust wieder , doch verein¬
zelt entwickelte sich etwas lebhafteres Interesse , so zeigten
sich für Schisfahrtsaktien , angeblich auf günstige Entwicke¬
lung des deutschen Außenhandels , höhere Notierungen.
Ferner lagen Russcnwerte sehr fest, wie es hieß aus Käufe
des Heimatlandes . Petersburger Internationale Handels¬
bank stiegen weiter um mehr als 2 Prozent wegen der in
Aussicht stehenden wertvollen Bezugsrechte auf die jungen
Aktien. Schantungbahn gewannen ebenfalls 2 Prozent mit
Rücksicht auf die bevorstehende Kupontrennung . Ferner
stiegen Baltimorcaktien um zirka 1 Prozent auf Käufe von
interessierter Seite . Im übrigen überwogen auch in den
sonstige!! in der letzten Zeit von der Spekulation bevor¬
zugten Bahnenwertc die Abgaben . Namentlich Warschau-
Wiener , Anatolia und Kanada -erlitten Einbußen . Fest
lagen Lombarden auf den Hotelverkauf des Unternehmens,
während die übrigen österreichischen Werte eher zur
Schwäche neigten . Der Abbröckelungsprozcß machte auf
dem Montanmarkte später kleine weitere Fortschritte.
Tägliches Geld  3 yz Prozent . In dritter Börsenstunde
schwach. Montanwerte weiter rückgängig, besonders Phönix
nach anfänglicher Festigkeit gedrückt. Kanada gaben aus
Gerüchte von der Ausgabe junger Aktien " ach. Industrie-
werte des Kassamarktes vorwiegend schwächer. Privat-
d i s k o n t 3% Prozent.

Briefkasten.
8Sie Rebaltiru de»„Wiesbadener Tagilatts"beantwortet ichrtfttiihe Avlraze»fl*rieflaften, wenn die legte Bezugsquittimg bewegt. Rechtsverbindliche Gewäiü wir»

nicht LU4esichert.'t
Stammtisch „Zur Stadt Bingen". Auf dem Schwanheime:

Gesangwettstreit wurde die zweite Stadtklasse von den Herrer
Kapellmeister Naumann -Mainz , Musikdirektor Svaugenberg-
Wiesbaden und Musikdirektor Werth-Bonn gewertet.

FamiLien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

tRathaud, Zimmer Nr 3,1; geöffnet an Wochentagen von 8 bis ' /-I Up»; für Ep«»
fdilic&ungeit nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
8. Mai dem Kellner Max Fraase c. S ., Rudolf Ernst Max.

10. „ dem Schlossergehilfen Julius Scherf e. S „ Karl.
10. „ dem Bäcker Wolfgang Schinner e. T ., Margarete.
10. „ dem Mechanikergehilsen Karl Ehrhardt e. S „ Karl

Artur Hermann.
11. „ dem Heizer Wilhelm Rinke e. S ., Hermann.
11. „ dem Schlossergehilfen Friedrich Dewald e. T ., Elisa¬

beth Wilhelmine.
11. „ dem Schuhmacher I . Klöppel e. T ., Hedwig Elisabeth
13. „ dein Schuhmacher Wilhelm Kirchhof e. S „ Friedrich

Karl.
14. „ dem Schreinergehilfen Georg Müller e. S „ Johannes

Georg.
15. „ dem Postboten Martin Riegler e. S ., Franz Martin

Ernst.
15. „ dem Bauarbeiter Ludwig Bartel e. S ., Otto Ludwig

Michael.
15. „ dem Spenglergeh . Emil Morgenstern e. S ., Wilhelm.
15. dem Reitlehrer Wilhelm Ehrte e. S ., Paul Friedrich

Wilhelm.
Aufgebote:

Kaufmann Bernhard Georg Gust. Köhler in Kiel mit Anna
. Johanna Maria Höner hier.

Schreinermeister Franz Rech in Baumholder mit Maria Creuz-
berg in Dernau.

Bezirksassessor Or . jnr . Freiherr Johann Hermann Heinrich
v. Friesen hier mit Elisabeth Schenk in Cassel.

Gerichtsaffessor H. Boecker in London mit Hilda Müller ,hier.
Bäcker Johann Keller mit Natalie Freund hier.
Kutscher Emil Berger mit Ella Dan hier.
Schuhmachergehilfe Wilhelm Weil mit Elise Wagner.

Elieschlietzungen-
Bankbeamtcr Henrh Thiel in Berlin rnit Lydia Wagner hier.
Eisondreher Franz Platz in Staffel mit Elsa Böse hier.

Sterbcfälle:
13. Mai Näherin Philippine Schwalb. 75 I.
14. „ Rentnerin Bettina Metzer, geb, Katzcnstein, 69 I.
14. „ Hedwig, geb. v. Bojanowski , Ehefrau des prakt. Arztes

Or . med . v. Blociszewski, 56 I.
14. „ Prokurist Wilh . Hesse, 57 I.
14. „ Privatier Karl Friedrich Finkenest, 78 I.
14. „ Elisabeth Heuser, geb. Hartwig , Witwe, 70 I,
15. „ Georg, S . d. Schreiners Joh . Gg. Brater , 29 T.
15. Heinz, S . d. Kaufmanns Albrecht Goetz, 6 I.
15. Maria , geb. Kolb, Ehefrau des Technikers Karl Häuser,

34 2.

Ktandesamt Keestadt.
Geburten:

16. April dem Maurer Karl Philipp Müller e. T ., Erna.
16. „ dem Wagner und Landwirt Ludwig Wilhelm Bier¬

brauer e. S ., Ludwig.
17. „ dem Landwirt Paul Heinrich Wilhelm Seulberger

e. T ., Hertha Lina.
20. „ dem Schlosser und Installateur August Friedrich

Warner e. S ., Albert August Wilhelm.
21. „ dem Bäcker Joseph Angler e. T ., Elsa.
22. „ dem Tüncher Karl Georg, genannt Wilhelm Kieß¬

ling, e. T .. Hilda,
1. Mai dem Kaufmann Adolf Joseph Ritzel e. S „ Richard

Adolf Joseph.
3. „ dem Kaufmann Adolf Stoppler e. S „ Adolf.
8. „ dem Zimmermann Karl Feucht e. S ., Willi.

13. „ dem Taglöhner August Bachmann e. S ., Erich Heinrich,
Alrfgebote:

Tüncher Edmund Theodor Schauer zu Wiesbaden mit Anna
Margarete CberZ zu Eltville.

Tüncher Wilhelm Tresbach in Wiesbaden mit Mina Deuker das,
Gärtner Louis Arnold Menk zu Bierstadt mit Berta Anna

Linke zu Eltville.
Laboratoriumsgehilfe Karl Wilhelm Töpler in Frankfurt a. M.

mit Sophie Bergauer daselbst.
Kaufmann Georg Joseph Wagner zu Kaiserslautern mit Frida

Emma Menges in Merstadt.
Tüncher Joseph Rück in Weisenau mit Wilhelmine Karoline

Ludwig, geb. Bingel , daselbst.
Eheschließungen:

Küfer Wilhelm Thurn in Wiesbaden mit Wilhelmine Christiane
Reiß in Bierstadt.

Hotelier Heinrich Karl Christian Berges in Bierstadt mit Fran¬
ziska Margarete Christmann, geb. Leckere, daselbst.

Maurer Ludwig Kaiser in Bierstadt mit Karoline Wilhelmine
Vogel daselbst.

Maurer Jakob Ludwig Stiehl in Bicrstadt mit Henriette
Karoline Rink daselbst.

Sterbefälle:
22. April Witwe Friederike Juliane Luise Fraund , geb. Han-

sohn, 55 I.
29. „ Manufakturwarenhändler Moses Levv 2r , 66 I.
9. Mai Henriette Philippine Karoline Stiehl , geb. Schild,

54 I,

x Geschäftliches.
Des Leöens ungemischte Ireude

ward keinem Sterblichen zu teil. Das erfährt jeder, der
nach einem Spaziergang, nach einem Ausflug schwer
erkältet beinikommt. Aber inan kann sich dann wenigstens
lci.ht bei cn, wenn mau schleunigst Faus ächte Sodeiier
Mineral -Pastillen in der nächsten Apotheke oder Drogerie
kauft. Fahs Sodener lassen eine Erkältung nicht hoch-
koiumn und ihre Anwendung ist dabei nnßei ordentlich
bequem und angenehm. Preis 85 Psg. pro «Schachtel. F123

IOi8ge Fr « ,neu
verwenden bei der Zubereitung von Kuchen, Tuddings und
Flammei'ies nur Duryeas

Kochbücher werden von der Cori » t ' jrojJucts Co . ,
BlaiisiSiriirs - 9 , kostenfrei versendet . (Do . 1220 ) F6

Die Margeii -Airsgäbe umfaßt 14 Keitr »,
_ und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

"rSf 1 N. Hendel: 21, Hegerhorki . Erbenheimer
Wadir'icfnrn^ rc ? ruhl . Sonnenberg : für Wiesbadens

fiSSwfKi ® °f * " 7 sionamjae Nachrichten, Aus der Umgebung
ff P^ ie >cn 6J4 : für Vermischtes, Sport und Brieflasten:
J «™! « 'J ötiHetaen it. üHetloineu: » . Sotnauf ; fämtlichi» Wiesbaden.
Druck und ^ erlaa der Jt. Scüt -llenberascden ^ nk-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i . G . . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

1 Lei
Jt  20 .40
> —.80

. . » 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . Jt  1 .125

t oon 18.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

zu
«. .
31/2
31/2

(31/2
3 . .
A
«,
31/2
31/2
31/2
31/2
31*
31/2
31/2

Staats -Papiere.
a) Deutsche . In ‘

4 . .
>4.

3.
31/2
2 »/r
3. .
3. .
3.
4 . .
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4
4.
31/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
4. .
31/2
31/2»1/2
SV!
» 1/2
31/2
31/2
»1/2
»1/2

D .-Reichs -Anleihe 08 Jt\
D. R.' Schatz -Anw . » j
D . Reichs -Anleihe » |» » » »
Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Amveis . »
Preuss . Consols >

» » 1
Bad . Anleihe 08 »
Bad . A.v . 1901 uk .09 »

« Anl . (abg .) 8. fl.
> * * Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 19O0kb. O5»
» A.1902uk.d .l91O»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Jt

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe *

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888. M

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St .-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»» » » » I486*
« « 97, 62 *

Gr . Hess . St.-R.
» » Anl . (v. 491 »

* » (aig .) »

Meckl .-Schw.C .40/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v. l 875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885n .87 » *
» » 1888n . 1889 *
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» > 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

102 .10
100 .60

93.
84 .60

102 ,
100 .75

93 .20
84 .50

101 .60
101 .20

SS.
93 .80

93 10
92 .70

92 .90

100 .80
101 .10
101 .30

92 .40
83 .40
84.
91 .20

83.
83 .80

101 .40
93 .30

92 .80

101 .30
101 .40

91 .85
81 .40
92 .60
83 .45
93

101 .85
93 .70
92 .60
92 60
93 .60

92 .70

93 60
92 .60

ZU In 0/0
4. . Japan , von 1905 ^ 94 30
5,. Mex . am. inn . I-V Pes. loo .eo
5. . » cons . äuß . 99 stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . J6 97 .10
3.. » cons . inn .5000r Pes. 69 .80

» » 750/1250r » 71 .50
5 .. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 100 .80

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. .
3 ..
4>/2
41/2
4. .
5.
»
4. .
4. .
K«/ra
*3/4

4.

4 . .
33/4
4. .
*4|k>
4
4.
31/2
31/2
3. .
41/5
41/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
3. .
3.
3. .
5. .
4.
1.
I.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
ft.
1.
4.
4.
4
3*/io
31/2
3. .
»»/2
3»/2
31/a
3
Vh

4
4.
31/2
4
4. .
4. .
4.
4. .

4.

Vh

Belgische . Rente Fr.
Bern . St.-A11I.v.1895 *
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 ,4t-
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö . fl.
G riech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r »

Holländ . Anhv . 96h .fl.
»Kirchgüt .Obl .abg .»
* 5000r »

Ital . Rente i. G. Le
* » 10—20,000  »» » 100-4000 »
» » stfr . i. G . *
» » i . G . »
* » 30,000 »
» amrt . v.89S.IIl,IV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt

< cv. » v. 1888 *
Öst . Papierrente Ö. fl.

» Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» * » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anh Ji
» unif . 1902S.1410*
» » * S. III »
» » »8.111(5.)»

Rum . amort .Rte.1903 »
» Conv . »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» Inn . Rte . (Ve89) Lei
» äuss . Rte . (Vs89) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 *

Russ . Cons . von 1905»
Russ . Cons . von 1880 *

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» * » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» 8t .-R. v . 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98 stfr.
»Goldanl . » 94 »
» » » 96 »

Schwed . v. 80 (abg .)
» » 1886
» * 1890
»

Schweiz . Eldg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jt
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v . 1890 Ji
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R, 2025r »
» » 1012,50r »

* Staats -Rente Kr.
» » 10,000r
» St.-R.v .l897 stf.
» Eis . Tor Gold » JL
» Grundtl . v. 89 »öfl/
» 5000r » »
9 » 500r »

95.
87.

3 00.
89.

IOI
101

97.
93.
49.
49

90.
102 .
102 .
102
104
IOI.

70.

102 .50

89,
98
94,

94
95

66
67
13

102
91
94.
91

91,
91
91
91

lOO.
92.
93

60
.20
10

45
.20

91 .50

90.

92,
89
85,
77.

92
96.
82.

99
85
97

93,
88
94,
86
95,
95.
92.

83,
79.

93.
93,

IO

II . Ausscreuropäische.
101 .S. . Arg .i .G .-A.v.l887 Pcs.» m » 500 »

5. . * * » abgest . »
5. . » äuss . E .-B. i.G . 90 £
41/2 » innere von 1888 Ji
41/2 » äuss .G .-A111.1888 £
4 » » » v. 1897.7s
41/2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/2 do . von 1906 »
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. . » » » 1896 »
4»'2 » » » 1898 » I
5 . . CubaSt .-A.04stf .i.G . ^
4 . . Egypt . unificirte Fr.
31/2 * privilegirte >
J . . » gsranlirte £
4V«Ü»dms.  AnL S, II »

101 .90
102 . 50

91 .30

93 .30
3»/2

102 .4:0 41/2
100. 41/2
102 .80 41/2
102 .06 4. .

4. .
3i/»

98 .05 3- -

Provinzial - u . Communa !-
Zf. Obligationen . <y„.

4. . Rheinpr .Ag .20;21,31 Jt 101 .30
3Z/< do. » 22u . 23 » 98 .10
31/10 do . » 30 » 95 .80
31-2 do .10,12-16,24-27,29» 91 .70
31/2 do . Ausg . 19uk . 09»
31/2 do . » 28uk.b.l916 » 91 .70
3% do . » 18 » 89 .103. . do . » 9, 11 41. 14 » 87.
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
31/2 do . Lit . N u.Q(abg .) »
3'/2 do .- Lit . R (abg .) * 94 .10
3>/2 do . » Sv . 1886 » 93 .30
3V2 do . » T » 1891 * 93 40
31/2 do . » U »93,99* 92 .30
31/2 do . » V » 1896 * 93.
31/2 do . L. W v. 98u .08 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 * 92 .30
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A.11,111*
31/r do . » 1906A. I, II » 92 .40
31/2 do . » 1903 » 9230
31/2 do . v. Bockenheim » 94 .10
4. . Augsb . v. l901uk.b .08 » 100 .40
31/2 Baa .-B.v.98 kb . ab03 » 100.
31/2 do . » 05 » » 10 *
3. . do . » 1886 » 87.
31/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . 06»
4. . do . » 07 » * 12»
31/2 do . » 1398
31/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07u . 14 »
3'/2 do . abg . v. 79 » 91 .50
31/2 do . v. 1388u. 1894 »
31/2 do . conv .v.911—H. » 91 .50
31/2 do . » 1897 » 91 .50
31/2 do . v. 02am .ab 07 » 91 .50
3-/2 do . v . 05 »abl9 !0» 91 .50
4. . Freib .i.B.1900k.l905 » 100 .

do . Vt81u .84.abg.
do . » 03 uk . b. 08

Fulda v.OlS.Iulc.b .06
do . von 1904

Giessen v.l907u .l917
do . v. 1890
<lo. v. 1893
do . v.1896 kb .abOl
do , »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 0,8
do . » 05uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . V.1907U.1913
do . » 1894
do . » 1903
do . v .05uk.b .l911

Kaisersl . v.97 uk. b .08
Karlsr . v. 1907u.1913

do . » 02 uk . b . 07
» 06 (abgest .)
v.l903uk.b. 08
» 1886

» 1889
» 1896
» 1897

Kassel (abg .)
Köln von 19Ö0-
do . » 1906

Landau (Pf.) 99 u . 04
do . v. 1901u. 06
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludvvigsh. v. 1906

do . » 1896
\ do . v. 1903 uk. b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b.l910
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u . 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1836u. 83
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b.l915

Mannh . v. 1901 uk. 06

do.
do.
do
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
de,.

1906uk. 11
» 1907 uk . 12

» 1888
» 1895

v. 1898 k. 03
« 1904/05 '

Münch . 1900/01u.10/1
do . v. 1906u . 1912
do . » 1907u. 1913
do . » 03/04u.08/09

Nauheim v. 02 u. 1912
Nürnberg v. 1899-01

do . v. 1902u. 13
do . » 1904u. 14
do . » 1907u. 17
do.
do.
do.

1906u. l6
1903u. 03

Offenbach von 1877
do . * 1879

do . v. 1900 k . 1906
do . v. 1891/92abg
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v . 1905 u . 1915
Pforzh . v. 1899k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do . v. 1907 uk. 13
do . * 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart v.1895k.a.05

do . » 1906u . 13
do . » 1902u. 08
do . » 1904u . 12

Trier v. 1901 uk .b . 06
do . » 1899

Ulm, u . 1912
do . abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903 uk . 1916
do . v. 1903S. IV u. 12
do . (abg .)
do . v.ll 887.96,98,02
do . v. 1903S. I, II

Worms v. 1901 u. 07
do . > 1887/NI
do . » 1896k.1901
do . » 1903 fc.1914
do . « 1905«. 1910

Würzb . v . 1899n. 1910
do . v. 1903« . 1910

Zweibiück . uk .b.1910

91.
99 .50

lOO.

92 .90
92 .90

91 .50
iQO.
lOO.

91 .40

91 20

100 .50
91 .60
91 .60
91 .60

87.
85 .75

100 .50
100 .40

100 .50

100 .50
100 .50
100 .30

92 .80

100 .60
100 .60
100 .60
101 .60

93 .25
92 .60
89 .50

94.

04 .40
92 -20
91 .70
92.

100 .40

94 .30
93 .10

91 .20

91 .20

Amsterdam h. fl. ;
Buk. v. 1888(conv .) j
do . » IStö 4050r ,
do . » 1898 :

Christianik von 1894 ,
Kopenhg . v. 01 u . 11>

do . von 1886 3
Ja, > isfg ,

98 .40
97 .80

99 .50

SL

Zf.
4. .
4. .
3s|io
4. .
5. .

4 !!
4 ..
31/2
6.
41/2

Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . * (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G,

Ji
Rbl.
Lire

Ji

ö . fl.
Kr.

Ji
Fr.
Pe.

£

ln
82 .95

101 .70
98 .70

100 .80
95 .10
97 .20
96.

103 .50
94.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In
6-/2 61/1 A. Elsäss . Bankges. 127 .50
7. . 53/4 Badische Bank R. 134 .25
3.. 3. . B. f. ind . U.S. A-D. Jt 74 .20
5. . 5. . » f. Handel 11.Ind .» 96 .60
4. . 4. . » Bod .-C .-A., W . » 128 .30
805. 805 » Handelsbanks .fi. 162.

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 283 .30
71/2 71/2 Banner Bank-V * 132 .40
6. . Berg -u. Metall-Bk..Ä 117 .25
8-/2 81/2 Berg .-Mark Bank » 164.
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 175 .50
6Va 61/2 » Hyp .-B. L. A. » 129 .80

6-/2 » » Lit . B » 129.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 112 .40
5-/2 6. . Coinm. u. Disc .-B. » 114.
6. . 6-/2 Darmstädter Bk. s.fi.
6. . » * Ji 132 .05

12. . 12-/2 Deutsche B. S. I X * 252 .10
8. . 8-/2 » Asiat. B.Taels 156 .70
41/2 5. . . Eff. u . W . Thl. 107 .25
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 141 .50
6. . 6. . * Ver .-Bank Jb 127 .90
9. . 91/2Dlskonto -Ges . » 188 .40
7>/r 8V2 Dresdener Bank » 159 .20
6. . 5. . » Bankver . «
8. , 8. . Eisenbahn -R.-Bk. » 161 .50
9. . 9. . Frankfurter Bank » 203 .80
9. . 91/2 do . H.-Bk. » 210 .95
8. . 8. . do . Hyp .C .-V. » 167 .90
8. . 8. GothaerG .-C. ~B.Thi. 165.
5-/« 5V. Mitteid .Bdkr ... Gr . Ji 103 .50
6-/2 6. . do . Cr .-Bank » 119 .50
6. . 61/2Natlbk . f. Dtschl . * 123 .50
5' /2 6. . Nürnberger Bank -11. . 11. . do . Vereiusb . » 230 .50

618|35557|70Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .60
6 . . 61/2 Oest . Land erb . » 126 .70
93/8 10. . do . Cred .-A. ö .fl. 208 .30
5. . 5. . Pfalz . Bank Jt 101 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194 .50
8. . 8. . Preuss . B.-C. B. Thl. 163 .50
51/2 53/4 do. Hyp .-A.-B. Jt 124.
777 5S3 Reichsbank »
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 139.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
7. . 71/2 Schaaffh . Bankver . » 139 .05
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 117 .50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. * 179 .25
5' /2 Schwarzb . Hyp .-B, » 116 .70
5-/2 Schwarzw . Bk -V » 95.
7-/2 v/2 Wiener Bank-V. » 137 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 148 .10
5. . 5. . do . Landesbank » 105 .20
6. . 5. . do. Notenb . s. fl. 115 .30
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 149.

Würzb . Volksb . Jt —

rNicht  vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In %
9. . 19. . jBanq . Ottom .50 % Fr . | 144 .50

Aktien u . Obligat . Deuischer
Divid. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt. In o/s

jOktaviminen . . . . 237.
JOstafr . Eisenb .-Ges.
1 (Berl .) Ant .gar . M. 203 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nebmungen. Zf.

4. .1Vorl . Ltzt. In Vn
18.. 12. . Alum.Neuh .(50% )Fr. 266 .50 3Val
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap .^ 177 .50
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 138.

lO '/2 im/: Rad. Zckf . WaR'h . fl. 196.
3. . BaugSüdd .I.60% E. Jt 95 .60

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 292 .50
10. . 9. . Brauerei Binding » 192 .70
9. . 8 . . > Duisburger * 197.
7. . 6. . » Eichbaum » 108. 41/2

121/2 12 » Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . *

192 .50
8. .
8 . -

7. .
7. .

141 .25
142. 3*/j

3>/2 1. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 6. . » Kemp ff » 121 .
4. . 3.. » Löwenbr . Sin . » 4. .

IO. . 9. . > Mainzer A.-B. » 197 .60
8. . 8. . » Mannh . Act . » 136. 4. .
9. . 9. . » Nürnberg » 163 .30
6. - 5. . »Parkbrauereien » 91. 4. .
6. - 0. . » Rhein . (M.) Vz. » 60. 4. .
0. . 0. . » Stamm-A. » 4. .
41/2 0. . » behöfferhof » 4. .
4 . - 5. . » Sonne , Sp/der . » 90. 4. .

13. . 10. . » Stern , Oberrad » 198. 4. .
2. . > Storch , Speier » 78 .20 4. .

14. - 14. . » Tücher » 247. 5. .
7‘/2 61/2 » Union (Trier ) * 114. 4. .
4. . 4. . » Werger » 83. 4. .
6 . . 8. . Bronzef . Sch lenk » 137 .30 4. .

12. . 1(1. . Cein . Heidelb . » 144. 4. .
12. . 8. . » F. Karlst . * 129. 4. .
9. . 0. . » Lotlir . Metz » 112. 4. .
8. . 8. . Ctiam . u .Th .-W .A. » 158.
71/2 6-/2 Chcm .A.-C. Guano» 111 .75

22 .. 24. . * Bad . A. u .Sodaf . » 478 .50 4. .
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . * 116 .90 4. .

33. . >D.Gold -,Sl.-Sch.» 599- 4. .
12. . 12. . » Fabr . Goldbg . » 235 .50 5. .
14. . » » Griesh . El. » 263 .25 31/r
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 438 .75 3‘/2
0. . » » Mühlheim * 5. .

20. . 20. . » Fabr .,V .Mannh .» 31/2
7. . 12. . » Weiler -ter -Meer » 31/2

32. . 32. . » Werke Albert » 489 .20 5. .
8. . 10. . » Holzverkohlgs . * 220 .50 31/2

10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 175 .90 f Vs12-/2 El . Accum . Berlin » 217. 5. .
9V2 91/2 » Deut . Uebersee * 186 .30 4. .

12. . 13. . »Ges . Allg .,Berl . » 269. 26/10
26/104. . » W .Homb .v.d .H .»

7. . 6. . » Lahmeyer » 118 .25 5 "7. . 7. . » Licht u. Kraft * 144 .40
10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 190 .50 4..
5. - 6. . » Schlickert » 164 .60 3. .

11. . 12. . » Siem.u. Hals . » 246 .50 3. .
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 3. .
7. . 7. . * Tel .-G. Dtsch .A. » 3. .
9. . 8. . Feinmechanik (J .) » 154. 3. .
4 . . 0. . Gelsk . Gußst . » 4. .
71/2 9. . Kalk Rh . Westf . » 165. 3. .

10. . Ü. . Kunstseidef ., Frkf . » 181 .50 3. .
10. . 12. . Lederf . N. Sp. » 248. 3. .
10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 105. 3. .
25. . 25. . Masch . A., Kley er » 415 .50
12. . 12. . » Badenia , Wh . » 202.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 435.
7. . 7. . » Faber u . Sch!. » 5. .
6. . 5. . » Gasni . Deutz «- 125 .75 4. .

i3 . , 14. . » Gritzn ., Dur !, )» 241. 24/10
i4j . 14. . * Karlsruher * 224. 4. .
IS . . 24. . » Moenus » 431 .50 2Vio

Vorl Ltzt. In "Aj
3. . - Mot . Oberare . JS 78

12. . »Schn.Frankenth .» 225.
25. . 25. . > Witten . St. » 301 .50

4 .. 21/2 Menl- u . Br. Haus .» 96 .50
10.. 10. . MetallGeb .Bing.N. » 185 .30
7>/z 8. . Ölfab . Ver . D. » 159.
0. . Photogr . G., Stegl . » 70.

15. . 15. . Pinselt ., V. Nrnb . » 274 .50
0. . 2i/2 Prz . Stg . Wessel * 39.

23. , 10. . Pressh .,Spirit , abg . » 247 .50
9. . 8. . Pulvert ., Pf ., St .f. » 145.

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 173.
7. . 7. do . Frankf .,Herz» 122.
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 147.

IS. . 15. . Glasind . Siemens »
6.  . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes . »
9. . 8. . » Westd . Jute » 117.

25. . 15. . Zellstoff-F .Waldh . » 252 .25

I fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rübe !, alter Kredit -Rubel
1 Peso . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. . . . . . . .

i 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Div
Vorl.
15. .
6 . .1

10 . .1
10. .
12. .
3. .
9. .

11. .
10. .
10. .
10. .
41/2
6.
l »/2

11. .
12 .
10..
20 . . 1

Ltzt.
12. .
5. .
6. .

10. .
8. .
3. .
9. .
8. .

5l/2
0. .
9. .

4. .
18. .

Bergwerks-Aktien.
Boch. Bb. u . G . M
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutseh -Luxeinbg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Bigb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massen er Bergbau *
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riedeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

In
233 .30
107 .80

206 .80
195 .90
130.
209 .30
198 .10

223.
103.

101 .
222 .80
197 .50
175 .80

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . «) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0.
51/2 6. . Allg. D . Kleinb . JS 120.
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B.» ISS.
8>/4 8-/« Berliner gr . Str .-B. * 186 .50
41/2 l ‘/2 Cass . gr . Str .-B. »
6-/2 6'/2 Danzig El. Str .-B. » 128 .50
5. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
5' /! Südd . Eisenb .-Ges . * 122 .80
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 145 .10
4>/2 0. . Nordd . Lloyd » 113 .10

6. . 1 6. .
5. . 5. .
52/31 6 . .

128)31713/ai
103/4
i *>bo

5. .
5. .
63/5
0. .
51/4
51/4
4. .
5. .

5*
7. .

IOV2
11‘iio
5. .
5. .
63/5
0. .
51/2;
51/2

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 1159 .75

do . St .-A.
Böhm. Nordb . »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit. B. »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i O .) »
Ftinfkirchen -Barcs *
öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) *
Io . Nordw . ö .fl.
do. Lit . B. »

'’rag-Dux Pr .-Act . »
do. . St.-Act. *

RaabÖd .-Ebcnfurt*
Üuhlw. R. Grz . »
>otthardbahn Fr.

21.

242.
23 50

103 .50

162 .80
20 .50

24 .

6. . | 6. . Baltim. u . Ohio Doll . [111 .50
6. . | 6. . |Pennsylv . R. R. Doll . |135.

IMT . lAnatol . E.-B. .̂121 .70
5. . | 5V5|Prince Henri Fr .]_

10. •110. . GrazerTramway ö .fl. (184.

Pr .-Obligat . v . Transp
a) Deutsche.

Pfälzische
do . »

do . (convert .) _ »
A11g D Kleinb . abg. Ä
Allg .Loc .- u .Str .-B.v.98 »
Bad . A.-G . f. Schliff . »
Casseler Strassenbalin »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn _ *

-Anst
In <Vo.

100 .30
96 .30

100 .60
94 .80
90

102 .45
101 .50

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Ji
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in O . .Ä
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stt.Ü . Jt
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . *
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. *
Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. »
Graz -Köü . v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 sti". i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i . G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S.Ö.fl.
do . do . stfr . i . S. *

Mähr . Orb . von 95 Kr.
..do . Schics . Centr . *
Öst . Lokb . st), i. G . Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf . i. G . v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G . Jt
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i . G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.

do . Stsb . v.83stf . i .G . Ji
do . I.-VIII .Ein.stf.G . Fr.
do . IX. Eni . stf . i. G . *
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg. N .)stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Priesen sf . i.S. ö .fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . >>

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . Jt
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vor arlber g stf. i . Sj__ »
Ital stg E.B. S A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G . »

Livorno n /2  j

95 .75
98 .80
95 .80
96 .60

99 .80
69 .60

95 .

89.
94 .70

95 .10

87 .70

104.
87 .10

104 .30
86 .50
37.

101 .75
62 .40

106 .30
98 .40
9820
82 .60
81 .50

82 .

78 .65
79.

74 .40
68 .30

95 .70

?In o/o
. Sardin .Sec. stf. g . I u.II Lf 102 .60

4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . » 101 .20
4. . do . v. 91 » i. G . »

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . . 74 .10
4. . Toscaiiische Central » 118.
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .50
5.. do . v. I8S0 Le
3V2 Gotthardbahn Fr. 95 .95
3'/2 Jura -Simplon v. 94 gar . >4. . Schweiz -Centr . v. 1880 * 102 .30
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 92 .75
4. . do . Chark . 89 * » »
4, . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . * 90.
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . » 90.
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . » 91 .20
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf . » 77.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . M 90 .30
4. . do . Südwest stfr . g. » 90 .40
4. . Ryäsan -Uralsx stf . g. » 90 .10
4. . do . do . v. 97 stTr. » 90 .20
4. . Wladikawkas stfr . g.  » 90 .80
4. . do . v. l89Suk . 09» —
5. . Anatoüsche i. G . A 100 .75
4»/2 Port . E.-B. v .89I . Rg . . 94 .60
3. . Salonik -Monastir » 68 .70
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Telmantepecrckz .1914» 102 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Nttrno .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd .-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80% *
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a *
do S.10,10auk .1913»
do . » 12,12a * 1914»
do . * 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . < 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk . l915 »

do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»

do . S.43uk.l913*
do . Ser . 46 »
do . S.47iik.l915»
do . S.44uk.l913»
do , 8. 23—30 »
do . » 45

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »

do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

4. ’i Pr .Bi-Cr .-Act .-B.S-17,

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. .
31/2
4. .

4. !
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3i/r
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3 ' /2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
3V2

do . » 21
do . S. 3. 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do.
do.
do.
do.

do.
do.

1890
v . 03 uk . b . 12 »
v. 06 uk . b. 16 »
v. 07 uk . b. 17 »

v. 1894/96 »
v. 1904 •

do .C.-O .06uk .b,16»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»

In % .
94 .50
94 .50
92 .40
98 .40

100 .40
95.

100 .70
94 .10

101 .10
100 .70

94.
93 30
98 .90
98 .90
9890
90 .60
90 .60

102 .52
90 .60
99 .80
99 .80
99 .88

100
lOO 20

91.
101 .20

91 .30
99 .80
99 .90

100 .50
95.

100 .60
100 .60

83 .50
lOO.

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .60

100 .
99 .66

100 .70
95.
92 .50
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100 .
91.
91.
91 .50
98 .30

100 .40
99 .60
90 .70

100.
91 .60
91.
92 .30
99 .40
93 .50
98 .50
93.

101 .
92 .80
99 .70
99 .70
91 .20
89 .70
99 .70
99 .80

100 .20
100 .60

91.
91 .80
92 .80

*01 .30
97 .80
90 .20
99 .33

100 .40
97 7 0
99 .60
99 .70

100,30

do » 1912»
do . » 1915»
do . * 1917»
do . » 1919»
do . » 1914 » i 91 .30
do . * 1912» ! 91 .30

Comm .-Obi . » 1912» j 93.
do . » 1917 * 100.

Rhein . H .-B.kb .ab02 » 99 90
do . uk. b . 1907 * 99 .90
do . » » 1912* 99 .90
do . » 91 .60
do . > * 1914 * 91 .60

Rh .-Westf .B.-C. S.3,5* 99 .50
do . Ser . 7 u . 7a » 90 .50
do . » 8 u . 8a » 99 .40
do . » 9 u. 9a » 99 .40
do . » 10 » 100 .25
do . » 2 11. 4 » i 99 .60
do . »6uk .b .08 » I 99 .60

Südd .B-C.31/32,34,43 » 1 00 .40
p o . bis inkl . S. 52 » 1 92 .80
W. B.-C. H .,CÖln S. 7 » j 99 .20

do . do . S. 8 * 100 .50
do . do . S. 4 » 1 92 .20

Württ . H .-B. Em. b .92 » !i03.
do . do . » | 93 .

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hesf .-H.-B. S. 12-13

uk . 1913 Jt 100 .90
4. . do. S.14~.5uk . 1914» 101 .10
31/2 do. Ser . 3—5 * 93 .10
3-/2 do. » 6—8 verl . » 93 .10
3-/2 do. » 9-11 uk .1915» 92 .70
4. . do. Com . Ser . 5-6 » 101 .40

Zf In %
4. Ld .-Hess .Com.Ser .7-9* 101 .10
31/2 do . do. » 1—3 » 93 .10
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 93 .10
31/2 do . 8 . 4 vl. uk. 1915» 92 .70
4. . L.-K(Cass .)S.22u,19H» 101 .40
3«/2 „ „ S.2IU . 1917» 1 95 50
4. . Nass .L .-B. L.VAV. 15» 102.
3-/2 do . Lit . J » 95.
3-/2 do . » r , G, H , K, L » SS.
31/2 do . » M, N, P, Q » SS.
3-/2 do . » 8 . R » 95.
31/2 do . » T » 9b.
3. . do . » O » 89
33/4 -io. » U » 99.

Zf Amerik.Eisenb.-Bonda.
4*J Centr . Pacif . I Ref. M. 96 .90
3'/2* do.
6. . Chic .Milw.St.P., P .D. 107.
5' . do . do . do.
4' . do do
4' . North . Pac .Prior Lien 101 .20
3*. do . do . Gen . Lien 79 .50
5*. San Fr . u . Nrth . P.I M. 90.
V. South . Pac . S. B. I M. 95.

do . Income -Bonds 24.

Diverse Obligationen.
zu In

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . Jt 96 . 50
4. . Bank für industr . U . » 99.
4. . Brauerei Binding H . » 93.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 99.
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » lOO.
4>/2 do . do .Mainzr .103 » 98 .50
4-/2 do . Storch Speyer * 94.
4. . do . Werger » SS.
4. . do . Oertge Worms » 95.
5. . BriixerKohlenbgb . H . » 101 .70
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4. . Ceinentvv. Heiaeiog . » 102 .80
4-/2 eil . B. A.- u. Sodaf . » 104 .75
41/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 102 20
41/2 Fabr . Griesheim E’.. »
41/2 Farbwerke Höchst » 102 .25
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 102 .40
4. . do . Kalle &Co. H . »
4. . Con cord . B?rgb ., H. » 95 .80
5. . Dortmunder Union *

Esb .-B. Frankfa . M. » 102.
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. do . do . » 10O.
4»/2 El . Accumulat ., Boese » 86 .80
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV . 99 .10
5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 105.
41/2 G .f. elektr . U. Berlin » 103 .10
21/2 do . Helios »
21/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H. » 102 .30
41/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .60
4. . do . do . do . * 96 .50
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 104.
4-/2 do . Lief.-Ges .,Berl , » 103 .70
41/2 do . Schlickert »
4. . do . do . » 99 .30
4-/2 do . Beb . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 98 .50
4. . do . Cont Nürnberg » 95 .50
41/2 do . Werke Berlin » 102 .30
4. . do . do . do . »
41/2 F.maillir . Annweiler » 101.
41/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 100 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 99 .50
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 100 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Cjew.Rossleb .mckz .102» 100 .50
41/2 Hotel Nassau , ;V?esb . » 101 .70
41/2 Mannh . Lagert » -Ges . » IOI.
4. . Oelfabr . Verein Otsch . » 101 .20
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104 .40
41/2 Ver . Speier .ZiegelwK. » 99 .80
41/2 do . do . do. » 99 .80
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 102 SO

Zf. Verzins). Lose.
4. .1Badische Prämien Thlr. 160 .80
3. . ! Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. Donau -Regulierung ö. f! 144 .40
3-/2 Goth . Pr .-l f̂dbr . I. Thlr
31/2 do . do . II. 117 .20
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl 105 .40
31/2 Köln-Mindener Thlr. 137 .60
3-/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1553 Fr. 142.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Mein mg . Pr .-Pfdbr .Thlr 136 .6Q
4. . Oesterreich , v. 1560 ö. fl 175.
3. . Oldenburger Thlr. 125.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 450
5. . do . v. 1866a. Kr. » 340.
21/2 Stuh ' weissb .-R.-Gr . öfl —

Unverzinsliche Lose«
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 —
BrauuSchweiger Thlr . 20 213 .90
Finländisch. Thlr . 10 196.
Mailänder Le 45

do. > ia 35 SO
Meininger s. fl. 7 39 .50
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 568.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 464.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl.40CM.
Türkische Fr . 400 188.
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 388 .50

— Venetianer Le 30 41 .20

Geldsorten. Brief. Geld.
Engl . Sovereig . p . St. 20 .48 ; 20 .44
20 Francs -St. » 16 .27 16 .23
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .20 16 .1$
do . Kr . 20 St. » 17 . 16 .ö 0

Gold -Dollars p . Doli. — 4 .18i/ 2
Neue Russ .Imp . p .St. — 216.
Gold al niarco p. Ko. 2800 27do
Ganz f. Scheideg . > j 2804Hochhalt . Silber » I 75 .90
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D. 4 .22

AnierikanischeNoteni
(Doll . 1—2) p . Doll .j

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr .l
Frz . Noten p . 100 Fr . 81 .25 —
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .60 163 .50
Ital . Noten p . 100 Le. 80 .90 80 .8$
Oest .-U . N. p . 100Kr . 85 15 ) 8 S .O3
Russ .Not .Gr .p .lOOR. — —
do . (1 u .3R.) p .lOOR.I —

Schweiz . N. p . lOOFr. 81 .15 81 .0$
* Kapital und Zinsen in Gold.

81 .10
20 .58

73 .00

4 .18

4 00
81.
20 .48
81 l °»

Reichsbank -Diskont 4 % . Wechsel. in  Mark
— Amöierium . il. 106 169.45 31/2 0/0 Paris . . . Fr . 100 81.15

Antw . Brüssel Fr . 100 80.87 31/2 0/9 Schweiz . BkpL Fr . 100 81.10
Italien .. . Lire 100 80.60 5 0/0 St. Petersb . S.-R. 100

74 .30 London . . Lstr . 1 20.47 3 % Triest . . Kr. 100
Madrid . . Ps . 100 — 41/20/0 Wien . . Kr . 100 85.

7B- N .-YorU(3T .SJD . 100l - üo . . . Kr . m. S. i —

3%
3' /3 o/0

4 ./,
60 /,
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'Waschstoffe!
Saorme jluswahl. Bekannt billige fräse-

X > °s>
grosser gelegenheitskauf!

1 Posten Batiste , elegante Lochstickerei , nur
moderne Muster , ca, 120 cm breit , regulärer

Wert bedeutend höher,
jetzt Meter 2.40, 2.10, 1.85 Mb.

Seinen und Zephyr!
jSßplltjr in grosser Farbenauswahl Meter 5S , 42 Pf.
ÜamIhi«  geschmackvolle Streifen u. Bordüren, KO
L6MM » Meter SO, 8ö Pf.
£ßlll6ll, imit., in vielen Modefarben,Meter 78, 85 Pf.
Jein Seinen für Blasen und KleideMeter95 ,78«
Kostüm-feinen in S1'08g- 9§pf.

19le grosse SSode!
I ei»

in vielen Farben
Sliantiiiic -I .eiiien mit Seidenglanz, QA

Meter 1.65 , 1.35 , OV Pf.

Sattste und ZLuNe!
BatlSt ä jour, gestreift oder kariert , Meter 45 , 28 Pf.

Batist' jour’8pezieI1  fär Blusen81e£ 65,5?pf.
verschiedene Arten in Tupfenmuster , CK

WUe , Meter 75 , SO Pf.
%7«e!ln in Tupfen-Streifen und Durchbruclimuster QA
JlillilO 1*95 bis BU Pt

fiochstickerei"r " amÄ , 85>  65«
PTima  Qualität , prachtvolle

jillhUAllbttfei tl , Neuheiten . Meter 1.50 bis »Pf.

Musseline»Crepous!
liUSSelme, imit., hübsche Muster, Meter 38, 23 Pf.
Miioenlmft imit., mit eleganter Bordüre, JO
MSSßrMe , Meter 00 , 4L Pf.
TVittonnftun reine Wolle, nur Neuheiten der CEJllUSSeiine, Saison. Meter 85, 03 Pf.
lUftifinnliun reine Wolle, moderne türkische 4 4 (1jansseime,Muster. 1.25. 1.111
SirepOn , die Mode der Saison . . Meter von 90 an
CnlSw mit Seidenglanz, mod. türkische Muster, QA
VÄlM Meter öl ' Pf.

Enorm billig! I Posten Seidenbatiste , ca. 120 cm breit , vorzügliche Qualität , Meter 98 , 8L Pf. j

Vorteilhafte Kleiderstoffe!Wollbatist in allen Modefarben . Meter 1.75, 1.35 Mk.
Crepon, Saison-Neuheiten, in prachtvollen Farben . . . . . . . . Meter 3.20, 2 .5 © Mb.
Yoile und Etamine, aparte Streifen, speziell für Blusen geeignet . . . Meter 1.90, 1.20 Mk.

mit Fältchen und Stickerei . Mk. 2.50 , 1.95,Weisse Satistblusen
Weisse Satistblusen LL17".7",YÄas.SfÄ
Iimelme-Slusen, ™ gefutt.it, „t streifen,Mt.
SSfßl'äfflSSH, türkisch gemustert,die neueste Mod. . . . . . . Mk.

Qltinnu türkisch gemustert, Pierrotfasson mit Spitzenkragen und
dailirCllUSCil ) Manschetten, hochelegant . Mk.

Bametf-Koitfekticm!
1.35

ieo
8.30

Sonnenschirme in grosser Auswahl
zu billigen Preisen.

Waseh-Xostrae in weiss und beige, Leinen imitiert . Mk.
lllnnßk elegante Ausführung , mit Einsätzen und Kurbel- Aß AA
WaSbil ' llOSIIllIlg ; Stickerei. . Mk. 37 .50 , faü . UU

KOStlim'Jöüke, Leinen imitiert,-weis«. . . . . . . . . . . Mk.
Kostum - Joeke , weiss, Sattclrock mit Kurbelstickerei . . . Mk. 9 .50,

Waseh -lCnterröeke , se8treift ’ in allen modern  MkFaÄ 3.75, 2 .45 ,

Unferfaulen mit Stickerei und Banddurekzug. . . . Mk.1.95,1*35,

12.50
I6.00
2.95
7.50
1.35

85 pf.
gaaien-Wasehgürfel, moderne Dessins 1.25 , 85 , 55, »Pf.

mit Band und Blumen garniert,
Mk.

reich mit Blumen u. Sammet¬
baud garniert . . . . Mk.

Grosse moderne Glockenfonn
Elegante grosse ftembrandform,
Moderner segne,
JblSiStS mit Band, groeao Auswahl . Mk. 2 .95 , 2.45,

Herren und Knaben in allen Formen und
V » o JrwMnÖ Gefiechtsarten in sämtlichen Pi eislagen.

Damen̂ utz.

grobes Geflecht mit Fantasiegarnitur Mb.

7.50
8.75
8.50
1.65

Koehaparte Modelle naeb ersten Parisern.Wiener Originalen.
Sesektnaekvolle Sachen in Baekfiseh-,Kinder-n.Saby-Küten

in grosser Auswahl zu billigen Preisen.

fiamen«?attatnas in allen Preislagen, m
====== Sämtliche Putz -Zutaten . .

Batisthäubchen , Stickereihütchen

für fronleichtiam! Kinderkränzchen von !2 Pf. an. Lilien von !9 Pf. an.
Blumenkörbchen von 18 Pf. an. Kindersciiärpen in grosser Auswahlu. allen Preisen.

Warenhaus Julius Termass.
KM

Geld -Darlchu « 4—5'/», evt. o. Bürg,
an jed. auf Wechsel, Schuldschein, Wert¬
papiere. a. Ratenabzahl, gibt Gentral-
Bureau,Berlin,Oranienburgerstr .7. Rp.

Kinderzimmer-Möbel,
blau u. weiß lackiert, billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor . *

Reparaturen
an Fahrrädern wenden gut u , billig
ausgeführt , E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstraße 15, Tel . 2213. B9349

Wichtig 1 für Verlobte!
Eine nicht zur Ablieferung gelangte

Elegante Wotaiigs-Einricttoüg
bestehend aus:

Herrenzimmer, Nussbaum, in künstlerischer Ausführung,
Speisezimmer , vornehmer Geschmack , in dunkel Eichen,
Schlafzimmer, aparte Form, in Rüsternholz,

sofort besonders vorteilhaft zu verkaufen.
Besichtigung in meinen Ausstellungsräumen Elisabethenstrasse 34

jederzeit gestattet.

Ludwig Älter,
Gr. Hess , und Kaiserl . Russ . Hoflieferant,

Darmstadt.

Umsonst
werden jährlich Millionen für Medikamente»
Bäder , Massagen re. ausgegeben und gerade
jenes Mittel , welche? zu den bedeutendsten Heil¬
faktoren der Gegenwart zählt, „Gtektrizität"
bleibt in  den meisten Fallen unberücksichtigt.
Wir empfehlen daher jedem Kranken, nament¬
lich solchen, die an Nervosität . Neurasthenie,
Rheumatismus , Rucken - und Kopf - {
schmerze« , Magen - u . Darmbeschwerden,
Herzschwäche , Lähmungen . Schwächeznstänben oster Art,
tKebärmutterieidcu und Menstruatlonsveschwerden leiden,
sich unverzüglich an unser ärztlich geleitetes Institut zu wenden
und wer uns dieses Inserat einsendct, erhält sosort unser 04 Beiten
umfassendes und mit zahlreichen Ratschlägen versehenes illustr.

Gratis -Buch
„Der Weg zur Gesundheit"

unter geschlossenem Couvert gratis und franko zugeschickt. F72
Institut Elektro-Therapie,

München , Neuhanserstr . 30 , 1, Abteil . 2V» .

WWWKWWWi ' >Kj 1 ■$> “ tt* v:

Schreibstube L. Sehmanti
Marktstrasse 13 9£«

felcphon 2583.
Abschriften, Vervielfältigungen,

Uebersetzungen
fehlerfrei, schnellstens, billigst.

Besondere! Biktierzimmer.
VerK » ««r von idireibniascliineii
loitl ffiiilneliör zu billigsten Preisen,

r  ia Referenzen,
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Grosse Ausstellung
echter

Orient

Teppiche
Her herrschenden Geschmacksrichtungund dem grossen

Interesse Rechnung tragend, welches in gesteigertem Masse
den in Qualität wie in prächtiger und vornehmer Farben¬
wirkung unerreichten echten Orient -Teppichen sich
zuwendet, biete ich in Form einer unbedingt sehens¬
werten Ausstellung eine Fülle auserlesen schöner
Teppiche persischen, türkischen u. kaukasischen Ursprungs,
▼om kleinsten Gebetsteppich bis zum grossen Zimmerteppich,
darunter viele interessante alte Stücke:

Hamadans , Kendje, Kirman , Chirwan, Schiras,
Ladyk, Melas, Anatolier, Mossoul, Serabend,
Afgan, Yamouth, Täbris, Yoraghan, Kassak,
Soumak, Yhordes, Boyara, Muskabad, Bergamo,

Derbent , seidene Gebetstücke nsw.

Kelims, Djidjims, orientalische Stickereien.

Sehr billige Preise!

Keine Fantasie-Preise!
Als besondere Sehenswürdigkeit empfehle ich:

^ 1 aussergewöhnlich feiner
Perser Seidenteppich 7/ !Mil

Grösse 315x510 8

1 aussergewöhnlich. feiner . , . ~
Kirimannteppich 1 Whf1

I Grösse 330x460v 1 aussergewöhnlich feiner / \
Seiden -Saionteppich yUr \ i 1

Grösse 350x500

Y1 aussergewöhnlich feiner _ ,,
Täbristeppich 1 A A ||

Grösse 310x420 JLrfc 'TA/

,1 aussergewöhnlich feiner s*
Kirimannteppich V7fkj|
Grösse 305x455 U  ö ^

1 âussergewöhnlich feiner
Meschedteppich

Grösse 325x415

■;1 aussergewöhnlich feiner
Seidenteppich .{$ >, 11

Grösse 340x470

Durch die geschmackvolle Zusammenstellung von
Teppichen aller Provinzen des Orients, bietet mein Lager
und Ausstellung eine beachtenswerte Sehenswürdigkeit, zu
deren Besuch ich ohne 2£ ailfVerbihdliellkeit
höflichst einlade.

Orlent-Teppich-Hous
Inh . : 8 . Pinn

Taunusstrasse 28.
--  6 grosse Fenster !! = ——

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

e
»
♦
«
»

DER RHEIN IM BILD
AUSSTELLUNG

VON GEMÄLDEN MODERNER MEINER
IM EHEM. KURFÜRSTL. SCHLOSSE IN MAINZ,
VERANSTALTET VOM VERBAND DER KUNST¬
FREUNDE IN DEN LÄNDERN AM RHEIN. EI

i
9n«

MAI BIS ENDE
JULI 1910 MAINZ GEÖFFNET VOM8. MAI

AN TÄGL. VON VORM.
10 BIS NACHM. 5 UHR .

F 197

Lager in ameriLSelinhen.
Aufträge nach Mass. 725

Meran . Sitieiulorn , Gr. Burgstr. # •

Trikot-Wäsche
Schiessers

Abhärtungs -Wäsche

aus indischer Ramiefaser,
leinenartig , immer porös , ver¬
mindert Transpiration , macht

widerstandsfähig.
Sauber und elegant weiss,

Franz Schirg,
Hoflieferant,

Spezialhausf.Unterldeidung
Webergasse I.

K166

»Hel:Betten
Polsterwaren!

KvmMe ©Jnrltfitnuacn,
nHc einzelne Stücke. 703

Büfetts , B ucher-, Spiegel«, Kleider-
schrünke» Schreibtische, Wasch-

kommode», Nachttische, Spiegel,
Stühle , Murtoiletten re..

Von heute bis 1. Juli
z.Ausverkaufspreisen
^mlrMedrWr . 13. - ^

ßcfjTClTt Tabletten eine
wahre Wohltat beim Unterricht.

fühlen keine2!n-
' p | il 11H strengnng beim
Sprechen durch täglichen Ge¬
brauch v. Wpbert -Tabletten.

Sportsleute
frischenden, durstlöschend. Eigen¬
schaftend. Wyberk -Tabletten.

erzielen klare,
vollionende

Stimme durch Wi -bert -Tub-
letterr . Vorrätig in allen Apo¬
thekenü Mk. L—. Depots in
Wiesbaden : „Adler-Apotheke"
Kirchgcme 26, „Bismarck-Apo¬
theke", Blsmarckr. 29, „Rroncn-
Apotbeke", Oranrenstroße, Br.
Lade's „Schützenhof-Apotheke",
Langg. 1l' , „Viktoria-Apotheke",

Meinstrahe 41, 70102
„Taunus - Apotheke", TaunuS-
strahe L0. Fernrufe 106u. 2261.

LxiSLiial- GrS6obs,kb kür
Silberwaren

Tafelg ’eräte - Tafelbestecke
Grosse

Auswahl.
Rauch- und Toilette- Geräte
Schirm- und Stoekgrifle etc.

Billige
Preise.

Albert J . Heidecker
25 Taunusstrasse 25.

Solange Vorrat . ! Gelegenhcitskauf.

Der Senfations - Rvman , bekannt ans dem Prozest
ZwLLILtlSirsWtÜUlhkU , ist zu haben pro Exemplar, 270 Seiten
stark, zu 35 Pf . , früherer Bezugspreis war 7.50 Mk.. bei Clir . Reininser,
Wiesbaden: Hermannstraße 8, P . (Auf meine Anfrage b. Staarsanwalt , München,
ob das Buch im Verk. freigcgeden, erhielt ich folg. Bescheid: Doppelte Moral
nicht beschlagnahmt . Staatsanwalt , München.) Versand nach auswärts
gegen Einsendung des Bet rags . _ _ _ _

Hur*”Äi,r .

Schutzmarke

sagt der bekannte und angesehene Chemiker der
5eifenindusfrie, Herr Dr. C. DE1TE in Berlin, daß es
sehr große Waschkraft besitzt,
größer als Seife oder Seife und Soda,
ohne dabei die Wäsche mehr anzugreifen.

MlnlOS'KhKtadipulner Ist doher dis Beste,
was zum Waschen von Wäsche verwendet werden
kann; es schont das Leinen in denkbarster Weise, ist
billig und gibt

blendende Weiße und völlige
Geruchlosigkeit.

Das 1 Pfund-Paket kostet I9UP 25 Pfennig.
Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren- und Beifengeschäften.
Engros hei L.Minlos D Co., Höln -Ehrenfeld.

F6&

Deutsche Ost-Afrika -Linie
HAMBURG — AFRIKAHAUS

Regelmässiger Reichspostdampferdienst nach
Ost-,Siid-
Südwest-IAFRIKA

Uganda, Deutsch-Ost-Afrika, Mashonaland,
Zambesia , Rhodesia , Transvaal , Natal,
Kapiand, Lüderitzbucht und Swakopmund.

Vertreter für Passagen in Wiesbaden : H . Rettenmaycf , Nikolasstr . 3. F138

Natürliches Arsen - Eisen -Wasser,
dies arsenreicliste aller Arsenwässer.

Von den ersten med. Auto,ititten wird eine Trinkur mit

Roncegno ^W asser
bei Blutarmut , Haut -, Verven -, Frauenleiden , Malaria wärmsten « empfohlen. — Zu häuslicli V(k
Trinkkuren in allen Apotheken erhältlich . h'
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ICrausmck & Co . £
Kaiser-Friedrich -Platz 3 WIESBADEN Kaiser -Friedrieh-Plaiz 3

(Eckladen im Hotel Nassau ).

wegen€ tescliäft &aufgabe ^ Cotalaus verkauf
des gesamten Lagers in

Cafe ( » Orient,
Untes 1 dssi Eichen.

Donnerstag -, 19 . Mai , nachmittags von 3 '/s Uh »“am

Künstler ' Konzert.
Eintritt frei! Eintritt frei!

Juwelen. Gold- «. Silberwtiren WlMMZe « » m
m  ML WM fl « « a | w & WSI Wege » Aufgabe des Hotelbetriebes versteigerê ich Zufolge

a.tt2 Z 7 « LsLsÄL °r !
Kunstgegenstände mit 33V» °/o Rabatt!

Günstigs te MLaufgelegenheit!
Einrichtung (echt Mahagoni ) und Kassenschrank (diebes - u. einbruchsicher ) zu verkaufen.

712 1

Turngau Wiesbaden.
Sonntag , den 22 .» « nd Montag , de» 23 . Mai 1910:

Gauturnfest =
attf dem alten Exerzierplatz an der Llarstraße , gegeniiver dem

Restaurant „ Waldecl " .
Sonntag : vormittags von 7 Uhr ab Wettnruen , 11 Uhr Spiele . Nach¬

mittags von 3 Uhr ab Vorführungen der Jugend - nnd Danien-
Abteilnngen , Freiübungen, Riegen- und Kürturnen, Spiele, Stafctten-
lauf, Preisverteilung . 6410

Montag : nachmittags 3 Uhr Wetturnen und Spiele der Knaben-Abteilungen.
An beiden Tagen : Konzert , Bolrsvclusttgnnge « , Jnxplatz.

Für Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt. Bierausschankder Germänia-Braucrei.
Festplatz ohne Umzäunung. Eintritt frei!

Große LerslcheriW
herrschaftlichen Mobiliars.

Heute Donnerstag , den 1». Mai c. , und evcut . den folgenden
Lag , jeweils morgens 91/» und nachmittags L' /- U»»r anfangend, ver¬
steigere icv wegen Wegzugs einer Herrschaft nach dem Auslande u. a. in meinen
Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachvcrzeichnete, fast neue Herrschaft!. Mobiliargegenstände, als:

1 hocheleg. Mahag . - Empire - Saloneinrichtnng
best, aus : prachtv. Umbau mit großem Spicgelaufsatz und Kammeinsatz,
1 Salontisch 4 Salonstühle, 1 Salongarnitur , best, aus : Sopha und
2 Sessel m. bl. Bezug und pass. Portieren , 3 Nntzb . - Schlaf-
zimmereinrichtnngen, 1 Eichen-Speifezimmerein-
richtuutf mit Lederstnhlen, 2 kompl. fast neue weiße
Kücheneinrichtungen, 1 Patent -Badeofen in. emaill.
Badewanne , 1 Mahag .-Dipl .-Herrenfchreibtisch»».
Schreibtischsesscl, 1 cleg. Mahag .-Damentoiiette,
Mahag . - Waschtoilette, 2 sehr schöne Mahag .-
Spiegclschränke, Klubsessel mit Mahag .-Gcstcll,
meliere kompl . yochhiiupt . Nnstb .-Bettcn , Rilsib .-Spiegel -,
»ilcider - u . Weistzeugschränke , lack, ein- u. zweit. Klciderschränkc,
Nutzb.-Waschkommoden». Nachttische, mehr . cleg . Nustv . - u . Matzag .-
Salouschränke « . Bertikos , Nußb.- nrw Goldspiegel-Trnmcaus,
C-ichen-Dipl . -Hrrreufchreibtisch , Rüstern -Büfett » elcg. Manag.
□ Ausziehtisch , Nnßb.- und Cichen-AuSziclttiiche. Viereck, und ovale
Spiel -, Stipp-, Näh- und Bauerntische, Stühle aber Art, Kommoden,
Konsolen, Damenschrcibtlschc, Schreibtischsesfel, mehrere Saloiigarnitnrcn,
einzelne Sofas , Ottomanen, Diwans , Polstersessel, Staffeleicn, Para¬
vents, Säulen , Kleiderständer, Handtuchhalter, Spieacl aller Art, Ocl-
gcmälde, Bilder, große Anzahl cleg. clcktr. Lüster für Speise-, Wohn-
ünd Schlafzimmer, große Partie Glas -, Kristall - n . Porzellan-
gegenstände , worunter ein Meistucr Speise -Service für 30 Per¬
sonen , Meißner Porzellane , als . Gruppen u. Jttgueen , 2 grosse
Smyrna - Teppiche, grolle Brüsseler und andere Teppiche, Portieren,
Gardinen , Tisch- und Ottomandeckcn, Steppdecken, Kalten, Ptmneaus,
Kissen, Gaslüster, Sitzbadcwanne, kompl. Küchen-Einrichtung, einzelne
Küchenmöbel, Glas , Porzellan, Küchen- u, Kochgeschirru. dergl. mehr,
eleg . Rnhb «- und Eimen - LederstüNlc , ein Kaffenschrauk von
Arnheim, ein 2-tür., fast neuer Eisschrank , innen mit Glakvcrschalung,

meistbietend gegen Barzahlung. - 5048
®eri ®tasir«I Rosenau,

Auktionator tu Taxator,
Teleph. 6584. — 3 Marktplatz 3 — Teleph. 65L4.

Heute
Donnerstag , den 19. Mai er., vormittags IVJt  Uhr,

versteigere ich im Auftrag

1 fast neues elegantes Break
(auch Jagdwagen), ein- nnd zweispännig,

im Hofe meines Vcrstcigcrungslokalcs,
2 Bleichstraße 2,

dahier, öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
Adani Bender , Auktionator . Telephon 1847.

Süd-Kaufhaus,
MorIt *str . 15.

598

Vertreter:
Carl Kreidei,

36 Webergasse 36.

Auftrags am Freitag , den 20 . Mai , tu ev. Samstag , den
21. Mai er., jeweils morgens O'/s tu nachmittags 2 l/s Uhr
beginnend, tut

Hotel § chweinsberg,
5 Rheinbahnstraße 5,

das Mobiliar aus 2O Zimmern re., als:
26 vollst. Nußb.-Betten , Nußb.-Waschkommoden
und Nachttische mit Marmor , Spiegelschränke, ein- tu
zweitür. Kleider- und Weißzengschränke, Kleider¬
ständer, Handtuchhalter, Koffcrböcke, alle Arten Tischeu. Stühle,
1 Anzahl Polstermöbel , Sofas, Sesselu. Stühle mit Plüsch-
nnd Ripsbezug, Ottomanen, Spiegel mit Trumeaus und andere
Spiegel, Bilder, Gardinen, Portieren, Teppiche, Vorlagen, Läufer,
Federbetten, Kissen, Bett- und Tischdecken, Weißzeug, versilb.
Leuchter, Waschgarnituren, Toilcttcn-Eimer, Glas, Porzellan,
gr. Schreib- oder Arbeitstisch, 2 AbteilnngSwände, div. Oefen,
Herd, Kamine, 1 emaill. und 1 Zinkbadewanne, Wäschemangel,
Waschmaschine, 1 Anzahl Viereck. Wirtstischeu. Stühle, elcktr.
Lüster nnd Pendel, 1 zweirädr. Hotelwagen, Gesindemöbel und
sonstige Möbel aller Art 5042

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

MMIsGlZW Melfricli,
Auktionator und Taxator,

Tel . 2041 . Schwalbacher Straste 23 , früher 7.

SpiltUITl- (Auswurf.) Unter¬
suchungen werden gewissenhaft
nach neuesten Methoden im chem.
Laboratorium der töwen-
Äjiutiielie in .TlsiI .Il iE.
Markt S , angefertigt . Auf
"Wunsch Abholung u . Zusendung,

üaeh auswärts baldigst . (Ins .-Nr . 6913 ) F38

Komntistvrot 55 Pf. Blücher-
strofzc4, vci Preis. 6 9766

w" sc ^'
o

/f sse,

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

Tom einfachsten biszutn aller*
feinsten Genre. K5

S.BliGialkGi„
Kirchgasse 39/41.

füiiöcr- ». Spiliuopn,

Dambachtal 5.

weltberühmte
Mäthcrs

Kakrikote,
llcrgröütc « .

feinsic Slns-
wahl . 570

Kein Laden, da¬
her die b lligst.

Preise.

A.Alexi,
Tel . 2658.

werden mit ganz sich, schnellen Erfolg
behandelt, Rat u. Auskunft gewissenhaft,
diskret. Maffcnrin -Jos »?,»HL
Streit, eidftrafrcöl , 1. Etage . Sprech¬
zeit Wochentags 9—1 und 3—7, Sonn¬
tags 9- 1 Uhr.

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche
Nachricht, daß am 16. Mai unsere Ucbe Mutter , Schwägerin und Tante,

Ferm Sophie Kelter - Wwe .,
infolge eines Schlaganfalles verstorben ist.

Die trauernden Kinder.
Famitie Warm.
Georg Ktritter.

Miesbaden , Schachtstraßc 12, dcn 18. Mai 1910.
Die Beerdigung findet am Freitag, nachmittags 4 Uhr, von der

Leichenhalle des Südfriedhofes ans statt.

Todes -Anzeige.
V rwändten, Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unsere

gute Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, «Schwester, Schwägerin
und Tante,

Frau Kavatine Datum.
vcrehel. Hofmann, geb. Görg,

heute morgen 37» nach knrzem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.
Wiesbaden (Hellmundstr. 37), den 18. Mai 1910.

Die trauernden Hintertilirdenrn.
Die Einäscherung findet Freitag nachmittag 4 Uhr im

Krematorium zu Main ; statt. 610182



T
Sekte 10» Donnerstag, 19* Mak 1910. Wiesbadener Tagblatr. Morgen-AuSgaLe, 2. Blatt. Nr. 227.

Arbeitsmarkt-es Wiesbadener Tagblatts
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Stellen -Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Angeb. Berkäufcrin u. Lehrmädch.

jucht Mina Astheimer, W-eb-ergasse 7.

_ Hew erbli ches Personal.
Rock- u. Taillen -Arbeiteriu gesucht

Rhe instraße 26, Gth. P art , recht-s.
Tüchtige TaiKcnarbeiterinnen

«egen hohen- Lohn für dauernd ges.
Bahnh ofstraße 22, 1.

Taillen- u. Rockarbeiterinnen
gesucht Gr abenftraßc 14, 1,

Tücht. Arbeiterin f. Dämenkonf.
gesucht. Näh. Woberg asse 41, 1.

Zuarbeiterin gesucht.
Joh . Thiel , Lang gasse 19.

Tüchtige Zuarbeiterin sos. ^ es.
Hermanns traße 16, 3 l. 1110189

Tücht. Näherinnen
f. m. Abänderu -ngsatelier b. h. Lohn
ges. Leop. Cohn, Gr . Bu-rgstr. 8. 5034

Lehrmädchen für Weißzeug
gesucht We'st end str. IS, G. 1. » 10076

Lehrmädchen s. Modesalon Nies,
Taunusstraße 2.7._S ekte Büglerin sofort ges.ratze, 18, bei We nner.

Lehrmädchen
für die seine Blmncnbinderei für
sofort gesucht. C. Jung , Kleine
Bnrgstraß e 2._

, „ Suche angeh. Jungfer,
gutburg . Koch., Haus -̂ u. Allernmdch.,
Zi-m-merm., Kasfeek. Hardt , Stcllen-
vhrmtttlerln , D ekts poestr. 1. T . 4372.

Köchin,
oK Hausarbeit übernimmt , nach
auswärts gesucht. Zn meid. Leb-er-
berg 3, 3, zw. 2 u . 4 u . abds . n. 7.
_ Zwei Servierfräulein gesucht
-s-onnenberger S traße 6._

Einfaches zuverlässiges Mädchen,
welches etwas kochen kann u. die
Hausarbeit übern ., f. kl. Haushalt
»gesucht Luisenplatz 3, 2. St . rechts.

Gesucht ’
gut empfahl., einfaches Hausmädchen
>für sofort. Frau von Jssendorff,
Lortzinastratzeb ._ _
.. Tücht. Mädchen, w. kochen kann,
in kl. Haushalt gesucht Rheinstr . 26,
Gart enh aus  Part , rechts. ' ^_

Älleinmädchen sofort gesucht.
Vrflz, Ora nienstraßc 1._ 5045

Ein Mädchen gesucht
Röm erber g 3,  Laden.

, Gesucht auf gleich od. 1. Juni
cm Mädchen mit guten Zeugnissen
Friedrichstra ße 27,  2 ._

Alleinmädchen,
!v. alle Hausarbeit versteht, gesucht
Rheinstra ße 64, 2._

Jüngeres Mädchen
Nir Hausarbeit p. sofort gesucht
Scharnbo rststraße 26,  1 links. » 10078
. . Ein braves Mädchen
sofort gesu cht Aorkstraße 8, Part.

Braves Mädchen
vom Lande für Hausarbeit sofort
gesucht Hclluiundftraße 21, Par terrc.
. .. Sofort flciß. bess. Mädchen
für Küche u. Hausarb . bei hdh. L.
von kdl. Fam . ges. Kaiser -Friedrich-
R ing 44. Part .. 10-- 12 u. 4—tr> Uhr.

Suche wegen Krankheit
.meiiies Mädchens sos. tücht. Mädch.,
Vas selbst, gut bürgerl . kocht u . etw.
Hausavb . übern . Vorstell, zw. 9 u.
12 u . 3 n . 5. Rheinstraß e 36,  1.

Williges Mädchen
gesucht Niederwa ldstr. 2 links,
. .. Ein sauberes Mädchen
ilur Küche u . .Haus bei gutem Lohn
sofort gesucht. Villa von der Heydc,
Gartenst rasch 3. _ _

Tücht. Älleinmädchen,
tv. kochen kann, per sofort gesucht
Marnzer Straße 64. _
. Auf sofort ober 1. Juni gesucht

cm braves saub . Mädchen, w. kochen
k. u. Hausarbeit übernimmt . Vor¬
stellen zw. 9 u . 11 und 2 u. 5 Uhr
Kaiser -Fricdrich -Ring 38, 1.

Ein Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesuchtKonditorei  Taunusstraße 84.

Äelteres Mädchen
für Küche u. Haus zum 1. Juni ge¬
sucht. Diener im Hause . Geis -berg-
straße 44._ _ _

Ein nicht zn jg. tücht. Mädchen
gesucht, welche im Kochen bewandert
ist, Bismarctrina 11, 1 r ., Restaurant
zum Eisernen Ka nzler ._

Wegen Heirat des jcvigcn
gew. sleiß. Alleinm-dch. f. bl. Fremden-
pensi on p. 1. 6. ges. T aun -usstr . 32, 1.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
f. Hausarb . ges. Friedrich str. 17, 1.

Junges Mädchen,
evang., für Hausarbeit und zu
Kindern sofort oder z. 1. Juni ge¬
sucht Scharnh orststra ße 42, 2 rechts.

Durchaus fand . Kindermädchen,
zuverlässig, zum 1. Juni , ev. früher,
gesucht Bismarckring 4, 1. __

Braves Mädchen auf sofort ges.
Friedr ichstraße 47. 3 rechts._ _

Anständiges Alleinmädchen,
welches selbständig gut bürgerlich
kochen kann, nur für Haushalt gc-
sucht Langg asse 24,  Hut geschäst.

Älleinmädchen,
d. kochen kann . v. ält . alleinst . Ehep.
sos. gesucht Erbach er Stra ße 2, 2 r.

Tüchtiges Mädchen
für alle häusliche Arbeit gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 43, 3 rech ts.

Auf 1'. Juni
best. fl . Mädchen gesucht. Näheres
Dotzheime-r Skr . 36, Lad en. B10138

ÄeltereS znverl . Mädchen,
am liebsten vom Lande , io. kochen
kann u. Hausarbeit versteht, gesucht
Moritzitraße 9,1 ._ _

Alleinstehende Dame
sucht sos. od. 1. Juni ein jg. gesund.
Mädchen, wenn auch noch nicht ge¬
dient . Zu erfr . Forckeubeck, Papier¬
handlung , Ghisbergstraße 1._

Tüchtiges Älleinmädchen
für sofort oder 1. Juni gesucht
Schlichterstraße 16. 2._
Eins , sticht. HauSnrädchcn m. g. Z.

gesucht  Viktoriastraße 12.
Zimmermädchen gesucht.

Billa Germania . Hotel u. Pension,
Sonne nberger Straße 52._

Tücht. sauberes Mädchen
für bess. Haushalt , bei gut . Lohn für
sofort gesucht. Vorstcll. 9—11 vorm .,
2—5 ilfir. nachm. Soibota, Rh-cin-
straße 100, 3.  Etage ._ __

Tücht. Hausmädchen per sofort
gesucht Nerotal 16.

Tücht. Älleinmädchen
um 1. Juni , ev. früher ges. A-del-
widstraße 68,^Part.

Eins , tüchtiges" Mädchen gesucht.
Lohn 20  M . Dotzheim-er Str . 115, 1 r.

Ein Mädchen ans gleich
gesucht Karlstraße 21, Pa rterr e._

Ein ordentliches Mädchen gesucht
Rauentaler Stra ße 23, P art . 31 0168

Br . Alleinmädch. m. gut. Zeugn.
s. kl. Famil -ie z. 1. Juni gesucht
Elsässer Pla tz 3, 1 rechts. _

Znverl . Alleinmädchen,
w. bürg . koch. k„ alle Hausarb . bcrst.,
f. 1. Juni ges. Moritzstr. 16, 1 St . l.

Hausmädchen,
das servieren und nähen kann, zum
1. Juni gesucht. Vorzustellen von
3 bis 5 Uhr bei Dr. Hirsch, Kleine
Burgstraße 1._ _ _

Junges kräftiges Hausmädchen
per sofort od. 1. Juni gesucht Rheiu-
fttafec 103, 1. M. H. Müller ,̂

Besseres Älleinmädchen,
das koch-en kann, per 1. Juni gesucht.
Venn,  Kranzplatz 2. _ _ _ _ _

Kräft . sauberes Mädchen
für alle Hausarb ., in kl. best. Haush.
für gleich oder 1. Juni gesucht
Nikolasstraße 14a, Part ._

Braves znverl , junges Mädchen
sofort gesucht Scharnhorststraße 33,
Part ., bei Bau er. _ _

Mädchen
für Hausarbeit gesucht. 30 Mark
Lohn. Astoria -Hotel.

Mädchen
für Küchen-arbeit gesucht. 36 Mark
Lohn. Sonnertberger Straße 6.

Slellen -Angebote- v '• ' a v . . •• , .

Weibliche Personen«
Kaufmännisches ^ «rfonak.

VrrdwstclH
per sofort gesucht.

M . Schloß & E o. , Langg asse 32.
Routinirte Verkäuferin,
Seiden- u. Wollenwarenbranche, f. Bad
Nauheim sos. ges. Etw. Kenntn. d. engl.
Spr . crw. Näh. Alte Kolonnade 20, hier.

Hewerbkiches Personal.i» .. . — .
Tücht. Schneiderinnen

für mein Avünderungsatelier bei
hohem Lohn für dauernd gesucht.

Leopold Coh n , Gr . Burgstr. 5,
Hiernfppfr ! . mit guter Garderobe
AkhONljll . gesucht. Off. unter

A. « . l ©» Lostl. Schützcnhofstr.

Mchrerênkidermeii
im Acndern perfekt, per sofort gesucht.

M . S ch loß & Eo .» Langgasse 32.

Geübte Weißnäherin
zur Anfertigung von b-css. Damen¬
wäsche für sofort gesucht.

FrankL Marx.

Korsett- oder
Weißzeug - Näherinnen
gesucht. Atzmaun » Saalgassc 30.

Modes!
Tüchtige erste

Garmererin,
welche auch flott im Verkauf mit
aushelfen kann, für feinen Putz
gesucht. M . Schräder,

Rheinstr. 40, Ecke Moritzstr. 1.

SanbereS Mädchen
zu -einem kl. Kinde gesucht Kirch-
gass-e 33, 2. Vorstellen vormittags,

Zuv. jg. tücht. Kindermädchen
zu einem kl. Kinde sofort gesucht.
Näheres Selene -nistraße 24, Laden.

Junges kräftiges Dienstmädchen
sofort, gesucht Michelsberg 21, 2.

Suche f. sofort ein jg. Mädchen
Emser  Straß -e 50, Laden.

Braves sloißiges Mädchen
gesucht An der Ringkirche 4, Part.

Junges sauberes Mädchen
tag-sü6er p. leicht-e Hausarb . gesucht,
Son nenberg , WicÄbad._ Str . 104, 1.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für den ganzen Tag gesucht Große
Burg straße 13, 2.

Mädchen
tagsüber gesucht. Lohn 20 M . p. M.
Mau -erg-asse 15, H.̂ P ._ _

MädchiL für Hausarbeit
tägl . v. 10—12 u. 3—6 Uhr gesucht.
Doederl-ein , Museu mstr aße 3, 2.

Tüchtige Wasch- u. Putzfrau
gesucht Wilhehminenstraß e 44.
für

Monatsmädchen oder Fr
vorm, gesucht Eigenheir

_ rau
Eigenheim str. 6.

Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Dreiwcidenstraße 8, P a rt , l.

Stundcnmädchen von 1—3 Uhr
gesucht Westen-dstraß e 38, Laden.

Monatsmädchen , saub.,
v. 8—1Ö_u. hh2—-%3 gesucht Schtval-
bacher Stra ße 67, 1. Etage.

Säubere Monatsfrau
ges, Bleichstraße 47, 2 r . B10194

Saub . Monatsfra » f. 1 Std.
vorm , gesucht Oranieustraßc 44, 3.

Rl . Monatsfr . v. 7—9% morg.
gesucht Taunusstra ße 24,  Laden ._

Nxttcs sauberes Monatsmädchen
wird gesucht Holländisches Caft,
Nerotal ._ _

Saubere Frau täglich 1 Std . ges.
Lorel-ey -Ri na 6, 2 l._ B10173

Saub . Lanfmädchen, 16 Jahre,
gesucht. IlhlmannL rie dr ichstr . 10.

Ein Läüfmädchen gesucht'
Nikolasstraße 12, Konditorei.

Slellen -Angebole

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
mit schöner Handschrift für leichte
Bureauarbeit auf 8—10 Tage (evtl,
auch halbe Tage ) ab 23. Mai gebucht.
Im Zeichnen geübter bevorzugt . Oss.
mit Angabe der Ansprüche für den
Tag unter L. 675  an den- Tagb -l.-
Berlag.

Hcmeröliches Person al.

Tücht. selbständ. Schlossergehilfe
sos. gesucht._ Näh. Tagol .-Verla g. Sv

Tücht. Nockschncidersucht
G. Spiekermann , Kellerstraßc 7.

Tücht. Groß - u. Kleinstückarbeiter
gesu cht Schuler . ^Fri ed richstr, 43, 2.

Tücht. Kleinstückarbeitcr dauernd
gesucht Elt vi ller Str aße 7, Par t, r.

Ein Gärtnergehilfe gesucht
bei Gärtn -er Butz, Wellritztäl. B10 044

Stadtbekannter Mann
z. Verkauf eines schönen Artikels ges.
Stäh. im Tagbl .-Verlag._Sy

Hausdiener.
Anstand, junger Mann als Haus¬
diener gesucht. Solche, welche noch
nicht in Hotels waren , wollen sic-
melden. Villa Germania , Hotel u.
Pen sion, Sonn -enberger Straße 52.

Junger HauSbursche
gesucht Manergaffe 19 _̂ _

Suche Liftjungen , 14—15 Jahre.
Hardt , Stc llenbur ., Delas- peestraße 1.

Lediger Kutscher
für Geschäft-swag-en gesucht M-cHger-
g-asse 23.

MribUchr Prrfonen.
Kaufmännisches Personal.

gewandt in Buchführ', u. Korr -esp.. s.
Stellung als Privats -ekretärin . Off.unter E.  676 an den Ta gbl .-Verlag.

Junges Fräulein,
das bereits läng . Zeit auf Rechts-
bureau tätig , in Stenogr ., Schreib-
masch. u. allen Kontorarbeiten bew.,
sucht Stellung per 1. Juni . Off . u.
N. 675 a n den Taabl .-Verlag .

" Angehende Verkäuferin
sucht auf baldigst , Stellung in
Damenkon-fektionsgeschäft. Offerten
unter H. 674 an den Tagbl .-Verlag.

Hewcrkkiches Personal.
Perf . Maschinenstopferin u. -Näherin
sucht Beschäst. in Hotel oder Pension.
Off , u. F . 673 an den Tag bl.-Verlag.

Tücht. Näherin s. Kund. i. Ansb.
v. Kleid, u. Wäsche. Roonstr . 6, 2.

Friseuse sucht noch Damen.
Herderstraß -e 31, Part . links.

Geb. in all. Zweig, des Haush.
u. Kindererzieh . ers. Frl ., spr. sranz .,
sucht sos. Stell ., auch fürs Ausland.
Becker,^Hospiz, Lchrstraße^ l-5._ _
Fräul .. 20 Jahre , mit gut. Zeunn .,

in allen häu-Älchen Arb. ers ., sucht
Stelle als Kinderfräul . od. Stütze.
Off . u. K. Sch. 86 postlagernd W-ies-
baden, Postamt 4.  _

Eins , gcbild. Fräulein sucht Stelle
als Haushält , zu einz . Herrn oder
Dam -e; im Schneidern u . Pflegen
bcw. Bie brich, Kaiserst r , 53, 1 St . l.

Junges Fräulein,
das in allen Arbeiten bewandert ist,
frisieren u . etwas nähen kann, sucht
Stellung , am liebsten zu Kindern.
Offerten unter A. B. 100 postlagernd
Schützenhofst raße.

Fräulein,
welches gut kochen kann u . alle
Arbeiten versteht, sucht Stelle als
Haushälterin , sticsl. Offerten unter
U. 673 an den Tagbl .-Verlag ._ _
Eins . Frl ., w. gut selbst, schneidern
u . bügeln kann u. die best. Zimmer-
arb . versteht, sucht sos. Stelle in gut.
Herrschaftshaus . Off . P » 66 an die
Taabl .-Hpt .-A«,, Wilh clmstr. 6. 5055

Witwe,
welche selbständ. gr . Hausstand ge¬
führt , in der feinen Küche perfekt
rst, sucht Stelle als Köchin od. Haus¬
hälterin ._ Näh . Tagbl .-Verlag . Td

Anstand. Mädchen sucht Stelle
zu einz. Herrn od. Dam -e als Wirt¬
schafterin . Näheres zn «rfragen
Lehrstr-aße 1, P art . _ _

Selbständ . Mädchen sucht Stelle
zur Führ , des Haush . zu einz . Herrn
od. Dame . Näh. Frau Marg . Kogler,
Stellenvcrm ittlerin , Gra benstr . 26.

Aeltere Köchin
sucht Stelle für gleich oder später,
auch bei einzelner Dam -e oder Herrn,
anck als allein . Näheres Graben-
straße 6, 1. S t., Frise urgeschäft.

Fräulein,
welches seine Kochlehre ch-eendet hat,
sucht 'S>tell. als Beiköchin in mittl.
Hause. Gefll Offerten u. S . 674 an
den Tagbl .-Ve rlag ._ _

Mädchen
sucht Stelle als Stütze ; bürg , kochen,
gute Zeugn . Offerten unter Z. 674
an den T agbl.-Verlag-.__ _ _ _ ____

Besseres Mädchen,
welches gut kochen kann n . alle f.
Hausarbeit versteht, sucht sos. Stell.
Näh. Röm-erberg 38, Ho-chpart. r._

Besseres Hausmädchen,
gewandt im Nähen / Bügeln - n. Serv .,
f. g. Stelle in f. Haufe z. 1. Juni,
geht auch in Pension . Zn erfragen
Meist st ratze 1,., ljmö ._

29-jähriges Älleinmädchen,
welches gut kochen kann u. alle HauS-
aribeit verst., sucht Stelle auf 1. Juni
bei kinderlosem Ehepaar oder einz.
Dame . Näheres Rheinstraße 123,
1. Stock.

Durchaus perfektes Hansmädch .,
sckhr solid, sucht Stelle zumi 1. Juni.
Gute Zeugnisse vorhanden . Sprech¬
zeit vormittags 10—1 Uhr. Rhein-
straß-e 126, 1. Stock.strc
A

Stetten-Gesuche

Käckitt fcinbiirg.,etw. Hausarb .,zu
Mvlijl » , 4 Pers ., b. gut. Lohn, ges.

Einte Zengn. V. 11—1 und 6—8 Uhr
Lcsstirgsjras ;e O H . _ 5058
Feinbürgerl . Köchin

mit etwas Hausarbeit z. 1. Juni gesucht.
Lohn 35 Mk. Alexandrastraße 11.

/Sittffu*  feint . Köchin, Kinderfräul.,
wllujl Hans -, Älleinmädchen für

feine Privathällier . Frau Elise Larrg»
StcllenvermittIcrin,HoIdgassc 6, 1.

Sirche jüngere Köchinnen, nett. Allein-
mädchen, das ko■! t, zu einz. Dame, bess.
Hausmädch., d. gut näh., Haus -, Land- u.
Pensionszimmerm. Fra »Anna Müller,
Stcllenverniitt lerin, Wcbergasie-9, 2._
Zwei Zimmermädchen

nach England gesucht, fünf deutsche
Mädchen im Hause , hoher steigender
Lohn, Eintritt sofort . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich- melden
11 Uhr morgens . Nassauer Hof. L.

TÄchtigcö veffcres
Älleinmädchen

zu zwei Pers. gesucht Mainzer Str . 58.

Fräulein zur Stütze
wt fWtS -JS- in Hotel, Pensionen

u. Herrschaftshäuser, angehende Jungfer,
Stnbenmäd., itinderpflegerinnen, Kinder-
fräulün , Zimmermädchen in Hotel und
Pensionen, Servicrsräulein , Scrvier-
mädchen in Privathotels , große Anzahl
5köchinnen in Hotels, Restaur. ». Herr¬
schaftshäuser, kalte Mamsells. Kaffee¬
köchinnen, Beiköchinnen, Kochlehrsräul.,
Personalköchin in erstes Hotel. Büfett¬
fräulein, erste Kassiererin in erstes
Restaurant (80 Mk.), gr. Anzahl Allcin-
mädchen in kleine gute Familien,Küchen-
madchen usw.

MM!iti«Wle-l ZMiil-
SteUen-BHiiitttMS -Bümh

Wattrabensteiu,
Bureau allerersten Nanges für

Hcrrschaftshituser und Hotels»

IG £« • 10,1 . IH . 2555.
Frau Lina Wallrabenstei « ,

Stellenver Mittlerin.

Zum 1. Juni
wird für kleinen seinen Haushalt ein
Mädchen gesucht, welches gut bürgerlich
kochen kann und ein HauSmädch «,,
tüchtig in allen Hausarbeiten. Beding
gute Zeugnisse und evangelisch. Villä
ürili -kleuter -Strafte 2.
Zuverläsftges älteres

Alleinmädchen
gesucht, das gutbllrgerlich kocht und die
Hausarbeit gründlich versteht, zu klein
Familie in selbständige St .llung. Näh
Langgasse 49, Ecke._ _ ’

TAI . foliäes Allusinöklchen.
welches in allen Hausarbeiten bewandert
ist, etwas fermem: u. nähen kann, zu,,:
1. Juni gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden bei

Pfahler , Beelhovenstraße 7.
Vorzustellen9—11, 3—4 Uhr.

^Junges ' fleigiges Ällernmävcheu
evang.. mit nur prima Zeuguiffcn n
Empfehl . zu jg. Ehepaar p. I. Juni cr
ges. Bismarkkring 27,1 l» B1018g

elt. Mädchen, w. selbst, koch, k.»
sucht Stelle in kleinem! ruh . Hanse.
J ghnstraß e 10. Htb. 1. B 10187

Besseres Mädchen.
erfahren im Hanshalt , sucht Stelle
bei einz. Dame od. Herrn . Off . u.
K. 675 an den Tagbl .-Verlas ._

Jg . fl. Mädchen sucht7Stelle '
in kleinem Haushalt . Näh. Gustav,
Adolsstraße 8, 2.  Et. _
Erstes Hausmdch. o. angeh. Jungfer
s. Stelle . Näh. Frau Mavg . -Stollenv erm-ittlerin , G-vaberrstr. 36, 2
Mädchen m. gut . Zeugn. sucht Stell?
Frau Heinrich, SLellenbermitt -lerin,
Eltbiller  Straß e 9, Hth. 1. Etage.

Ein junges Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat , sucht
Stelle . Ora nienstraße 26, Hth. 1 St.

Ein anständiges Mädchen
sucht Stellung für Hausarbeit . Zu
erfragen Herde rstra ße 8, Part , r.

Mädchen
sucht Stellung zu 1—2  Kindern , bet
besserer Herrichaft . Adresse zn er-
sragen  i m T agbl.-Verlag ._ _Tf

Ruh. fleißiges Mädchen,
w. gut bürg . k. r., s. sos. ob. 1. Jnnr
dauernde  Stell . N. O ra nienstr . 14, 3.

Anständiges Mädchen,
welchos etwas kochen kann u . alle
Hausarbeit versteht, sucht auf gleich
oder später Stellung in Privathans.
Nerost raße 18, Hinrerba us 1. Stock.

Junges tüchtiges Mädchen,
anständig u. zurückgezogen, sucht St.
als Zimmermädchen für sofort , am
liebsten in Privatp -nsion. Näheres
zn erfragen - im Tagibt.-Verlag . Da

Fleiß . Mädchen sucht Stellung
al-s Allein mädch. Atbrecht str. 23, H. 1.

Befferes Mädchen
sucht sofort Aushilfsstelle , geht auch
in Pension . Zü erfragen , Schenken,-
dor^ jra ße 7,  Parter re Iistks._

Ich ähr . ev. Mädchen sucht Stelle
für -leichte Hausarb . od. zu Kindern.
Walramstraße 31, r . S ., bet Keis.

Tücht. Mädchen sucht Beschäft.
irgend welcher Art für nachmittags.
Castellstraße 10, 1 l._

. Besseres Mädchen
sucht für morgens leichte Hausarbeit.
Adlerstraßc 97, Vdh. 1 St . ^
Gut empf. Frau s. Wasch- u. Putzb.

Sedan -strasze  7 , Vdh. 3 re chts. Bioigz
S . zuvcrl . Frau s. vorm. MonatsstZ
Platter S traße 54, Part , l. B10198

Jg . unabh . Frau sucht Beschäfth
in bess. Hanse , ganze ob. halbe Tage.
Näh . Bi-smarckrrng 28, 4 St ._ _

Empf. Waschfraus . noch Kunden?
Goldgasse 5, 3 St . I.

Männliche Urrsonen.
Hewerbliches Personal.

Elektromonteur,
26 I ., perf . auf Licht. Kraft - u. Frei¬
leitungen , sowie auch Schwachstrom-
awlagen, sucht sofort Stellun -g-. Off.
unter E. 674 an den Tagbl .-Berlag.
Verh. Elektromonteur sucht Besch.

Herborn , Zictenring 17, 3 r , B102pa
Sielt, gebild. rcyräs. Herr

s. Vertrauenspost . Oss. a. Joh . Adam
Fischer, Adlerstr . 39, Bäckerei Wald .

Herrschaftsdiener , 26 Jahre alt,
mtlitärfrei , stattliche Erzchein., sucht
ofort Stellung . Suchender geht
ehr gern auf Reisen . Offert , uni.

242 post lagernd Bism arärmg.
Junger Mann . ~ '

gedienter Artillerist , sucht Stellung,
am liebsten als Kutscher. Offerten
nn-ter K. 670 an den Tagbl.-Verlaa.

10 Mk. Belohnung Temjeninenj
melcher einem verheil . M-ann Stell,
verschafft irgend welcher Art . Adr.
zu erfrage n im Tagbl.-Vevlag. D

Jg . Mann , verh.. s. nachm. BeschJ^
Gobenstr-aße 80, 1 vechrs. 81014g
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Fleißiges Möschen,
das gut kochen kann u . einige Haus¬
arbeit verrichtet , für 1. Juni gesucht
Rbeinftraße 46, 1, nachm, 4 Uhr,
Aelteres

Hausmädchen
Mebricher Straße 38 , 1 (früher 29),
gejucht. Solche mit besten Empfehlungen
wollen sich Freitag und Samstag je von
4 Uhr ab vorstellen._

Nach Niedernstansen gesucht
ein juugeS Mädchen für Hausarbeit.
Anmeldungen erb. unter A. »84 an
denTagbl .-Verlag._ _

Eit » anständiges fleißiges
Mädchen

wird für Fabrikationsbetrieb zum sofort.
Eintritt gesucht von B1015 i
E» F . Strähler » Hallgarter Straße 5.

Stetten -Angebote

Männliche Personen.
Kaufmän nisches Aerfonak.

KklstilligsflhiscAillitkrei
sucht sg. Mann für Kontor , Lager u.
Kundenbesuch. Derselbe muß gute
llmgangsformen Haben u . tücht. sein
im Besuch alter u . neuer Kundschaft.
Off . mit Angabe seither . Tätigkeit,
Alter , Gehaltsanspr . usw. u . D. 675
«n den- Tagbl .-Berlaa  erb eten

Tüchtiger Agent
für Wiesbaden und Umgebung für
„Sanders Snperba ",
feinster Bohnenkaffee-Ersatz, gesucht. An-
geböte unt. llk. « 25 an bcn Tagbl.-Verl.

qcs. z. Cigarr . -Verk.a. Wirte re.
Kjlll Verg. ev. 250 Mk. mon. F123

H. Jürgens « » & Co .» Hamburg 22.

Herr oder
findet

sgrgellsreie. dauernde
mit hohen Einnahmen bei Ucbernahme
des Allkin-Bcrtricbes eines crstkl., ärzt¬
lich empfohlen . , täglichen Bedarfs-

Artikels.

Jeder Haushalt
ist Käufer.

Keine Lizerrzgebühr.
Ernstliche Rcfl. mit etwa? Betriebs¬

kapital erhalt. Donnerstag n . Freito g
weitere Auskunft im Holet Meichshof,
Luisenstraße, von 9—12 und 3—6 bei
.Herrn Lavcth »Zimmer 212. 5063

Hewervlkchrs Ziersonak.

Antogene Schweißer
und Kesselschmiede

für Fabrik in der Nähe Frankfurts ge¬
sucht. Ges. Off. u. 8 . « 24 Tagbl.-V.

Damenschneider
für m. Abändcrungs-Atel. gesucht.
_ Leo po ld Cohn » Gr. B ur gstraße.

Mehrere durchaus tüchtige erstklassige

sofort gesucht. Franz Banmant »,
Schneider, Palast -Hotel . _

Fleißiger Akguisitenr
findet dauernde Beschäft., ev. Kegen
Fixum u . Provision . Offerten unt.
B. 675 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für fofort
junge flotte, sprach!. Restaurant - u.
Zim »nerrcllner,Saatkcll »»er, Kellner¬
lehrlinge, junge selbständige Köche, Aide,
gewandten jüng. 2. Diener für fürst¬
liches Haus »Diener für 1. Herrschafts-
Häuser hier , Diener für Pensionen,
Silver - n . Knpferpntzer , Kücheu-
vnescher».

MMWMMWlI.
Telephon 2555. — Langgaffe 16, 1.

Frau Lina Wallrabenyein,
Stcllenvcrmittlerin.

lener gesucht
zum 1. Juni zu einselnem Herrn , der
rn jeder Hausarbeit erfahven und
womElich mit Pferden umzug eh-en
versteht. Gute Zeugnisse Bedingung.
Off . u . K. 671 an den Tagbl .-Verlag.

HlMsbnrfche
Schultz» Villa Rheinschlucht, Eltville.

Z, »verlässiger »nicht . Kutscher u.
Vfcrdcpfleger mit guten Zeugnissen gcs.

Färberei Säierzinger,
Emser Straße 4.

Meibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Frättlein,
der engl. u . französ . Spr . mächtig,
mit Buchführ , vertraut , w. Stelle als
Empfangsdame in Atelier , Pension,
bei Straf ob. als Kassiererin , ev. auch
für Saison . Off . unter O. 674 an
den Tagbl .-V,erlag.

Hewerbkiches Personal.
Geb. Französin , 23 Ihr ., sucht für

Zum , Zuli , August Stelle als Kinderirl.
od. Gesellschafterin. Off. F . Eollette,
obanesös  cls Heusy 251, Terriers,

GcbilS. Frl .,
Kennt ». im Franz ., Engl . u. Span .,
w. paff. Stell ., am liebst, zu Kindern.
Off , u. W.  674 an den Tagbl .-Verl.Mlssitt.
Absolv. eines ruff. Gym»., perf. deutsch
(Kurländerin ), musit.. sucht Stellung als
Gouvernante od. Neisebegleiterin.
Beste Referenzen. Off. n. er . 6 ® on
Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr. 8. 5061
' Sr 17-Mr. j. MilWeii.
höh. Töcht.- u . Frauensch . abs.,. sehr
gut franz ., gut engl , sprech.. wünsck' t
ernstl . Tätigt , b. 1. Okt. 191«. evtl,
läilger z. Erlern , d. Haush ., Beauss.
v. Schularb . ustv., au pnir äes. Off.
unter D. 674 an den T agbll-Derlag.

Msellschasteriil
sucht Stellung hier od. zum Reisen.
Hirschgraben 6, bei Frau Nikenig.
Eins, iml (PuröDentMe),
erfahren in Krankenpflege , durchaus
z»,verlässig , sucht St . ; geht auch event.
mit nach EmS oder Kreuznach. Off. u.
<l». LS » Tagbl^Zwcigst., Bism.-R. 29.

Gebildetes Fräuleirr
s. Stelle z. 1. Juni als Wivtschafts-
fräulein . Gute Zeugnisse. Familien-
anschl. erwünscht. Kochen ers. Nähen
bewandert . Gefl . Offerten u M. 673
an den Tagb l.-Vc rlag ._

Empfehle Haushälrerinn., d. d. ganz
feine Küche vcrst., in all. Zweig, d. Haus¬
halts crf., Empfangsdame, Gesellschaft.,
dess. Stützen, d. f. koch., perf. näh., engl,
u. franz. sprech., Perf. Koch., eins. Stütz.,
d. koch., nette dess. Alleinmädch., d. gut
koch., Pensionszimmer-, Kindcrfrl.. bess.
Haus- u. Küchcnmädch. Alle mit prima
metrjühr . Attesten. Frau Anna Müller,
Stellenvermittlcrin, Webcrgaffe 49,2 . St.

Jungfer , 5002
perf. i. Schneidern u. Damendienst bew.^
s. St . bis 1. od. 15. Juni , ev. a. f. R
Off. M. « « Tgbl.-H.-Ag., Wilhelmstr.8.

Emyf. tücht. perf. Kölliinn., Haushält..
tücht. Haus- 11. Allcinmädchenf. hier u.
auswärts . Frau Elise Lang . Stcllen-
vermittler in, Goldgnsse6, 1. Tel. 2363,

Bcffcres Mädchen,
das gut bürgert, koch, kannu. alle Haus¬
arbeit »erst., sucht Stell . Offerten unte»
M . Heß , Michelstadt i, O., Br aunste.

2 junge Mädche »» von auswärts s.
Stelle als Kcllneririnen , am liebsten
nach Mainz . Offerten erbeten unter
sr . « 25 an den Tagblatt -Verlag.

Stetten -Gesuche
Männliche Personen.

Kaufmännisches 7? erlonak.

Junger Herr,
24 Jahre , gut- Erscheinung, wünscht
seine jetzige Position, da dieselbe ihm
für seine Zukunft keine sichere Existenz
bietet, entsprechendzu verändern. Be¬
treffender Herr ist im In - u. Ausland
gereistu. reflektiert auf eine Vertrauens¬
stellung rc. Angemessene Kaution kann
evt. hmterlegt werden. Diesbezügliche
Off, u, « . « 25 an d. Tagbl .-Vcrl. erb.

Ml  Mim
sucht Stelle als Kontorist , Ver¬
käufer od. Expedient » Offert,
unt. M. « 2 « an Tagbl.-Vcrlag.

He werbliches Personal.
Junger Mann,

21 I ., sucht sof. »der znnv 1. Jun?
Stellung ' als Kommissionär in einem.
Hotel od. Restaurant . Gefl . Off . u.
O. W. postlagernd Schützenhofstrahe.

Stell

Wohnungs-Anzeiger-es Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen In» „Wohnung»- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

v 'Vf.: v//:-f ' . -b-'v

2 Zimmer,

In einer Villa , gesund u . ruhig ge¬
logen, für sich abgeschlossene Wohn.
(1 Jim . mit sehr groß. Balkon,
1 Schlafkam ., 1 kl. Küche) für
einzelne Dame vorzügl . geeignet,
ist für 300 Mk. jährl . sofort zu vm.
MH . im Tagbl .-Berl . 8 9872 Le

3 Zimmer.

Bahnhofstrnstc 32, Stb ., eine 3- und
_eine 4-Z. Wohnung sof. zu verm.
Dambächtal 8 3-Zim .-Wohn., Frtsp .,

auf gleich od. spat er .zu. ver ratet cn.
Faulbrunncnstraße 5, 2, K-Zim .-W.»

sch, hell, per sof., ev. auch spät . 1672
Oraüonstraße 6 schöne F-Zim .-Wohn.

mit Zubehör , neu hergcrichtet , zu
v. Näh. Dr og. Roos, M etzgerg. 5.

Schwalbachcr Str . 45 a, 1, sch. 3-Zim .-
W. sof. od. sp. z. v. Z. erfr . Emser
Str . 2, 1, od. Schwalb . Str . 47, 4.

Fäden»rud GeschäfLsräirme.
Rerostraße 16 Werkstätte zu bm. 12 80
Große Läden mit Entresols im

„TagVIatt - Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,

_Schalterhalle rechts._ ;_ *
Großer heller Saal , 100 Quadraim.

groß , zu Bureau - oder Fabrikzw .,
billig zu vermieten . Nettelbeckstr. 2
bei Stcitz . 84648

Möblievtr Wohnungen.

5 Zs,inner.
Taunusstraße 57, 3, schöne ruhige

5-Zim .-Wohn . mit Zuveh., elektr.
Licht, Gas , 2 Balk ., wovon 1 gr.
mit schöner Gartenansicht , Lift
durch Weazug mit Nachlaß sofort
zu vermieten.

2 Zimmer.

Weg «» Fortzngs
L-Zimmier-Wohnung , d. Neuzeit ent¬

sprechend, sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei .Hubert , Hall-
garter Straße 7, 2 links.

3 Zinnnrr.

GWeüstlllA 25
3- Zimmer-Wohnung. Näh. 1 r. 81864
Riehlsirnüe 15 » 3-Z.-W., Seitenbau

3. St ., Frtsp ., 2-Z -W., Hinterhaus
2. St . Nen stcrgeriäitet . 1->56

Möbl . Part .-W., 3 Zim ., Küche, gr.
Balk., 80 Mk. N. Tgbl .-Berl . Qs

IH'öbiicfts  Zimmer , Mansardenete.
Adelbeidstraffe 28, 2. Et ., nM . Zim.
_Anzusehen bis 3 Uhr mittag s.
Ädelbeid str. 47. S . ?). eins . rniM. Kim.
Ädelhcidstr. 59, St b. 2, eins, m. Z.
Adelheidst ratze 68, 1, eleg. Zim . z. v.
Adelheidstratze, Eingang , Ecke Moritz¬

straße 16, 2 l ., gut möbl. Z., sep.
^ E ,̂ Bälk., >ev. Küche, Tel ., Garten.
Ndlerstraße 67, V. 1, k. 1—2 Fräul.

sch, mö bl. Zim. mit 3 Betten erh.
?l lbr echtstr. 14, 2, sch, m. Z., Sch reibt.
Älbrechtstratze 23, 2, ein elog. großes

möbl. Zimmer . Sonnenseite , z. v.
Albrcchtstr. 23, Hth. 2, m7 Z„ 3.50,
Älbrechtstratze 90, Part , od. 1. Et .,
_sch ön möbl. Zimmer , sep. Eingang.
Bismarckring 35 sch. m. Hochpart.-Z.

Läden
in ersier GrjWÄsze

WiesbaSelis,
im

„Taghlatt -Hans"
Langgasse LI,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagbtatt -Kotrtsr,
Schalterhalle rechts. *

Läden »rnd Grschäftorä «»nr.

Laden 1507

Ta »»»»»»sstr . 3 » f. 1. Juli oder später.
Näh. *5- i -epolil . BierstadterHöhe29.

m

J

Laden
Walra »nsir . 2, neben Ecke Bleieb str.,

f. Gemüseu. Kolonialw.. 12 I . best.,
per 1. Juli o. 1. Olt, , ev. mit bill.
Einr ., m. Wohn. z. verm. Nah. 1. Et.

Mäbikerto Mohnnngen.

MMzer Maße 50, £££&
Wohrrnug , 4 Zim », Küche, auch
geteilt , s»t verrnict . Näh . Part.

Möblierte Zimmer , Wausarden
ete.

Bisntarckeing 83, 1 r,, fein möbl.
Zim., auf Tage, Wochen od̂ dauernd.

Kcrm -rttnstraste 1, 2 St . , gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer mit Küche,
zusammen oder getrennt, sofort zu
uerniie ten. ^ Anzus. abeiids^st Uhr ab.

Tcnwatvacher Ltr . 57,2 r.. eleg. möbl.
Balkonzimmerm, 1—2 Bett , an Kursr.

Älbrechtstratze 46, 2, 1 od. 2 gut mbl.
_Zim , mit od. ohne Klavi er ürllig.
Bleichste. 9,  H . P . r., mbl. Z. h.  z , v.
Dotzheim er Str . 19, Kaisersaal , Vdh.,
__Ix Bender , möbl. Zimmer mll.  z . v.
Bleichstratze 25—31j 2, ein ger . möbfl
_Zimmer zu vermieten ._ 810147
Bleichstr. 29, 3, mbl .̂ Zim ., b, Maas.
Blücherplätz 5chP—l.^ sch. stnöbl. Zim.
Blüchcrstratze 8^ 2 L,  gwt_OT. Zi 89850
Dotzh. Str , 71, M. 2 l., Ms. m, 2 B,
Frankenstraße24,1r,,,m,Z . billig.
Friedrichstratze 50, 2 l ., Z^ m. u . o.P.
(Preisenaustras ?e 18, 3 r „ gr. mbl . Z.
Goethestraße 1, 3 L, nahe Bahnhof,

elegant möbl. Wohn- u, Schlaf-
_zi1 od. 2 Bett . sBalkZ s. bill.
Hellmundstr. 2, 1, >eleg7 mbll Zimm er.
Hellmünditr . 12,  1 , gr ., m. Z., ev. Ps.
.Sellmunbstratze 15, 1, gr , möbl, Zim,
Hcllmundstratze 40, 1, ^n. Z., W,M .,
Hellmundstraße 54, 3 l. , m. Zim . sof.'
Hirschgraben 10, 1 r „ g. m. Z. billl
Karlstraße L Lad en, rn. Zim7zu Vm7
Karlstratze 4, 2, sch, mö bl. Zim . frei.
Karlstr . 6, P .,,sep . m. Z. an bess. H.
Kellerstraße 7,JJ ., fc6ön m. Z. bill,
Kiedricher Str . 8, P „ sch. möbl. Zim,,
^ event, auch mit Pension , zu verm,
Kirchgaffe 38, 1, 1 k l . möbl. Zimmer,
Luisenstraße 16 mehr . möbl. Z. frei.
Luisenstratze 26. Gth . 3 r „ gut m. 'Z.
Michelsberg 1, 2, schön in,bl. Zim . an

2 Hrn . od. 2 anst , F räul . z. verm.
Museumstraße 4, 4, möbl. 'Zim . bill'.

Niederwaldstraße 10, 1 r ., mbl . Zim .,
7 Minuten vom Babnhos , zu verm.

Nikolasstratze 22, beiZhcß . mbl.  Zim.
NÜilivvSberästr. 2. V.. schön m. Zim.
Philippsb ergstr. 26» P . 1 , sch, mbl . Z .
Rauentaler Str . 6, 3 r „ m , Z. a^ Frl.
Rheinstraße 74, P ., gr .' schönes Zim.
_nn bess. He rrn  zu 0m _ Näh, das.
Roberstratze 38 gut ^mob>b Zinn z. b.
Röderstr .. Röm erbcrg 39,  2 r „ im. Z,
Römerücrg 23 m, Z, zu v. Näh. Lad.
Röme rber g 28, 2 l ., schön möbl, Zim.
RooMr . 20, 2 I. , möbl. Balk on-Zim.
SÄulberg 19. 1 r ., möbl. Zimmer.
Schivalbach er S traße 14, 1 l„ mbl. Z.
'Schwalbacher Str . 55,'H . 1 l„ m. Z'.
Schwalbachcr Str . 69, frühl. 40, mbl.

Z. m. g. Ps ., a uch f. Kurfr . N, P,
Walramstratze 12 möbl. M ans. sof.
Walramstraße 23 m. Z. m. Kochgel.
Schwalbächer Str . 41 mibl 8 iitt .z■v.
Webergaffe 3. Äth. 1, mbl. Zim . 4. v.
Webergasse 11, 3, gut möbl. Z., Bad,

o.  Wb Pens ., v. 10 »j ; W.̂ an.
Wellritzstr. J ?._2_r ., möbl . Zim . bill.
Wörthstraße 3, 2, Weimer , fein mbl.
^ Zim . mit vorz. Pens , äu ßerst billig.
Wörthstraße 19,"3,  m ._ Zim. billig,
Wörthstraße 22, 2 t ., schön möbl.
_Zimmer , separ . Eingan g, zu  verm,
Wörthstr . 25, 1, schön m. Z._ 89290
Möbl . Zim . in. 1 od. 2 Betten billig

zu verm . Näh . Vorbstraße 12, 1 t

Leere Zimmer und Mansarden etc»
Bismarckring 30, L, ^leer . gr.
Friebrichstraße 50, 2 l., Mans . zu v.
Wörthstr . 19, 1 r„ 1-2 I. Z., a . a. Bur.

Mietgesuche
Alleinsteh, älterer Herr

sucht 1- oder 2-Zimmer -Wohnung zu
mieten ; auch geteilt . Off . unter
Ü. 674 an den Tagbl .-Verlag, _ _

3-Zimni er-Woh»ung
Nähe der Grabenstr . sofort gesucht.
Off . Grabenfl ra ße 14, La den.

Gesucht zum 1. Juni für bauernd
möbl . Zim ., 20 bis 30 Mk. mC , tun¬
lichst separ . Eingang , Klavier . Off.
nnter E. K. 3 postlagernd.

Besseres Fräulein sucht sofort .
eins. möbl. Zimm-er, ev. Mans ., ui
gutem Hause. Off . mit Preis unter
K. 674 an den Tagbl .-Vevlag._ /

Zwei Geschäftsbamen
suchen zum 1. Jul : 2 möbl. Zim.
(Sonnens .) m>. g. Ps . Pr , 68- 65 Mk.
Off , u. P . 675 an den T agbl.-Vorlag.
2—3 leere Zim . in Billa geftrcht.

Off , u . K. 673 an den Tagbl .-Verl. .
Stallung für 2 Pferde,

mit Remise, und Kutscher-Wohnung
ges. Färberei Scherzinger , Emsrr
Straße 4.

Eleg . Privatsimmer
WähT 'Kape Uenßr . /g . ii  lks. _

Schör ^ mödl . Parterrc -Atumer an
Alleinmictcr in ruhiger Lage sofort
zu verm. Ki ed richer Str . 6, Part lks.tzleo»! Ml. Kramer
Nerostraße 4 , 2 , nahe Kochbmnnen.

Sejp , eleg . i« SsiIoii,  Sciöafz .,
an Dame , Pt ., nahe Bahnhof , zu vm.
Offerten u. G . 2 » 8 ls » rapt | (ostl.

Königstein im Tannas
Pension AlleeSiaiss,

©elmSlilweg 15.

Gute Verpflegung.
Solide Preise . Tel . 445.

Besitzer : Heinrich Termehr.

Sommerfrische,
5 Min . vom Walde entfernt, 25 Min.

bis zur Staats - und elektr. Bahn.
Mäßige Preise.

Gefl. Ansr. an ,entrecht fi}ell »nr «7,
Hilgert v. Koblenz , Vofl Ransbach.

Sool - n. MadiumbaD
Mürrstera. St.

Billa Kaufmann , Inh . Wwe. Wiirtz.
Elegant möbl. Zimnier m. beflcr Ver¬

pflegung bei mäßigen Preisen. Schönste
Lage des Bades. Nähe der Salinen.
Bäder im Hause. Direkte Leitung aus
der Hauptguelle. Elektr. Licht. F 72

An miete »» gesucht
2 Wohnungen L 4 Zim . u. Zubehör.
Bevorzugt eins. Landhaus mit etwas
Garten . Es kommen jedoch auch
Stadttvohnungen in einem Hause rn
Betracht . Off . mit äußerster Preis¬
angabe unter T. 674 an den
Dagbl .-Verlag . _____

4—8-Zi»nme »-Woür»uttg
mit Zubehör , womöglich außerhalb
der Stadt , z. 1. Juli v. kleiner stiller
Familie (3 Personen ) gesucht. Off.
mit Preisangabe unter A. 983 an
den Taghl .-Verlag.

5—6 -Mm .- Wohnung
mit Bad , 0)as , ef-ektr. Licht, Pr . 1000
bis 1200 M., fofort gesucht. Etagen¬
villa oder 'kl. Landhaus nicht aus¬
geschlossen, wenn elektr. Bahnver¬
bindung . Offerten unter M. 671 an
den Taabl.-Verlag,

Mijhl.3- 4-KM.-MchllM
in befferem Privat - Hans « suchen
HLfür dauernd,«Sä L
mit Bad . In guter freier Lage. Off. u.
«». « « an Tagbl .- Haupt - Agentur,
Wilhclmstraße 8._5056Wnd)t lüöbl. Polnans
auf einige Monate, bestehend aus 4 bis
5 Zimmern und Küche. Angebote mit
Pr -is ii. TT. « 2 » an den Tagbl.-Vcrlag.

In der Räl,e
dos Gutenbergplatzes zum 1. Jüli
geraum . Zimmer mit voller Pension
gesucht. Offert , mit Preis an Lehper
Schmidt, Kirchen (Sieg ).

Adclheidstr. 57, 1, Balkonzimmer
mit od. ohne Pension per 1. Juni fr.

Malaie:
Lata zu YennistenI

an!Papier and acfgezogen aut Pappdeckel^
zu haben in der

L. Schellenberg’schen
Langgasse 21. • HofbncMruckerei.
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Geld-Md ZmmoMen-Marft der Wiesbadener Taablatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jnimobilien-Markt" koste» 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vörgekommeneMißbrauche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Lsterlbr >cfe. d. h. nur solche Osserl-
brrefe befördern, deren Julialr mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge stellt. Auftraggeber, voll
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gesl. Mitteilung.

Acr Mcrkag.

Kapitalrru -Angcbvte.

Hypotheken - ^
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jsiei,
Wcbcrgasse 16. Fcrnspr. 604.

StSeilBHj titp. Kails
von Erbschaften » Hstpotbekcn fauch
verklausulierten», Fideikommisse » iu
jeder Höhe. Gewährungvon Darlehen,
Vauqcld, Betriebskapital re. Offerten
tuttei MI. « 88 an den Ta gvl.-Vc rla g.im mmmmni
iS Aberle , Wielaudstr . 1 , ü
m  offeriert zu kulanten Bedingungene§j
™ 1. Hyp.-Kapital je »ach Lage und
k» je Nach Objekt bis 66"/» der Hl
tp Wolsischen für Wiesbaden, Bier- ra
_T stadt, Biebrich, Sonncuberg. — 2
SS Zusage binnen affst Tagen ohne W
W Verkäufsktanscl. 4889 SJB ll l HaiBEill E
®HypothekerEaPitals
24,000 Mk. an 21er Stelle auözn-
leoien . .I « !inü AllstaiPt.

Schiersteiner Straße 13.

: i:

5000 bis 8000 Mk.
gegen Hypotliek aufs Land in die
Nähe Wiesbadens l Bierstatt,
Dannenberg , Schierstein , Dost-
heim , Frauensteiu « sw . » auszu-
leiiien . Offerten n. . .kt». 52. ssw
postlagernd Berli ner Hof.

.Ans zu leih ctt : .-,0-.7
15.000 Mk. j per gleich
35 .000 Mk. \ oder

^ 50,000 Mk. I 1. Juli
Sensal Meyer Suizberger,
__ Ndelheidstr . so » — Tel.  524 .

115- 20,000 Mk. ~
auf 1. Hypothek in der Umgebung aus-
zuleihcn. 4-se—4'/»"/»Zinsen. Offerten
n. . m. .'» «iS ha uptpostlag ernd._

350,000 Mark zur 1. Stelle, get.,
60% der Architekten!are, zu wrlcihcn.

i 'aber , Körnerstraffe4.

Kapiialren -Grsucho.
2000 Mark

gegen Sicherheit zu leihen gesucht. Gefl.
Offerten »nt . rir. « s -s an Tagbl.-Verl.
"2000 Mk. gesucht
von einem Herrn gcg. monatl. Rück¬
zahlung. Sicherheit in jeder Höhe g-c-
voten._ Off, u. P . 671H Tag5l .-Bcrl.

Suche 0 —7000 Mk» 1. Htzpothek
auf gute sichere Anlage. Kapitalisten er¬
fahren Näheres Langeasse 4,>1._

Suffic !5,000 Mk. 2. Hypothek,
bis 70 °/° der Felogcrichtstaye, auf
Rcntenhaus guter Lage, Kapitalisten
erfahren Nähe res Lang gasse4, 1,

15 — 20,000 M . 2 . iijpütl ).
ans la Etagenhaus in erster Lage ges.
Off.sti. iis. &_» hauptposilagcrud. ___

Auf laiidw. iudustr. Anwesen, Besitzer
bochauges. und gutsituierte Persönlichkeit,
werden an Elöktb
Mark 250,000 gesucht. Ger. Taxe
Mk. 589,(09. Antr . vom Selbstgeb. ob.
Bank u. « V3 n. d. Tagbl .-Verlag.

Prima Restkauf v. Mk. 17,000
ist niit größerem Nachlaß zu vcr»
kaufen . Offerten «enter 'ff.
an den Taa bl.-Perl tg»_ Bl (183

Joüiic lapital-JnloBf.
Engrok -Gesckinft kKonsmil- Artikel)

qrundsclide, hochrentabel, sucht zwecks
Vergröberung

80—50,000 Mark
Betriebs-Kapital gegen ststpothekarifche
Sicherstellung. Hohe Verzinsung u. Ge¬
winnbeteiligung wird gewährt. Offert,
unter BK. «35 an bm Tagbl.-Verlag.

von Mk. 62,000 zu gesucht, auf
erstklassiges Staotobjckt , aus dem -in
allernächster Zeit bessere Wohnhaus¬
neubauten erstellt werden sollen. An
erster Stelle stehen, Mk, 138,000,—
bei einem reellen Verkaufswert von
Mk. 380,000.— bis Mk, 400,000.—.
Mehrere Kaufintercssentcn sind vor¬
handen ; um aber die Verhandlung in
Ruhe durchführen zu können, lvird
bei Gewährung obig. Hhpothek,-Dar-
lehens h. Abschlußprovision zu,ge¬
sichert. Beste Garantien f, prompte
Zinszahlung , Gesl , Offerten von
Privat - Hand u, Z. 1945 an Haasen-
stein KBogler A.-G.» Karlsruhe erb,
Vermittlung , nur wenn streng .solid,
erwünscht g, gut . Honorar . F72

Suche
auf erstklassiges Objekt außerhalb
65—70,000 Mark an zweiter Stelle,
zahle 5sh % unter vr . Bürasch, für
Hhpokh.-Kap. u. Zinsen , Kleineres,
gutes Objekt w. in Zahl , gen. Gesl.
Angeb. von Selbstgev . unter Z. 673
an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche qeben
uns Beranlasfuug zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrtcfe . d, l,. nur solche Ofscrl-
bcicsc belörderu, deren Jnbalt mit dem
der bctreffmdeu Anzeige in direktem Z»»
sammenliangc stebt, Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl, Mitteilimg,

Acr Verlag.

Iminobilirn -Uerliäncke.

Wohnungsnachweis -Bureau
JLioia «Sc Cie . ,

Tel. TOS. Friedrichstraße 11.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
lUUcn, ©tnaenljnufer

und GrundstNe.
fjpotljelieit-ielöer

zur 1. und 2. Stelle.

Herrlicher Wendesitz
am Rhein, im Obcrrheingau, Bahn- u.
Schiffstat., nahe Wiesbaden, mit3 Mora.
Zier-, Beeren-, Obst- u. Reben-Anlagen,
Stallung rc., von auswärt. Besitzer sehr
preiswert zu kaufen durcher» Weilstraße 2.
Billa zu verkaufen.

Rambach b. Wiesbaden, am Weg
Rambach-Naurod, in herrlicher Lage,
ist eine schöne kleine Billa unter
günstig. Bedingungen zu verkaufen.
Taxe 10,000 Mk. Näh. L. Meister,
Ramb ach. Rest. z. ,Taunns ._

Villa mit (Ontfsti zu verkaufen
Leberbe ra l . Be sw. das» _

Kl. Haus in. Stallgeb . u. Remise,
Nähe Ems er Str ., günstig! zu verk.
Osf . U. 120 Tgb'!.-Z,logst., Bism .-R.

Hochherrschaftliche
und moderne Billa

in der Parkstraße
zu verkaufe ».

•Biilius Allstadt,
Schiersteiner Str . 13»

m.  Ulla,
Hübscher Garten , Eltville a . R
sehr billig zu verk», ea. 34,000 M
Off. U. I». St»» » a» »0. Freu,,
Wiesbaden. <Nr, 1939W.) F 39

Güilstiaes Hails-
Bcrkaufs- Angebot.
Haus, Sllbrcchtstraßc 11, Wiesbaden,
Taxe 138,000 Mk,, mit 2 gr , Läden,
2 gr . Etagen -Wohn,, Mäns, , Hintcrh,,
mit Lagerraum, , Wohn., Stallungen,
f. jedes EngroS - n . Detailgeschäft ge¬
eignet , sehr preiswert mit geringer
Anzahlung zu verkaufen , Friedrich
Oldermann, Bad Oeynhauseni. West¬
falen ; in Wiesbaden, Hotel Reichs-
bof, zu sprechen.

Immobilien -Kanfge sncho.

GmWMr
zu kaufe» gesucht. Nur schriftl.
Offerten , Preis — Lage — Grosze
an Ailstadt,

Schlersteiucr Straße 13.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg», in davon abweichender Satzausfithrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Alizcigen 30 Psg. die Zeile.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenonimcn, — Das Hcrvvrbeben einzelner
Warte im Text d' ,rch fette Schrift ist unstalthalt.

Ein Kolonialwaren-Geschäft
an 'belebter iLtratze bei bill. Miete
sofort ' verkäuflich, Offerten unter
F . 672 au den Tagbl .-Verlag . _ _ _

Biktualicngeschäft, 12 ,F, bestehend,
Kill» au vert.  Wallr-amftratzc2._

Kl. Bersändgeschäft in. Borrät,
pass, für Frau , sehr gewinnbringend,
umständehalber für 70—®0 Mk. zu
verk, Osf >l.JO ■_ 6 13 Tagb l.-Ver lag.

Echte Dackelhündin,
1 Fahr alt , billiq zu verk. Anzuschen
Biebricher Straß c 17,̂ Gartcnh ._

Ein Stamm guter Legehühner
sehr b. zu vk, I ahnstr . 22, Ehringcr.

1 OKurfc mit 11 Jungen,
8 Hühner u. 1 Hahn m. Voliere bill.
zu verkaufen . - Näheres beim Tagül,-
Portier.

Eleg. Sommerkl. billig z» verk.
Stei ngasse 31, B, 2 l. Anzus, nachm.

Schöne, fast neue Damenkleiber
ii. Blusen , große Auswahl , billig zu
verk.  Conlinstratzc 3, 1._ _

Neues Kostüm billig zu verk.
Adelheid st raße 57. -2._ ._ B 10186

Elegantes neu cs Tnssorkostüm
lModellt n. dunkclbl. Tuch-Pal -tot-
kostüm bill. zu vk. Bahnhosstr . 22.  1.

Bersch. Kleider f. 13—14j. Mndch.
bill. Bis »in rckr inAL . 3 I., vorm ittags.

Herren -Kleider, Knaücn -Änzüge
zu verk. M orstzstraßc 51, 2.  _

Gin Frackanzug,
folt». verschiedene gctr . Tamenkleider
zu iverkauf en Gr . Burgstraße 7, 2.

Kutscher-Anzug,
blau , gut erhalt ., billig zu verkaufen.
Näh eres im Tagbl .-Verlag ._ 8r

Zwei .Diener -Fräcke, .
blau , mit gestreiften Westen n . ein
Dtener -Zylinderhut . billig zu verk.
Rä  h. im  Tn gbl.-Ko ntor . _ *

Pänama -Hiitc (itcu) billig abzua.
Egenvls , Karlstraße 36, Hth. 2 St.

Kleiner Perser -Teppich
billig abzum Zu bcsicht. 2—5 Uhr
nachm. ,Räh .,im ^Tagbl .-Verlag ^ ic

Ein besticktes langes Kissen
für Flur - oder Gartenbank zu verk.
Nähetos_ im Tagbl .-Kontor ._ *
"14 Originäl -Bleiiliftzcichnuiigcn
des bekannten Malers Wilhelm
Thielmann preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Taa¬
blatts, _ ;*
Briefm.-Sainmlung v. 3850 Stück

zu Verk. Bertramstraßc 20, Mtb-. 2 r.

Briefmarken -Sammlung bill. zu vk.
Roonstra ße 6, 3 1 . _ b iOi. .

Eichen-Speisezimmcr.
Büfett mit reicher Schnitzerei und
Messingverslas .. Umbau mit Spiegel
und Nische, Kredenz - AuSziehtück,
Standuhr , 8 Lederstühle, komplett,
Mark 720.—. Müllelilaaer Blücher-
Platz 3/4,_ B8478

Wegen ?lbreise zu verkaufen:
eleg. Schlaiz .. GaSlampen , Gasherd
m. Tisch, Sofa , Waschkom., Tische,
Balkonkästen Platter Str , 102. 3._
2 neue Sviralfcder -Sprungrahmcn

bill. zu verk. Kapclleiistraffe 12, P . r.
Mahagoni -Salon,

modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüstcr f, clektr, Licht, preiswert Zn
verkaufen . Auch einzelne Stücke
tverdcn abgegeben. Näheres im Taa-
blatt -Ko ntor,_ __ _ _ *

Sofa , Betten , Küchen schr.,
Ottomane , wegen Umzugs billig zu
verk. Herderstraße,2 . Htls. Part. __

Ottomane für 15 Mk. zu »erk.
Göben stvaße 1,  Tapczrer -Werkstätte.

Kanapee 10 Bett 15, Deckbett 10,
Kiffen 2, Tisch 5, Nachttisch 3 Mk.
Blücherstraße 44,_Vdh. 1 r ._ B 10185

Antike Möbel, Glnsschr., Sofa
u. n. Verschied, bist. Körnerstr . 1, P.
Kleider - n.  Wüschcschr ., Slktenschr.,
paff, für Architekten od. Rochtsaiiw.,
Kasscnschr., schreibt .» Nähmaschine,
Zim.-Klosett , 15 Fenster Vorhänge
bill. _zu_ vc rk. Nteiezw rg asse__25._S. _
2tür . Klerderschr., hochbäupt. Beit

mit Roßhaarmatr ., Waschkom., Nachl-
lische, Vertiko, 6 Stühle , Bücherschr,,
Sofa . Tisch, Kommode, schwarzes
Komolchen billig zu verk. Bismarck-
ring  9 , Stb . Part . _̂ B 10112

Inst neuer Küchcnschrank
still, zu vcr 'k. Adler st ruße, 53, Hth. 1 l.

2tür . Eisschrank,
für Geschäft geeignet , zu verkaufen
Erbacher Ltraffe 7, _ _ B 10201
2-t . Eisschrank itt. Glaspk., gebe.,

zu verk. C. Krell , Langgaffe I !._
Kiuderzimmer -Möbcl,

blau u. weiß lackiert, billig zu ver-
kauien . Näh , im Tagblati -Kontor . *

Billig zn verkaufen:
Nutßbaum-Sa lont isch, Zie rt i’fchchen in
Bambus . Blcchwaschtisch, Blumcn-
tifch. Kretonne - (ffardinen lUebcr-
würsej , Vophang-Galerien , Läuker-
stanaen , Petroleiim -Lanipe k.  Räh.
ini Tagblatt -Kontor . *

Schöner Konsolspiegel,
emaill . Badewanne w. Platzmangeln
bkll. a bzuch Scharnhorst strafte 4, 3 I

Gartenschairrcl , massiv, Lfitzig,
zu verk. Göbcnstvafte 0. Steiir ._

Za st neue Markise , Erkergestell
drll. zu verk, ' Kornerstraß '' 1, Part

Guterh . Ispünii . EhaisengcfÄirr
bill. Schwalbacher Str . 45, b. Kühler.

Theke,
3 Teile , rechtwinkclig aufzustcllen,
mit Wifsatzpiilten, Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Fntarna -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl, Wandpult und zwei
Hocker, billig zu .verkaufen Mctzger-
rmffr 82/36 , im Hof. *

Gutervaltener Kinderwagen
zu bcrk._Moritzstraße__56, Part . , r._

G. cd ). Kfndcrwag ., a. Nickclgest.,
u . schöner Sportwagen billig zu ver¬
kaufen , Geora -Aumlst -lstrafte 4, 8 r.

Kinderwagen , gut erb., m. OK,
r,. ve rk. Wal ramst r. 20, 2> r . Ul0161

Motorrad , 4 PSi, spottbillig
zu berld__Adlerstraße 6, Werkstatt . __
Wenig gebr. Damen -Rad , 25 Mk.,

zu verk̂ ,Taunusstr . 6, b. Hausmstr.
Gut erb. Fahrrad zu verkaufen

bei Fisch er ,_Soevoberlstraße 31, 1.__
Gebr. Brennaborrad,

noch wie neu , zu verk. E, Stößer,
Hermannstraße _16,_ B 10003

Herrenrad , 25 Mk., zu verkaufen
shor kstraße_18, Part, ^l_,_ B 10023

Kleiner , fast neuer Herd billig
zu v-rrk. _ Rau,„ Blücherstraße _B. _
2 Gasherde m. Garantie , 6 u. 8 M.

Rndesheimcr Strahe __2V,_Stb, _ 1 St.
3flam . Gasherd mit Elestell

bill. zu verk. Karlstraße 35, 2 lin ks.
Gaszuglamven mit Bekrönung

16 ML , Hängelichter u. Pendel , in
groß , Ausw „ Gaskocher. 4 Kochstell.,
11 Mk. We ll ritz str, 20,__Hp. _T ._3975.

Olcbrauchte große Zinkbadewanne
still, zu Verl. AdoliSbera 3. Part ._

Zink-Badewanne , guterh ., zn verk.
Ritzel. Oranienstrafte 51.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

änfgenommen. — Das Hervorbebeu einzelner
Werte im Text durch fette Schreit ist un'slaikliaft.

Leichtes Wagenpferd
u. tehchte Fedcrrolle , 15—20 Ztr.
Tragtvaft . zu kaufen gesucht. Osf.
u. R . .874 an dc n,T <» ol.-B«rlas . _
Schlafzim . u. 1 Nnßü.-Sch reib tisch

zu kaufen ges. Off . m. Gr . u. Preis
unter R. 6 hauptvostlo gernd._

Amerikanischer Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Off . unter D. 52
post5affernd Berlincr,Hos . B 10178
Guterh . Triumphstnhl zu kauf. ges.

Off . I!. L.  Z . post lag. Bismarckriulg.
Gebr . Kalüiicn-

od. Blechkoffer zu kauf, gesucht. Näh.
sfriedrich straffe 46, 1. B10156

Kaufe oder tausche
2- oh. kl. 4-ZtzI.-Motor gegen gutes
Motorrad . Meichstrahe 2i . Biv098

Zweifitz. Sportwagen m. G.-N.
zu ka us^ ges._j >teminter, Moritzstr. 30.

Glasdach zn kaufen gesucht.
Oranien straße 56. .

Zwei Efeukastcn,
1.75 Meter lang , kaust Cafs Habs-
burg.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ansnenomnie». — Das Hervorheben einzelner
Worte im Tcxt durch fette Schrift ist unstLitliaff.

Ein kl. Gärtchen, v. Wellritztal,
bill. zu verpacht. Näh. 24L—5 Uhr
Bismarck ring 26; 2 St . rechts.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenemmcn. — Das Hervorheben einzelner
Worte in'. Text durch fette Schrift ist nnstarlhaft.

Stenographie Gabclsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 35-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zeit . ^M . Gocb, Röderallce ,16,,Part.

Engl., Franz., Gram., Konvers.
er t. b. ers. Dehrcrin .,Rst einftr . 18, 3.

Klavier-Unterricht
ert . kanserp. geb. Dame . Off . O. 100
Taabl .-Hpt -Aa-. Wilhelm str^,6. 4808

Mandoline- n. ital . Unterricht
ert . gründl . -«ebi'ld. Italiener . 8 M.
mtl . Göbenstraße 15, Mtb . 2. B10152

In diese Nnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. Das Hervorßeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Die erkannte Dame,
welche am 1. Pfingstabend aus der
Damentoilette ' dcS Hotel Einhorn
den gold. Ring mitgenommen hat,
wird ersucht, ihn sofort beim Portier
daselbst abzngeben, andernfalls An-
zeige erfolgt . _ ._ _

Schwarzer Spitzen-Schal
am Pfingstsonntag in Adebheidstr.,
Adolfitr ., Lutienplatz od. Kath . Kirche,
verloren. Abzug, g. Bel . tschier-
fteiner__Straßc__0, Pa rt.  I . B10092
Gold. Brosche iHerren-Portr.1 Verl,
b. Hellmundstr . bis Adolfshöhe. Gcg.
g. Bel . abz. Hellmundstr. 8, Kirncr.

Goldener Zwicker verloren
v. Faulürunnen - bis Schwalbacher
Str . Abzkg. B. Schwalb. Str . 44, 1 I.
Am 2. Feiertag ein Trauring verlss

«z . B. X. 1904, Geg. Belohn>. abzu«.
Schwalbach-er Straße 53, Mtb . 2 r.
Berl. Sonnt , schwarzseid. HalstuchI
Geg, Bel , ahzug . Emje t  Str . 19, 1 r.

Portem . nt. Inh . 2. Pfingstl , ges,"
Abzuholen Akziseamt.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Wvrre im Tcxt durch fette Schrift ist unstatthaft..

Reparaturen an Fahrrädern
w. gut u. billig ausgcf . E . Stößer.
Mechaniker,„He tmannnra ßc Ich-_ '

Ausführung sämtlicher Polster - ~
u. Tapczier -Ärbeiten , saub. Arbeit
bill. Preise , Rich, David , Nctbelbeck-'
straffe 12. Das . Sofa u. Bet t b, z,  v.

Garten - u. Balkon-Schirme ~~
werden in jeder Gröffc u . Farbe an,
gefcrt . Fr . Lette rmann . Langg. 11, 8.

Hunde z. Scheren u. Coupieren "
wer d,__ang>en Dotzhein tcr St r. 17, Gtb.

Zum Hunde- ». Pferdeschercn
empf. sich D ief enba ck. Schulberg 9,

Zuverl. Mann empfiehlt sich ~
zur Itachtwache int Hotel od. Bant-
ge sch äst . Osf. u. N. 673 T agbl.-Berl.

Tückit. Schneiderin empfiehlt sich,
auch in Jackenkleidern , tzlenderungen
billig. Sedanstraße _7, 2 links . _ _ •_

Ein Pf. mich im Anfertigen
sämtl . Tamen -Gard . zu bill. Preis
Fr . Somborn , Rheinstr .̂ 88, G. 2

Kostüme u. Kleider w. angefertigt^
Göbenstraße 20, 2 l._ _

Blusen tt. Mntinees w. schick angcfff
Siegler , Webergassc 45. _

Friseuse empfiehlt sich
bei mäff. Preise . Friedrichstr . 18, 3 I.
Friseuse, Maniküre, empfiehlt ffichZ

Christine  Schäfer , Nerostra ffe 17, M
Üebernehme Wäsche

z. W. u. Büg, , Kleider u. Blusen
schnell u. bill., tadellose pünktl. Lies
Eiq . Bleiche. Feldstr . 22. Tel . 3830
Wasch, u. Feinbüg., Gardinenspannb
Zimmermannstra he 6, Gth . Part,  s

Wäsche zum Waschen "
11. Bügeln wird tadellos u. billig txs
sorgt Sedanstraße 5, 1. BlOlßo

Bügelwäsche wirb angenommen. '
Helcneust raffe 24, M tb.  1 . Frau Jöc ij.

Wäsche zum Waschen, Bleichen
u. Bügeln wird stets angcnommen^
gut 11. pünktl . besorgt . Soimcnbcra'
Rambacher Straße 79
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Geld-Darlehen ohne Bürgen.
d Proz . Zinsen , ratenweise Nückzcihl.
Sctbstgeber Schilinski , Berlin 39,
setzt Elberfelderstraße 19. 1? 115

Bäckerei
sofort wegen Krankheit mit Inventar
». Kundschaft billig zu verkaufen. Näh.
Gchulbcrg 11 bei BSeelz . _

Schimmel -Wallach,
6 Jahre alt . mit hohen Tritten , feinstes
Dogcart - Pferd , sowie ein bildschöner
Doppel -Pony ist mit Dogcart u. Ge¬
schirr sofort zu verkaufen.
KutscherciA . Diefenbach , Hochstraße.
Tel . 2889. Händler  au sgeschloffen.

ClEßnuics fiilriDttb,
gjährigcr hellbrauner Russe, lamm¬
fromm , mit prima Geschirr und
leichtem elegant . Wagen in nirr gute
Hände zu verkaufen . Zu erfragen
Webergasse 56, bei R oßbach._ _

Cin junger Fux-Terrier
zu verkaufen. Anzuseh. Adolfsallee Ich 3,
zaüschen 19 und 11 Uhr vormittags.

2 Iiener-FMe.
blau , mit rpestreiften Westen u. cin
Diener -Zhlinderhut billig zu verk.
Näheres rm Tagblatt -Kontor . *

igeWtesiWsW
für Mur - oder Gartenbank zu verk.
Näheres im Tagblatt -Kontor . *14 l-

KWWWiiliMii
des bekannten Malers

WiliieliB Thielin .inn,
preisivürdig zn pcrkanfen im
Verlag des WieSb. Tagblatts . *

cy
1<?itr Kunst-Liebhaber!
Pracht », geschnitzte antike Figur,

aus alteich. Holz (Johannes d. Täufer
mit dem Lamm Gottes ) zu verk.
Näh. vorin . bei Frau Kuutz, , Jahn »-
jtmfee J9 , 1._ _ _

430 430
Mark. Mark,

neu. schwarz, kreuzi., äußerst vrcisw., 5-j.
Gar. Dotzh. Str . 17. 119219

Mehrere Schlafzimmer»
Speisezimmer , Spiegel-
schränke. Küchen -Ein-
richtrlttgen, mehrere Di-
tvans re. werden weit
unter Preis abgegeben

Möbelhaus Jiars,
Nitchclsberg 22. ,-ws

lUeil ladilertcs SürlMmmer.
komplett, unter « elbstkostcnpreis zu ver¬
kaufen Stiststraße 26, 1.

IVIßb&l enorm billig!
Polierte Yeitikos , 5039

Büfetts, Schreibtisolie,
SehlafzimmeiyKüchen.

ßiiien $ti 'it»se 4 , I.
Aussergewöhnl. Vorteile.

Mahagonl-5alon,
modern, komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und PriSmcn-
Liister f. clcktr. Licht, preiswert zu
verkaufen. Auch einzelne Stücke
werden .abgegeben. Näheres im
Tagblatt -Kontor . *

Bitte um ein Darlehen
von 80 Mark auf Mühet . Rückzahl,
nahst Zinsen n. Ilebcreinkunst . C ; ‘
R , 120 Ta-gbl.-Zwgst ., Bi smarckr. 29.

Für kurze Zeit
wünscht gegen gute Sicherheit u.
Vünktl. Rückzahlung tunaer Manm in
sicherer «Stellung ISO Mk. Offerten
unter O. 676 an den Tagbl .-Verlag.

Büfett und Diwan,
mit Umbau, mass. Eichen, schwarz, sofort
preiswert zu  vakaufen Ne rostraße 4, .2.

Prachtvoll ringet . »KL««.» ^ 44altertümliches
Deutsch-Renaissance, zu verkaufen Jahn-
straße 8, Laden. __

1 Eichen-Büfett,
1 „ -Likörschrank,
1 „ -Spiegel,
1 „ -Paneelvrctt,
1 Nußb .-Bücherschrank»
1 „ -Salontisch,
1 weisze Staffelet mit Nahmen

billig zu verkaufen
Jdstciner Strasse 8.

Billig zn Dcrlrtiifcit:
Nnpbaum -Salontisch , Ziertischchen in
Bambus , Blechwaschtisch. Blumen¬
tisch, Kretonne - Gardinen (Ucbcr-
würfe ), Vorhang -Galerien , Läufcr-
stanaen . Petroleum -Lampe rc. Näh.
im Tagblatt -Kontor . *

Speiseanfzng , auch als Akten-
od. Briefauszug verwendbar, nur
kurze Zeit im Gebrauch, sof. zn
verkaufen. Näh. Noll - Kontor
im Südbabnbof. 5029

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellcn,
mit Aufsatzpultcn. Schränken und
Tiirchgaiiästür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mctzger-
gasse 32/36, int Hof.
Mnes Icidites DnOrellk

zu verk. Luremburgstr. 13, Laden.
Motorrad,

1'ft-pf. (Wandererl , billig zu verkaufen.
Näh. Emierstrane 88, P.

Gemifchtwaren -Gefchäft auf dem
Laiwe. cvk. m. Haus , z. kauf. ges. Off. u.
8 . »21»Tagbl .-Zweigst., Bismar .tr.  29.

Imger Parftetinitii
(Zwergrasse) zu kaufen gesucht.
Resickticvc nur auf echt., rasserein.
Hund . Offerten mit Prcisang . unt.
W. 668 an  Tagvl .-Vcrlag ^crbei en.

MM" Sofort Kaffe
zahlt ouSwärtiner Einkäufer für Par¬
tien: Kämme, Bürden , HaiiShaltSarlikcl.
^Diskret" Posiomt Tnunusftraße . _

I f )a i71191C Mctzgergaffe 25,
■£»• "lOs/jllfÜÄ , Telephon 3733,

kauft v.in Herrsch, zu hob. Prüf , guierb.
Herren- n. Damcnkl., Unsformen, Möbel,
g. N.. Pfandscheine, Gold- u. Silbcrsach.,
Bri llanten,Zah ugebisse. AufB .k. i. HauS.

Zahle hohe Preise
für gctrag . Kleider , Wüsche, Schuhe,
Gol », Silber . Brillanten,

isaer , Faulvrnnnensti . 8,3 . Et.
_ _ Bit te Postka rte senden._

Krau KletttT
Eonlinstrasie 3» 1, Teleph . 3400,
zahlt den höchsten Preis für miterhalt.
Her ren-. Dä mon- u . Kin derkle ider.

FrarMM mmef»
zahlt die allerhöchsten Preise f. gutcrh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrklcid., Schube.
Möbel, Gold, Sil ber, Nachl. Postk.gcn.

Achtung!
jkaiife getragene Kleider , Schuhe.

Zable gute Preise, da dringenceu Be¬
darf habe. Offerten un :er i : M. M.
hanptpostlagcrnd Wiesbaden . —
Freitag zu sp r,d 'cn.

Gebrauchte
KrinnmüiZ Cillmluiikriige

oder ähnliches Fabrikat zu kaufen
gesucht. Näh. iin Tagbl .-Bcrlag . Tb

Wer beleiht
schöne Möbel ? Offerten unter
S . S . 100. haUptPo stzlagernd . B10148

Klavier
in gute Hände zu vermieten . Näh.
Schiersteiner  Straffe 1, 2 l.

Zwei Herren
wünschen Privat -MittagS - u . Abend-
tisch. Off . m. Pr . M. 675 Tagbl .-P.

Wer kann junge Damen Ein kleines Kind

privat Frisieren und Ondulieren I Ormrienstras -̂ 22, 'H?/ ' l'Tor *rv^ -'P .ff 1 r tÄ R7d ‘3'rhrrFfVf-.SR.pyY —————lernen ? Off . u. G. 674 Tagbl .-Verl.

Mädchen, d. s. Niederkunft erw.,
sucht freie Aufnahme . Näheres im
Tagbl .-Verkag. B 10136 Lb

Beamter sucht gegen GL » -, «» «,
bar gebrauchtes

Off, unt er C . t t~  Tag bl -Verlag erb.
Gebr. Kmonpparat

zu kaufen gesucht. v 10139
Walra mstr. 31.

B !tte aMschuciDeit.
Lumpen, Papier , Flaschen. Eiien :c. fft. it.
holt ab S. !Si|>i>er , Oranienstr. 51, Mtb.

a

Wer
gebrauchte Gegenstände

zu kanten oder zn
yeränssern wünscht,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.

I

ES

Umgebung von Wiesbaden.
Kl. Bauerngut , ca. 15 Morgen, zu

pachten. Offerten Cöltt , Hildebolr»
Plast 11. F124

lÖerSttz School)
Spraclileliriustitut j

Luisenstrasse 7.i )
Engl. Conyersat-Circle und Stniiflsn

Miss Slonglas - Browne,
Fra nkfurter Strasse 10. _ Teleph . 3320.

E >»r; Iiscl «c-H 8 Eiterrirht erteilt
Miss <1 a r <ie , Luisenplat z 7, 1.

Eng -Iisli l . ady.
Mrs . SSobert ISasr - a^ralerson.

Zur Kenntnisnahme lürihre w. Schüler!
Wohne jetzt 't 'aHim «stras «c 13,

-Schweizer -Haus “. — Uiiterrielit in
Literatu r und Kon ver sation, __

Haine «le Paris . ( Officier
«! ’ Acaif emie ) donne lec ons de ccn-
versation fran ;a :se.

Adelheidstrasse 82, Part.
Bfraiiziinin (dipl .) ert . grdl . Unterr.

u . Konv . Beste Kef. .t alinslr . IN . II.

Italien eri n (Lehrerin)
unterriclitet in ihrer Muttersprache.

L. ^Ti<*z25oIi9 Adollsallee 33, 3.

Dipl . Architekt.
Wer bill.. aber gründl . Unterricht

in Statik , Baufachzeichn, u. Rcchn.
wünscht, gebe seine Adr. unt . I . 674
dem' Tagvl .-Verla g an.

Handels- n. Sclircib-
LeliranstiiH,

Institut 1. Raustes

Jamen
Ulib

Herren
(Inhaber : Emil Straus ).
tzM- Nur : "VZ

46  Hiirinlttafie 46,
Ecke Moritzstr.

COPf
für H L?1

I

Englischer Unterricht
3?E»ss SlBaa *jj; e , Luisenplatz 6, I.

Erftklassige

Gesmtgspmugogm
(hier beftens bekannt ) nimmt noch
'£ tnusik . Schul , an . Tonhild . ohne

jede Anftrengung, — Beseitigung
von Stimmfehlern . Offerten unt.
L . 670 an den Tagbl .- Verlag.

Verloren
auf dem Neroberg eine blaue Hand¬
tasche mit Inhalt . Abzugebcn gegen
gute Belohanng beim Parlier Srbi «lLi,
Wiesbadener .Hof.

Bei der Abrcife von Wicsbndm eine

vermißt anS Elfenbein , eine Seite
gefckinitzte Pferdegrnppe , die and.
glattes Elfenbein . Größe 10 zu18em.

Gegen hohe Belohnung abzugcbcu bei
Abeggßrai;e 13.

Schreibstube
für Maschiucnfchreib. u. Vervielfältigung.
Sffeh . Binke , Kirchg. 44,

Ecke Faulbrunnenstr . Teleph. 8875.
Erstes Spezialgeschäft am Platze.

Modes.
Langjährige Direktrice cmpf. sich zum

Ausgaruiercn v. alten und neuen Hiiien.
Modelle stehen den verehrten Damen
zur gest. Ansicht. -Holl » » » *» Beyer,
Mich elsberg 21, 2 St.

empfiehlt sich.
Taiinnsßr . 19, 3. St.
seriell » Wichel.

MaffeiffcSWSL
abends. Hochstältcnstr. 16, 2 lks., Ecke
Walbnllathcatcr.

Massage — Maniküre
Langg asse 10 ,2 , Fra u Helene Bcumelbn rg.

Masseusen
Liasscl u. IKnirs S0iili «*r

cmpf . sich Nerostrafie 0 , 1.
10 —i! abends tauch Sonntags ).

Schlvedischc Massage
V. ärztl . gepr. Masseuse. Frau l ' ->-i In
BEofät'üi«an I-, Saalgasse 36, 1._

WUlM.MiiIIli>reH»loii
9—12 Taunusstraße 18, 1, 2 - 7
Sonn - u. Feicriags von 10—1 geöffnet.

Auf Wunsch Hcrrenbedieiimig.
Inh . ; liei . irva»

Mssciinii LZLLAL
Adclhcidsiraße 51, I . Etage. Sprechzeit
9—1 und 3—7.  Sonntag s 9—1.  _
MU i »st UV Miedrichstrnße 57. Frau
.L' t Üffllt jl Miau i«Ä IIVrtWK -e.

El cltü ec ätjmtc I)11nologin
tägl. zu fpr. Maria We-se,Adolsstr.5, Hth.
Part ^ recht«. inorg.  10 bis 9 tihr abends.
Pljrcnolofimirjciirjifliartit

wohnt Metzgeigaffe :;ü» 2.
Phrenologin Nei oftraße 12. 2.

Frau r^räiiBvaiil.
Cijiio niamiuirntJ Cnioimants.,

erstklassig,
Frau Mau-Hk aus Berlin

beginnt vom 20. Mai an nur für kurze
Zeit ihre Sprechstunden

Tost seimcr Str . 37 , Part.
?" Diskrete Fragen,

. » reelle Antwort.
Phrcno ogin Fr . lEricka 8oI »Hvori!» ^
Steingaffe 2» , Hth . 1.

Zwei Freundinnen
wünschen mit zwei ev. Herren , &>»
zu 30 Jahren , am liebsten, Freunde,
zw. spät . Heirat bekannt zu werden.
Anonym zwecklos. Off . u. A. L. 500
bctknpoftlagornd. B 1014p

Bessere Witwe mit etwas
-Vermögen sucht passendes

Geschäft oder Filiale zu übernehmen.
Off. u. K . * S5 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, BiSmarckring 29._ B10172

Tätiger TeiLhaber
mit 25—30,000 Mk. für längs, besteh.
Fabrik gesucht. Fachkennlntsse nicht
erfordert . Kapital wird sichergestellt.
Gefl . Off . mit Gehaltsansprüchen
unter Df . G. 1258 an Rudolf Mosse,
Düsseldorf. (vk. cpt. 1256) F 124

Dlsting.Persönlichkeit,^
fremd , sucht Darlehen v. 200 Mk. aus
nobler Hand gegen Pfand (Uhr,
Genfer , Gold, Remont ., me Taube i.
Diamanten ). Offerten unter S . 673
an den Tagbl .-Verlag ,._ _

Brüsseler
Weltausstellung!

2 erf. franz . Lehrer arrangiere»
mehrere gleise» zur Weltausstellung
mit ihren Schülern (event. Ostende,
London). Rur franz . Konversation
(auch für Anfänger nach erg. Mcth.).
Interessenten , d. sich beteiligen woll.,
belieben sich zu melden bei Georges
R. Tic de mann , Lanz straße 39.

Rkliliwlttt FlkmSer
wünscht Bekanntschaft mit jung . sieg.
Franzos . oi>. England , zwecks Sprach¬
übung . Offerten erbeten u . F . 675
an den Tagbl .-Verlag .

T -nniS '. *Wi
Wo kann junges Mädchen Zbeste

Familie ) sich. an einem DenniAlub
beteiligen ? Offerten unter P . 674
an den Tagbl .-Verlag ._

Dame
sucht passenden gleichen Anschluß für
nachmittags . Off . unter F . 674 an
den Tagbl .-Bcrl ag._ _
"Jg . Dame , 22 I .,"
h. fremd , w. gl . Anschl., zw. gemeins.
sonntägl . Ausflüge . Offs. u . L. 673
an den Tagbl .-Verlag ._ ■-

Hamburger Hausmann
sucht Reisegesellschaft für Brüssel,
französisch sprechend. Offerten unter
L.  67 4 an den Tagbl .-Verla g.

r». f. di-kr. liebevolle
Aufm sow,Rat i
derart. Fäll , bei

Fear » « . Schäfer , Heb., Frank«
für t a . M i, Hellerhoiftraße 7, 1.

beisämtl. Fraueiileid.
I IQ mU  Frag , erfolgr. u.gxwisscnh. d. längs.
Vertreterin d. Naturbcilkundc. Frau i<.
lloettehcr,L udwig str.29,2,F ranks .a/M.

Ein Kino in gute Pflege zu nehmen
ges. von kindcrl. Ehcleittcn in Rlainz
gegen monatl. oder einmalige Vergüt, u.
str. Lcrscbwiegenheit. Off. u. V. S • * *
an BP. Frenz , Mainz . , F 39
' Ehevermittlung.

Frau rn ' Friedlichstraße  55, 1.
Langjährig es Bestehen, beste Erfolge.

^Schnelle Heirat
wünschen viele vermögende Damen«
Herren, wenn auch ohne Vermögen,
wollen sich melden. Nicht anonym.

M. Kothc nberg , Berlin « IV. 23.
Witwer

mit kl. Müdch.. Handw ., 38 I ., kath.,
mittglgr ., rntellio ., doch von eins. sol.
Wesen, wünscht sich wieder glückt, zu
verh.. am liebst, in neu . Wirkungslr.
Gerl . Offerten unter B. 674 an den
Tagbl .-Verlag . _ _ ■

HmMgcsilch.
Afrikaner , z. Zeit in Deutschland,

sucht Bekanntschaft mit geh., Häusl,
crz.. jg. Dame , zwecks Heirat . Selb,
muff vollkommen gesund, von kräft.
Statur und bereit sein, das freie u.
ungebund . Leben im Innern Afrikas
mit d. gesellschaftl. Trubel Europas
zu vertauschen. Kleines Vermögen
erwünscht. Gefl . Offerten unter
D. F. 100 befördert Daube L Co.,
Frankfurt a. M. b 6

Naohcteni die liiesige lleiclBsteaaiik Samstags nachmittags ihre Geschäftsräume geschlossen hält , sind die Unterzeichneten
Banken und Bankiers übereingekommen , bis auf weiteres ihre Kassen und Bureaus

Samstags nadiiiiiüags, von1ülir ab, gleichfalls geschlossen zu halten.
Bankkominandite Oppenheimer & Co. Genossenschaftsbank für Hessen - Kassau , E„ G. m . b . II.
Berliner Bankküinmanelfte Lackner & Co. Karl Kalb Sohn N̂achfolger.
Deutsche Bank , Depositenkasse Wiesbaden . Pfeiffer & Co.
Direktion der Diskonto -Gesellschaft , Zweigstelle Wiesbaden . Martin Wiener.
Dresdner Bank , Geschäftsstelle Wiesbaden . Wiesbadener Bank , 8 . Bielefeld & Söhne . som
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Velten - Ausverkauf
—sa» Mrchgaffe 29 *E-

wegen anderweitiger Vermietung der bisher von mir provisorisch innehabenden Räumen . Trotz der schon
reduziert billigen Preise

kr !»
Mall

ans

Eisen»und hohbetten, Mnderbetten, Matratzen
mit Seegras, wolle, Lapok, Rotzhaar, Daunen-
Steppdecken, woll-Steppdecken, Settsedern,
Daunen, Barchent, zederleinen, Rinderwagen.

Der Berka»f dauert nur 8 Tage und bietet hierdurch für Brautleute , Private , Hotels und Pensionen eine sehr günstige Gelegenheit.

Zur die Keife!
Soffer,geöeriötenu.Reiseartikel aller Art

kauft man zu bekannt billigen Preisen im

KOl-hW SM.
Wrchgasse 52 sirüh. Nr. 38). Telephon2)78.

Spezialität : Bamentaschen . 5032
H'vcrkrtische Werse- unö Gebrr̂ Lstcrgs-KescherrKe.

MW . priDDtinittflötifü)
zu sm»  Pf.

PenstM Mitslülng. Nikolasstraße
23.

Hervorragende
Existenz '.

Kein Spekulations - Geschäft,
großartige Resultate im In - und
Auslande zur Einsicht offen. —
Einzig dastehender, ges. geschützter
vornehmer Massenartikel zu
vergeben , da Inhaber das ö)e=
schüft unmöglich allein bewältigen
kann. Erforderlich 6000 Mk.

Offerten unter I ». » » « an
Haasensteiu «äfc Vogler»
Hannover . F 72

# Damen #
erl). diskr. Rat u. Ausk. durch

Frau l lara W licke , Aorkstraße 18.

Tager -Veranstaltungen . » vergmgmgen
Kurhaus. 11 Uhr: Konzert in der

Kochbrunneu - Anlage . 12 Uhr:
Militär - Promenade - Konzert an
der Wikhelmstraße. 3 Uhr : Mail-
coach-Ansflug nach der Platte.
4 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr : Abonnements - Konzert.
(Russisches Nationäl -Konzert .) Ge¬
burtstag des Kaisers von Rußland.

Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Der dunkle Punkt.

Residenz- Theater. Abends 7 Uhr:
Die fremde Frau.

Volks - Theater. Abends 8.15 Uhr:
Die schöne Ungarin.

Walhalla - Theater. Abends 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Walhalla (Restaurant). Abds. 8 Uhr:
Konzert.

Biophun - Theater, Wilhelmstraße 0
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.80-10.

Kinephon- Theater, Taunusstratze i-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ausstellung« - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Verein Wiesbadener Presse.
Turngescllschaft. 6—7% Uhr : Turnen

der Damenabtcilung I : 814—014
Uhr : Turnen der Darrien-Av-
teilung II.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Ucbuug.

Rollersche Stenograhhen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Gesang - Verein Frohsinn . Abervds
8.30' Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30 Uhr : Posauncnchor -Probc.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gcsangprobc.

Männer -Turuverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Zprachenbercin 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein- u. Taunus -Klub Wiesbaden
Abends 9 Uhr : Versammlung.

F. O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ortsveret » der Deutschen Kauflcntc.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und VerguügungSkliib Froh¬
sinn. 0 Uhr : Rauchabend.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangpröbe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangpröbe.

Gesangverein Nene Concordia . Abds.8 Uhr: Probe.

Versteigerung von Mobilien , usw. im
Auktionslokale Marktplatz 3, vor¬
mittags 9.30 ITtjr. (<E>. T-agbl.
Nr . 227, S . 9.)

Versteinerung von Mobilien usw. im
Hause Neugaffe 22. vorm. 11 Uhr.
(l» . Tag,bl. Nr . 225, S . 10.)

Versteigerung eines Breaks im Hause
Bleichstratze 2. nachm. 4 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 227, S . 9.)

Köttrgttchê ^ Schauspiele.
Donnerstag , den 16. Mai.

136. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Der dunkle Urmkt.
Lustspiel in drei Akten von Gustav

Kadelburg und Rudolf Pvesber.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Dr . Oberländer.
Personen:

Ulnch von Kuckrott.
Major a. D . . . HerrRodiusa .G.

Thusnelda, seine Frau Frl . Eichelsheim.
Haus ,1 Herr Schwab.
Else j Kmüer Fx, Braun -Großer.
Gebhard Freiherrvou

der Diilmen . . . Herr Tauber.
Marie Luise, seine Frau Herr Blei btrcu.
Emmerich, fein Sohn Hc>r Wcinig.
Christian Adam Briuk-
meyer.Kommerzienrat Herr Andriano.

Lotti, seine Tochter . Frl . Ghiberti.
Dr. Rodu Woodlcigh HcrrHcrrmann.
Iba , Mädchen bei

Kuckrott . . . . Frl . Mühldörser.
Anton, Diener bei

Kuckrott . . . . 5zerr Spieß.
Zeit : Gegenwart.

Ort : 1. Akt Berlin ; 2. u. 3. Akt auf
Schloß Duhnen , in der Nähr von

Berlin.
Spielleitung :̂ Lieg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung : Herr Ma¬

schinerie-Direktor Hofrat Schick.
Kostümltche Einr .: Herr Garderobc-

Ober -Jnspektor Geyer.
Nach dem I . und 2. Akt 10 Minuten

Pause.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 8Va Uhr.

Reftdrnx-Ttzeater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch»

Donnerstag , den 19. Mai.
Dutzendtarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Dis fremde Frau»
(La femme X . . . .)

Schauspiel in 4 Akten von Alexandre
Bisson. Deutsch von Max Epstein.
Für die deutsche Bühne eingerichtet

von Alfred Schmieden.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Lucien Flenriot,

Staatsanwalt R. Miltner -Schönau.
Jacqueline, seine Frau Agnes Hammer.
Raymond, s. Sohn Kurt Keller-Nebri.
Noöl.FlenriotSFreund Rudolf Bartak.
Chesnel, -lrzt . . . Reinhold Hager.
Frau Lareune, seine

Schwester. . Ellen Erika v. Bcauval.
Rose. Wirtschafterin

bet Fleuriot . . . Rosel van Born.
Vatmorin, Gcncral-

anwalt . . . . H. Nesselträgcr.
Helene, seine Tochter Margot Bischoff.
Lnrooue . Walter Tautz.
Pörissard, Agent . . Georg Rücker.
Merivcl, Agem . . Ernst Bertram.
Fon aiue, Gensdarm Willy Schäfer.
Felicie,Stubenmädchen

im Hotel . . . . Selma Wutlke.
Bictor ' Keilneri.Hotel Theo Tachauer.
Der Vorsitzende des

Schwurgerichts . .
Der Obmann der Ge¬

schworenen . . .
Ein Gcrichtsschreiber
Ein Gerichtsdiener .

Geschworene.
Der 1. Akt spielt ... --
Paris , die anderen Akte spreten

20 Jahre später in Bordeaux.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9)4 Uh r.

WoLks-Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheim-er Straße 15, „Kaisersaal .
Direktion: Hans Wiltzeiuni.

Donnerstag , den 19. Mai.
Abends 8.15 Hör:

Die schöne Ungarin.
Operetten -Possc in 4 Akten von
Mannstädt und Wellers . Musik von

Stessens.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmh.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

Hoffmann.

Friedr . Tezener.
Carl Winter.
Theo Münch.
KarlFcistmautel.

Publikum,
tu Neuilly bei

WslKalla -Ttzeate »' .
Direktion: A. Lsopkrfi.

Donnerstag , den 19. Mai.
Anfang 8 Uhr:

Die geschiedene Frau.
Operette in 3 Akten von Viktor

Löon. Musik von Leo Fall.
Regie : Direktor Heinrich Dodl.

Orchester - Dirigent : Kapellmeister
Louis Lanzer.

Tanzarrangement des 3. Aktes von
Herrn Reg. Schiller.

Personen:
Karel van Lyssewcghe,

Hofsekretär . . . Willy Vasko.
Jana , sein- Frau . Therese Keßler.
Pieter le Bakkcnskijl,

ihr Vater (General¬
direktor der Scklas-
waacngescllschaft in
Brussel . . . . Otto Schiller.

Gouda van der Loo Dolly Esyucro.
Rechtsanwalt de Leise Anton Kohl.
LucuS van Tcestcldonk

Gerichtspräsident Norbert Jnnfelder.
Ruitersplat l Gerichts- Paul Schulze.
Denver j beisitzer Hub. Pautirschke.
Scrop , Schlafwagcn-

koudukteur . . . Heinrich Asper.
Adeline . Mizzi Ottmann.
Willem Krouwevliet,

Fischer
Martje , seine Frau
Professor Tjonger,

Sachverständiger
Professor Mesum,

Sachverständiger
Ein Diener . . .
Ein Gerichtsdicmr
Journalisten,

Anton Ausim.
Elly Vcsely.

Peter Marin.

Otto Pichler.
Willy Kramer.
Theodor Würz.

Gerichts-

3. Marienklängia , Walzer von Johann
Strauss.

4. Badmage von J . Herbert.
5. Phantasie aus der Oper „Uwduve“

von A. Lortzing.
6. Vindabona-Marsch von C. Komzäh,

Eintritt gegen Brunnen - Abonne.
mentskarten für Fremde und Koch¬
brunn,en-K onzertkarten.

Publikum,
di euer.

Spielt heutzutage , und zwar : der
1. Akt im Gerrchtssaal zu Amster¬
dam,: der 2. Akt 3 Monate später in
der Villa Lhssewcahe in Amsterdam;
der 3. Akt einen Tag später aus der

Kirinetz in Malkumt

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 19. Mai.

Vormittags 11.80 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorthesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“

von v . F . Auber.
2. Am Wörther See, Melodie von

A. Jumgmanio.

Abonnements-Konzert
des städtischen Kurorchesters,,

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni, Städi

Kui'kapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Entfüh¬

rung aus dem Serail" von Mozart.
2. Grosses Duett aus dem, 4. Akt der

Op. „Der Troubadour“ v. G. Verdi.
3. Volksszene aus der Oper „Der

Evangelimann“ von W. Kienzl.
4. Walzer aus der Operette „Die

Dollarprinzessm“ von L. Fall.
5. Auf der Wacht , Charakterstück,

mit Trompete in der Eirtfemung)
von P . Dieriig.

6. Perlen aus Meyerbeers Opern Von
A. Schreiner.

7. Pizzicato-Polka von C. Stix.
8. ’s kommt ein, Vogel geflogen, hum.

Potpourri nach berühmt. Mustern
8. Ochs, Das Lied. Bach, Haydn.
Mozart , Strauss, Verdi, Gounod!
Wagner, Beethoven. Mendelssohn,
Brahms, Meyerheer. Militär^
Marsch.
Abends 8 Uhr im Abonnement:

Russisches National-Konzerf.
(Geburtstag d. Kaisers v. Russland.)
Leitung : Herr Ugo Afferni, Städt.

Kurkapellmeister.
1. Festmarsch von E. Näprawnik.
2. Thema unll Variationen aus der

Suite op. 55 von P. Tschaikowsky
3. Russische Nationalhymne.
4. Ouvertüre solenelie 1812 von

P. Tschaikovsl^
5. Mazurka aus der Oper „Das Lebenfür den Zar“ von M. Glinka.
6. Valse in Es-dur vom A. Rubinstein,

Wiesbadener Hof,
feinbürtjerl. Famiiien-Restaurant

Täglich:Matinee
und abends

e «"»iUlas *ii;es
Künstler K̂onzert

(Haus-Kapelle).
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Kbend-Ausgabe.
1. Matt.

Wilhelm II.
Im neuesten Hefts des „März " unterzieht Dr.

Heinrich Hutter das Verhalten und die Entwicklung
des Kaisers seit der Novemterkrisis von 1908 einer
Betrachtung . Tie Frage , ob der damalige kundgc-
gebene Wille des Kaisers : „er erblicke seine vornehmste
kaiserliche Aufgabe darin , die Stetigkeit der Politik
des Reiches unter Wahrung der verfassungsmäßigen
Verantwortlichkeit zu sichern", von seinem eigenen
Träger hochgehalten und durchgeführt werden könne,
sei heute zu bejahen.  Das gereiche Deutschland
und dem Kaiser zu Ehre . Ter Verfasser führt dazu
weiter aus:

Wilhelm II . hat in jenen Tagen der politische n
Krisis selbst  eine persönliche Krisis  durch¬
lebt, die sich nicht bloß an der Oberfläche, sondern im
Nervensystem vollzogen und Eindrücke von der Be¬
ideutung großer Erfahrungen hinterlassen hat . Man
stst verpflichtet , nachzusühlen, daß es sich damals um
einen harten und unvorbereiteten Übergang gehandelt
hat . Bei allen passenden und weniger passenden Ge¬
legenheiten war bis zum November 1908 dem Kaiser
lärmend und überschwänglich der Beifall und die kon¬
ventionelle Bewunderung teils auf Bestellung , teils
spontan entgegengebracht worden . Da kam aus einmal
die Erregung des eigenen Volks und der ganze  n
Volksvertretung nur wegen eines lebhaften Interviews
und seiner ungeschickten Veröffentlichung . Aus einmal
keine einzige Hand  mehr , die klatschte und die
Mütze schwang! Also wäre der frühere Beifallssturm
auf Paraden und bei Festen nicht aufrichtig gewesen
oder die Stimmung wäre völlig umgeschlagen. Beides
gleich nicderschlagend. Es ist für einen ungekrönten
Mann hart , „aus allen Himmeln zu fallen " — für
einen gekrönten ist es noch härter , wegen des höheren
Standorts . Wilhelm II . blieb damals lange und tief
in seinen Gemächern, und nur die Allernächsten wissen,
daß das innere Erlebnis sehr große Anforderungen
an die Ncrvcnkraft gestellt hat . Der Kaiser hatte schon
in jungen Jahren einen Drang nach Selbsterkenntnis,
und es ist ein Vorwurf für seine U m g e b n n g, daß
sie ihm die BefriedigUg dieser Neigung nicht er¬
leichtert hat : Schon achtzehn Jahre früher , am 6. März
1890, hatte er zu den Brandenburgern gesprochen:
„Manchem von meinen Landsleuten möchte ich solche
Stunden der Einkehr wünschen, in denen der Mensch
sich Rechenschaft ablegen kann über das , was er erstrebt
Und geleistet hat . Da kann man geheilt wer¬
den von  S e l b st ü b e r s chä tzu n g."

Wenn man alles menschlich und gerecht abwäge, so
werde man zu der Überzeugung gelangen , daß die sust
seit 18 Monaten betätigte politische Reserve
die bewußte  Folge einer Entschließung war , welcher
der Kaiser die Energie hatte bis heute treu zu bleiben.

Diese Zurückhaltung in den Kämpfen der letzten Zeit
habe der Krone und ihrem Träger nur zum Vorteil
gedient, und die öffentliche Meinung habe die Neigung
verloren , leidenschaftlich und abfällig über Wilhelm II.
zu urteilen ; der Platz über dem Parteikampf erleichtere
es auch dem Regenten selbst, sein sicheres Urteil über
die ringenden politischen und wirtschaftlichen Kräfte
und ihre relative Berechtigung zu gewinnen . Im Hin¬
blick auf die erfolgreiche Regentenlaufbahn König
Eduards von England betont Dr . Hutter , wie be¬
deutend  die Stellung des englischen Souveräns
inmitten des ko n st i t u t i o n e l l e n Systems war
und ist. Es sei auch ganz unzweifelhaft , daß das politische
Leben sich trotz allerHemmnisse undFehler in derRichtung
der Einrichtungen Englands entwickeln werde und ent¬
wickeln solle: „Wann soll der Übergang sich vollziehen?
Erst unter dem deutschen Kronprinzen ? Er wäre voll¬
zogen, wenn die Regierung der hundert  Tage auch
nur ein paar Jahre gedauert hätte . Die Regierung
Kaiser -Fr i e d r i chs hätte dann eine geschicht¬
liche Großtat  ersten Ranges zu verzeichnen, die
derjenigen des Nachfolgers noch fehlt . Warum dem
Strom ' nicht ein Bett graben , statt ihm noch eine
Spanne hinstauen zu helfen ! „Nach einer genauen
Bestimmung der Bedeutung und Kraft der Demokratie
bin ich", sagte Doktor Hinzpeter , „zu dem Schluß ge¬
kommen, daß der vorzüglichste und für die bestehende
preußische Monarchie unbedingt nötige Kurs der
der Popularität  in des Wortes weitester Be¬
deutung sein würde ." Das war ein kluges Programm,
der scharfsinnige Prinzenerzieher würde heute sagen,
cs ist noch nicht erfüllt . Es läßt sich erfüllen , aber
nicht nach den Rezepten des preußischen Adels und
Bureaukratismu  s ."
-- ---. —i -- -

Die MWNgMerWmley!ti CrWnd.
Die Wallfahrt nach der Wcstminster-Hall.

ttm die Aufbahr  n n g der Leiche in der West-
minster -Hall zu sehen, begannen schon nachts große
Menschenmengen sich reihenweise  aufzustellen
und warteten geduldig trotz des strömenden Regens
stundenlang . Mit dem Beginn des Bahn - und Omni¬
busdienstes und des Verkehrs der elektrischen Bahnen
strömten neue Massen, hauptsächlich Arbeiter , hinzu.
Als die Halle um sechs Uhr geöffnet wurde , waren
schon gegen zehntausend  Menschen versammelt.
Von da ab wurde ein ununterbrochener  Mcn-
schenstrom langsam durch die Halle geleitet . Um acht
Uhr war die Zahl der auf den Straßen Wartenden aus
etwa hunderttau send  gestiegen . Ter Vorbeizug
dieser Massen vollzog sich in würdiger Ruhe . Während
vorgestern abend die Frauen unter diesen Trauernden
bei weitem überwogen, waren gestern die Männer
stärker vertreten . — Im geschlossenen Automobil fuhr
nachts König Alfons von Spanien bei der Westminster-
Hall vor. Der junge König stand lange still vor der
Leiche seines altenFreundes . Ebenso begaben sich gestern
abend Königin Mar y. Prinz H e i n r i ch von Preu¬

ßen und der Grobherzog von Hessen nach der West-
minster -Hall und verweilten in stillem Gebet vor dem
Sarg . Später erschien auch der König von Portugal.

Die fremden Fürstlichkeiten.
Die Jacht „Hohenzollern " mit dem deutschen Kaiser

an Bord ist in Begleitung des Kreuzers „Königsberg"
und des Depeschenbootes „Sleipner " kurz nach 6 Uhr
abends in Sheerneß eingetrofsen . Auf Wunsch des
deutschen Kaisers wurde, bei der Ankunft der „Hohen¬
zollern " k e i n S a l u t gefeuert . Die deutschen Kriegs¬
schiffe haben die Flaggen halbniast gehißt . Nachdem
die Kaiserjacht „Hohenzollern " am Fort Viktoria vor
Anker gegangen war , begab sich Sir Charles Drury,
der Chef des Nord -Geschwaders, an Bord der Jacht,
um die Befehle des Kaisers entgegenzunehmen . Der
Kaiser landete heute an Port Viktoria und begab sich
um 101/2 Uhr nach London.

Im Laufe des gestrigen Nachmittags und Abends
sind in London ferner eingetroffen : der König von
Portugal,  der König der Belgier,  Prinz Rup-
precht von Bayern,  Prinz Heinrich der Nieder¬
lande,  der Großherzog von Mecklenburg  -
S t r e l i tz, der Kronprinz von Schweb en, Prinz
Fushimi von I a p a n, Minister P i cho n, sowie die
französische, russische und türkische Abordnung.

Deutsches Deich.
m Das Posener Kaiserschloß als Residenz. Vor einiger

Zeit wurde gemeldet, daß am Jubiläumstage der Schlacht
von Tannenberg, also im Juni d. I ., das Posener Kaiser-
schloß einem der kaiserlichen Prinzen als Residenz zuge¬
wiesen werden sollte. U. a. wurde auch Prinz Eitel Fried¬
rich genannt. Wie uns hierzu aus Berlin geschrieben wird,
ist von einer Absicht des Kaisers, einen kaiserlichen Prinzen
nach Posen zu versetzen, wobei das Schloß als Wohnung
zu dienen hätte, bisher nicht das geringste bekannt. Es
wird auch für im hohen Grade unwahrscheinlichgehalten,
daß eine Übersiedelung eines der Söhne des Kaisers nach
Posen beabsichtigt ist. Auch Prinz Friedrich Wilhelm von
Preußen , der sich demnächst vermählt und den Posten eines
Amtsvorstehcrs in seiner Heimat Schlesien bekleidet, dürfte
hierfür nicht in Frage kommen, da angenommen werden
kann, daß er in nicht ferner Zeit die Geschäfte des L a n d -
rat es in seinem Kreise übernehmen wird . Im übrigen
ist das Posener Kaiserschloß auch zurzeit noch gar nicht fertig
gestellt. Seine Einweihung soll nach den letzten Dispositio¬
nen erst im Oktober d. I . erfolgen, und gleichzeitig ist die
Eröffnung des Theaters in Posen geplant. Der Einweihung
wird der Kaiser  beiwohnen.

88. Religion und Politik . Man schreibt uns aus
der nassauischen evangelischen Geistlichkeit: Tie Ein¬
ladung zuni konservativen Parteitag in Wiesbaben
hatte ans die Drewsschen Vorträge _in Berlin Bezug
genommen und gemeint , in einer Zeit , wo die Existenz
Jesu so lebhaft bestritten werde, sei der Besuch eines
konservativen Parteitages von besonderem Interesse.
Wir hatten diese Verquickung religiöser und politischer!
Fragen getadelt . Nun fühlt sich der „Barmherzige

Fe uillet on.
Franz Skarbina über sich selbst.

Das plötzliche Hinscheiden Franz Skarbinas hat einer
Entwickelung seiner feinen Kunst ein jähes Ende bereitet,
die ihm gerade in den letzten Jahren den ungeteilten Bei¬
fall eingetragen hat. Von den oft genrehasten Motiven
seiner Frühzeit, bei denen er selbst das Sensationelle nicht
verschmähte, hatte er sich immer mehr abgcwandt und seine
malerische Eigenart immer reiner entfaltet. Den „Leichen¬
maler" hatte man ihn einst genannt, als er im Jahre 1878
das grauenhafte Motiv eines Menschen darstcllte, der einen
mißglückten Selbstmordversuch gemacht hat und nun unter
den Leichen der Anatomie vom Scheintode erwacht. Skar-
bina selbst hat sich freilich mit Entschiedenheit gegen den
Vorwurf verteidigt, daß auch bei einem solchen Motiv ihn
etwa die Rücksicht aus den Effekt geleitet haben könnte. Er
hat sich darüber in längeren Unterhaltungen, die er etwa
vor einem Jahrzehnt mit Julius Norden geführt hat und
die von diesem in einem Buche „Berliner Knnstler-
silhouetten" veröffentlicht wurden, ausführlich ausgesprochen.

„Nichts Wirkliches könnte mich nicht reizen", so erklärte
er, „wenn es von intimer malerischer Wirkung ist. Nur
das Erklügelte, das Anekdotische liegt mir fern. Jetzt
wenigstens. Seit Jahren schon. Was mitunter so sich aus¬
nehmen mag — ich bin dabei doch von irgend einem
malerischen Effekt ausgegangen, und er war für mich die
Hauptsache. . ." Diesen Hergang bei der Entstehung eines
Bildes erläuterte der Künstler dann im einzelnen an dem
„Merseelentag", seinem bekannten großen Gemälde, das in
den neunziger Jahren in der Berliner Kunstausstellung
allgemeine Aufmerksamkeit erregte. Man sah da eine
trauernde Witwe und ein kleines Mädchen an einem Grabe

auf denr Friedhof, während ringsum auf allen Gräbern
Kerzen' in warmem rötlichem Schimmer erstrahlten. „Ich
will Ihnen erzählen, wie ich dazu kam", sagte Skarbina.
„Die junge Dame ist die Tochter eines Mannes , der mir
oft Modell gestanden hat. Nun war er tot. Sie kam mir
das zu sagen und nahm Abschied, um in die Fremde zu
ziehen. Wie sie da vor mir stand, mit diesem starren
Schmerzenszugim Gesicht, bat ich sie, sie so malen zu dürfen.
Widerstrebend ließ sie cs zu. Später aber, da empfand
ich nun das Bedürfnis nach einem malerischen Gegensatz
zu diesem vielen Schwarz und Schmerz. Und so entstand
dieses Bild."

Selbst bei dem „Erwachen" hatte den Maler vor allem
der malerische Effekt der Lerchen in dem hälbdunklen Ge¬
wölbe angezogen, wie dort das trübe Tageslicht durch die
Kellerfenster über sie hinhuscht . . .

Die Freude an der malerischen Erscheinung, die er
überall in der Welt suchte und in den soldatischen Typen
aus Preußens großer Zeit nicht minder fand wie in dem
mondänen Leben der Gegenwart, im Boudoir einer vor¬
nehmen Dame wie im lichtstrahlendcn Foyer eines Theaters,
in den nächtlich erleuchteten Straßen der Großstadt mit
ihren tausendfachen Sichtreflexen wie ans der Ackerflur oder
in der Fischerhütte, sic hatte sich früh in dem Knaben ge¬
regt und ihn zu dem Berufe geführt, in dem er Meister
werden sollte. Skarbinas Vater war aus Agram nach Berlin
eingewandert und hatte eine große Goldschmiedewerkstätte
in der Mittelstraße. „Ich erinnere mich", erzählte Skarbina,
„noch heute immer wieder gern daran, mit welcher Freude
ich sie betrat . Namentlich abends. Da saßen an den aus¬
geschnittenen Tischen die Arbeiter; die Lampen mit den

\ Wasserkugeln davor oder den grünen Kuppeln , die glitzernden
Modelle und Steine auf den Tischen — das gab wunder-

! volle Effekte in dem übrigen Halbdunkel des Saales . . .
1 Seltsame Reflexe und hellbeleuchtete Köpfe und scharfum-

rissene Profile . . . Und auch draußen trieb ich mich gern
herum, am Kupscrgraben, wo's ja noch heute manch male¬
rische Silhouette und alten Hof gibt. Und dann das
Kastanienwäldchenund die „Reue Wache". Für Soldaten
schwärmte ich schon damals , abends — der Zapfenstreich—
es war eine Wonne. Es ist erstaunlich, wie mich alles Mili¬
tärische anzog. Ich verstand noch kaum den Stift richtig zu
halten, als ich sie schon zu zeichnen begann. Und ich bin die
Freude daran dis heute nicht los geworden."

Sehr bafl» geriet der werdende Künstler unter den
Einfluß des Meisters, der am tiefsten auf seine Kunst ge¬
wirkt hat : Menzel. Er erzählte, wie er als Fünfzehn¬
jähriger im Küpferstichkabinett Menzels Werk, die „Armee
Friedrichs des Großen", studiert hat und wie die Eindrücke,
die er davon empfing, sich selbst in seine Träume hinüber-
zogen. Er lernte von der Zeichenkunst des großen Vor¬
bildes, indem er eifrig danach kopierte. Weniger Freude be¬
reitete ihm der Unterricht, den ihm sein Vater schon früh
bei dem Modelleur Boßhart erteilen ließ. „Dieses Zeichnen
nach Vorlagen in Röteldruck und Gips — gräßlich! Diese
großen, schraffierten, nach oben blickenden Augen mit den
Stachelwimpern, und diese „klassischen" Nasen und Ohren
aus Gips ! Ich saß lange davor, ohne etwas tun zu können
und bohrte mit dem Bleistift Löcher in das Radiergummi . . .
Aber ich erholte mich dann bei dem, was ich draußen sah,
und bei der „Armee Friedrichs des Großen", und bei dem
Kuglerschen Friedrichswerk, der Freude stiller Stunden . . ."
Anziehend wird auch geschildert, wie Skarbina in der Aus¬
stattung seines Ateliers seinen persönlichen Geschmack zum
Ausdruck brachte. In dem großen Raum mit den vielen
kleinen und großen Staffeleien, auf denen die versäneden-
artigstcn Studien und halbsertigen Bilder stehen, wie sie
auch an den Wänden herumhängen, auf dem Fußboden vor
großen, geschnitzten Schränken aufgerichtet stehen, in Mappen
und Kasten und aus schlichten Tischen und in kostbaren
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merkung , einen Zusammenhang zwischen, der Frage,
'ob Jesus gelebt hat , und einem konservativen Partei-
tag herausMffnden , sei schwer, beantworten m  müssen.
Die Antwort ist in ihrer Naivität so köstlich, daß wir
sie hier wiedergeben : „Ter Zusammenhang ergibt sich
einfach aus der Tatsache, daß die Konservativen für die
Erhaltung der christlichen Religion und einer starken
Monarchie eintreten . Professor Drews aus Karlsruhe
rund seine Anhänger aber leugnen , daß Jesus gelebt
Hat uird bekämpfen damit die christliche Weltanschauung,
Die nach Ansicht der Konservativen die sicherste Grund¬
lage des monarchischen Staates ist." Nun wissen wir 's
genau : der Zusammenhang Zwischen der Frage , , ob
Jesus gelebt hat , und einem konservativen Parteitag
besteht also darin , daß die Verquickung von
Religion und Politik — konservatives
Programm  ist . Genau , was wir behauptet hatten!

* Landesverband preußischer Volksschullehrerinnen.
sDer 8. Landesverbandstag preußischer Volksschullehrerinnen
Hörte gestern, am zweiten Verhandlungstag , zuerst ein Refe¬
rat von Fräulein W alkrot  h-Berlin über „Verheiratete
Lehrerinnen ". Eine Resolution fordert die Aufhebung der
Zölibatsklaufel in Anstellungsurkunden, Dienstanweisungen
.und Ministerialerlassen. Die Korreferentin Fräulein H e r r-
man tt-Berlin kam zürn entgegengesetzten Ergebnis. Die
verheiratete Lehrerin könne weder richtige Mutter , noch
(richtige Lehrerin sein. I )r . T a r r a s ch wies vom Stand-
Mnkt des Arztes auf die schweren seelischen Erregungen
während der Schwangerschaft und deren unvermeidlichen
.Einfluß auf die Schule hin. Schließlich wurde eine R e s o-
1 u t i o n mit großer Mehrheit angenommen, in der der
Landesverein preußischer Volksschullehrerinnendie Verbin¬
dung von Lehrberuf und Mutterschaft im allgemeinen nicht
;pr angängig hält und dafür eintritt , daß Lehrerinnen,
welche wegen Verheiratung ihr Amt ausgaben, für den Ver¬
lust  ihrer Ansprüche auf Ruhegehalt  entschädigt wer¬
den. Wer „die gewerbliche Pslichtfortbildungsschule für
Mädchen" referierte Fräulein Günther -Charlottenburg.
Me forderte die Ausdehnung der Fortbildungsschulpslicht
'auf alle  Mädchen vom vollendeten 14. bis zum 17., bezw,
sl8. Jahr und verlangte, um die Schülerinnen zur Erfüllung
Ihrer Pflichten in Familie , Staat und Beruf tüchtig zu
machen, eine Gliederung der Fortbildungsschule in eine
hanswirtschaftliche, gewerbliche und kausnräimische Schule.
'Zum letzten Gegenstand der Tagesordnung , „Jugendge¬
richtshöfe und Jugendfürsorgevereine", referierte Fräulein
L ü b ecke-Berlin. Sic trat unter dem Beifall der Ver¬
sammlung dafür ein, daß die Lehrerinnen noch viel inten-
,flver wie jetzt schon Sei der vorbeugenden und bewahrenden
Liebestätigkeit Mitarbeiten.

* Rechtsanwalt Dr . Schücking drahtet einem Berliner
Matt , daß er aus der Demokratischen Bereini¬
gung  ausgetreten ist. Auf dem Parteitag der Demokraten,
'der Pfingsten in Cöln abgehalten worden ist, wurde be¬
kanntlich Schücking etwas unsanft mitgenommen. Das mag
die Ursache seines Austritts sein.

* Vom „Wachstum" des Bundes der Landwirte. Der
Pund der Landwirte hat in Württemberg ?m letzten Ge¬
schäftsjahr laut Geschäftsbericht über 800 Mitglieder ver¬
löre  n.

* Zum Hellfeldhandel. Durch neuere Meldungen wird
bestätigt, daß der Dampfer „Anhalt" in Tsingtau verkauft
worden ist und daß die russische Regierung es unterlassen
hat, durch gerichtliche Schritte ihr Besitzrecht geltend zu
machen. Die „Anhalt" soll unter japanischer Flagge nach
Dairy abgegangeu sein.

= Eisenblchn-Asfistentenver- and. Am 22. bis 24. Mai
er. findet in Berlin der Verbandstag des Eisenbahn-
Äfsisteutenverbandsstatt. Der Eisenbahn-Assistentenverband
Zählt zurzeit rund 12000 Mitglieder in 13 Bezirks- und
'128 Ortsvereinen und umfaßt ungefähr Dreiviertel aller in
der preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschastund bei den
Reichseisenbahnen Elsaß-Lothringen angestellten Eiscnbahn-
Assistentsn. Der genannte Verband bezweckt die Vertretung

Truhen liegen, ist hie und da ein schöner alter Stoff aus dem
Orient oder aus der Zeit der Renaissance als Decke über eine
Wank geworfen oder als Vorhang vor eine Tür gebreitet.
Ans  einem gewaltigen Schrank sieht man eine Sanunlung
köstlich Winkender Kupferkannen und Schalen und alte, wert¬
volle Porzellankrüge; gleich bei der Eingangstür ziehen eine
Sammlung von Totenmasken und japanischen Larven,
grotesk in Farbe und Form» schöne alte Waffen und Rüst¬
zeug, Raritäten und Antiquitäten der verschiedensten Art
das Auge auf sich— das Ganze jedoch leine Schaustellung,
sondern aus dem Bedüffnis eines Künstlers gestaltet, der
Freude an Farben und Formen hat . . .

Königliche Schauspiele.
Mi  i t w o ch, den 18. Mai : „Tiefland". Oper in zwei

Men von Eugen d ' A l b er t.
Aus den statistischen Aufzeichnungen des „Breiikops und

Härtelschen Verlags " in Leipzig ist bekannt, daß „Tiefland"
gegenwärtig die meist anfgesührte deutsche Oper ist: seit den
(Tagen von Humperdincks „Häirscl und Grctel" und allen¬
falls noch von Kienzls „Evangelimann" — die einzige
deutsche Oper, die wirklich „eingcschlagen" hat ! Mag nun
auch dieser Erfolg zum großen Teil dem spannenden Libretto
zuzuschreiben sein, das dem Nervenreiz des Publikums ge¬
fällig entgcgenkommt, so wäre das doch längst nicht genug,
um einen solch allgemeinen Erfolg zu erklären: auch die
Musik muß ihre Vorzüge haben. Wir erkennen selbe in der
schaffen, oft geistreichen orchestralen Illustration der
szenischen Vorgänge, wobei doch das melodische Element
mcht außer acht bleibt; und in manchen geschickt durch-
gfführtcu Steigerungen von schlagender Wirkung — ohne
daß dabei zu den krassen Übertreibungen der hypermodernen
Richtung gegriffen ist.

Einen bedeutenden Anteil an dem Effolg der Oper hat
die Darstellung, besonders auch der weiblichen Hauptrolle.
In Berlin, wo „Tiefland" an der „Komischen Oper" schon
'weit über 300 Mal unentwegt gegeben wurde, ist cs dir
begabte Maria  L a ü i a,  die mit der Partie der „Martha"

HauvttrunM ausftzielt. .An die Kuiüt.der .Sänsertz«

aller ideellen und materiellen Interessen der Eisenbahn-
Assistentenschast; er gewährt seinen Mitgliedern Rechtsschutz,
in Notlagen Unterstützungen, Sterbegelder und Hilfe den
Witwen und Waisen. Auch besitzt er eine eigene wöchent¬
lich erscheinende Zeiffchrift.

* 7. Mgemeiner Tag für deutsche Erziehung. Ara
Schluß des 7. Allgemeinen Tags für deutsche Erziehung in
Weimar wurde folgendes Telegramm an den Kaiser abge¬
sandt : „Ew . Majestät, dem Begründer  deutscher Schul¬
reform,  senden Schulrfforrner aus allen Parteien in ge¬
ziemender Ehffurcht ihre Huldigung. In siebenjähriger
Arbeit ist es gelungen, den Gedanken, die Ew . Majestät,
der Zeit vorauseilend, vor 20 Jahren der Reformkommission
darboten, eine Anzahl tatkräftiger Vorkämpfer zu werben.
Die neuen Generationen werden für den pädagogischen
Rfformruf Ew . Majestät empfänglicher sein."

* Arbeiteraussperrungerl. Von den Gießereibesitzern
der Kreise Hagen und Schwelm wurden 1100 Arbeiter ent¬
lassen; ungefähr ebenso vielen ist zum 1. Juni gekündigt
worden.

NüLsüMSütEsches.
Im Herrenhause ist gestern die Finanzkommis¬

sion  zusammengetreten, um den Etat  zu beraten. Diese
Beratlmg dauert drei Tage, und am 27. Mai wird sich das
Plenum mit dem Etat beschäftigen. Volle zwei  Monate
also nach dem verfassungsmäßigenTermin wird das Etats¬
gesetz in diesem Fahre veröffentlicht werden können, ein
übelstand, der durch die unzweckmäßige Art der Einbringung
des Etats , auch durch die Langsamkeit der Verhandlungen
veruffacht ist.

Hern tmb  Motte.
Personal -Veränderungen . Rehm,  Major a. D., zuletzt

Kommandeur des Landw.-Bezirks Hohensalza, unter Wegfall
der Aussicht auf Anstellung im Zivildienst, mit der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform deS 2. Nass. Jnf .-Regts.
Nr . 88. mit Pension zur Disvvsition gestellt. * Dänisch,
Garn .-Verw.-Jnspektor in Mainz , nab Rathenow versetzt. *
Gießen,  Garn .-Verw.-Jnspektor in Frankfurt a . M ., nach
Mainz versetzt.

Ordens -Verleihungen. Die Erlaubnis zur Anlegung nicht-
preußischer Orden wurde erteilt , und zwar des Kommandeur¬
kreuzes des Königlich Siamesischen Kronen-Ordens dem Major
H o f f m a n n , Kommandeur des 1. Rast. Pion .-Bats . Nr. 21.

AnMrwd.

14. Internationaler Pressekongreß. Die Teilnehmer des
14. Internationalen Preffekongresses wurden gestern vor¬
mittag im Gebäude des Österreichischen Lloyd zu Triest
voni Statthalter Prinzen Hohenlohe,  dem Landes¬
hauptmann von Istrien , Rizzi, dem Lloydprästdentcn
Derschatta und dem Bürgermeister Valerio begrüßt. Mit¬
tags versammelten sie sich zu einem Bankett, bei dem die
Obengenannten Begrüßurrgsredcn hielten. Rizzi feierte die
Presse, die eine vornehme Aufgabe auf zivilisatori¬
schem und fortschrittlichem  Gebiete effülle. Bürger¬
meister Valerio begrüßte die Gäste im Manien der Stadt
Triest, Statthalter Prinz zu Hohenlohe im Namen der ge¬
samten Regierung. Der Präsident Singer erwiderte mit
Worten des Dankes für die Gastfreundschaft der Stadt
Triest. Er führte aus , die Ausgabe des Kongresses sei es,
die Presse solidarisch zu machen  in bezug aus
Ehre, Gerechtigkeit, guten Glauben und internationale
Freundschaft. Durch seine Organisation sei der heilige Ge¬
danke durchgedrungen, daß die Liebe zum eigenen Vater¬
lands und die Verteidigung der eigenen politischen und
philosophischen Idee ;: nicht den Haß gegeneinander und die
Ungerechtigkeit eines wilden Egoismus zur Folge haben
dürsten. Der Zusammenstoß der Interessen müsse ver¬
menschlicht  und die Beruhigung zwischen den einzelnen
und den Nationen gefördert werden. — Abends fottb ein
Empfang  bei dem Statthalter und Festvorstellung im
Teatro Verdi statt.

Itkrlreir.
Frau v. Siemens . In Rom fand die standesamtliche

Trauung der Frau Nora v. Siemens  mit dem General

wird ja in der Tiefland-Oper vielleicht weniger stark appel¬
liert : d'Albert liebt die rezffativische, oft nur psalinodierende
Art der musikalischen Diktion; zu lyrischem Verweilen ist
der Stimme seltener Gelegenheit geboten; doch alle gesang¬
lichen Momente weiß Maria Labia klug auszunutzen: für
den meist von reicher orchestraler Fülle umblühten dekla¬
matorischen Teil steht der Künstlerin eine schaff pointierte
Textaussprache zur Verfügung; für die Ausbreitung der
Stimme hat sie wirflich — Stimme einzusetzen. Das Organ
ist jugendlich kräftig; in der Höhe zwar ein wenig flach im
Ton, in der tieferen Lage sonor, von energievollem An¬
schlag und aller gewünschten Modifizierungen fähig, so daß
der Ausdruck stets wahr und lebendig wirkt.

Höher noch als dieSängerin ist die Schauspielerin
Maria Labia zu bewerten, und das erklärt ihren Erfolg
gerade in dieser Oper. Der Charakter der Martha ist zwar
vom Textdichter psychologisch nicht gerade vertieft: die plötz¬
liche Sinnesänderung könnte Wohl überzeugender motiviert
sein; aber doch bietet die Rolle für eine gute Schauspielerin
reichen Antrieb. Und Maria Labia ist eine sehr  gute
Schauspielerin: eine lebensvolle Erscheinung; kräftigen
Wuchses; mit wahrhaft sprechenden Augen. In Maske, Ton
und Geberde erschien alles sorgsam überdacht und über¬
wacht, und doch immer wie aus momentaner Inspiration
neu geschaffen. So waren auch die schwierigen Übergänge
in der Rolle aus einer Stimmung in die andere mit großer
Kunst vorbereitet und ohne Künstelei durchgoführt: Martha
— ein Naturkind, feurigen Blutes , leidenschaftlich; doch
unterdrückt und gebeugt, zermartert Von Schmach und
Zweifel; nun aber dem Geschick trotzend, wild aufbegehrend;
und endlich ein Weib — rührend in ihrer Demut, und in
ihrem späten Liebes erwachen. . .

Manches in der dramatischen' Gestaltung diffes Bildes
durch Maria Labia erinnerte an die großeKunst der Gemma
Bellincioni, die denn freilich für solche intensiven Charakter-
zeichnrmgen— das Bor -Bild bleibt.

Das Publikum spendete sehr lebhaften Beifall, an dem
auch die übrigen Mitwirkenden teilhatten ; besonders Herr
Becker (von Darmstadt), der den Pedro frisch, lebendig
und uatürircb fana urrd spielte: ein sehr begehrenswerter
Tenor, , .0 . Bi
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geeilt di Cofsato  statt ; letzterer hatte unlängst bekanntlich
die Ehre der Dame mit der Waffe gegm den Abgeordneten
Chiefa verteidigt.

Ein Deutscher am Gardasee verhaftet. In Gargnano
am Gardasee wurde ein reichsdeutscher Kurgast von italieni¬
schen Karabinieri unter Spionageverdacht verhaftet, nach
zweistündigem Verhör aber wieder sreigelafsen.

Spanien.
Bombcnexplofion. In Barcelona platzte gestern nach¬

mittag 4 Uhr auf dem Paseo de Gracia gegenüber dem
englischen Konsulat eine mit Nägeln gefüllte Petarde unter
furchtbarer Detonation. Personen wurden nicht verletzt.

ÜUtPattSr.
Ein neuer Beitrag für die Willkür im russischen Ver-

waltungswefm ist das Schicksal, der Turkfftan-Revision.
Soeben hat das Kabinett entschieden, daß die Ergebnisse
der von dem Grasen Pahlen vorgenonrmeneirRevision im
Turkestan-Gebiet, welche die schreiendsten Mißstände in der
dortigen Verwaltung ausgedeckt hat, dem Archiv einzuver-
leiben sind. Dadurch ist die Bedeutung der ganzen Revision
gleich Rull geworden.

TZvke «.
Zur Kretafrage. Die türkische Flotte wird zunächst bei

der Insel Karpathos, 40 Meilen von Kreta entfer-rt,
Manöver ausführen und dort weitere Befehle abwarten.
In Pforte-Kreisen verlautet, daß der Minister des
Äußeren, Rifaat , der zu den Begräbnisseierlichkeitenmit
dem Thronfolger nach England gereist ist, in London und
Paris eine definitive  Lösung der Kretafrage Vor¬
schlägen wird.

In Belgrad  verlautet , daß die Türkei den Vorschlag
einiger Großmächte abgeschlagen habe, wonach für die
Summe von 120 Millionen Kreta verkauft werden sollte.

Die türkische Flotte hat Befehl erhalten, Samstag
früh in See zu stechen. Sie begibt sich nach der Insel Kar¬
pathos,  wo die ihr gegebenen versiegelten Befehle ge¬
öffnet werden sollen.

Der Albanesenaufstand. Nach den letzten amtlichen
Meldungen haben die Albanesen die Gebiete, die im Wir¬
kungsbereich der Armee bei Ferrfsowitsch liegen, verlassen
oder sich unterworfen. Nun steht die Regierung vor der
Wahl, den Krieg ins Innere  Albaniens zu tragen oder
sich mit den bisherigen Effolgen zu begnügen. Im ersteren
Falle könnte leicht auch in Süd - Alb anten  ein Aufstand
ausbrechen. Zudem mahnt die Kretafrage zmn Frieden im
eigenen Land, obwohl militärische Kreise betonen, daß die
gegen Albanien mobilisierten astatischen Truppen im Be¬
darfsfall der griechischen Grenze jetzt näher  sind, als sie
es in ihren heimatlichen Standorten wärm.

U«s»» l»V des MuWn MmmM.
Zweiter Tag.

(Ausführliche Meldung.)
Lost. Strassburg i. E., 18. Mai.

Unter starker Beteiligung geht auch die hmtige zweite
Hauptversammlung des Deutschen Lehrervercins vor sich.
Nachdem die mächtigen Klänge des von Militärmufik be¬
gleiteten Chorals verhallt sind, teilt der Voffitzende Röhl
unter großer Bewegung des Hauses mit, ein lothffngischer
Lehrer sei vor der Halle vom Schlage getroffen worden.
— Es gibt einige stürmische Szenen, als der Vorsitzende ent¬
rüstet entstellte  Berichts über den Kongreß durch das
Berliner Bureau 8. & H . verliest. Die Autorität des
Präsidenten bringt die ohrenbetäubenden Raus !-Ruse zum
Schweigen. Vom Kaiser und Statthalter sind Antwort¬
telegramme eingelaufen. Stürmisch begrüßt wird die Mit¬
teilung, daß Statthalter v. Wedel die Voffitzenden des Ver¬
eins sich habe vofftellen lassen. Und dann wird str die Tages¬
ordnung cingetreten.

Der Charlottenburger Lehrer Salchow  erstattet das
Referat über

Schulleitung imd Schulaufsicht.
Die Schulaufsicht, so führt der Redner aus , sei aus¬

schließliches Recht des Staates  und düffe Der-

Konzert.
Und nun zum Kometen! Aber nein, es ist ja ein Stern

erster  Größe : zwar wohl im Erbleichen — das ist
„Stcruen "-Gsbot — doch immer noch mit bloßem Auge sicht¬
bar in aller Hoheit und Diamantenpracht; immer noch bei
jeder periodischen Wiederkehr enthusiastisch begrüßt: Lilli
Lehmann I

Nur wenig habe ich leider gestern von der gefeierten
Künstlerin im Konzert des Kurhauses hören können; doch
wird man den Berichten zuverlässiger Hörer gern glauben
können, welche die Kunst der Lilli Lehmann im Vortrag der
Mozartschen Arie aus „Cosi fan tutte ", sowie einiger Lie¬
der von Robert Schumann hoch zu preisen wußten. Und
namentlich die erst kürzlich neu ausgesundenen Venetianischen
Eanzonen aus der Blütezeit des italienischen „Belcanio"
sang Lilli Lehmarm mit einer Vollendung, daß sie sich selbst
zu übertreffen schien. Hier war sie ganz in ihrer Sphäre:
die Anmut des Vortrages , die Leichtigkeit und Sicherheit
der Fiorituren — ließen das wahrhaft Große ihres Ge¬
sanges immer noch deutlich hervorschimmern.

In den Balladen von Karl Löwe entwickelte die Künst¬
lerin, welche auch diesmal von Herrn F. Lindemarm
(Berlin) musterhaft am Klavier begleitet wurde, eine fast
dramatische Beseelung und eine Lebhaftigkeit im Ausdruck,
die ihrer Jahre zu spotten schien. Wo wir hier das Organ
nicht mehr in seiner Frische, den Ton nicht mehr in seiner
Ruhe und Stetigkeit, die Klangfarben nicht mehr in ihrer
Fülle und Sattheit bewundern konnten, da bewunderten wir
doch immer noch die Kunst, mit der die Stimme gemeistert
und dem jeweiligen Ausdruck gefügig gernachi wurde: dies
zartsinnige Mitschwingen der Empfindung; dies feine Ge¬
fühl für die leisesten Abwandlungen der Stimmung ; diffe
Frische und Kcrnhaftigkeit der Auffassung; dies gesamte
genialische Charakterisierungsvermögen, das nur vielleicht
durch die mimisch-plastischen Zutaten neuerdings etwas allzu
verschwenderisch uutefftiitzt wird. Wenigstens ist hier die
Warnung „Vor Nachahmung geschützt!" — dringend am
Platze.

Unter den Balladen war bffonders „Das Lied von der
Glocke" rm Ausdruck köstlich«straften. von beiteffiem Humor
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tretem der Kirche nicht überlaffen werden. Da die Kirchem keiner Zeit an Bescheidenheit gekrankt habe, liege die Ge¬
fahr nahe, daß der Staat zr: kurz komme. Von einem natür¬
lichen Aufsichtsrecht der Kirche könne nicht die Rede sein.
In Meiningen find Kirche und Schule friedlich getrennt.
Während in Bayern der schulyolitische Horizont noch blau-
schwärzer sei als in Preußen (große Heiterkeit), halte die
Generalsynode der Rheinpsalz an der geistlichen Schulauf¬
sicht nicht fest. Die Kirche fei nicht die Mutter der Schule.
Und wenn das der Fall sei, dann rufe das selbständige Kind
-der Mutter zu: „Gib mir deinen Segen, laß mich ziehen!"
Kirche und Schule müssen gleichwertig  nebeneinander
sein. Die Schulaufsicht muß von Volksschulpäda¬
gogen  ausgeübt werden. — Die Ausführungen des Red¬
ners über Schulleitung waren durchaus fachlich. Er ver¬
mied jede persönliche Polemik gegen den Rektorenverein.
Seine vier Thesen über das Thema gipfeln in der Forde-
rung, der Schulleiter sei nur ein ausübendes Organ der
Selbstverwaltung ohne Disziplinarbefugnis . Um die
Privat Verhältnisse  der Lehrer habe er sich nicht zu
kümmern.

Korreferent ist Lehrer P a u l s en aus Hamburg, ein
eleganter Redner. Seine prachtvolle sprachschöpferische Art
fesselt auch diejenigen, die mit dem radikalen Inhalt seiner
Ausführungen nicht einverstanden sind. Er stützt seine Worte
aus de« Grundgedanken der Demokratisierung  der
Schule. Aus Gründen der Erziehung und des Unterrichts
müsse die Arbeit des Lehrers fr ei sein. Er müsse frei sein
im großen Ringen nach einer Persönlichkeitskultur. Wer
nicht wirtschaftlich gezwungen sei, solle das Rektorat ab¬
lehnen. Studium müsse über Karriere gehen. Die M a ß-
re g elun  g en  der letzten Zeit zeigten die ganze Unfreiheit
des Lehrerstandcs. .Der' Schule müsse das Leben wieder¬
gewonnen werden. Organisationen müßten die Eltern
als Mitarbeiter  mit den Lehrern vereinigen. „Freie
Schule, freie Erzieher, freie Menschen!" müsse die Losung
sein.

Nach einer Mittagspause wird in die Diskussion ekn-
getreten, die zum Teil stürmisch verläuft. Die Bremer und
Hamburger vorzüglich treten für die Panlsenschen Thesen
ein. Nach Annahme eines Schlußantrages wird mit starker
Majorität die Anerkennung zum Prinzip der Panlsenschen
Thesen abgelehnt und die Salchowschen Thesen werden im
Prinzip angenommen.

Um 3 Uhr nachmittags ist die Sitzung beendet.
*

Der zweiten Hauptversammlung folgten noch
eine Reihe interessanter Nebenvcrsaminttrngen.

In der Aula der Universttät hielt Lehrer L o r e n tz aus
Berlin einen Vortrag über „Die Mitwirkung der Schule
im Kampfe gegen die Tuberkulose ". Die Lichtbilder
und Demonstrationen werden die gute Sache trefflich unter¬
stützen Helsen.

In den Abendstunden fand unter starker Beteiligung
«rch aus Nichtlehrerkrcffeneine öffentliche Volksversamm¬
lung statt. Nacheinander hielten der Generalsekretär
S . Tews  aus Berlin über „Volksschule von heute", Ober¬
lehrer Rudolf Roll  aus München über „Haus und Schule",
Lehrer L. Köster aus Hamburg über „Kind und- Buch"
und Rettor Günther  ans Köthen über die Forderung:
„Schafft frohe Kinder" ausgezeichnete volkstümliche Vor¬
träge unter lebhaftem Beifall des Publikums.

Rach 9 Uhr abends versammelten sich die Festteilnehmer
noch einmal in der Festhalle, um der offiziellen Schluß -
feier  beizuwohnen . In allen Reden wurde besonders
betont, daß die deutsche Lehrerschaft trotz einiger kleiner
Unterschiede in der Ansicht über die Schulleiiung inner¬
lich geschlossen  dastehe und daß die Straßburger
Tagung durch den Anschluß der elsässischen Kollegen an den
Lehrcrverein ein Markstein  in der Geschichte des deut¬
schen Lehrervereins sei. Ein übliches Danken an die ein¬
zelnen Ausschüsse und ein Zurückdanken der Leiter an die
!Versammlung und die Versammlung wird, wie ste begon¬
nen, mit großem Enthusiasmus geschlossen.
[ Morgen früh um 8 Uhr werden sich die Delegierten noch
ttnmal zu einer geheimen Sitzung treffen, und dann wird
die Tagung durch einen gemeinschaftlichen Ausflug nach
der Hohkönigsburg,  wo eine Feier stattfinden wird,

WreskaLsmr Trrgbiatt.
ihren endgültigen Abschluß haben. Nach offizieller Mit¬
teilung haben 4280 Lehrer dem Kongreß, der in zwei Jahren
in Berlin abgehalten werden wird, beigewohnt.

Luftschiffe uud Aeroylanr.
Eine Aeroplanfahrt des Prinzen Karl von Rumänien,

hd. Bukarest, 18. Mai . Prinz Karl von Rumänien
unternahm in einem Farman -Aeroplan mit dem Aviatiker
Osmond einen Ausflug nach einein in der Nähe von Buka¬
rest gelegenen Dorfe und landete aus dem Militärübungs-
platz von Gotroceni glatt.

Absturz eines Fliegers.
wb. Juvisy , 18. Mai . Der Aviatiker Nau stürzte heute

während eines Fluges mit seinem Eindecker ans einer Höhe
von 10 Meter auf die Erde und blieb besinnungslos liegen.
Er erlitt zahlreiche Verletzungen am Kopf und am ganzen
Körper. Der Flugapparat wurde zertrümmert.

ANS Stadt rmd Land.
Wiesbadener UachrrchLr«.

Wiesbaden,  19 . Mai.
Die ausgcblicbene Sensation.

Wir haben unseren Lesern versprochen, wenn alles gut
ginge, über den Verlauf der vergangenen Rächt zu berich¬
ten. Das Versprechen läßt sich mit drei Sätzen einlösen.
Wer klug war, ist im Bett geblieben und Hai nichts gesehen,
wer neugierig war , hat sich um 2 oder 3 Uhr den süßen
Schlaf aus den Augen gerieben und — hat ebenfalls
nichts gesellen.  Das himmlische Schauspiel fand unter
völligem Ausschluß der Öffentlichkeit statt; ein Wolkcn-
hang verdeckte die Szene, und nichts deutete daraus hin,
daß sich dahinter ein Ereignis abspiclte, das seit Wochen in
allen Zeitungen besprochen und von dem Publikum mit
größter Spannung erwartet wurde. Die Kometen-
nacht war eine Mainacht wie viele andere;
mild und angenehm. Der wolkenbedeckte Himmel wölbte
sich friedlich über der Erde, kein Sternschnuppefiel, kein Blitz
zuckte, kein Donner grollte. -In der Morgendämmerung
knarrten die Rotschwänzchen» die Bäckerburschen eilten hin
und her, und wer aus dem Neroberg war — es sollen viele
gewesen sein —, der stieg zu Tal , nicht ganz unzufrieden,
denn die Nacht war trotz alledem schön. Und hinter dem un¬
durchdringlichen Vorhang stieg die Sonne pünktlich wie
immer aus denr Bett. Als das Stück ausgespielt war , ging
endlich auch der Vorhang in die Höhe und wir sahen, daß
auch dem blauen Gewölbe des Himmels nichts passiert war.
Eine interessante Nacht war das keinesfalls, die Sensation
ist ausgeblieben und die Gelehrten werden heute vermut¬
lich nicht viel klüger sein als gestern. Auch sie mutzten vor
dem Vorhang sitzen. Nun werden uns vermutlich statt einer
Analyse des Kometenschweifs anss neue die widersprechend¬
sten Hypothesen vorgetragen. Wir werden geduldige Zu¬
hörer sein.

Von jetzt ab braucht man sich übrigens keine Unbequem¬
lichkeiten mehr zu bereiten, wenn man den Halley sehen will.
Vorausgesetzt, daß die Angaben der Astronomen richtig sind,
wird- der Komet von heute an am westlichen  Himmel
als Abendstern sichtbar. Heute und morgen wird ihn auf
dem hellen Grund der Abenddämmerung das bloße Auge
schwerlich sehen, am 21. Mar aber, wo -er mehr als zwei
Stunden nach der Sonne uniergeht, wird er deutlicher zu
sehen sein. Die günstigsten Tage für die Sichtbarkeit wer¬
den voraussichtlich in die Zeit vom 22. bis 26. Mai fallen.
Dann verschwindet der Wanderer mit ungeheurer Geschwin¬
digkeit im dunklen Raum.

Unser ^.-Berichterstatter schreibt uns über den Verlauf
der Kometennacht folgendes: „Zum mindesten eine kritische
Nacht erster Ordnung mit Nordlicht, Sternschnnppenregen
und- Störungen in den Telegraphcnanlagen, so weissagten
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die mehr optimistischen Astronomen. Die Furchtsameren
glaubten an Blausäure, Zusammenstoß und Weltuntergang,
sahen sich schon Tausende von Meilen in den Welten¬
raum hineingeschleudert und mit Planetengeschwindigkeil
um irgend einen Weltkörper kreisen. Der Gedanke war recht
unbehaglich. Besser wird's schließlich doch sein, man bleibt
aus und betrachtet sich die Geschichte von irgend einem
exponierten Punkt, vielleicht, daß man da doch noch eine
Gelegenheit zum Ausweichen findet, so dachte eine nicht
unerhebliche Anzahl Menschenkinder. Wer heute morgen so
gegen3 Uhr durch die Straßen ging, der fand, was um diese
Zeit sonst nur selten zu bemerken ist — viele erleuchtete
Fenster, und hier und da schauten recht lustig gekleidete
Männlein und- Weiblcin in die seuchtwarme Morgenluft
und suchten den dunstigen und bedeckten Himmel nach dem
Wettenbummler ab. Sie sahen nichts, aber auch rein gar
nichts. Genau ebenso wenig sahen diejenigen, die die Mühe
nicht gescheut, schon gestern abend eine der vielen Erhebun¬
gen der Umgegend zu besteigen, und dem Durchgang des
Kometen eine Nachtruhe geopfert hatten. Der Schläfers¬
kopf, die Platte , die Bierstadter Warte, der Ncrobcrg und
der Feldberg waren das Ziel vieler, die sich den bedeut¬
samen Moment nicht entgehen lassen wollten. Eingehüllt in
ihre Mäntel, fröstelnd aus irgend einem Gegenstand sitzend,
konnte man sie dort von gestern abend 10 Uhr -bis heute
früh kurz vor 6 Uhr beobachten, angestrengt nach Osten
schauend. Die Hoffnung, daß er vielleicht doch noch kommen
könnte, hielt sie bis in die heutigen Morgenstunden, zu¬
meist in fröhlichster Laune — die Wirtschaften aus den ein¬
zelnen Höhen hatten ihre Pforten geöffnet — beisammen.
Hätte der Komet alle die Anödcreien gehört, die ihm die
ungeduldigen Menscheickinder ob seines Nichteffcheinens zu¬
teil werden ließen, er wäre aus halbem Wege wieder um¬
gekehrt. Aber er kam gar nicht, vielmehr sein Durchgang war
nicht zu sehen. Da es im Osten bis kurz vor 6 Uhr dunstig
blieb, so wurden die Harrenden, die schließlich enttäuscht
abzogen, nicht einmal durch das Schauspiel eines- Sonnen¬
aufgangs entschädigt. Hoffen wir , daß die nächsten Tage
sich günstiger zur Beobachtungdes Phänomens eignen. Der
Moment, der für die Erde eventuell hätte verhängnisvoll
werden können, ist ja glücklich und ohne Zwischenfall vor¬
übergegangen. Die ganz Furchtsamen können also wieder
ruhig schlafen." $

Ein Leser berichtet uns : „An den verschiedensten hoch¬
gelegenen Aussichtspunkten, wie Platte , Schläferskops, Nero¬
berg usw., strömten Hunderte von Schaulustigen zusammen,
sehnsüchtig das Kommen des Kometen erwartend. Auf
der Bierstadter Warte zum Beispiel herrschte seit Mitter¬
nacht ein fröhliches, fast festtägliches Treiben. Hunderte
von Menschen, sonst fast durchweg keine Frühaufsteher, hatte
der Name „Komet" auf die Höhe des Berges gebracht. Lieb¬
lich war die Maiennacht, untermischt mit dem Blütendust
der Syringen , Kastanien und Linden. Wie gebannt schaute
die Menge nach Osten, Sonnenanbetern gleich, welche an¬
dächtig die flammende Feuerkugel der Sonne erwarten.
4 Uhr morgens. Die Lerchen steigen jubelnd in die Lüste,
ein glutroter Streifen ist sichtbar am Horizont, eine Minute
noch und strahlend hebt sich das Tagesgestirn goldglänzend
aus grauen Wolken. Und der Komet? Keine Spur von
ihm zu sehen. „Er hat sich wohl  v er  l o o fe  n",
meinte ein echter Sachse, und lachend- stimmten die Zuhörer
ein. Der Wartturmwirt aber meinte, eine solche Kom-ete»-
nacht wünsche er sich öfter."

*

Ein Abonnent -aus der Altstadt will folgendes bemerkt
haben, über das er launig referiert : „Auf dem Turm der
Heidcnmauer, als der Sternwarte der Altstadt, hatten sich
heute Nacht von 2 Uhr an eine ganze Anzahl Wissensdursti¬
ger eingefunden, die nach dem Kometen Ausschau hielten.
Die Ausdauernden wurden denn auch nach langem Watten
belohnt, denn kurz nach 3%' Uhr glänzte der Komet in gelb¬
lich-rotem Licht einige Vollmondbreiten über der Gesichts¬
linie für kurze Zeit am ost-südöstlichen Himmel. Sein Licht
hatte bic -Stärke eines Sterns 1. bis 2. Größe und -er ver¬
schwand leider bald wieder hinter den Wolken. Einige
Beobachter wollten gegen 3 Uhr ein raketenartiges Geräusch

erfüllt; und „Walpurgisnacht" zeigte ebenfalls das spru¬
delnde Parlando der Sängerin in seltener Vollendung.
Nun die Zugaben : Schuberts „Erlkönig" gilt ja längst als
eine Lilli Lehmannsche Vortrags -Spezialität ; und mit „Rast¬
lose Liebe" wurde gleichsam jubelnd und immer noch kühn
und sangesfreudig geschlossen.

O, diese „Immer noch's " —! so zweifelhaft an sich und
doch so bewundernswürdig : mit Recht dankte das Publikum
der immer noch jugendlich rüstigen Sangesheldin durch be¬
geisterten Zuruf . 0 . I).

Aus Kunst und Leben.
* Peter Attenberg, der leiste Bohtzmicn. Der bekannte

Dichter Peter Altenberg ist, wie man der „Inf ." aus
Wien schreibt, unheilbar an Versolgungswahnsinn er¬
krankt und in die Jnzersdorfer Irrenanstalt übergesührt wor¬
den, dessen̂ Tore für immer sich hinter ihm schließen wer-
den. Mit ihm ist eine -der populärsten ErscheinungenWiens
verschwunden, ein Mann , der nicht bloß etwa in Literaten¬
kreisen bekannt war , sondern der auch in die höchste Gesell¬
schaft Zutritt hatte, wo man ihn schätzte und liebte, schon
aus dem Grunde, weil -er so ganz anders war wie die
anderen, gleichsam ein Mensch, der alles, was Konvention
und Zwang war, abgestreift hatte. Peter Altenberg hat
in Wien Zeit seines Lebens das Dasein eines Knnst-
zigeuners geführt, ewig unstet, stets nervös, stets be¬
geistert oder erregt über irgend eine Sache und stets ohne
irgend ein Heim. „Ich entsinne mich noch", so erzählt eine
dem Dichter nahestehende Persönlichkeit, „wie ich Peter
Attenberg zum erstenmale sah. Es geschah dies vor etwa
15 Jahren und ich selbst war damals noch ein ganz junger
Mensch, der zu den wenigen Bewunderern seiner Werke ge-
hötte. Um ihn zu treffen, mußte uran in das „Cafe
Central" gehen, wo er seinen Stammtisch hatte, über welchen:
sein lebensgroßes Portrait hing. Dort pflegte er meistens
den ganzen Nachmittag zu verbringen in Gesellschaft einer
Anzahl Freunde, mit denen er stundenlang debattierte. Wer
Ihn mrd sein Wesen nicht genau kannte, mutzte glauben, daß
sich diÄeL WenLÄ. cknausLÄetzt in der Mtiaßea Erregung

befinde, denn während er sprach, war sein ganzer Körper
stets in der größten Bewegung, er gestikulierte wild, schrie,
hieb mit der Faust auf den Tisch. Aber das tat er immer,
denn es gehörte zu seiner Art, sich für ein Thema bis zum
Extrem zu -erhitzen und dabei kam -es ihm garnicht darauf
an, die paradoxesten Behauptungen aufzustellen, wenn es
nur galt, -eine gegenteilige Meinung zu bekärnpsen. Bis
zum Abendbrot blieb er im Eaf6, den Abend und die Nacht
verbrachte er in verschiedenen Musiklokalen, in Varietes oder
Theatern. An Einladungen fehlte es ihm nicht und 20 Jahre
lang hat er so ziemlich jede Nacht Champagner getrunken,
obgleich cs ihm oft an: nötigsten fehlte, um sich Essen zu
kaufen. Geld besaß er beinahe nie. Seine Wohnungen
waren höchst fragwürdiger Natur , meistens logiette er in
verschiedenen Hotels, zuletzt in -dem, seinem Cafe zunächst
gelegenen „Hotel London", einem Etablissement sehr unter¬
geordneten Ranges , wo er krank lag und vollständig ver¬
lassen war . Seine Werke, die entzückenden kleinen Dichtungen,
die seinen Namen berühmt gemacht haben, schrieb er stets
in: Cass, wobei er sich gleichfalls in -einem heftigen Auf¬
regungszustande befand und zwischen den Tischen aus und
ab zu schreiten Pflegte— kein Mensch durste ihn stören, sonst
wurde er wild. Es störte ihn auch niemand, denn jeder
respektierte ihn. Trotz seines seit Jahren schon erschütterten
Gesundheitszustandes ivar er nicht zu bewegen, die un¬
regelmäßige und zerrüttende Lebensweise aufzugeben, an
die er eben gewöhnt war , wie er auch nicht davon lassen
konnte, maßlosem Alkoholgenussezu frönen. Allein die
materiellen Sorgen haben ihn stets sehr bedrückt, denn er
besaß von Natur aus, wie er selbst oft sagte, die Neigungen
eines Kavaliers und Millionärs , seine Einkünfte dagegen
beliefen sich in letzter Zeit oft kaum auf 150 Mark monatlich.
Luxus in jeder Form war ihm dringendstes Bedürfnis und
er träumte davon, reich zu sein. Daß er es nicht wurde,
daran trugen, wie er glaubte, seine Feinde schuld. Er sah
sich stets von Feinden umgeben und dieser Glaube dürste
auch den Irrsinn herbeigefühtt haben.

Theater und Literatur.
Die Berliner Volksoper  eröffnete am zweiten

•® tesIte (W ihre .SLauürielkgisM mit bestem Erfolg,

der hauptsächlich dem zweiccktigen Drama „Heimkehr"
von Klara Blüthgen  zu verdanken war.

Der kgl. Generalmusikdirektorvon der Dresdener
Hosoper, Hofrat Ernst v. Schuch , dirigierte eine Aus¬
führung von Wagners „Tristan und Isolde"  in der
Coventgardcnoper in London  mit außerordentlichemEr¬
folge.

Der Fall der Gräfin T a r n o w s ka ist zu einer Sen-
sattons- und Skandaltragödie mit Vor- und Nachspiel und
neun Men ausgeschlachtet worden. „La Contessa
Tarnowsk  a", deren Verfasser Camis u. Simonetti
biedere Bürger von Padua,  sind , wird dottselbst zur Auf¬
führung kommen.

Frau Cosima Wagner  hat sich von ihrer Er¬
krankung an der Riviera  wieder völlig erholt.  Sie
weilt mit Siegfried Wagner und ihrem Schwiegersohn
Houston Stuart Chamberlain und dessen Gattin seit
Pfingsten wieder in Bayreuth.

Bildende Kunst und Musik.
Aus Berlin  kommt die Mitteilung , daß die deutsche

Shakespeare - Gesellschaft Roosevelt  die
Ehrenmitgliedschaft verliehen und ihm -die Urkunde durch
ihren Prästdenten Pros . Brandt  hat überreichen lassen.

Die Enthüllung des Virchowdenkmals  wird am
10. Juni in Gegenwart der Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden und in Anwesenheit des Sohnes
des großen Pathologen, Professors Dr. Hans
Virchow,  stattfinden.

Zwei alte Pläne der Akropolis von Athen  hat
Prof . Bodo Eb Hardt  in der venezianischen Bibliotheca
Marciana ausgefunden.

In der Kirche Santa Maria in Aracoeli  auf dem
römischen Kapitol kam unter einem Bilde des 18. Jahr¬
hunderts eine Mosaik  vom Jahre 1308 zum Vorschein.
Dargestellt sind die Madonna mit dem Kinde, der heilige
Franziskus , Johannes der Täufer und eine kniende männ¬
liche Figur , vermutlich der Senator des Jahres 1308,
Moy qnrn Co lonrur.
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gehört haben. Der fast vollständig bedeckte Himmel ließ
leider weitere Beobachtungen nicht zu, und als gegen 4 Uhr
der Dag einsetzte und einer der Anwesenden zu seiner Be-
jjteiierte sagte: „Komm' Mädche, 's Kometchc kimmt m̂t ',
leerte sich der Platz nach und nach. —tcL‘

*

Weiter erhalten wir nachstehende Mtteilung : „Diele
benutzten diese bedeutungsvolle Nacht gleichzeitig zu einer
Tour nach dem Feldberg usw., rüsteten sich mit Zelten aus
und erwarteten biwakierend das Erscheinen des Kometen,
der sich gegen 4 Uhr früh zeigen sollte. In unserer näheren
Umgebung, wie aus der Adolfshöhe und der Bierstadter
Warte usw., ging es ebenfalls lebhaft zu und hatten cs auch
die dortigen Nestaurateure verstanden, ihre Gäste durch gute
Untcrhaltmrg —, ja sogar ein Tänzchen fehlte nicht—, bis
zum Hellen Morgen zusammenzuhaltcn. Auch auf den
Dächern der Stadt hatten sich Neugierige placiert.

s
Der bekannte Astronom Direktor Archen hold von

der Treptower Sternwarte,  telegraphiert uns:
„Bereits von 3 Uhr abends ab strömten die ersten Besucher
herbei, und zwar in so großer Zahl , daß bereits um MV
Uhr die neue Vortragshalle der Treptower Sternwarte mit
etwa 600 Personen gefüllt war , die meinem Vortrag über
die Begleiterscheinungenbei dem voraussichilichenDurch¬
gang der Erde durch den Schweis des Kometen beiwohnen
wollten. Nachdem ich durch Erzeugung eines Spektrums
mit Hellen und dunklen Linien nachwies, wie es möglich sei,
auch Ausschluß über die Beschaffenheit der Knmeten und an¬
derer Himmelskörper zu erhalten, zeigte ich die anormalen
Dämmcrungserscheinungen, welche nach dem Ansspruch des
Krokerton im Fahre 1883,1884 und 1885 bei Sonnenaufgang
und -Untergang zu beobachten waren, und insbesondere die
interessante Beschaffenheit der leuchtenden Nachtwvlkeiu.
welche in einer Höhe von 80 Kilometer in den Jahren von
1887 bis 1900 in den höchsten Schichten unserer Atmosphäre
.zu beobachten waren. Dieselben zeigten damals eine Ge¬
schwindigkeit von Hunderten von Meier in einer Sekunde.
Da sich Nachweisen läßt , daß in dem Kometen elektrische
Kräfte ihr Spiel treiben, die sehr wahrscheinlich ihren Sitz
in den Sonnenflcckcn haben, so läßt sich bei der Berührung
der Atmosphäre mit dem Kometenschweif auch eine Ände¬
rung der potenziellen Energie der anderen Atmosphäre
Mvarten . Der Vortrag mußte um 12 Uhr wiederholt wer¬
den, da inzwischen sich wieder 500 Hörer cingefundm hatten.
Die eigenartige Bewölkung der Aufhellung durch Mondlicht
war besonders ausfällig. Um 2 Uhr 10 Minuten erschien
von Oste,: bis Norden ein sehr intensiver Heller Dämme-
rungsstreiscn von grünlicher Heller Färbung , der in seiner
Intensität an die Erscheinungen in der Rächt vom 30. Juni
bis 1. Juli 1908 erinnerte. Dem Kometensucher erschien
innerhalb dieses Hellen Dämmerungsstreifens eine intensiv
Helle Rippe, welche varallel znm Horizont verlies und an
die Erscheinung der leuchtenden Nachtwolken erinnerte. Die
starke Bewölkung des Himmels gestattete keinerlei Beobach¬
tung. Auffällige Erscheinungen und auch die zwischen 3
und 4 Uhr sichtbaren Farben der Dämmerung sind auch in
gewöhnlichen Nächten zu sehen. Freilich war.  kurz vor
Sonnenaufgang die Färbung eine selten intensive. Eine
Beobachtung der Sonne mit dem großen Fernrohr , die auch
leider durch die Wolken vielfach getrübt wurde, ließ den
Vorübergang des Kerns des Halleyschen Kometen vor der
Sonne nicht erkennen, obgleich eine große Gruppe von
Sonnenflecken in den Wolkenlücken deutlich zu beobachten
war und die ganze Sonne nach einer ausfälligen Erschei¬
nung, die durch den Kern des Halleyschen Kometen hätte
hervorgerufen werden können, abgesucht worden ist. Wenn
bei der Begegnung der Erde mit dem Halleyschen Kometen
Staub , bezw. Gas in unsere Atmosphäre eingedrungen ist,
so wird sich dies in den nächsten Tagen und Wochen durch
auffällige Dämmerungserscheinungen oder durch Auftreten
von leuchtenden Nachtwolken zeigen müssen. Eine neueste
Beregnung hat ergeben, daß der Eintritt des Kometen in
die Sonnenscheibe um 4 Uhr 22 Minuten, der Austritt um
5 Uhr 22 Minuten stattfinden mußte, also für Berlin nach
dem Sonnenaufgang , so daß, wenn der Kern eine feste Masse
ist, sich diese wie eine vorübcrzichende kleine schwarze
Scheibe, ähnlich wie beim Venusdurchgang, auf der Sonne
hätte zeigen müssen. Vielleicht haben die Ballonaufstiege,
welche an vielen Orten in dieser Nacht vorgenommen wur¬
den, dadurch, daß sie ihre Beobachter über die Wolken ge¬
führt haben, mancherlei interessante Resultate ergeben."

Endlich liegen uns noch folgende telegraphische Nach¬
richten vor:

vih.  Berlin , 19. Mai . Eine gewaltige Menschenmenge
drängte sich gestern abend zu der Treptower Sternwarte,
um die etwaigen nächtlichen Vorgänge zu beobachten,
über der Sternwarte schwebte seit dem Nachmittag in
einer Höhe von etwa 500 Meter ein kleiner Fesselballon,
der die Lufteleltrizität aufnahm. Von der Ballonhalle
des „Berliner Vereins für Lnftschisfahrt" stiegen eine halbe
Stunde vor Mitternacht Professor Berson und- Dr.
Wcidert mit dem Ballon „Groß" und Professor Suehrig
mit dem Ballon „Hildcbrandt" mit Instrumenten für clek-
trische Messungen, Staubzählungen und photographische
Ausnahmen aus. Die Fahrt sollte nicht in größere Höhen
als etwa 5000 Meter gehen.

Mailand , 19. Mai. Das Erwarten des Kometen gab
Anlaß zu einem Karnevaltreib cn  aus den dicht-
belebten Straßen . In zahlreichen Lokalen fanden Fest¬
bankette statt.

Neue Kurswagen.
Die Verbindungen der Taunusbäder mit den europäi¬

schen Hauptstädten werden fortgesetzt verbessert. Vom
1. Juni ab werden bis 24. September zwei Kurswagen
Wiesbaden - Homburg - Nauheim - Berlin
und umgekehrt in Betrieb gestellt. Es wird dadurch eine
direkte Verbindung zwischen Berlin und Wiesbaden ge¬
schaffen: das bisher notwendige Umsteigen in Frankfurt fällt
weg- da der betreffende Wagen über die Bäderbahnstrccke
geleitet wird. Ebenso erhält Homburg direkte Verbindung
nach Berlin. Der Kurswagen Wiesbaden-Berlin verläßt
10 Uhr 51 Min. vormittags Wiesbaden und wird in Bad-
.Aautzeiw um 12 Uhr. 25.MN . in den D-Zug 45 Fraickkurb-

Berlin eingestellt. Der Gegenwagen kommt mit dem Berlin-
Frankfurter I>Zug 46 in Bad-Nauheim an und geht von
dort mit dem Zug 6 Uhr 33 Min. nach Wiesbaden weiter,
der um 8 Uhr 16 Min. nachmittags dort eintrifft. Diese
Neueinrichtung bedeutet für die Taunusbäder eine wesent¬
liche Verkehrsverbesserung. Sie war bisher nicht möglich,
da die. in Betracht kommenden Züge zu ungünstig lagen. —
Verhandlungen der Eisenbahnverwaltungen schweben gegen¬
wärtig bezüglich einer direkten Verbindung Bad - Nau-
heim - Homburg - Wiesbaden - Paris  und um¬
gekehrt. Für diese Strecke hat sich die Notwendigkeit direk¬
ter Kurswagen herausgestcllt. Bisher kommen die Pariser
Züge über Bingerbrück-Mainz-Franksurt. Wer nach Wies¬
baden will, muh in Mainz umsteigen. Wer nach Homburg
oder Nauheim fahren möchte, muß kurz vor dem Ziel in
Frankfurt umsteigen, während er vorher die ganze Reise im
direkten Wagen machen konnte. Besonders für Kranke, die
in den Bädern Erholung und Heilung suchen, ist dieser Zu¬
stand dauernd unhaltbar . Die Eisenbahnverwaltung ist
deshalb, wie verlautet, bemüht, direkte Kurswagen Bad-
Nauheim-Paris und umgekehrt über die Bäderbahnstrecke
zustande zu bringen. Ob die Verwirklichung des Projekts
noch in diesem Sommer möglich sein wird , ist noch unbe¬
stimmt, da eine Reihe von Direktionsbezirkenund vor allem
auch die französische Bahnverwaltung sich zu der Sache
äußern muß. Jedenfalls ist die Eisenbahnverwaltung be¬
müht, das Interesse aller Taunusbäder nach Möglichkeit zu
fördern.

— Großfürst und Großfürstin Peter von Rußland sind
gestern abend von Nizza nach Wiesbaden abgereist und werden
hier im „Nassauer Hof" erwartet, wo Wohnung bestellt rst.

— Kurgäste. Es sind hier eingetrofsen: Graf M og e« §;
ffrys aus Kopenhagen im „Hotel Nassau und Hotel Ceulie ,
Pvinsessin Ebba Bernadotte af Wrs borg  m :s Stock¬
holm im „Hotel Rose", Oberlandesgerichtsprasident Wrrkl. Geh.
Obersustizrat Dr. Holtgreve»  aus Hamm m der „Villa
Humboldt".

— Personal-Nachrichten. Der Landrat des Kreiseŝ Höchst
am Main, v. Achenbach,  ist als Vortragender Rat in das
Kultusministerium versetzt worden.

— Todesfall. Nach längerem Leiden starb, 63 Jahre alt,
Pfarrer A. Wolf,  Direktor der Liebfrauenkirche in Frank¬
furt a . M., an der er seit 1902 gewirkt hat. Der Dahinge¬
schiedene war in Wiesbaden in den 70er und 80er Jahren
als Kaplan tätig , im ganzen etwa 15 Jahre.

— Die Erschließung des Nordens. Zu der Zuschrift
der Geländeverkaufskommissiondes „Vereins nassanischer
Land- und Forstwirte" schreibt uns der Verfasser des
Artikels* Tie in der Mitteilung erwähnten Meinungsver¬
schiedenheiten müssen erst in der letzten Zeit entstanden sein.
Als die Informationen zu dem beregien Artikel bei den
unterrichteten privaten und amtlichen Stellen eingezogen
wurden, war davon noch nichts bekannt. Die Verkaufskom¬
misston bestätigt diese Vernmtung durch die in ihrem Schrei¬
ben gebrauchte Zeitbestimmung „neuerdings", und somit er¬
übrigt es sich, aus ihre weiteren Meinungsäußerungen ein¬
zugehen. Außerdem hat cs niemand der Verkaufskommission
verwehrt, ihr Gelände so hoch cinzuschätzen als sie irgend
will. Fm allgemeinen Interesse läge es jedoch, durch gegen
fettige Nachgiebigkeit die Grundlage für eine Verständigung
zu finden und persönliche Erwartungen den Forderungen
des Gemeinwohls — nicht unterzuordnen, aber wenigstens
gleichzustellen.

— Das Jabresfcst des Evangelischen Bundes wird am
26. und 27. Juni in Limburg  avgehalten werden. Am
Sonntagnachmittag Festpredigt, abends öffentliche VoW
Versammlung im Gemeindehaus, Montagmorgen ebenda
Mitgliederversammlung. Bei der täglich wachsenden Be¬
deutung des Evangelischen Bundes, der jetzt 400000 Mit
glieder zählt, und bei der trotz aller Gegnerschaft sich immer
mehr durchringendenErkenntnis, daß er nicht der Hetzbund
ist, als den ihn seine Widersacher darstellen möchten, sondern
ein wirklicher Mehrer des konfessionellen Friedens , ge¬
winnen die Jahresversammlungen seiner einzelnen Haupt¬
vereine, deren es 40 gibt, .von Jahr zu Fahr an Bedeutung
und an öffentlichem Interesse. Wenn das Programm in
allen Einzelheiten sestgestellt ist, werden wir auf die Ver¬
sammlung zurückkommen.

— Der Verband der evangelischen Kirchcngcfangvercine
im Regierungsbezirk Wiesbaden feiert am 2. und 3. Juli
in Ca ub sein 25jähriges Stiftungsfest.  Pflegen
diese Jahresfeste schon an sich durch die eifrige Beteiligung
der einzelnen Kirchenchöre ein reges Interesse in Anspruch
zu nehmen, so wird das Jubelfest des Verbandes um so
mehr Beachtung verdienen, als die 350jährige Feier der
Einführung der Reformation in Caub mit dem Kirchcnchor-
fest verbunden werden soll. Für den Samstagabend ist die
Aufführung des Weihnachtsoratoriums: „Euch ist heute der
Heiland geboren" von Degen geplant, bei der neben den
Solisten mehrere Kirchenchöre Mitwirken werden. Bei der
Hauptfeier am Sonntag , die in einem liturgischen Gottes
dienst gipfelt und ihre Fortsetzung auf einem Fcstplatz am
Rhein finden soll, ist nach den bisherigen Erfahrungen auf
etwa 500 Sänger und Sängerinnen zu rechnen.

— Kaufinännischc Angestellte. Dem deutschen Verband
kaufmännischer Vereine, welchem der hiesige Kaufmännische
Verein Wiesbaden, E . V., als Mitglied angehört, ist es nach
langwierigen Verhandlungen gelungen, mit den Vereinen,
welche eine namhafte Stellenvermittlung  betrei¬
ben, folgende Vereinbarung zu treffen: Die Mitglieder sämt¬
licher Verbandsvereine (für Wiesbaden die Mitglieder des
KaufmännischenVereins Wiesbaden, E. V.) können die
Stellenvermittlungen der Vereine: Kaufmännischer Verein
Frankfurt a. M., Verein junger Kaufleute Berlin, Verein
Merkur, Kaufrnäunischcr Verein Nürnberg, Kaufmännischer
Verein Mannheim (für Baden und die Pfalz ), Kausmänni-
schcr Verein Stuttgart (für Württemberg), Kaufmännischer
Verein Hannover gegen eine Einschreibgebührvon 2 M. in
Anspruch nehmen. Die endgültigen Beitrittserklärungen
der Vereine Union, Kaufmännischer Verein Bremen und
KaufmännischerVerein Magdeburg sind ebenfalls in aller¬
nächster Zeit zu erwarten. Der Jahresbeitrag , welchen der
hiesige Kaufmännische Verein, E. V., erhebt, beträgt für An¬
gestellte nur 6 M. Außer den oben bezeichneten Vorteilen
leistet der Verein seinen Mitgliedern gegenüber ganz Her¬
vorragendes. Er betreibt eine lokale, kostenlose Stelleuver-
mittlunL. den Milal -LdLW Letzt eine Bibliothek von über

Rr + 228.

1000 Bänden ebenfalls kostenlos zur Verfügung, die vielen
renommierten, wissenschaftlichen und Fachvorträge, welche
der Verein veranstaltet, sind für Mitglieder und Angehörige
frei, bei den Handelshochschulkursen zahlen dieselben nur
ein geringes Honorar, und genießen die Mitglieder außer¬
dem Ermäßigungen für Billette des Repdcnz-Theaiers , des
Kunstsalons Hermes und des Biophontheaters. Am 1. Aprrl
hat das neue Geschäftsjahr begonnen, und jetzt ist die beste
Gelegenheit, dem Verein seinen Beitritt zu erklären. Die
Anmeldungen können schriftlich oder bei dem 1. Vorsitzen¬
den, Stadtverordneten Heinrich Glücklich,  Wilhelm-
straße 50, erklärt werden.

— Das stttengefährdende Billard. Aus dem Vergnü¬
gungspark der „Jla " in Frankfurt a. M. hat der Handels¬
mann Karl Hirsch ein „Olhmpia"-Billard ausgestellt. Das
zur Unterhaltung dienende Billard ist nach amerikanischem
Stil gebaut und zum Spielen von 8 Personen eingerichtet.
Der Einsatz beträgt pro Kopf 10 Pf - und derjenige wrrd
Gewinner, welcher die höchste Pointenzahl hat. Bei Aus¬
zahlung des Gewinns bringt der Unternehmer eine Spiel¬
gebühr von 10 Pf . in Abzug. Das Spiel selbst besteht aus
dem einfachen Anstoßen des Balls mittels eines Queues,
woraus der Ball je nach der Geschicklichkeit des Spielers
in eine mit Pointen (10, 20, 30, 50 und 100) versehene Ver¬
tiefung fällt. Als Hirsch bei der Polizeibehörde eine An¬
zeige von der beabsichtigten Aufstellung des Billards machte,
ging ihm von dem Polizeipräsidenten ein Bescheid zu, nach
welchem dieser sich damit nicht einverstanden erklären werde
und eventuelle Verfügungen Vorbehalte. Der Unternehmer
hielt diesen Bescheid für ein „durch die Blume" gegebenes
Verbot und strengte beim Wiesbadener Bezirksausschuß
Klage auf Aufhebung der polizeilichen Verfügung an. Der
Bezirksausschuß wies den Einspruch zurück, da es sich über¬
haupt um kein anfechtbares Verbot handle. Kurz daraus,
am 14. April, erteilte der Polizeipräsident dem Unterneh¬
mer die Auflage, den Betrieb des Billardspiels einzustellen,
mit der Begründung, daß das Billard Anlaß zu Verstößen
gegen die sittenpolizeilichen Bestimmungen gebe, indem dis
ganze Spielregel „siitengefährdend" wirke. Auf die Klage
des Unternehmers hin beschloß gestern der Bezirksausschuß,
von dem Polizeipräsidenten eine präzise Erklärung cinzu-
fordern, inwiefern eine Gefährdung der Sittlichkeit beim
Mitwirken von weiblichen Spielern vorliege. Nach Eingang
dieser Erklärung wird der Bezirksausschuß sich schlüssig
machen, ob das „Olhmpia"-Billard , das nach bereits^ ge¬
troffenen gerichtlichen Entscheidungen nicht zu den Glücks¬
spielen zählt, in Wahrung sittlicher Interessen aus dem
Rahmen einer vornehmen Unternehmung wegen unpassender
Akquisition auszuschalten ist.

— Ehrung. Dem Meister Herrn Wilhelm Roth  in
der Wiesbadener Staniol - und MeiallkapselfabrikA. Flach
(Inhaber Kommerzienrat Fehr-Flach) wurde für seine 40-
jährige Tätigkeit durch den Königl. Gewerberat Dr . Schnei¬
der das Allgemeine Ehrenzeichen in Gegenwart einer größe¬
ren Anzahl Jubilare überreicht.

— Zeitgemäßes von den Spargel». Das Bürgermeister,
amt in Mannheim erläßt soeben folgende gewiß zeitge¬
mäße Bekanntmachung: „Das Wässern der Spargel — zum
Zweck der Gewichtsvermehrung — ist als Nahrungsmittel¬
fälschung strafbar. Der Verkauf gewässerter Spargel kann
außerdem als Betrug oder Betrugsversuch verfolgt werden.
Es wird vielfach versucht, die Käufer dadurch zu täuschen,
daß die Spargel nach der Wässerung wieder mit Erde be¬
deckt werden, um den Anschein zu erwecken, als kämen sie
frisch aus der Erde. Durch Wässern werden Spargel ge-
schmack- und wertlos . Wir empfehlen, gewässerte Ware un¬
ter allen Umständen zurückzuweisen und Fälle, wo die
Wässerung erst nachträglich bemerkt wird, zur Anzeige zw
bringen. Wir werden selbst genau kontrollieren lassen. Die
Verkäufer gewässerter Ware haben Einziehung und strenge
Bestrafung zu gewärtigen." — Ein solches Vorgehen ver-
dient Nachahmung!

— Ein Psingstausflug mit Hindernissen. Unter diese»
. Überschrift bringt die Dienstag-Nummer des „Frankfurter

Gerr̂ ralanzeiger" nachfolgenden Artikel: „Eine Mainzer
Gesellschaft von ca. 60 Personen, die sich zu einem Pfingst-
ausslug am ersten Feiertag einen Waldmanndampfer ge-
mietet batte, kam in eine gefährliche Situation . Der
Dampfer lies gegen M2 Uhr nachts auf den Krippen bei
Budenheim auf. Die Insassen schwebten in großer Gefahr.
Durch Notsignale und Hilferufe wurden Schiffer aufmerk¬
sam, die die Ausflügler mit Nachen aus ihrer gefährlichen
Lage befreiten und nach Budenheim verbrachten. Den Rück¬
weg nach Mainz mutzten sie zu Fuß zurücklegen." Wir wer¬
den gebeten, darauf hinzuweisen, daß der Unfall nicht
einem Waldmanndampfer passiert ist, sondern einem der
Mainzer Schleppdampfer, die in neuerer Zeit an Sonntagen
auch öfters zu Personenfahrten verwendet werden.

— Rowdies. Diese Nacht mit ihrer Kometenerwartung
gab einer Anzahl Rowdies Veranlassung, aus dem Nero-
berg  allerlei Unfug zu verüben. So zerstörten und be¬
raubten sie die dort aufgestelltenAutomaten, schleppten die
Gartenmöbel des Restaurateurs in den Wald und schossen und
lärmten, daß es ein wahrer Hexensabbat gewesen sein soll.
Die Bande gab sich derart roh und gemein, daß die Be¬
wohner des Neroberghotels sich scheuten, das Haus zu ver¬
lasse!:.

— Grober Unfug. In vergangener Nacht ist mal wieder
eine Roheit sondergleichen in der Kleinen Weinberg¬
straße  vorgenommen worden. An einer neuerrichteten
Gartenlaube wurden aus reiner Zerstörungswut zwei Teile
herausgerissen und auf die eiserne Einfriedigung des Grund¬
stücks gehängt. Es wäre nur zu wünschen, wenn es der
Polizei gelänge, solche Buben zur Rechenschaft ziehen zu
können, damit solche Vorkommnisse, die an abgelegenen
Straßen leider nur zu oft passieren, strengstens geahndet
werden. I der, der etwas darüber weiß, sollte unverzüglich
der Polizei Anzeige machen.

— Die Schwindlerin, welche wegen der hier und in
Biebrich begangenen und versuchten Betrügereien in Mainz
verhaftet worden ist, hat die ihr zur Last gelegten Taten
eingestanden. Es handelt sich um ein früheres Dienstmäd¬
chen, das aber recht elegant aufzutreten verstand.

— Unfall. Bei den Roparaturarbeiten an dem Roü-
laden eines Schaufensters in dem Hause Moritzstraße 50
fiel dem 47 Latzre alten Sattler Friedrich H. der Rollad« ,
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ans den Kopf, so daß er schwere Kopfverletzungen erlitt.
Die Sanitätswache brachte den Verunglückten nach An-
fegmtg eines Notverbands nach dem städtischen Kranken-
ffgni.

— Tödlicher Unfall. Das am Montagabend unterhalb
der Platte von einem Radfahrer umgefahrene 4L Jahre alte
Fräulein Johanna A n t o n i, Adlerstraße 32 wohnhaft, ist
Hack früh 4 Uhr im städtischen Kranfenhaus an den Folgen
ein« Gehirnerschütterung gestorben.

— Diebstahl. Aus einem Anwesen in der Fdsteiner
Straße wurden in der vergangenen Nacht eine Truthenne
und fünfzehn 10 Tage alte Küken gestohlen.

— Kurhaus . Der morgige (Freitag ) WagenauSflug
>(Mai !coach) der Kurverwaltung , 3 Uhr ab Kurhaus , führt nach
Marenthal , Chausseehaus, Georgenborn und Schlangenbad. —
Dem von der Kurverwaltung für übermorgen Samstag ange-
fefeten, ab 7 Uhr abends beginnenden Gartenfeste  werden
die Konzerte der British Northumberland MMtarh -Bcmd aus
Rewcastle-on-Thne unter Leitung ihres Dirigenten Mr . H. G.
Amers eine ganz besondere Anziehungskraft verleihen. , Die
Kapelle wird von 7 Uhr ab allein und von 8^ Uhr ab ber dem
Doppelkonzert im Verein mit unserem Kurorchester unter
Kapülmeister Affernis Leitung konzertieren. — Wir machen
darauf aufmerksam, daß der Kartenverkauf an der Tageskasse
im Hauptportal . des .Kurhauses zu der am Mittwoch, den
25. Diät, stattfindenden Rheinfahrt  her Kurverwaltung
bereits begonnen hat und die Nachfrage eine rege ist.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für eine schwer bedrängte , verschämte
alte  W i t w e: von Fr . I . d. E . 5 M., von Frau v. Hohenhausen
g M., von Mr §. Scherer 1 M .. von C L. 1 M. — Für die
yloseggerstiftung : von Fr . I . v. E. 5 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* KSnigliche Schauspiele. Im Hoftheater wird heute das

beliebte Lustspiel von Kadelburg und Presber „Der dunkle
Punkt " zur Aufführung kommen. Die Vorstellung frndet ber
!gewöhnlichenPreisen statt , (aufgehobenes Abonnement) .

* Kurhaus . Anläßlich des 80. Geburtstages des Kompo¬
nisten Karl Goldmark  hat Kurkapellmeister Hugo Affernr
in das Programm des morgen abend 8 Uhr stattfindenden
Abonnementskonzertes  drei Kompositionen aus dem
umfangreichen Repertoire des Jubilars ausgenommen, und
zwar : Ouvertüre „Sakuntala ", Brautlied und Im Garten aus
der Sinfonie „Ländliche Hochzeit", sowie Einzugsmarsch und
Finale aus der Oper „Die Königin von Saba ".

* Stenographischer Vortrag . Freitag , den 20. Mai , abends
8% Uhr anfangend , hält Lehrer H. Paul . Leiter der staatlich
genehmigten Stenographieschule (Gewerbeschulgebäude) , rn der
Fortbildungsgruppe Stolze -Schrey (Hotel Union, Neugasse 7, 1)
einen Bortrag über Or . Fr . Stolze,  werland Professor der
Stenographie an der Universität in Berlin.

* Gesundheitspflege. Im Wochenvortrag des Kneippver-
eins findet Freitag , den 20. d. M., abends 814 Uhr, Vortrag
über das Thema „Herzfehler und ihre Behandlung " statt . Der
Bortrag ist unentgeltlich und findet im Vereinssaal des
Restaurant „Gambrinus " statt . Nichtmitglieder sind will¬
kommen. _

Airs drm Landkreis Wiesbaden.
— Kloppenheim, 18. Mai . Gestern hatten sich die Mit¬

glieder der Gemeindevertretung zusammengefunden, um die
Schöffenwahl  vorzunehmen . Als neues Mitglied wurde
einstimmig gewählt Herr Metzgermeister und Gastwirt Emil
Ballienr . — Gegen die Wahl der Vertreter für die 3. Klasse
ist Protest  eingelegt worden. Die Bekanntmachung durch
bit  Ortsschelle soll in bezug auf den Beginn der Wahlhandlung
nicht an allen Orten einheitlich gewesen sein. Die Entscheidung
über Gültigkeit oder Ungültigkeit der Wahl liegt demnächst in
Händen des Kreisausschusses.

4- Wallau , 18. Mai . Nächsten Sonntag , den 22. d. M.,
bält der Sängerbund „Im Ländchen"  im Saale des
Herrn Gastwirts Fein („Grüner Wald ") hier seine diesjährige
Generalprobe ab. Jeder Verein trägt den aufgegebenen
Wundeschor „Wem Gott will rechte Gunst erweisen" und ein
selbstgewähltes Volkslied vor. Zum Schluffe gelangen noch
einige Maffenchöre zum Vorttag . Der Anfang ist auf 3Yx Uhr
festgesetzt. ____ _ _ _ __

Uassamfchr Nachrichten»
Gesangwettstreit ländlicher Vereine,

bs . Weilmünster , 18. Mai . Unter dem Protektorat des
Landrats Lex - Weilburg fand am 2. und 3. Pfingstfeiertag
m unserem freundlich gelegenen Marktflecken der vmn hiesigen
Gesangverein „Uhland" veranlaßte große Gesang weit¬
st reit ländlicher Vereine  statt . Das Fest war vom
schönsten Wetter begünstigt und nahm einen harmonischen Ver¬
lauf . Das Klassensingen  ergab folgendes Resultat:
1. Klasse:  1 . Preis „Liederzweig"°Anspach, 2. Preis
„Germania "-Löhnberg, 8. Preis Gesangverein Altenkirchen:
8 Klasse:  1 . Preis „Frohsinn "-Westerfeld, 2. Preis „Froh¬
sinn"-Laubuseschbach, 8. Preis „Harmonie "-Münster , 4. Preis
„Liederkranz"-Riedershausen : 3. Klasse:  1 . Prers „Lreder-
kranz" - Michelbach, 2. Preis „Liederkranz" - Wolfenhausen,
8. Preis „Taunus -Nachtigall"°Schmitten , 4. Preis „Harmonie "-
Cubach, 5. Preis „Liederkranz"-Seelbach. Beim Ehren-
preissingen  errangen die Siegespalme in der 1. Klasse:
„Liederzweig"-Anspach, in der 2. Klaffe: „Frohsinu"-Westerfeld
und in der 3. Klaffe: „Liederkranz"-Michelbach.

Aus der Umgebung.
Ein Gemeinde- und Sparkassenrechner verhaftet.

ö. Mainz , 19. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der Ge¬
meindeeinnehmer  Franz Junker  rat benachbarten
Kostheim wurde gestern nacht von ber Gendarmerie ver¬
haftet  und in das Untersuchungsgefängnis übergefuhrt . Er
soll bedeutende Unterschlagungen  begangen haben : es
wird von 10 000 M. gesprochen. Junker war auch Sparkassen¬
rechner. ^

Ms . Hofgeismar , 18. Mai . Eine mysteriöse Blut-
!at  wurde gestern abend im Walde zwischen Udenhausen und
Hombressen verübt. Der junge Baumbach, ern Gutsbesitzer von
M Jahren aus Hombressen, wurde überfallen und erstochen.
Auch ein Kamerad des Getöteten, welcher demselben bersprmgen
wollte, wurde durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt. Die
Täter sind unerkannt und ungehindert entkommen.

* Mainz , 19. Mai . Rheinpegel:  1 m 66 cm gegen
1 jn 64 cm. ant gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkanrmcr.

Rückfällige.
Der Maurer Anton H. hat einem Mitarbeiter die

Taschenuhr und das Portemonnaie mit 7 M . 50 Pf . Inhalt,
sowie ein Paar Schnürstiefel gestohlen. Die Straflammer
verurteilte ihn zu 1 Jahr Zuchthaus nebst Sjährigem Ehr¬
verlust . — Der Tüncher Karl W. von Biebrich  nahm im
Dezember 1909 dem Maurermeister Ludwig CH. 40 Stück
W-lchol z weg, von dem er später behauptete , daß er es von

einem Unbekannten gekauft habe, und znm Transport des
entwendeten Guts annektierte er obendrein einen Starren.
Diesen Karren zerlegte er und versteckte ihn im Keller. W.
ist unzählige Mal wegen Diebstahls vorbestraft . Unter Ver¬
neinung der Frage nach mildernden Umständen erhielt er
1 Jahr Zuchthaus.

Verurteilte Wahlrechtsdemonstranten.
— Kiel, 18. Mai . Vor der hiesigen Strafkammer wurde

heute gegen mehrere Teilnehmer an den Wahlrechts¬
krawallen  in Neumünster verhandelt . Von den wegen
Auflaufs , bezw. tätlichen Angriffs und Beleidigung ange-
klagten fünf Arbeitern wurden zwei zu 1 Jahr 3 Monaten,
einer zu 1 Jahr 4 Monaten und zwei zu 10 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

Sport.
'* Eine Radfernfahrt . Die große, am Samstagnachmittag

begonnenenRadfernfahrt des Gaues 20 des DeutschenRadfahrer-
bundes, die über die 462 Kilometer lange Strecke Berlin-
Leipzig-Dresden -Berlin führte , erreichte mit dem Siege des
bekannten Straßenfahrers Schulze-  Trebbin ihr Ende. Das
Rennen war reich an Stürzen , denen eine ganze Reihe der
Favoriten zum Opfer fielen. Im ganzen starteten 215 Fahrer,
van denen die schwächeren, Gruppe B, 5 Minuten Zeitvorgabe
erhielten. Schutzes Gesamtfahrzeit betrug 17 : 12 : 17, Zweiter
wurde Zander - Berlin mit 17 : 40 : 27, Dritter Schulten-
Gronau mit 18 : 10 : 41, Werter Pütz-Cöln mit 18 : 10 : 45,
Fünfter Haase-Stettin mit 18 : 16 : 48, Sechster Koch-Friedenau.

* Internationale Ausstellung für Sport und Spie! zu
Frankfurt a. M. Im internationalen Rugby-Fußballwettstreit
siegte der Fußballklub Harlequin -Loudon über den Fußballklub
Frankfurt a. M. 1880 mit 15:3. Bei Halbzeit stand das
Spiel 0 :0.

* Schachwettkampf Mieses-Spielmann . Aus dem Regens¬
burger Meisterkampf ist Spiel  m a n n - der sämtliche Partien
fehlerlos und im besten Stil durchführte, mit 6 : 2 als Sieger
hervorgegangen. Im Herbst dieses Jahres soll ein Revanche¬
wettkampf ausgefochten werden.

Meme Gheomk.
Schlagende Wetter . In der Szaßvarer Kohlen¬

grube bei Fünfkirchen (Ungarn ) ereignete sich eine
Explosion schlagender Wetter . Mer Arbeiter wurden
getötet , 17 Arbeiter und ein Aufseher befinden sich noch
in der Grube.

Ein Hotelbrand . Bei einem Brand in . Adams
Hotel in Phoenix wurden 30 Gäste vermißt : wahr¬
scheinlich sind sie verbrannt.

Eine Thnamitexplosion in einer Kaserne. In Pinar
del Rio explodierte in der Kaserne der Landpolizei
Dynamit . Hundert Personen sollen getötet : 50 verletzt
worden sein.

10 000 Mark amtliche Gelder nnterschlagen. Nach
Unterschlagung von mehr als 10 000 Mark ist der
Königliche Bausekretär Lau von der Casseler Wasser¬
bauinspektion verhaftet worden.

Die Komctenfurcht der Neger. Die Neger im
Süden von Amerika sind von großer Kometenfurcht
gepackt: hunderte hören auf zu arbeiten und beten den
ganzen Tag.

Eine Barke gekentert. Auf dem Etschflusse ist bei
Lavis eine Barke umgekippt : zwei Personen , die darin
fuhren , sind ertrunken.

Ein Überfall im Walde. Im Walde bei Hombressen
(Hessen) ivurde ein junger Mann überfallen und er¬
stochen, sein ihm beispringender Kamerad tödlich ver¬
letzt.

Flammentod . In , der Ortschaft Puettrich bei
Negensburg brannte ein Wohnhaus vollständig nieder,
wobei das elfjährige Mädchen des Gastwirts Sträusel
verbrannte . Das Dienstmädchen Arnold erlitt schwere
Brandwunden und mußte ins Krankenhaus eingeliefert
werden.

Dreifacher Kind ermord. In Nisch ermordete der
Arbeiter Peter Vasilievrcs seine drei Kinder , weil er
nach Amerika auswandern und sich dabei nicht mit der
Sorge für die Kinder belasten wollte.

Tragische Folgen der Schundliteratur . In Varna
wurde der reiche Grundbesitzer Peter Balu durch das
Lesen von Nick-Carter - und Sherlock-Holmes -Geschich-
ien wahnsinnig . Zum Schluß bildete er sich ein.
Mörder und Mersterdedektiv in einer Person zu sein.
Er ermordete seine Frau und seine zwei Kinder und
denunzierte sich dann selbst der^Behörde, wobei er die
gegen sich gerichtete Anzeige Sherlock Holmes Unter¬
zeichnete.

Ein tödlicher Unglücksfall. In der Aktienbrauerei
Kempten wurde der Brauer Andreas Haider bei der
Bedienung einer Malztrockenmaschine von dem auto¬
matischen Hebel der Maschine am Kopfe erfaßt und
getötet.

Aus Unvorsichtigkeit getötet. Ein 14fährrger Prä-
parandcnschüler erschoß aus Unvorsichtigkeit in Pfarr¬
kirchen bei Streubing den Sohn des Hauptlehrers
Brande beim Spielen mit einer Pistole.

-Werfall aus ein Gericht. In Hope, im Gebiete von
Trapezunt (Türkei ) überfiel eine bewaffnete Bande
aus 20 Personen den Strafgerichtshof . Ter amtierende
Richter Jüssuf Sia -Effendi wurde unter Todesdrohun¬
gen zur Flucht gezwungen. Zum Schluß vernichtete
die Bande alle Dokumente der in Schwebe befindlichen
politischen Prozesse.

Im Schlafe ermordet . Der Arbeiter Votz zu Wilnsdorf
wurde von seiner Ehefrau und ihrem Vater durch Beilhiebs
ermordet . Der Mann schlief gerade seinen Rausch aus und
wurde im Schlafe umgebracht , wobei sein fünfjähriges
Söhnchen der Untat zusah. Dieses zeigte die Tat der Frau
an , die inzwischen ein Geständnis abgelegt hat:

Ei » großer Einbruchdiebstahl . In der gegenüber der
Polizeidirektion in Odenburg befindlichen Hauptstraße ist
nachts anscheinend von einer internationalen Gaunerbande
ein schwerer Einbruch verübt worden . Ein Geldschrank
wurde gesprengt und viele tausend Kronen geraubt.

Eine Äzetylengas -Explosion . Im Restaurant „Romer-
schanze" in Nedlitz ist, als das Lokal mit Ausflügleru ge¬
füllt war . die Azetylen «asanlage explodiert . Die An-

laae riß einen Teil der Decke des Restaurants ein . Zwei
Arbeiter , die sie gerade revidierten , wurden schwer ver¬
letzt, der eine liegt noch im Potsdamer Krankenhause . Zwei
Gäste wurden durch die Trümmer leicht verletzt.

36 gefangene Reger verbrannt . In einem Kohlenberg¬
werk in Centreville (Alabama ) sind 36 gefangene Neger
verbrannt . Die Leute waren Staatsgefangene , sie hatten
als solche aus dem Bergwerk zu arbeiten und bewohnten ein
hölzernes Gebäude . Dieses wurde von einem der Gefangenen
angezündet , der während der dann entstandenen Panik ent¬
fliehen wollte.

Handel . Industrie . jj| j|
s Volkswirtschaft , s ,i |ll ]j

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tasblatts ",
# Berlin , 18. Mai.

An allen maßgebenden Börsenplätzen haben die Festtage
unmittelbar vor und nachher die übliche Verlangsamung des
Verkehrs berbeigeführt . Die Stimmung war aber an den
meisten Börsen ganz zuversichtlich , hauptsächlich , weil sich
die Verhältnisse am Geldmärkte in jüngster Zeit etwas gebessert
haben . In New York traten außerdem günstige Mitteilungen
über den Saatenstand hinzu , um die Wirkungen der schlechten
Berichte vom Eisenmarkt auszugleichen . Erst am Schluß trat,
vom Bahnenmarkte ausgebend , eine leichte Abschwächung
ein. London  wies keine bedeutende Veränderung auf . Das
Geschäft war mäßig, und maii erwartet erst nach den Bei-
setzungsfeierliehkeiten eine Belebung. Mit wenigen Ausnahmen
sind indes Erhöhungen zu verzeichnen. Recht günstig war
Paris disponiert, wiewohl die Umsätze ebenfalls keine besondere
Höhe erreichten. Eine Anregung bot der glatte Verlauf der
Medinoliquidation, die sich bei billigen Geldsätzen vollzog.
Wien zeigte fast durchweg feste Haltung, und am Schluß stellte
sich auch regerer Verkehr ein . Günstige Saatenst&ndsberichie
und bessere Nachrichten vom Eisenmarkt bildeten die Ursache
für die Stabile Haltung. In Berlin  hielt sich der Verkehr
infolge der dreitägigen Unterbrechung, wie immer unmittelbar
vor und nach den Feiertagen , in engen Grenzen, und wo er ver¬
einzelt mehr Lebhaftigkeit zeigte, bildete lediglich größeres
Beckungsbedürfnis die Ursache hierfür . Letzteres machte
sich besonders auf dem Gebiete der leitenden Montanweite be¬
merkbar, die fast ausschließlich höher abschließen. Dabei
lauteten die Nachrichten aus den heimischen Industriebezirken
nach wie vor recht unerfreulich , und in den Vereinigten
Staaten , Belgien und England macht die Abwärtsbewegung
sichtbare Fortschritte . Diesen unerfreulichen Momenten
gegenüber bot allerdings die bessere amerikanische Kupfer¬
statistik ein Gegengewicht. Im übrigen stellte auch die günstige
Disposition des Geldmarktes eine weitere Anregung dar, wie¬
wohl der anfänglich rückläufige Privatdiskont ganz am Schluß
auf 8% Proz . stieg. Dagegen waren tägliche Darlehen mit
ca. 3% Proz. reichlich und billiger erhältlich . Von dem
leichten Geldstand konnten die heimischen Anleihen wenig
profitieren, sondern schließen trotz schließlicher Erholung
etwas niedriger, während von fremden Russen nach oben
gingen. Banken haben ohne besonderen Anlaß durchgängig ge¬
wonnen. Von Bahnen standen amerikanische im Einklang,
mit Wallstreet im Vordergründe, speziell Canada, die ein©'
Kapitalserhöhung planen . Warschau -Wiener bewegten sich
ebenfalls nach oben, konnten aber den höchsten Stand nicht
behaupten . Schiffahrtsaklien stiegen auf Zunahme des Aus-:
Wanderungsverkehrs über Bremen, Ziemlich angeregt war der
Verkehr am Kassaindustriemarkt.

Bamlsem and I’örso.
* Deutsche Vereinsbank Frankiert a. KL Nach dem Zwei,

monatsstatus vom 30. April d. J. betrugen die Verbindlichkeiten
aus Akzepten und Schecks 20.52 Mill. M. gegen 19.05 Mill; MV
am 28. Februar d. J. und 21.48 Mill. M. am 30. April v. J.,
aus Depositen 4.31 Mill. M. gegen 3.52 Mill. M. bezw. 3.76 Mill.
Mark, und aus Kreditoren 15.94 Mill. M. gegen 16.53 Mill. M.
bezw. 13.58 Mill. M. Abgesehen von 2.74 Mill. M. Avalen,
stellten sich somit die Gesamtverbindlichkeiten auf 40.77 Mill.:
Mark gegen 39.09 Mill. M. am 28. Februar d. J. und 38.82 Mill.
Mark im Vorjahr. Demgegenüber werden in bar und Bank¬
guthaben 4 Mill. M. (am 28. Februar 2.60 Mill. M., im Vorjahr
4.16 Mill. M.) ausgewiesen, in Wechseln 19.72 Mill. M. (17.87
Mill. M. bezw. 17.18 Mill. M.), in Effekten 2.12 Mill. M.
(2.23 Mill. M. bezw. 2.11 Mill. M.), in Reports und Lombard!
2.33 Mill. M. (2,13 Mill. M. bezw. 2.57 Mill. M.) Diese an¬
scheinend leicht greifbaren Aktiva summieren sich mithin auf
2817 Mill. M. (24.83 Mill. M. bezw. 26.02 Mill. M.), so daß der
auf die sonstigen Aktiven angewiesene Teil der Verbindlich¬
keiten 12.60 Mill. M. (14.27 Mill. M. bezw. 12.80 Mill. M.) be¬
trägt . Die Debitoren belaufen sich auf 41.66 Mill. M. (40.13
Mill. M. bezw. 37.39 Mill. M.), die Konsortialeinzahlungen auf
2.47 Mill. M. (2.12 Mill. M. bezw. 1.82 Mill. M.) und die
Kommanditeinlagen und dauernden Beteiligungen gegen den
vorausgegangenen Status unverändert 3.35 Mill. M. (i. V. 3.40
Mill. M.). Die Reserven enthalten 3.90 Mill. M. bei nunmehr
30 Mill. M. Aktienkapital, auf das noch 1.84 Mill. M. ausstehen;

* Dividenden. In der Sitzung des engeren Ausschusses
des Aufsichtsrates der DeutSch-Asiafischen _Bank wurde be¬
schlossen , für das Geschäftsjahr 1909 eine Dividende von
8 Proz . (i. V. 8% Proz.) vorzuschlagen.

Berg - sind Hüttenwesen.
» Stillegung der Essener Gasanstalt. Die Essener Städte,

Verwaltung schloß mit Hugo Stinnes vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der Stadtverordneten einen Vertrag, wonach sie
ihren Gasbedarf durch Koksofengas verschiedener durch Stinnes
vertretener Zechen deckt. Der Vertrag läuft 10 Jahre und kann
auf 20 Jahre zu den gleichen Bedingungen verlängert werden.;
Der Preis pro Kubikmeter Gas beträgt ÄÄ Pf. Die städtische
Gasanstalt soll stillgelegt werden.

Industrie und Mandel.
* Vom Deutschen WalzdrahtvcrhandLIn der Sitzung des

Deutschen Walzdrahtverbandes wurde beschlossen , die Vor-,
käufe für das dritte Quartal zu den bisherigen Preisen - und
Bedingungen freizugeben. Ein Antrag auf Erhöhung der Aus¬
fuhrvergütung um 5 M. auf 21.50 M. für die Tonne wurde nicht
angenommen, vielmehr die Ausfuhrvergütung mit 16% M:
weiter bewilligt. In der daran anschließenden Generalver¬
sammlung der Aktiengesellschaft Deutscher Walzdrahtwerke
wurde die Tagesordnung glatt erledigt. Uber die Marktlage
wurde mitgeteilt, daß die Beschäftigung auch für das zweite'
Vierteljahr allgemein als ausreichend und zufriedenstellend za
erachten sei.

* Vom amerikanischen Raheisenmaikt Nach dem Wochen¬
bericht des „Iren Age“ ist in der Stahlbranche eine bessere
Stimmung wahrnehmbar. Bezüglich des Roheisenmarktes
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kann nichts Günstiges h->'.chtLt werden außer einer geringen
Zunahme der Abschlüsse, irfolge niedrigerer Preise und in
ijerti Glauben, daß der Tiefstand erreicht ist. Die Berichte be¬
treffs der Einschränkung dci Roheiswiproduktion sind über-
triaoen. Die Einschränkung beläuft sieh seit dem ff. April d. J.
auf wenig mehr als 10 P' oz. und wird insgesamt nicht 12 Proz.
betragen. Die United States Steel Corporation hat 31 Hoch¬
öfen von 119 ausblasen lassen. Eine stärkere Roheisennach¬
frage ist im Osten zu konstatieren Im Roheisen schweben
AbMihlüsse von 40 000 Tonnen. Notierungen für Nr. 2,
Giefiereieisen: 11.50 ab Birmingham, 15.50 ab Tronton. Eine
Kaufbewegung in Roheisen wird von Cincinnati und Buffalo
gemeldet. In Pittsburg ist Bessemer und basisches Eisen ge¬
fragt . Die Verbraucher verlangen Abschläge. Geringe Ver¬
käufe erfolgen in Bessemereisen zu 16.25 ab Hochofen, in
basischem Eisen in Posten von 5001 Tonnen zu 15 Dollar.
'Die Hochöfen haben große Vorräte, die erst nach starker Pro-
duktionsemschränkung verringert werden können . Fertigware
verzeichnet eine gute Besserung infolge großer Rollmaterial-
arufträge. Weitere Bestellungen werden erwartet . Westliche
Ackerbaugerätefa brik en nenmen 150 C00 Tonnen Stabeisen.
Die Hsrrimanbahnen nahen 12 000 Frachtwaggons bestellt,
Baven bei der American Car and Foundry Company 11000.
Die Hawleybahnen bestellten 72 Lokomotiven. Die Be¬
stellungen in Baustahl bei der American Bridge Company be¬
tragen 8000 Tonnen.

* Die Rheingold, Söhnlem n. Ko. Rheingauei Schanm-
wem-Aktiengesellschaft in Schierstain erzielte nach 34 527 M.
und 9940 M. (55 661 M.) Rückstellungen für Dubiose einen
Reingewinn von 119 873 M. (107 909 M.), über dessen Verwen¬
dung nichts ersichtlich ist (i. V. 5 Proz. Dividende auf 1 500 OOO
Mark Aktienkapital).

Verkehrswesen.
w. Die Betriebseinnahmen der Preußisch - Hessischen

Staatsrasenbahnen betrugen der '„Nord. Allg. Ztg.“ zufolge im
April 191,0 im Personenverkehr2.6 Mill. M„ gleich 5.35 Proz.
weniger, im Güterverkehr 10.9 Mill. M., gleich 10.77 Proz.
mehr, insgesamt einschließlich der sonstigen Einnahmen 8.5
Mill: M., $eich 5.37 Proz. mehr als im gleichen Zeitraum
Bes Vorjahres. Zu berücksichtigen ist hierbei, daß das Oster¬
fest im Jahre 1910 in den März fiel und der April 1910 daher
zwei Festtage weniger und zwei Werktage mehr als im Vor¬
jahr , was naturgemäß' den Güterverkehr günstig, den Fassa-
gieryerkehr aber ungünstig beeinflußt.

Verschiedenes.
m. Weinmarkt. Die Gräflich Eltzsche Gutsverwaltung in

Eltville brachte 49 Nummern 1908er und 1909er Weine aus
Lagen der Gemarkungen Eltville, Kiedrich und Rauenthal zur
Versteigerung. Für das Halbstück 1909er Eltviller wurden
durchschnittlich 866 M., für das Halbstück 1909er Kiedricher
durchschnittlich 825 M., für das Halbstück 1909er Rauentnaler
durchschnittlich 1452 M., für das Halbstück 1908er Eltviller
durchschnittlich 1050 M. und für zwei Halbstück 1908er
liauenflialer 1560 M. und 1590 M. erlöst.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 18. Mai. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 17 M. 90 Pf.. Weißer Weizen (an-
jjefeute Fremdsorien ) per Malter 17 M. CO Pf., Korn per Malter
|11 M. 50 Pf., Hafer per Malter 7 M 45 Pf., Kartoffeln per
Malter 4 M. 60 Pf. bis 5 M.

Piv. °/o

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 19. Mai.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
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Berliner Handelsgesellschaft . ,
Commerz- u, Discontobank s I
Darmstädter Bank » « « * . !
Deutsche Bank .
Deutsch-Asiatische Bank , . -
Deutsche Effekten- u. Wechselbamk
Disconto-Commandit , . , >
Dresdener Bank * » s »: . * s
Nationalbank für Deutschland « >
Oösterreichische Kreditanstalt ,

5.83 Keichsbankn
V-Schaafhausener Bankverein . .

Wiener Bankverein . ,
. Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . «
81/« Berliner Grosse Strassenbahn .
5'/« Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt , .
0 Norddeutsche Lloyd-Aetien > .
6’/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn , .
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) .
6»/6 Gotthard . « . -.
5 Oriental.: Eieenb.-Betrieb . » »
8 Baltimore u. Ohio
6 Pennsylvania . . . . . . . .
54/s Lux. Prinz Henri , s » . . a
10 Neue Bodengesellschaft Berlin s

Südd. Immobilien 60 % a * . ■
Schöfferhof Bürgerhräu . K a >
Cementw. Lothringen nass
Farbwerke Höchst a a . a a a
Chem. Albert . »- s * * a .

9*/j Deutsch Uebersee Elektr . Act. *Felten & Guilleaume Lahm« s .
Lahmeyer » » » . » » » » «
Schuckert » r s » s . i a «
Rhein.-Westfäb Kalkwerke » a .
Adler Kleyer > . » » » » « ,
Zellstoff Waldhof a , a a. - *
Bochumer Guss, a a ■ • ■ « a
Buderus » > ■ > . • > ■ < ■
Deutsch-Luxemburg » a a a . a
Eschweiler Bergw. ., » » » »
Friedrichshütte « . » . a a a
Gelsenkirehener Berg . . .

do. Guss a e . a a
Harpener • s - aaaaaa
Phönix s : i , ■ i i > i i t
Laurahütte » , . - - a a » a
AUgem. Elektr . Gesellsch. . . ,
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Vorietzte leiste
Notierung

174.75
114
132
252.10
156.90
107.20
188.25
159.10
123

174.50
114.10
131.90
251.75
152.75
107.10
187.75
158.70
123

145
139.25

146
186.50
122.80
145
113.25
161.40
20.40

145.10
139.30
137.10
144.25
186.75
122.75
143.90
112.60

20.30

146.80
111.70
135
139.60
149
95.70
99.50

112.60
490
480
186.50
1,3 .90
118.40
165.20
168
414.25
253.40
234
107.50
206.60
195
129.50
209.10
91.50

198
222.10
174.75
268.10

abgeschwiicht,

146.90
111.70
134.60
139.90
148
95.60

f 94
112.60
488
480.50
186.50
152.60
118.60
164.25
169.60
419
258
233
107.75
206.40
194.30
128.80
206.75

91.10
196.10
222 .20
124.75
268.10

KetzLe Nachrichten.
Der Hallehsche Körnet.

wb. Heidelberg, 19. Mai . Laut heute früh 5!/3
Ahr auf der Königsstuhlwarte eingezogener authen-
lifcher Auskunft sind während der Nacht keinerlei elek¬
trische oder Lichterscheinungen beobachtet worden, die
mit dem Passieren der Erde durch den Kometenschweif
£u oluLMmenhana iteben könnten,: auch konnte weder

Von dem großen Refraktor, noch mit dem kleineren
Teleskop Von dem Durchgang des Kometenkernes Vor
der Sonnenscheibe in der fraglichen Zeit Von 4% bis
5y2 Uhr nicht die mindeste Spur lnahrgenommen
werden. — (Aus Potsdam , Paris und ^ aus Vielen
anderen Orten kommen Nachrichten, wonach ebenfalls
nichts m sehen war. D . Red.)

wb. Potsdam , 19. Mai . 6,48 Vorm. Ans dem
astro-physikalischen Observatorium zu Potsdam waren
die Beobachtungen etwaiger mit dem Durchgänge des
Halleyschen Kometen zwischen der Erde und der Sonne
in Verbindung stehender Phänome durch Wolken stark
behindert. Es konnten keinerlei austergewöhnliche
astronomische Erscheinungen bemerkt werden, nament¬
lich ließen sich auch während der Nacht durchs die zeit¬
weise vorhandenen Wolkenlücken keine Sternschnuppen
wahrnehmen. Während̂ der Zeit des Vorüberganges
des Kometen vor der csonnenscheibe, der der Berech¬
nung nach von 4% bis os/2  Uhr morgens erfolgen
sollte, war die Sonne mehrfach durch Wolkenlücken
sichtbar: auf der Scheibe wurden mehrere große
Sonnenfleckengruppen und Fackeln beobachtet: von
dem Kometen war nichts sichtbar.

London, 19. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Nach
dem Bericht einer hiesigen Zeitung aus New N 0 r k
meldet die Terxes-Sternwarte in Williamsburg : Der
Schweif des Halleyschen Kometen war hier heute früh
zwischen2 und 3 Uhr d e u t l i ch sichtbar. . Er war be¬
deutend heller, als irgend ein Teil der Milchstraße und
erstreckte sich über den Himmel in einer Ausdehnung
von 106 Grad, während die größte Breite 6 bis 6 Grad
betrug. Der Schweif zeigte eine leichte Krümmung
nach Norden und eine ziemlich scharfe Abgrenzung an
den Rändern.

bä . Venedig, 19. Mai . Aus Furcht vor dem Her¬
annahen des Kometen wurde hier eine Halbweltlerin
wahnsinnig.  Sie stellte sich nachts an das Fenster
ihrer Wohnung mit einem Kruzifix in der Hand und
forderte die Straßenpassanten auf zu beten, da der
Weltuntergang herannahe. Die Polizei mußte mit
Gewalt in die Wohnung eindringen und die Irre in
eine Anstalt bringen. — Aus Furcht vor dem Kometen
ist auch in Hamburg  ein Barbier irrsinnig gewor¬
den. Er zertrümmerte alles in seinem Laden Befind¬
liche und mußte schließlich ins Krankenhaus überge-
führt werden.

Ein schweres Unwetter in Frankreich.
wb. Paris , 19. Mai . Wie aus Toulouse gemeldet

wird, hat ein heftiges, seit 48 Stunden andauerndes
Unwetter in mehreren Departements Südfrankreichs
großen Schaden angerichtet. In Arras und Lille wur¬
den mehrere Personen vom Blitz getroffen und zwei
derselben getötet.

Erdbeben.
wb. Paris , 19. Mai . In der vergangenum Nacht

wurde in der Gegend von Cerbdre (Departement
Ostpyrenäen) eine Erderschütterung wahr genommen.

Bei lebendigem Leibe verbrannt,
wb. Trier, 19. Mai (Privat -Telegramm.) . (m

Kirschbach int Hundsrück verbrannte ein dreizehn¬
jähriges Mädchen, das in Abwesenheit der Eltern das
Feuer unterhalten sollte, bei lebendigem Leibe.

Großfencr in Petersburg.
Petersburg , 19. Mai . (Eigener Drahtbericht .) In der

hörigen Nacht ist in dem Newastadtteife ein Brand  ausge¬
brochen, der über 20 von Arbeitern bewohnte Häuser ein-
äscherte.  500 Menschen sind obdachlos.

Ketzks HlnrSewrrachvichrett.
Telegraphischer Kursbericht,

(MitgeteM vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe 16.)'
Frankfurter Börse, 19. Mai , mittags 12%>Uhr. Kredit-

Aktien 208.25, Diskonto-Kommandit 187.70, Dresdner Bank
159, Deutsche Bank 252, Handelsgesellschaft 175, Staatsbahn
16240 Lombarden 20.50, Baltimore und Ohio 111.40 bis 111.60,
Gelsenkirchen 206,75, Bochumer 283.25, Harpener 196.75, Nord¬
deutscher Ltohd 112.70, Hamburg -Amerika-Paket 144, 4proz.
Russen 93.30, Phönix 222, Edison 268, Übersee 186.50

Wiener Börse, 19, Man Lsterrerchrsche KredU-Aktien
664.50, Staatsbahn -Aktien 757.20, Lombarden 118.20, Atark-
noten 117.57.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 19. Mai . Preise per
100 Kilo : Hafer 16.40 bis 16.80 M., Richtstroh 6.30 bis 6.80 M„
Heu 6.60 bis 11.60 M . Angefahren waren 8 Wagen mrt Frucht
und 9 Wagen mit Stroh und Heu.

Schrffs - NnchrLchtMa
Hamburg-Tlmerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wifhelmstratze 10. F328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Albano", von Gafveston kommend, 15. Mai 8 Uhr
morgens Lizard passiert. „Badenia ", 15. Mai 9 Uhr morgens
in Baltimore , „Batavia ", von New York nach Neapel, 16. Mai
Saares passiert. „Hellas", 16. Mai 8 Uhr 15 Min . abends in
Neworfeans. „Kaiserin Auguste Viktoria", 14. Mai 7 Uhr
30 Min . morgens in New Nork. „Moltke", von Genua und
Neapel nach NewAork, 14. Mai 7 Uhr abends Gibraltar passiert.
>Nicomedia". 14. Mai 3 Uhr nachm, von Galpeston über Norfolk
nach L>amburg . „Pisa ", nach Halifax und Philadelphia , 16. Mai
6 Uhr abends Dover passiert. „President Grant ", von New
Nork kommend, 16. Mai 8 Uhr 30 Min . morgens in Hamburg.
'„President Lincoln", nach New Nork, 16. Mai 5 Uhr 20 Min.
nachm, von Bonlogne . „Prinz Adalbert", 16. Mai 1 Uhr
80 Min . nachm, in Montreal . — Westindien, Mexiko, Süd¬
amerika : Dampfer „Bolivia", 16. Mai in Tampico. „Corco-
vado", nach dem La Plata , 16. Mai 1 Uhr 30 Min . nachm.
Ouessant passiert. „Fürst Bismarck", nach Havanna und Mexiko,
15, Mai 12 Uhr 50 MiN. morgens Cuxhaven passiert. „Graecia",
von Westindien kommend, 17. Mai 6 Uhr morgens auf der
Elbe. „Habsburg", ausgehend, 16. Mai nachm, in Bahia.
„Jthaka ", nach Nord- unv Südbrasilien , 15. Mai 4 Uhr 35 Min.
morgens Cuxhaven passiert. „Kronprinzessin Cecilie", 15. Mai
von Bera Cruz nach Havanna . „Macedonia", nach Mittel¬
brasilien , 15. Mai 1 Uhr nachm, von Lissabon. „Nassovia", aus¬
gehend, 15. Mai 5 Uhr nachm, in Montevideo. „Pontos ",
von Bahia Blanca konnnend, 15. Mai nachm, von Montevideo
über Dünkirchen nach Hamburg . „Rhaetia ", von Nordbrasilien
kommend. 15. Mai 11 Uhr morgens von Funchal. „Rugia ",

, ausgehend, 16. Mai nachm, in Paxa , „Salamanca ". 13. Mai
nachm, in Buenos Aires.

Norddeutscher Llotzd in Bremen. Haupiagent für WieSbade»
I . Cbr. Glücklich. Wilhelmstratze 50. F 328

Schnelldampfer Bremen -New Nork: „Kaiser Wilhelm 11/
nach Bremen , 17. Mai 1 Uhr nachm, in Bremerhaven. „Kron¬
prinz Wilhelm " nach New York. 17. Mai 1 Uhr nachm, von
Bremerhaven . — Mittefmeer -Linie : „Berlin " nach Ifew Jork,
Iß ST)?r-rv 1A 1TTvr hnrm pjnrr tfrvnirr HCTCl!16. Mai 10 Uhr vorm, von Gibraltar . „König Albert" nach
Genna , 14. Mai 1 Uhr nachm, von New Uork. „Barbarossa"
nach New Nork, 13. Mai 8 Uhr nachm. Ponra Delgada passrert.
„Friedrich der̂ Große" nach^Genua , UK Mai^ 12^Uhr mittagsin Genua . „Neckar" nach Neapel, 16. Mai 12 Uhr nachts von
Gibraltar . — New Nork-, Baltimore -, Gafveston- und Phila¬
delphia-Linien : „Brandenburg " nach Bremen, 16. Mai 1 Uhr
nachm. Eastbourne passiert. „Geo. Washington ' nach Bremen,
13. Mai 5 Uhr nachm, in Bremerhaven . „Caffef" nach Balti¬
more, 14, Mai 12 Uhr nachm. Lizard passiert. „Prinzeß
Alice" nach New Nork, 15. Mai 4 Uhr nachm. Eastbourne
passiert. — Australien-Linie : „Gneisenau" nach Bremen,
14. Mai 1 Uhr nachm, in Colombo. „Scharnhorst" nach Austra¬
lien, 6. Mai 10 Uhr vorm, in Sydney . „Pr .-Regent Luitpold"
nach Australien , 16. Mai 1 Uhr nachm, von Southampton . —
Austral-Frachtdampfer : „Westfalen" nach Bremen, 1b. Mai,
6 Uhr nachm. Gibraltar passiert. „Thüringen " nach Bremen,
16. Mai 8 Uhr nachm, in Brisbane . — Ost-Asien-Linie : „Kleist"
nach Bremen , 15. Mai 7 Uhr vorrin in Bremerhaven. ^ Prin^Ludwig" nach Hamburg , 16. Mai 5 Uhr nachm, von
„Goeben" nach Bremen, 13. Mai 6 Uhr vorm, von Penang.
„Bülow " nach Hamburg , 14. Mai 2 Uhr nachm, von Schanghai.
„Dersftinger " nach Ost-Asien, 13. Mai 4 Uhr nachm, in Noko-
hama . „Korck" nach Ost-Asien, 15. Aiai 7 Uhr vorm, in Aden.
„Roon" nach Ost-Asien, 15. Mai 9 Uhr nackm. von Algier. —
La Plata -Linie : „Sigmaringen " nach Bremen, 13. Mai in
Bremerhaven , „Göttingen " nach Antwerpen, Bremen , 15. Mai
von Funchal. „Eisenach" nach Bremen , 14. Mai in Bremer¬
haven. „Tübingen " nach Madeira , Anrwerpen, Bremen,
15. Mai von Buenos Aires . „Gotha" nach Vigo, Antwerpen.
Bremen , 13. Mai von Montevideo. „Gietzen" nach La Plata,
15. Mai auf dem La Plata . „Coburg" nach La Plata , 15. Mai
in Antwerpen. — Cuba-Linie : „Wittenberg" nach Cuba.
16. Mai Eastbourne passiert. — Canada -Linie : „Prinz
Adalbert" nach Quebec, Montreal . 16. Mai in Montreal.

Willehad" nach Quebec, Montreal , 16. Mai von Rotterdam.
— Brasilien -Linie : „Bonn" nach Lissabon, Oporto, Antwerpen,
Bremen , 15. Mai von Funchal. „Crefeld" nach Brastlceu
16 Mai von Oporto . — Mittelmeer -Levante-Lrme: „Therawa"
nach Barcelona , 17. Mai von Catania . „Skutari " nach Batum,
16. Mai von Konstantinopel. — Alexandrien-Linie : „Prinz
Heinrich" nach Marseille , 16. Mai 5 Uhr vorm, in Marseille.
_ Austral-Japan -Linie : „Coblenz" nach Sydney, 16. Mai
6 Uhr nachm, von Brisbane . — Singapore - Neu Gumea -Lmie:

Manilla " nach Rabaul , 14. Mai von Banda.

^HffeMcher Wetterdienst.
wetLervoraussage

bev  Dienststelle Arcrnkfurt cr. W.
(Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins)

für den 20. Mai:

Fortdauernd warm und heiter, vereinzelt Gewitter.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagbfatt-Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagbfatt- tzaupfaaentur, Wilhelmstraße6, und in der
XTagblatt -Zweigstelle,Bismarckring29, täglich ausgehängt. ^

Meteorolog. Beobachtungen . Station Wiesbaden.

16. Mai.

Barometer auf 0 ' u.Normal-
schwere .

Barometera. d. Meeresspiegel
Thcrnwmcter(Celsius) .
Dunstspannnng (Ätillinreter)
Relative Feuchtigkeit("/«) .
Windrichtung. . . . . .
Niedcrscblagsliöhc(Millim. i .
Höchste Temperatur(Celsius) 23.1. Niedrigste Temperatur8.9

7 Uhr
morgens

746.8
757.0
12.1
9.0

87
NW. 2

2 Uhr
nachm. Mittel.

745.8
755.5
22.6
9.9

49
O. 3

745.9
755.9
15.1
10.3

81
NO. 1

746.2
756.1
16.2
9.7

72.3

17. Mai.

Barometer auf 0» u. Normal-
schwere . -

Barometera. d. Meeresspiegel
Thermometer(Celsius) . .
Dunstspanmmg (AHllimcter)
Relative Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtung. . . .. . .
Niederst!,lagshohe (Millim.) .

7 Ubr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

745.8 745.5 745.4 745.6
755.8 755.2 755.2 755.4
15.8 24.0 17.5 18.7
10.4 10.3 11.2 10.6
78 47 75 66.7

NO. 2 NO. 3 NO. 2 —

11.4.

Auf- und Untergang für Sonne (s ) und Mond(3 ).
(Durchgang der gmrae durch Süden nach mittclenropäHchcrZeit.)

Mai. im Süden
Uhr Min.

D
Aufaang

Uhr Min.

i
Untergang!
Uhr Min.

(
Aufgang

Uhr Min.
Untergang
Hör Min.

19. !12 2314 38 8 9 !|3 1231. 3 10V

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, Haarsratz

und die lästigen Schuppe »» beseitigt und verhindert dar altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer £kne !i, Jps Brennestelnaar-
wasser, befördert sehr den Haorw « «i»s und stärkt die Kopf,
nerven . Man achte genau auf Bill » und NamenSzu«
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche«
Nachahmungen. Zu beziehen durch 652

Kneipp-Haus, nur Rheinstraße 59,
Telephon 130.

Mir Abritd -AftSkstdr « mfakt 10 Seiten.
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur tür PvliM u, Handel: A. HegerhorS , Erbenheime,
Höhe: für Feuilleton : 3®. Sch ulte vom Brühl , Sonnenberg ; für Wiesbadener
Nachrichten: (5 Rötherdr ; für Naliauilche Nachrichten, Aus der Umaebung
und Kerichtslaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Svort und Brrefkasten:
C. LaSacker ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornaui ; säniilich in Wiesbaden,
Druck und Bertas der L. Schellenbergschcn Hof-Buchdruckerel>n Wiesbaden

Evr-chfpmdeker Rsdakti««; tf di» 1 Uhr.

L



Nr. 328 « rnvens-Nusgabe, 1«. Blatt. Wieslradesrer TagblaLZ» Donnerstag, Ld. Mar 1810. Sette V.

8. mm  m s. Rlüfle 222. Kgl. mm.  cakkerl?.
Mvm J Mai bis 7. Juni .1910.) Nur bis Gewinne Mer 240 Mk. ffttb den betreffenden

Nummern in Klammem Beigcfitat. (Ohne (SciDäfjr .)
18. Mar 1910, vormittags. Nachdruck verboten.

D5 215 227 432 589 720 885 957 1500] 68 1127 804 riOOO] 406 648 782 965
©159 369 407 6S 74 522 46 55 [500] 93 752 3145 598 [1000] 975 4513 3L 75
785 819 54 [500] 5367 [1000] 506 627 74 94 730 912 <5885 7024 230 88 411
668 859 84 8112 73 266 329 402 3S [1000] 645 47 918 9008 99 131 404 75 1500]
800 83 950

10016 294 330 45 427 806 64 928 11265 385 456 657 929 1500] 75 12030
1500] 149 271 552 669 830 62 977 13475 684 817 21 11342 404 512 34 607 719
70 832 15504 55 662 69 SOI 16069 154 388 423 62 (500) 541 612 26 824 31
«11 17167 390 [500] 479 523 35 655 86 975 18034 234 395 644 19076 231 [500]
77 )500] 470 509 654

26052 85 550 57 810 978 21009 [1000] 104 18 49 613 86 2 2264 [1000] 450
627 85 863 928 [3000] 2311g 50 [1000] 59 561 79 24076 119 224 58 334 785
[500] 874 , 25014 195 329 420 [500] 554 26304 404 23 [500] 35 6S8 788 839 2 7010
129 46 [500] 85 257 410 30 621 [3000] 33 870 28515 53 862 1500] 94 29113
32 86 421 24 37 72 78 545 871 [500]

36000 102 212 57 378 425 98 565 771 821 54 58 31294 334 38 465 675 719
32213 31 62 510 [1000] 819 3 3197 309 493 513 618 737 97 [30001 34025
94 156 455 84 543 653 55 751 79 3 5323 472 85 734 987 36121 23 464 [3000]
579 11000] 80 671 92 711 81 836 901 40 3 7021 72 84 88 [500] 89 204 45 [5001
5S9 740 934 94 3 8015 312 [500] 94 97 440 78 [500] 96 573 84 685 707 8 [500]
907 39088 515 627

40238 [500] 397 465 693 784 056 70 41352 436 055 763 73 4 2017 63 65
105 1500] 298 418 911 [500] 43020 195 213 474 79 [500] 81 512 958 81 4 -4211
66 so 017 833 ' 904 4 5002 32 299 686 845 00 4 0327 89 865 98 997 4 7327
77 78 467 608 806 4 8053 319 430 565 907 49146 [500] 279 407 523 29 671 777

50093 228 387 583 602 722 928 5 1098 [1000] 101 23 44 275 [3000] 342
545 714 5L119 726 914 97 5 3406 02 ( 50 00 ) 97 647 5 4005 36 186 415
552 852 55179 284 384 92 821 130001 53 02 994 58178 514 97 690 846 99
849 57039 99 155 544 [1000] 46 [1000] 654 750 967 5 8028 88 129 87 234 755
©9143 71 [1000] 252 361 93 416 96

60003 82 123 43 55 413 [500] 605 27 54 01310 23 87 400 52 SOS 59 [500]
552 € 2092 271 436 [1000] 736 63018 179 88 200 475 98 507 13 668 92 06 899
Ö29 [500] 64045 71 332 91 729 6 5044 103 256 366 97 481 709 807 59 83 908
J41 66138 301 6 [3000] 99 454 807 11 959 6 7354 73 644 717 893 68110 35
80 260 79 392 553 612 63 69306 64 976
H 70253 420 520 932 71034 99 581 93 842 7 2091 304 424 728 809 912
B3 91 73120 217 [500] 93 429 561 74170 216 773 942 [500] 75224 65 347 438
■B12 673 [3000] 816 76397 [1000] 559 952 77011 101 [5001 42 83 438 7 8351
« 879 1500] 78077 179 [1000] 95 282 315 71 476 11000] 520 57 842 933 35 94

80175 535 55 614 (500] 954 81107 217 358 523 969 82147 488 533 605
J79 981 11000] 83 8 3377 402 [500] 8 [5001 758 926 84190 501 664 709 999
85099 [500] 932 [5001 86061 218 [1000] 65 70 400 48 [1000] 824 8 7843
S36 77 88118 74 76 258 [1000] 368 98 511 71 79 649 725 32 [500] 83 [500] 920
S8111 20 331 88 570 615 88 752 948

»0250 397 417 631 91 » 1006 257 410 [500] 693 [1000] » 2175 519 746
933 8 8271 371 428 98 530 39 77 9 4 227 70 303 96 916 » 5007 210 99
B98 407 530 816 54 998 9 6089 [1000] 145 219 507 (3000) 43 [500] 74 649
53 [500] 778 938 37006 36 689 811 08003 25 1500] 315 47 73 419 78 719 69
891 » » 017 19 34 128 [500] 91 256 433 604 740 993

100089 [1000] 244 (10001 59 421 568 [1000] 604 [500] 917 101404 [3000]
881 718 818 [1000] 49 50 103274 522 [500] 626 762 103154 257 454 712 44
66 104197 571 779 [500] 105056 175 410 634 850 959 76 106072 672 727
/10C0] 52 838 915 107033 79 354 SB 940 72 108012 14 137 100045 148 64 69238 494

110268 71 539 63 993 [500] 111296 652 732 811 964 84 112105 62 257
320 516 35 663 763 113146 97 205 357 1500] 504 886 962 114157 341 49
591 776 OSO83 115142 321 626 58 1160S1 395 [500! 417 508 75 608 714 73
«7031 157 262 335 463 689 118119 37 305 72 [500J 115)083 198 299 333 479 562
714 45  919 [500]

120516 610 745 121063 90 224 346 54 457 637 854 122246 51 319 410 63
543 690 123127 438 593 643 761 88 854 124133 47 340 594 769  870 125126 69
456 541 636 [500] 828 59 1245014 [1000] 42 [500] 228 456 67 534 86 709 127185
291 588 617 29 88 743 808 138129 278 366 714 12 9035 [3000] 113 255 75 441
503 974 [500] 94
• 130089 460 569 87 804 24 85 131205 351 763 66 [1000] 862 954 132139 96
145[509J 468 941 [500] 133038 168 382 427 28 728 945 [SCO) 134073 167
428 620 79 «19 961 135356 660 13 6389 574 919 71 137014 387 952 138052
209 30 456 598 700 46 73 139141 415 715 61 977
_ 14:0034 [3000] 569 675 811 141181 231 361 443 [500] 97 606 737 [500]
143251 [5001 547 627 862 89 963 143258 67 331 481 815 27 144002 133 352
618 23 858 SO 145102 382 572 654 146073 [500] 389 [500] 561 633 46 809 978

405 515, 35 42 79 98 148001 [500] 179 [500] 469 560 96 613W2 .27 58 [500] 813 30 141)221 324 519 639 762 77 819 913

9. MlW m 5. 1m  222. Kgl. MW. WM.
{S3»in 7. Mai bis 7. Juni 1910.) Nur dis Gewinne über 240 MI. sind den betreffenden

Nu armem in Klammern beigefit̂ t. (Ohne Gewähr .)
18. Mai 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.

^ 198 331 93 592 698 99 738 68 901 73 1312 51 426 716 92 870 2028 273
[1000] 326 422 523 611 79 3769 4 064 108 [1000] 235 302 41 5015 141 316
460 62 546 617 831 44 938 « 143 229 422 769 91 814 75 78 7037  192 434 515
21 43 67 [500] 900 [3000] 8108 334 508 749 [500] 971 9352 529 604 987

10001 159 60 371 469 [3000] 571 755 887 11052 449 [10001 584 [3000] 690 714
865 942 12000 22 267 570 86 716 13018 19 361 76 450 566 73 76 623 [500] 702
42 853 14003 [3000] 126 373 586 603 29 814 981 15333 438 89 798 853 10037
145 346 583 600 765 17237 56 93 323 92 666 804 18361 650 890 10243 [500J
B91 927

20153 201 [1000] 312 533 751 949 76 94 21064 257 [3000] 018 69 2 2317 33
1500! 472 663 2 3257 366 963 2 4053 57 [5001 432 40 610 93 [1000] 765 69 78
871 13000] 25021 168 228 69 523 751 862 98 [1000] 012 86 98 295170 306 flOOO]
Ü7 615 39 767 825 37 |10C0] 83 27171 [1000] 268 1500] 70 28075 234 379 408
744 29058 69 SO 125 77 641 54 880 [1000]

80097 259 323 431 556 611 864 78 81111 260 510 [500] 90 679 741 827 63
S14  3 2227 476 656 73 708 77 874 [3000] 38011 473 694 905 3 4083 93 252 67
443 577 737 829 805 35120 24 207 371 89 407 577 673 716 43 53 803 1500] 907
30073 275 423 840 87196 302 73 575 751 80 1500] 88023 78 104 226 3S7 423 612
89270 461 682 728 821 [1000] 46

40139 436 99 708 907 46 41154 [1000] 413 35 559 761 42041 98 285 388
475 905 4 3015 46 98 133 276 699 727 4 4544 45180 452 702 809 40174 208
44 98 538 758 991 47181 262 326 1500] 59 603 [lOOOj 852 908 48120 37 56 65
337 13000] 410 633 [3000] 751 49112 58 81 292 337 427 805 10

50439 41 637 829 [1000] 900 62 51091 445 55 [5000] 652 808 958 [1000]
52007 [3000] 80 266 327 29 474 [500] 770 856 951 53163 203 (15 0 00 ) 47 413
815 67 54113 76 355 666 [500] 843 5 5258 S06 479 [500] 522 889 5 « 223 340
569 786 929 50 57451 547 51 609 795 82g 946 58158 70 429 ( 10000 ) 786
50474 952

«0320 984 [3000] C1179 246 338 648 452024 l500[ 556 645 « 3255 87
497 565 6 4027 218 [3000] 30 95 646 [500] 750 972 6 5013 343 406 11 518 89
,719 6 6063 390 417 766 943 67 088 96 [1000] 429 74 799 808 45 978 68145
£0 541 95 963 6 9241 60 [500] 482 99 [1000J 545 65 634 [3000] 931 34
! 70037 62 280 409 [3000] 51 [3000] 57 567 95 708 71257 304 684 975 72186
.354 444 580 630 41 46 7 3401 98 565 748 852 915 74094 336 48 424 510 [500]
730 889 7 5220 38 431 582 657 IlCOOl 96 [10001 707 840 915 83 76161 529 050
743 842 7 7 343 96 425 37 92 760 67 90 892 7 8051 129 213 60 633 [1000] 850 971
70224 398 467
> 80004 90 183 389 [3000] 436 [500] 92 885 927 81069 [1000] 141 269 306
riOOO! 87 400 92 530 65 885 954 82013 204 [500 ] 534 38 771 83045 236 79 4.33
rsoool 85 784 908 8 4 028 394 472 1500] 581 625 723 66 [1000] 83 901 85135 460
87 561 984 8C01S 91 [3000] 246 444 95 746 873 [1000] 87052 116 223 339
48 442 847 [500] 952 74 78 88122 242 327 1500] 92 779 8 0091 [3000] 182 355
66 [1000] 994

00022 1500] 36 107 289 830 53 01775 882 912 02093 307 71 490 636 808
{5001 65 999 [1000] » 3100 219 55 373 1500] 402 68 654 94 SOI 993 84025 479
[500] 93 [1000] 750 » 5044 248 [500] 98 305 44 508 DO 663 753 83 878 974
» € 003 [3000] 452 509 [3000- 625 820 77 » 7120 92 496 f:!0i)0 | 860 974 9S089
[1000] 233 [1000t 46 64 503 18 [500] 732 47 810 907 30006 38 477 509 889
[1000] 913

100115 215 333 94 648 750 101104 271 354 439 87 [1000] 610 718 86 858
982 102014 611 705 59 859 84 85 915 41 [5001 10 * 081 195 952 [1000! 104119
811 34 54 450 596 775 898 900 9 105 .338 457 560 [1000] 92 |S00] 664 831 978
I0COOO 458 515 1500] 960 107329 499 666 913 32 61 108148 GO 291 835 100089
100 531 721 879 [1000]

110224 81 469 530 111249 535 38 053 731 906 43 112032 268 406 528 653
814 36 118313 909 114002 312 64 474 755 953 115026 40 71 131 234 67 919
89 89 110225 50 00 461 531 617 801 [5001 117038 431 [SOOOj502 0 118155 03
242 63 93 469 [500] 653 94 310345 871 935

120333 415 121043 493 521 757 84 122030 115 224 456 508 709 14 17 66
12 * 040 658 954 70 [1000] 124 -182 500 84 «7g [500] 125026 203 349 604 19
13000] 120044 150 80 88 387 806 927 44 1500] 127131 71 283 85 395 560 626 66
731 69 128100 810 025 28 65 120134 [500} 418 757 |3000|

130039 323 77 554 [1000] 60 62 98 [3000] 638 76 730 131041 53 56 170 [500]
373 479 587 [1000] 132018 239 67 635 601 [500] 702 835 [500] 55 133097 173
347 449 532 84 [500] 718 79 134221 338 566 [500] 63 609 784 867 135014 229 382
1* 6138 224 336 93 416 511 25 6-1S 701 137030 493 704 138054 2S0 416 46
596 704 [500] 9 839 68 920 [500] 81 139115 243 369 ( 50410 ) 486 632 67 711£42 51

140219 59 757 810 141537 687 715 803 908 23 142199 201 973 80 143212
[3000] 344 [1000] 400 635 723 902 144025 65 112 201 31 [3000] 43 61 448 61 6->5
,7 42 88 701 93 953 14 5008 34« 447 734 940 140565 715 602 147126 39 207
26 30 346 708 [500] 49 74 148150 301 92 037 81 715 140030 [1000] 42 93 144
flOOO] 290 11000] 393 602 877 ,

150040 98 282 406 551 630 865 911 19 151152 98 [500] 210 354 [500] 413
82 [500] 646 839 [1000] 938 152006 271 934 83 153348 60 439 604 753 887

150122 214 308 74 448 777 [5001 151179 [3000] 356 424 787 152008
48 152 238 444 685 754 153172 208 49 572 613 710 41 941 154 015 453 94 93
529 (5001 673 S37 [500 ] 84 155081. 497 610 710 156112 68 243 99 452 635
883 157064 187 366 453 752 158252 410 86 528 ( 70000 ) 728 49 150064
257 348 594 698

1OÖ0OO 165 580 92 829 35 905 90 101004 20 23 65 [3000) 368 632 741 88»
922 102316 443 80 523 789 103392 456 540 [1000] 835 965 1C1071 179 93
507 637 94 844 ISOO] £04 105050 116 25 325 45 69 597 686 10 0263 327
972 107208 [500] 32 463 604 705 39 108111 323 29 441 [1000] 513 90 643
100055 142 84 18000] 88 283 392 458 1500] 77 506 878

170074 [500] 87 89 179 417 71 97 586 [500] 678 [500] 825 943 92 171058
223 913 23 52 173009 37 46 [500] 92 221 339 548 03 1 73 484 723 35 913 17 439t
1500] 758 86 848 71 917 175133 231 358 [5001 727 49 170027 193 [3000] 253
487 563 653 890 177050 126 30 81 263 13000] 528 781 99 884 89 984 90
178067 145 69 [3000] 96 320 29 [500] 589 [1000J 705 11 893 [500J 170013 45 05
433 [3000] 45 £08

180051 399 568 77 [1000] 630 803 72 181109 332 41 461 [1060] 83 514
816 ( 5000 ) 28 182038 43 140 46 255 369 651 [500] 884 !500] 86 183209 308
12 33 [500] 75 655 934 184030 361 497 653 740 986 [10001 88 185066 313 601
71 18 0369 553 646 731 808 187055 [1000] 667 91 893 188237 318 ilOOOJ 99
449 71 642 63 840 [3000] 188070 101 88 291 741 43 60 826 934

190011 236 43 65 322 76 FlOOO] 401 89 796 992 191015 39 211 302 445
769 852 918 [3009] 192384 416 S50 935 103234 362 451 725 44 886 191279
758 195092 272 76 310 18 85 533 694 765 91 [1000] 979 19 6037 210 394
608 68 775 197402 29 537 45 654 108176 284 306 93 511 973 91 199131 82
204 763 901 99

20 0085 269 71 73 466 78 533 603 9 815 86 201101 [1000] 377 493 [30001
782 875 95 202066 258 779 815 20 * 148 62 375 [500] 98 467 573 884 204291
336 58 59 533 625 47 957 2 0 3057 167 257 [1000] 531 34 891 [500] 953 2OS306
485 95 662 892 207188 400 26 841 925 76 ]500j 20 8074 150 827 461 619 795
833 909 96 2 0 9015 32 146 241 460

210035 82 305 749 853 [500] 211172 669 790 870 958 [1000] 212144
45 356 625 21 * 000 142 510 645 21 4087 143 72 292 441 756 803 21 3001 150
256 459 815 89 974 [8000] 210051 427 540 933 35 217208 324 613 733 94
21 8056 270 476 [500] 593 617 [3000] 935 219340 661 909 16

22 0511 31 68 719 73 835 [500] 48 93 221 004 96 337 41 76 1500] 477 529
718 53 59 222093 151 213 488 [1000] 637 736 938 42 73 223156 202 697
854 2 2 4304 43 515 636 2 2 5009 (1000) 281 327 593 [500| 784 975 2 2 0571
[500! 609 227152 538 709 952 2 2 8303 47 [500] 63 596 619 881 22 9001 35
108 303 11 63 601 757 828

23 0035 115 242 44 363 895 231287 E06 687 905 57 61 63 2 3 2005
21 131 809 429 75 770 824 84 233077 117 439 605 962 2 3 4032 35 350 58
£08 77 609 778 859 940 87 98 2 3 5090 255 58 87 304 71 563 787 842 2 3 0017
333 785 058 90 94 2 3 7043 358 432 [1000] 45 73 [1000] SO[500] 601 56 730 13000]
23 8058 254 504 82 96 662 909 [500] 230613 59

24 0158 365 476 677 722 241005 579 [3000] 683 715 39 892 925 ]500]
242005 81 217 319 61 409 621 IlOOOJ 56 70 769 828 [500] 38 93 [500] 24 * 258
86 88 383 SSO 244035 535 717 78 2 45145 237 350 421 558 651 867 2 4 6264
70 685 [1000] 710 [3000] 17 861 926 30 2 4 7045 97 156 459 817 87 96 248399
486 652 842 56 2 4 8528 74 754

25 0082 118 818 411 776 830 [500] 251115 343 550 660 831 [500] 252043
67 160 240 544 79 669 707 940 80 2 5 3076 88 512 85 667 966 81 254234 11000]
635 51 [10001 255279 334 440 509 27 82 637 67 flOOO] 731 47 814 19 968
256527 735 72 987 2 5 7032 118 284 312 692 813 258001 189 319 23 581 764
914 25015S 78 219  335 410 61 569 705 83 860

200144 T3000] 89 353 412 22 545 [1000] 805 906 99 801098 270 393 [SOOOl
709 820 902 47 2 (52044 355 62 652 881 965 8 68129 421 691 835 979 ( 50 00)
204399 13000] 413 [500] 25 71 654 72 837 929 Ü« 53S6 603 [3000] 733 84 «55
20 6054 76 402 703 [3000] 845 267053 77 123 436 649 759 874 [500] 969
888076 310 586 806 96 [1000] 953 2 0 0307 44 68 588 729 822 [1000] 956

8 70062 127 222 78 497 502 09» [500] 960 871046 92 115 [3000] 372 [SCO]
736 65 877 85 273126 760 979 27 * 029 62 90 302 533 623 [5001 702 22 845
2 74368 413 512 999 8 75352 417 [1000] 610 34 701 813 [1090] 913 27 « 023 234
1500] 343  555 677 764 875 2 7 7003 181 218 304 77 489 519 |5C0j 37 851 278056
278 91 413 ]500] 25 51 27 9041 103 21 83 |500] 292 755 [3000]

28 0020 144 13000] 267 fSOOi 88 310 448 565 [500] 625 705 855 956 2 83303
3-3 521 827 2 8 2480 537 719 13000] 815 283016 63 84 560 SIS 20 82 83
284112 59 64 [500] 211 495 659 817 962 2 8 5299 329 20 53 506 852 911 96
[1000] 286010 84 3.57 [500] 412 43 514 660 93 878 287004 16 ICO 395
412 22 576 751 83 862 98 2 8 8088 243 336 434 76 667 709 2 8 9220 65 SOS
57 673 74 714 67 [500] 840 62 73 949

25)0207 63 332 51 702 18 [1000] 822 44 281295 427 599 756 80852 2 9 2005
[SOOOl143 238 308 91 535 86 758 892 2 0 3028 338 68 529 93 1500] 822 79
294344 1500] 59 481 955 25)5008 25 157 453 25)8082 240 332 496 502 1500)
604 823 2 0 7384 711 1500J 14 25)8411 530 642 68 791 205 )056 271 571 751 äf

300196 214 301006 57 196 404 52 71 85 302141 [500] 293 13000] 324
91 686 3 03120 59 1500] 71 371 410 39 513

Bcrichiiaung ! Ln der Nachmittansiifte vom 17. Mai lisr 47635  statt 47858,
65551 statt 68505 11, 150212 mit 500 Mk., 182712 statt 182612

[3000] 938 154108 332 35 39 53 853 919 [5001 67 [500] 155018 29 IM 67 209-
72 620 50 60 SS 153061 230 31 578 734 157159 805 7 77 486 505 158165
[500J 429 159054 168 23 268 [3000j 393 433 ( M)©CO) 74 [1000] 78 777
879 [10001

160442 876 907 19 [500] 46 67 161018 62 [500] 195 406 705 [1000] 86
970 162018 270 416 [3000] 571 74 88 694 843 ( 50 00 ) 69 163019 38 104
267 98 340 72 426 634 700 822 [1000] 164279 425 33 553 962 76 95 [1000]
165002 207 65 91 434 166104 98 393 [500] 474 571 619 167296 339 724 97
923 50 168145 89 342 413 [3000] 28 568 92 602 773 899 10SQ79 [500] 107 396
[500] 697 750 830 52

170051 88 158 75 257 [500] 393 414 96 602 939 171047 123 271 653 59 976
172144 70 300 741 93 [500] 811 960 173011 156 401 [1000] SO 502 6t 682 854
70 917 73 78 [3000] 174059 [-3000] 70 226 530 642 772 841 78 175350 [500]
546 600 29 704 882 908 74 176151 355 447 500 27 97 809 948 177270 370 703
83 895 178142 279 [500] 80 417 754 806 170165 766

180240 373 579 81 646 800 31 181194 331 34 [500] 520 775 879 904
182083 379 401 34 90 623 846 183047 131 232 98 S60 83 513 [1000] 84 672 78
11000] 184003 256 337 43 047 69 823 185067 72 115 43 239 130001 56 1500]
318 30 85 680 [500] 825 54 932 180337 513 023 [500] 062 187001 180
[500) 399 [3000] 431 714 865 188271 84 365 611 79 720 18 9062 185 [3000] 212
415 751 819 911 49

100144 255 90 341 442 68 675 750 [1000] 841 87 ( 5000 ) 98 933 93 101138
553 [SOOOj87 601 004 193126 284 398 583 774 975 10 * 157 72 435 [1000] 569
194056 105481 [3000] 82 91 556 1.500] 832 3.9 (5070 [500] 125 223 826 [500]
990 107549 [3000] 634 894 ( 15000 ) 188106 693 732 55 80 811 108031 203
705 803 11

300914 249 375 504 38 624 [1000] 756 803 74 201265 [3000] 304 99 551 95
[500] 010 203071 375 SO[500] 423 509 746 75 984 20 * 079 234 71? 204005 82
[3000] 85 256 98 353 632 57 74 870 85 935 288114 [3000] 782 200186 97 353
410 [3000] 94 695 789 93 814 937 2 07071 80 111 70 447 624 2 0 8054 83 460 81
[500] 572 980 1500] 200117 218 33-1 592 781]

210159 267 89 342 436 38 730 47 869 211169 71 354 704 946 212203
850 951 213034 131 63 219 [500] 36 54 364 513 51 652 [1000] 88 896 214057
182 276 306 85 836 215153 367 409 650 6S9 925 210088 161 860 97 929 48
217245 [500] 619 48 750 862 999 2 18256 874 [500] 952 96 2IS539 82

220111 96 238 [1000] 439 44 508 50 669 897 904 97 2 2 1908 32 82 133
204 319 741 922 46 2 8 2043 89 157 327 [500] 454 flOCO] 94 519 770 960
223735 78 936 76 84 224076 288 93 827 496 [3000] 984 225580 884 [50oj
90 940 2 2 6206 309 34 417 74 829 37 2 2 7004 50 177 30 301 677 228015
89 242 92 I50C] 96 516 818 953 [1000] 69 97 2 20 060 138 238 [3000] 341 405
650 744 846

230108 325 65 420 537 747 866 231163 297 956 910 232031 72 204 45
338 IlOOOJ 464 600 856 911 93 [500] 23 8051 66 256 395 419 65 558 83 621 73»
[500] 848 84 956 234185 503 792 061 23 5216 27 52 387 767 841 897 23G199
578 662 741 818 49 2 3 7049 450 [500] 725 36 2 38188 96 388 580 654 705 SIS
23 9052 179 394 [1000] 451 533 701 89 831

240043 106 95 342 [500] 595 635 716 39 41 840 42 969 241231 379 99 504
40 97 887 981 242131 1500] 51 flOOO] 57 80 [1000] 95 317 789 823 243323
50 89 652 843 [500] 903 20 244135 59 [1000] 405 9 35 863 245335 [19001
400 48 803 931 24 (5152 71 200 [1000] 99 796 SOS 34 904 2 4 7025 206 401 7S8
[6001 859 CO 950 2 4 8268 603 55 769 832 975 79 84 8 4 0085 571 682 952 75

2 5 0012 272 331 409 91 796 251135 9« 252493 642 [500] 91 785 253051
134 18000) 240 83 3-48 4-15 519 827 969 254073 [SOOOl218 [1000] 33 72.1 255118
40 60 225 586' 801 25 0060 281 360 460 609 46 743 2 57271 75 527 36 42 94 533
810 966 258095 341 543 774 878 89 940 250032 34 340 57 [500] 601

200315 [1000] 57 429 817 957 2S1013 189 218 51 303 19 39 54 75 fSOOO! 469
767 880 [500] 028 30 [500] 262175 426 997 2 € 3193 299 516 17 [500] 699
284036 [1000] 158 79 360 51 13000] 561 099 745 ( 5COO ) 265054 197 288 527
[1000] 37 [1000] 693 771 90 I500J 907 267179 654 [1000] 94 705 71 [500] £-50
268101 769 831 72 937 [3000] SVV000 705 81 95 850

270016 064 713 271012 123 48 608 1500] 87 893 [3000] 273013 43 85
124 410 85 787 2 73003 132 50 254 76 425 58 797 2 74049 186 357 738 960
1600] 275189 213 354 84 501 [500] 81 601 714 2 76106 7 358 90 441 552
62 [3000] 602 17 724 27 848 000 2 7 7033 235 312 62 438 [1000] 528 640 762
278069 208 41 [5001 383 482 525 694 925 279120 50 416 874 [500] 90(
36 38 67

28C042 53 629 72 893 281252 301 458 690 282047 449 65 599 [500] 680
732 901 28 3 004 11 206 355 90 728 34 36 801 23 llOOOl 28 4000 26 903 [500]
5 12 2 85102 55 392 474 593 642 28G120 225 401 [SOOOj 534 65 659 702 03
839 287 228 342 67 77 671 732 957 2 8 8322 28 504 289039 [3000] 69 651 55
717 915 (1000]

SöOOlö 48 85 226 [500] 58 343 579 724 916 ( 1OOC0 ) 53 [3000] 2S1054
244 377 i10001 683 772 979 (500] LSS293 383 730 989 203071 84 [1000] 475
[500] 630 68 965 [1000| 204105 31 77 243  2ÖK090 340 LOS[500] 45 730 856
70 13000] 93 2 8 6046 [1000] 130 413 629 821 207103 [1000] 250 396 462 009
]1000| 25 60 806 1500) 9? 298002 139 257 505 44 703 918 66 280030 71 563
656 701

30 0092 225 308 70 625 58 823 881156 274 [1000] 332 509 20 804 30
30 2045 654 623 707 99 803 029 109 11 340 [500] 63 379 [1000] 433 508 005

Im Gew innrade berbliebsn : 1 Prämie zu 30009», 1 Gewinn za 50000«
1 »n 200000, 1 zu 150000, 1 SU 120000. 2 zu 100000, 1 S« 80000, 1 zu 70000, 1 5»
60000, 2 zu 50000, 2 zu 40000, 10 zu 30008, 15 zu 15000, 57 zu 10000, 113 zu 5000,
1523 zu 3000, 2225 zn 1000, 3709 zu 500 Ml. ^

HM'gel! §Mgel! Spargel!
nur Gsnsenüeimer,

täglich frisch B10151
Blüch  erstratze 4. WH
Saat -, Speise-,Salatkartosfcln
biU.Dotzheimerstr.24,1. B9781

Rasiermesser,
Scheren und Messer aller Art werden
sorgfältig geschliffen und repariert.

Messerschmied und Hohlschlciser,
Uriedrichstratzr 45 . £ 9746

Gelegenheilsposten la Bratenfett
in Spitzenkragen , Paffen , Tüll «u.
SpachteSbtufcn, Roden rc. enorm bi!l.

billig abzngcben vormittags6—11 Uhr
Kurhaus -Restaurant.

3000 nur pr. Bohnenstangen zu vk.
cst ratze 48, Stb. 1.

o0 o ° oooo

\&enwtfnfcotagen
> ‘Tlormafhemcfcp
\ ‘JlormafBe .inideider \
3 IhrmcifjaddixD  <
o fiarrzn ^ cchm,  *
° Qarni/uren  o
o ÖerrcnBandjchuBa . £

O OOOp o
O

FRANZ SCHIRG-Ü25S
° WEB5RGASSE1<?

o HOTEL NASSAU0°
0 °Oqo «* °

TC156

Geehrte Hausfrau!
Wünschen Sie?

Ein tadelloses Parkett,
Eine blitzblank« Küche»
Einen erfolgreichen Hausputz,

So kaufen Sie:
Bohnermasse , Gumiok,
Cirine , Parkcttrose.

Lacke, Piuse !» Putzseife «,
Metallputz.

Kernseife» Waschmittel
in bester Qualität in der

Luxemburg - Drogsrre

[Fritz Böttcher,
Katser-Friedrich -Ring 52* Tel. 786.
Allerbeste weihe Kernseife,

bei 10 Pfd. per Pfd. 30 Pf. 601
DOOO « > 0 OOQ
V Export , BSMgros » ffifetail . yl0 Straussfeflern-MamifattürÖ

Bill5
0
0
0

I
0
0

| Straussfederreo
6
6

nur Fried richstrasse,
neue Hausnummer SS , 2. Stock,
gegenüber dem Hl. Geisthospiz.

Keine Filialen am Platz«.

Grösstes Lager

Kronen und Paradiesreibeni§
etc. etc. etc. A

BÄ *; *Blanck*S
zu achten. Qi

aoo oo -ooo ooa >{)

Hausbesitzer!
Bei Bedarf in

Tapeten Linkrusfa
und Linoleum

verlangen Sie, bitte, meine neuen
Muflerkarten in allen Stilarten.

: : Preife jehr niedrig . : :
Trotzdem holten Rabatt.

Julius Berns fein,
Midieisberg 6, Part . u. I . Etage.

Telephon 2256.  626

Bökel, Blücherstratze

(patentamtl.
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

SsMmer-
sproffen,Sonnen»

brartd,
braune Haut
u. gelben Teint.

Eckt Flakon
- h 1 Mk. in

Äpotbeker Utas F!ora-!>ro«;eri&,
Gr. Burgstratze5. Telcvlwn 243&
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mit dem modernen Schuhwerk ! womit Sie
ihre Flüsse verkrüppeln und in denen sich
Sclsweissfiisse und die schmerzenden
Mülinerangen bilden.

Fort
Entzückt

sind Alle, die meine Reform - Fleckt - Stiefel,
-Schuhe und -Sandalen tragen, denn sie werden &
und bleiben von allen Fussleiden befreit.

Kneipp - und Reformhaus
§A

Spezialhaiis für natnr gemässe Gesundheitspflege.
l Tkr TW BfiJieinstrasse TW . Telephon 130. 648

i i i i
M BB SS □ m

I il ES II 83 S
m □ o o

3 G 11 § 1
öl

Alleinverkauf für Wiesbaden.

■ B
M

Heform-ZeMen-Tilatratzen
mit auswechselbarem Füll -Material.

Heform -Trikot -TTiatrafzen
aus porösem schmiegsamem Trikotstoff,

Heform-Woll-Utiterbeffeti
mit einer warmen und kühlen Seite.

Heform -Rossfyaar -Kissen
mit einer warmen und kühlen Seite.

Aerztlich empfohlen . Billigste Preise.

E
K

13

m
El

Guggenbeim
& Marx»

14 , =
tu:

ES

ET
Baby-Artikel , sowie Kopfkissen, Unterbetten etc. g

m

S. Blurr.eothaf& Go., m
Kirchgasse 39,41.

Wajch-Anzüge
für Knaben , in großer -f 75
Ausw ., in all . Fassons , I

Stück 3 .50 , 2 . 50 , -*-♦

VM -VlAftK
für Knaben,
6tcf . 1 .95,1,50,1 . 20 . 8

Wsfth -hsftn
für Knaben , in beige Ofkl
und blau . . . .

1. 50 , 1. 10 , wrj $f.

Vafch-Ltoff
S El Gl El H Ü _ . E O 13 S SS. N §

19
s m m.  is m m m m

für Knaben anzüge u.PC)
Blasen , eins. u . q-str., «4 ? ^

Meter 85 , 75 und J Pf.

HANSA
1 Posten

Damen-Ma sch im fnxö &c
in gestreift , 2 .25 » « 1. 50.

aus Zcvhic und Leinen , QK
Stck . Mk. 2 . - , 1. 50 u. ^ Pf.

Puddingpulver 1 Posten
Mach stnch -F i sch deck; en,

richtige Größe , Stück 95 Pf.

$ßtMÜSf£H,
1 Stck . 3. 50 , 2 . 95 undWeiß, , j 951

y Bei Einkauf von 5 Mk.
an erhält jeder Kunde Frei¬
tag n » Samstag 1 Wand-
schoner gratis . K36

MÄge fcöcrffiiijtn^ ÄÄ "'
Sessel , Schuhe tt, bergt . werden neu auf-
gefärbt .SS!«»»>°« °>Schwalbachcrstr . 27,2.

verwandle ich mein Ladengeschäft ab 1. Juli 1910 in ein Salon-
geschäft , Gr. Burgstrasse6, 1, und unterziehe bis zum Umzug
mein gesamtes Lager in garnierten und ungarnierten Hüten,
Federn, Reihern, Blumen, Bändern, Schals etc. einem Ausverkauf

mit LT —TO 37«> Preisermässigung.
Frida Wolf, Wilhelmstrasse 42.

60,000  Stück

4 Stück 25 Pf., 100 Stück Mk. 6.25, gegen Kasse 5 °/o,
wurden seit Anfang März d. J . verkauft,

gewiss ein Beweis ihrer allgemeinen Beliebtheit.

August Engel, Wiesbaden.

cfofidor!
ofoficlefter cfcidenßoff
für Mutier und t2£nferrödce.

cTreis: Mi. /•75
$ [fe Farben vorrätig.

fMdfeinverkauf:

i1fferfy * fr TS

hat alle Vorzüge,
welche ärztlicherpeits an Leib¬
wäsche in gesundheitlicher
Beziehung gestellt werden.

F’reisliateia mit Abbil¬
dungen u. sachlicher Begrün¬

dung kostenlos durch die
EEaujitniederlage tob

Mfihlgasse 11
K 84

LSMAMS
ffc~9aeisimgen.

Langnese’s Eiweiss .
Demilune
Albert . .
Nedda . .
Lang-nese

Paket 25 Pt,
„ 30 Pf.
„ 25 Pf.
« 30 Pf.
» 30 Pf.

Das Neueste und Zweckmässigsteauf dem Gebiet
der Cakes-Packungen. 72ßi

A. H. Langnese Ww. & Co., Hamburg.
Vertreter üdesif SCSingsohi* Ww ., Wiesbaden,

Prämiiert
Goldene Medaille
Wiesbaden 1909.

faul Mm, rsUn̂ tucis
Friedrichstr . 50 . * Wiesbaden * Friedrichstr . 50.

Sprechstunden : 9—6 Uhr. Telephon 3118.

76V
Zu haben bei: Franz flössner , Wellritzstr . 6.

lilsiig
us den besten ausprobierten Stollen zu

cnoriu billigen Preisen.

Kaufh * Führer,
Hirchgasse (34 . K86

Ich , Menrl Afeiul , Gärtner,
offeriere für Walkonschmntk u . Beetbepflanznng tausende von Pelargoni
Geranien st. 18 Pf . an , nur die besten Sorten u. n. Hin bin . Kardinal , Berat, »,,,'
Reformator « . Meteor . Diese Sorlcn sind von westleuchtender, wunderbarer
hochroter Farbe . Gpheugcranien , hängende , auch von 1 Pf . an . ferner Fuchsie^
Patunien . Begonien , Heliotrop , Reseda und alle Schlingpflanzen sehr billig'
Lorbeerbäume ' von 10 Mk. an . — Selbst der kleinste Auftrag wird punktiich „ utz
billig an -gcstihrt. Durch Ersparnis der kolossalen Ladeninicte und der enormen
Nebenspesen bin ich in der Lage das Beste billiger zu liesern wie jede Konkurrenz

Bälkonkapen Mk . 1 . 75 . srrffiBmrs s ®-
Aufmerksamste , fachmännische Bedienung.

(Großer Pflanze »- urrd Schnittbiumenstand a. d. MarEt
Betreffs Bestellung genügt Postkarte . — Prival -Wohnung Westendstraße 17. ^

SU
skRjek
AM

K 118

unentbehrlich in jeder Küche,
in Flakons zu 50, 70 Pf., 1.50 u. 2.50

Kneipp- u.Reformhaus Jasngisör 'ra
Mm* Kheinstrasse 59 (71). Telephon 130.

Vor den im Handel befindlichen Kunstprodukten sei gewarnt.
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BdSt 'Kostüme
n.Mäntel,

Leinen 'Kostüme
u. Mistel

in den

letzten Nenlieiten.Z . Hertz
Langgasse 20.

K118

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , «Jen s « . Mai 191 « , abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Vitographi 8clse Yorfülirungen
in Verbindung mit

Auxetophon - Koiizert ;»
Herr Hubert Werner von hier.

Parkett : 1 Mk., Galerie : 59 Pf . (Alle Plätze numeriert .)
Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Samstag -, ilea 31 . SBaä 191 « , ab 7 Uhr abend «:

Gartenfest-
7 Uhr: Moniert : ..The British Northumberland Eviilitary- Band “,

Sieweastle -oii - Tyne , Dirigent : Mr . H. 6 . Amers.
8 */a Uhr : Idojpjpr l - l &osizert : Städtisc ’Sies SAimroreJiestcr,

Kortluimlierlnnil Slititrar y - 8laiul.
Etwa 9v>uhr: Fenerwerh«

Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 81/* Uhr des Feuerwerkes wegen
geschlossen.

Tagesrcstksirte : 2 U’orzng 'skarte fiir ISioniienlcn:
1 mit der Abonnements - oder Kurtaxkar .e vorzuzeigen . — Abonnements -,
Kurtaxkarten und Besichtigungskarten zu  1 Mk. berechtigen zum Besuche der
Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 6 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : 4 n. 8 Uhr : A b o  shbs ein t*n f s -E&o saa ** r*le
im Saale . F 357

Städtische Kurverwaltung.

Den Clou
der Saison

bilden die Feste im 5007

Rollsehnhpalast!
Der jro se schattige Barten

mit gedeckter Halle
ist eröffnet.

Veptar. KnrrestanrantC, Häuser.
1 Sch illerpl atz 1. 5069

Vertretung und
Lager

der bekannt besten

TMysia"
Korsettersatz-
imfl Seform-
Bekleidungs-
Artikel

Reformhaus„Jnngborn“,
.Iwr 18Ii **iustr . LV»

—°—•— Telephon 130. - —-——j

ifstss Tisehgesehift an Platze!
läevise : tiumei besser!

Hauptgeschäft:
Grahenstrasse 16.

Filialen:
Blesclistrasse 4

und
Kirchgasse 7.

IFriscB * vom . Fan « ' ins SEispaeJceafiag : nnpfelile s
M ra W kW per R* fd . LÄv Pf . ,
WED s « r - tun »-« . per r - ra . *»  rr .,
USW m A «sOMs8 so , For « o « *iisrhe s&  er .,

A kleine zn .ui SSrstteaa 39 äL“ f.

Allerfeinste Hoil . Angelschsilfische nach Grösse 50 — 60 Pf.
Sa Monisee -Kabeljau , Vi Fisch 30 , Ausschnitt 49 — 60 Pf.
fl . Seehecht o ’ire Kopf u. Gräten 60 , ff . Heilbutt im Ausschnitt 1.20 Mk.

ff. Riieiiisalm in Ansscimitt0.50, Elbsalm1.80, rotfl.Sali 1.211 Mk.
Lebendfr . Haifische 50 Pf . , Rheinhechte 1.20 Mk., Tafelzander 80 Pf.

Elseifiizan :cr 1 . 20 —8 .Lik , jVSakrelen 50 , Mrrlaiis '4HD BR-ff. , Stcinlmtt S. -LO.
W. eilte Seezungen ’fflk . 2 . —. Sjiiu «mdca •' O —HO« Schoiien Lrv - - '§ ZRS*. , Bsicküsclie o . «Kr . 30,

Lebende Karpfen , Schleien , Hechte , Bachforellen , Hummer , Krebse billigst.
Tügli« alE frische ÜS&sftslar!

Frische Nordseekrabben . — Feinste Matjes - Heringe Stück 20 , 25 u. 30 Pf.
GeiUu herte «nit .l am &riaai : ri <s fleischt »* Fivchkonsi ' rven

i es  grösster Auswaiil assi Platze ! -
SBs-stel un : < n erlb .tte I rii lizeiti ;? ! Proiujitcr Vrrsanil!

KsßsrmKM«
Marke „Jungborn“

—— (Pelikatess -Pllanzeiibutter -Margarine ) - -—
ist als Pflanzenbutter in gesundheitlicher Beziehung tierischen Fetten
unbedingt 'vorzuziehen , denn es steht wissenschaftlich fest , dass ein Teil
des Viehbestandes tuberkulös infiziert ist un i dass <ie Tuberkulose durch

Kuh - Butter auf Menschen übertragen werden kann.
Marke 9»Auii *«lBorii <* ist in Qualität , Haltbarkfit und Butter¬

ähnlichkeit unerreicht und fast um die Hälfte billiger als die selten ein¬
wandfreie Kuh -Butter.

Preis per Pfund ZKZK Pf., fid Pfd. 4 L Pf.
Kneipp - lind Reformhaus «Jnii ^ toore,

Teleph . 13U. 59 Rheinstrasse . Wiesbaden , «Rlie -in strra . se 59 . Teleph . 130.
Wiederverkäufen gesucht. 758

Große Restaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr,
- ■:.  Erstklassige Speisen und Getränke. -= =

Anerkannt vorziigl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 5033
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold , Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D . K.

Fritz Krieger , Hoflieferantu. Hoftraiteur.

Ebenseris große Geranientage.
Noch zirka 8000 Geranie »» sind für mich reserviert. Durch großen Um¬

satz gebe ich Stück zu 25 und 80 Pf. Ferner verkaufe im Hofe Herderstraße5
einen großen Posten Palmen, Edeltannen von 80 Pf. an, Phönix 2 u. 3 Mk.,
Lorbeerkugeln und Pvrnmidcn sehr preiswert, Nelken Dtzd. 1 Mk., Margeritten
Dtzd. 20, Kränze von 8 >Ps. an. Luxemburgstraße 13 gebe ich 10 Kopfsalat für
20 Pf., Spinat 5 Pfd. 20 Pf ., Rhabarber 10 Pfd. 80 Pf ., Spargel 25 und
45 Pf ., Zitronen Dtzd. 55 Pf.

“ dhiitsiAn htfUA Herderstrake 5, Lureuib, »rastratze 13,
«yJjiS i Ecke Kaiser-Fricdr. -Ring. Telephon 6554.

Bliiil

Milchkur-Anstalt Adolfshöhe
Telephon 336. 45 Biebricher Str . 45. Strassenbahnhalte-

stelle am Haus.
Erstklassige Kurmileh (Trockenfütterung ), gj
Diekmileh , Kefyr, Yoghurt empfehle ich im

GeeignetsteTrinkkur in bestrenommiert ,schattigem Etablissement,
. Es ladet höflichst ein Der Anstaltsbesitzer:

iS
Besonderer

Kinderspielplatz. CARL WAGNER.
SEBSBBBH @ E3E3ByE !IE! &

Holland . Molkerei-

SützrahM-Vutter
feinste Qualität-

Mk. per Psimd,
empfiehlt

Eiergrotzhandlung 1®. Lehr,
Ellenbogengass « 4. — Telephon 138 . 786

(Gesetzt , gesoh .) Ulf ® ! »131»

Blutremigurags - ,
Brust -Johannis-
erhaiten Sie mir in der bekannt vorzügl . Qualität u. Frische

Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn“
Nur 59 Rheinstrasse 59. — Telephon 130.

und alle
anderen

Kräuter-

(Gesetzl . gesch .)

5S
6 '4

Feinste Angel -S «-llfischc per Pfund 80 Pf.
,,  Angel -Kar elfa » , , „ SO  „
„  Klotzungen „ „ 80 „
,,  Maififchc „ „ 50

empfiehlt in feinster,
lebendfrischcr Qualität Kug. ICorthesjer, Nerostratze 26.

Telepho »» 705»

Her iaeaie

Keisebriefbloek!
Praktisch — einfach — elegant.

Per Stück Mk . 3 .—.
Block zum Auswechseln.

Carl Koeh
Papierlager , 605

Ecke Michelsberg u. KirchgasSe,
TelepHou 4M»» S.

Za. MG KeMrer-
F-ra«k-, Smoking - n»»d Geyrock-
Ä:n ;» ge, einzelne Hosen »». Weste»»
»verden viü . verk. Schivalbacher-
straste 44 . l . Stock (Alleesrite ) .

Uri. GlNisLüjjeiuler Kpargel.
täglich frisch, 1 Pfd. 15 und 25 Pf..
Spinat 8 Pfd. 20 Pf., Kopfsalat
5 Stück 20 Pf. 810230

* hr . Werner , Blücherplatz 4»

Garantiert reines

Aotosschmatz,
Vorzüglich zum Backen, Braten

und Kochen,
das Pfund zu F Ä Pf. empfiehlt
Delikatessenhaus Keiper,
Kirchgaffe—Ma nritiusplast.

Tel . 114. 673
. . . . . . f
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lii Amtliche Anzeigen üMi'Sm
Bekanntmachung.

Freitag , den 20. Mai 1910, mittags
12 ffhr , versteigere ich im Bersteig«-
«rngslokale Helenenstraste 5:

3 Marmortische , f. Friseure geerg.,
ötteirtkich Avangsweise gegen Bar-
Mahlung. H16211

Wiesbaden , den 16. Mai 1610.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauentater Stv . 14.

nerwehr.
rl .sieTung Klarental .)

Die Mannschaften der
Freiwilligen Feuerwehr
Abteil . Marentals wer¬
den zu einer Hebung auf
Sonntag . de« 22. d. Mts .,
vormittags 8 Ahr, an die
Remise geladen . *

Wiesbaden . 15. Mai 1910.
Der Branddirektor.

Nichtamtliche
Anzeigen

All« Diejenigen, welche Ansprüche
an den verstorbenen Fuhrunter¬
nehmer Fr . Sender zu machen
haben, werden ersucht, solche alsbald
bei dem Unterzeichneten unter Ueber-
dsendung von Rechnungen rc. geltend
M machen.

Auch solche, welche Zahlungen zu
(fetten haben, werden ersucht, solche
«n den Unterzeichneten zu leisten.
( LL.

Schlichterstr . 1«.

WllM MsWWM
FiMmurt„WslSstiede",
Hahn -Wehen i . T . Telephon 4.

Schönster Ausflug für Touristen. Sehr
zu empfehlen für Wagenfahrten über die
Platte , Eiserne Hand. Komfortabel ein»
gericht. Zimmer m. Pension zu mäßigen
Preisen . Diners zu Mk. 1»—»1.50 u.
höhe «. ReichhaltigeSpeisenkarte.

----- Anerkannt gute Küche. ------
Geschwister s>. schwank.

id

------ Der neue =

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Ausgabe
= 1910 =
in handlichemTaschen-
Format ist erschienen
imd im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 20, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
--- - - - zu haben . --

Vorzügliches Licht, laufen nicht ab.

istaT Mel,C.1.Potis Mf.
Gegründet 1811 . 1476

Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen
und feiner Toilette-Seifen.

Langgaffe 19. Telephon 91.
(Einzige Seifen - Fabrik am Platze).

Verloren Mittwoch
zwischen5 und 6 Uhr nachmittags ein
Brtllantanhänger (Stern ) , Große
Burgstr., Wilhclmstr. bis Hotel Viktoria.

Gegen 75 Md. Kelrjynvng
abzugeb. Hotel Viktoria, Port . 5063

Am 2. Feiertag ein Traurrng verl .,
«z . E. K. 1904. Geg. Belohn , abzug.
Sckwalb<«hcr Str ĉcke 53, Wtb . 2 r.

Gestohlen
wurde in der Nacht vom 18. auf 19. aus
meinem Garten eine Truthenne mit
15 jungen Truthühner » . Wer Aus¬
kunft erteilen kann, eryült gute Be¬
lohnung . M « Uer , Jdsteiner Str . 23.

Jagdhund,
schöner, starker Brauntiger , am 17. ds.,
abends, abhanden gekommen: anscheinend
aufqefanqen. Wiederzubr. Viktoriastr. 13.

Zu verkaufen:
Teeservice, sehr apart , grau oxyd.
m. Gold , mod. neuer Teetisch, ferne
Gläser , Mokkatass., Ginori , Majolika,
bunte Teller , ar . Kgl. Meitzen-Base,
Jardiniöre , Oostservice Vieux Saxe,
Nähmaschine für Hand -̂ n . Füßbetr .,
sehr wenig gebr ., Itür . fast , neuer
Ei'sschrank u. A. nt, Kaiser -Friedrich-
Rina 78, Part , r ., von 10—3 Uhr,

ändler verbeten . _
Schreibmaschinen,

neue und gebrauchte, billig abzugeben
Schwalbachcrsiraße73.

Kinder -Sitz- u. Liegewagen,
dunkelblau , Brennabor , u. klein, wß.
Sportwagen , gut erhalten , billig zu
verk. Hsring , Ellenbogengasse 10.

Guter Kgst»d K.NLL
Netteibeckstraße14, Flaschenbierhandlung.

3. .Hypothek auszuleihe « .
Auf 2. Hypothek werden 20—25,000 Mk.
für gleich od. später ansgeliehen. Unter
.,I *osllaserkarie Wr. 24 Wie»
liade« »* bitte briefl ich anzuf ragen.

25, «00 Mark
auf pr. II . Hvpoth., m. Z., sofort zu
verg. Offerten nur v. Selbstr. u. O . « 16
an_bert̂ Tagbl.-Verlag

20—30,000 Mark
sind auf 1. Juli auf «ine gute
Hhpothek im Zentrum der Stadt
auszuleihen . Näheres zu erfragen
im Tagb l.-VeÄag. - lki

g 'g  frei . Off. u.« .. 120
ßtz t Hg ßn  Tagbl .»Zweigst.

Sparkassenbuch Nr . 857526
Donnerstag zwischen 11 u. 12 Uhr ver¬
loren. Gegen Belohnung Hirschgraben 9,
1. Etage, abzngeben.  _

fl ll £ wird gebeten, nochm. Brief
u . ! lü abzuholeu. c . w.
Dre Dame , braun . KosfifiBwbrich-Wi«sb. Hausschluss«, hol. Prmekt

Mainz -Gonsenh. nicht zu St . kam,
wird um Nachr. an S . P . W. haupt-
postl. g«b. Habe 7 Uhr Bahn verg.
göw. Schwester, hellgrau , abgererst?

Ledurls-Knrelgen,
Verlobungs-^ nrvigen,
ttsirats -Zlnrsigkn,
Trauor-Zlnroigsn

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Schelienöero’sclie Hof-Buctidruckere]
Kontor : Langgasse 21.

Statt besonderer Anzeige!
Am 16. Mai 1910 verschied nach schwerem Leiden mein

lieber Mann, der _ . . . .PrivatdozentDr.phil.Carl

Bismarckr. B10072
Kinderw .-Berdecke

w. ne« bezogen, Rep. Fra nkenstr. 8, 8,
Gärtner empf. sichd. geehrt. Herrsch,
bei billigster Berechnung . A. Ketten-
bach, Herrngartenstraß « 7. _ .

Frau empf. sich zum ÄüSbeffern
von Wäsche u. Klerdern in u. außer
dem  Hause . Off . R. F. hauptpostlag.

WkstzanAlt Ganymed.
Gardinenspannerei.

Tel. 4310._ *C. Gioltcr , Orani cnstr. 35.
Unbescholtenes Mädchen

möchte seinen 0 Wochen alten kräft.
Knaben an kinderl. Ehepaar als
eigen abgeben. Offerten n . D . 676
an den Tag bl.-Berlag .

Für Bnremrzwecke
Morit -straffe 26

5 Zi mmer und Zubehör zu verm.

Statt Karten!

Lina Fnss
Fritz Weiss

Verlobte.
Wiesbaden , Mai 1910,

Todes-Anzeige.
Verwandten und Freunden

die traurige Mitteilung, daß
mein lieber Mann , Bruder,
Schwager und Onkel,

Hppp

Mm Mm,
nach langem, mit Geduld er¬
tragenem Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag nachmittag um V»3 Uhr
vom Trauerhause , Bertram-
straße 5, aus statt,

Im T̂ameni der Hinterbliebenen;
Frau Ellen Franck -Oberaspach , geb . Bergen.

Wiesbaden, Platterstrasse 75, den 19. Mai 1910.

Für die uns anläßlich des Hinscheidens unseres lieben
Gatten und Vaters erwiesene Teilnahme sagen wir hierdurch
unseren innigsten Dank. 787

Frau Uamrr Schmidt,
und Kinder.

Miesdaderr » den 19. Mai 19-10.

Danksagung.
Für die Zeichen herzlicher Teilnahme bei dem schweren

Verluste meiner nun in Gott ruhenden lieben Frau, unserer
guten Mutter, sowie für die reichen Blumenspenden sagen
wir Allen auf diesem Wege unseren Dank.

Karl Kaußer, Techniker,
und Kinder.

Kleines Landhaus
in nächster Nähe Wiesbadens, mit 4 bis
5 Zimmern und schönem grosi. Garten,
mit Vorkaufsrecht zu mieten gesucht.
Offerten mit Preis unter Ej.  ßSß an
den Tagbl.-Ver la g erb eten.

Modes.
Tüchtige erste oder angehende erste

Älrvetterin für feines Genre per
1b. Znni gesucht. Off. mit Zeugnis¬
abschriften und Gebaltsansprüchen unter
'ff. « « an die Tagbl,«tzauptagmtur,
Wilhelmstraße 8. 5067

(Ifffitn8« » MÜU
mit eigenem Fahrstuhl ist frei.
_ _ Goetheftr atze 27 , Part.

Bei der Abreise von Wiesbaden eine

Butter
res«»
m-  ni
Mel'

(Delikaieß-Pflanzen-Margarine ).
Wakkkourmenster Erlaß für die

teure Kuhvutter.
Per Pfd. MO Pf ., 'h  Pfd . 45 Pf.

TSgttch frische Zufuhr.

MFL8MINS
MO « . •»

Nur Rheinstraße 59.
Telephon 130.

Wiederverkäufer überall gesucht.

Stroh «. He«
fnhrenweise liefert billig ftei Haus
8 . Weis , Nordenstadt b.Wiesbaden,

TettÜV»« 424«. Amt Wiesbaden.

vermißt nies Elfenpein » eine Seite
geschnitzte Pferdegruppe , sie and.
glattes Elfenvein . Größe 10 zu 18 cm.

Gegen hohe Belohnung abzugeben bei
Abeggstrage 13.

Zweiten Pstngsttag morgen helle
Schleife mit daran «« hangender
runder

Brosche
verloren . Abzugeben gegen hohe
Belohnung b. Fra » Tyele-
mann straffe  5 , H olel A egir. _
Montag von Weberg. bis Langgaffe
Photogr . Verl. (Solocrt. v. 8. Chev.-
R«gt . ' Dillingen a . d. Donau ). Es
wird gebeten , dieselbe abzugeben.
Näheres im Dagbl.-Berlag . Tk

Spazierstock
(hellbraun mit Silber eingelegt) Paulineu¬
schlößchen verloren. Abzngeben gegen
Belo hn. Hotel Alleesaal. Tau nu sstraße.

Pfiügstsonntägäbend Brosche
mit weißen u. grünen Steinen v>erl.
Kurhaus bis Berliner Hof. Wzua.
äea. Belohn . Friedrich str aße 50, 1 l.

Sommer -Paletot
mit schwarzseidenem Futter verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Hotel S aalburg , Laalgasse ._

Kanarienvogel entflogen.
Abzug, sog. Bel, Albrechtitraße 44.

Gestern verschied nach langem, schwerem Leiden unsere liebe, gute Wutter, Großmutter,
Urgroßmutter und Schwiegermutter,

Kau Llisabethe Mhmichel,
geb. Gichh «««.

Miesstade « . Ucurvird , Kerlttr . den 19. Mai 1910.

Die lieftrauernden Hmteedlirdrnrn.

Tie Veerdigung findet am Samstag nachmittag4 llhr vom Südsriedhos aû statt.

.. . - pn mmmmmmm MH

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren Verlust meiner

nun in Gott ruhenden lieben Gattin, unserer guten Mutter und Grossmutter,

Frau Dr. Hedwig von Blociszewska,
geb. von Bojanowska,

sagen wir, insbesondere für die reichen Blumenspenden, unseren innigsten Dank.
Im  Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Dr. med. von Blociszewski.

Wiesbaden, Parusewo (Posen), den 19. Mai 1910. B10235
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